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VORWORT. 



Wiewohl ich weiss, dass diese meine bescheidene Ar- 
beit den deutschen Fachgenossen nicht eben viel Neues 
bringen kann und auch zum Leitfaden für den deutschen 
Universitätsunterricht vielleicht nicht besonders geeignet 
sein dürfte, habe ich jedoch den vielfachen mir schmeicheln- 
den Aufforderungen mein Schriftchen auch in deutschem 
Gewand auftreten zu lassen nachgegeben in der Hoffnung, 
dass wenigstens eine Darlegung der Art und Weise, wie 
wir Schweden die betreffenden Fragen in Angriff nehmen, 
den deutschen Gelehrten, denen wir so überaus viel ver- 
danken, von Interesse sein möchte. 

Von meiner schwedischen Originalausgabe erschien 
die erste Hälfte schon im Jahre 1888, die zweite in 1890. 
Die seither reich anschwellende sprachwissenschaftliche 
Literatur gleichmässig und erschöpfend auszubeuten hat 
mir meine amtliche Stellung nicht die nötige Zeit gestattet. 
Jedoch hoffe ich keine wirklich lebenskräftige und für 
meine Aufgabe belangreiche Theorie der letzteren Jahre 
ganz ausser Acht gelassen zu haben. Wie viel ich im 
Einzelnen den Mitforschern (besonders meinen schwedischen 
Kollegen Danielsson, Johansson und Persson, sowie den 
bekannten Handbüchern Brugmann's und Kluge' s) verdanke, 
ist dem Sachverständigen leicht aus meinem Buche ersicht- 
lich. Alles und Alle zu zitieren war durch den Plan des 
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VI VORWORT. 

Ganzen vollständig ausgeschlossen. Jedoch, wo ich be- 
fürchten konnte, dass eine Ansicht, die von einem Mit- 
forscher in einer vielleicht nicht allen zugänglichen Arbeit 
publiziert worden war, möglicherweise als mein Eigentum 
angesehen werden möchte, sowie auch sonst hie und da 
habe ich (besonders aus Abhandhingen der allerletzten Jahre) 
den Urheber einer einzelnen Zusammenstellung angegeben. 
In den allgemeinen Literaturangaben hoflfe ich dagegen 
genug, manchem vielleicht mehr als genug, geleistet zu 
haben. 

Besonderen Dank schulde ich meinem trefflichen Fach- 
genossen an der hiesigen Universität, Herrn Cand. phil. 
E. Li den, der nicht nur auf meinen Wunsch die Zu- 
sammenstellung des Registers übernommen, sondern mir 
auch einen Teil der mühsamen Korrektur abgenommen hat. 

Uppsala, 15. Januar 1894. 

Adolf Noreen. 
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VERZEICHNIS EINIGER ABKÜRZUNGEN. 



adän. = altdänisch. 

AfdA. = Anzeiger für deutsches 
Alterthum. 

afr. = altfriesisch. 

afranz. == altfranzösisch. 

afränk. = altfränkisch. 

ags. = angelsächsisch. 

agutn. = altgutnisch. 

aind. = altindisoh. 

air. =^ altirisch. 

aisl. =^ altisländisch. 

alat. =- altlateinisch. 

anorw. := altnorwegisoh. 

apreuss. = altpreussisch. 

Arkiv = Arkiv for (för) nordisk 
filologi. 

as. = altsächsisch. 

asl. — altslavisch. 

aschwed. = altschwedisch. 

av. = avestisch. 

Bechtel, Hauptprobl.— Die Haupt- 
probleme der indogermanischen 
Lautlehre von Fr. Bechtel. 

Beitr. — Beiträge zur Geschichte 
der deutschen Sprache und 
Literatur. 

Bezz. B. = Beiträge zur Kunde 
der indogermanischen Sprachen, 
hrsg. von Bezzenberger. 

boeot. = bodo tisch. 

Brugmann, Grundr. = Grundriss 
der vergleichenden Grammatik 
von K. Brugmann. 



bürg. = burgundisch. 

d. = deutsch. 

dial. = dialektisch. 

dor. := dorisch. 

engl. = neuenglisch 

finn. — finnisch. 

gall. = gallisch. 

germ. = germanisch. 

got. = gotisch. 

gr. = altgriechisch. 

Hübschmann, Voc. — Das indo- 
germanische Vocalsystem von 
H. Hübschmann. 

ieur. ^= indoeuropäisch. 

IF. = Indogermanische Forsch- 
ungen, hrsg. von K. Brugmann 
und W. Streitberg. 

IFAnz. = Anzeiger für indoger- 
manische Sprach- und Alter- 
tumskunde, hrsg. von W. Streit- 
berg, 

ital. = altitalisch. 

kelt. = altkeltisch. 

Kluge, Germ. Conj. = Beiträge 
zur Geschichte der germani- 
schen Conjugation von Fr. 
Kluge. 

Kluge, Wtb. = Etymologisches 
Wörterbuch der deutschen 
Sprache, 4. und 5. Auflage. 

K. Z. = Zeitschrift für verglei- 
chende Sprachforschung. 

langob. = langobardisch. 
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VEUZEICHNIS EINIGER ABKÜRZUNGEN. 



läpp. = lappisch. 

lat. = lateinisch. 

lett. = lettisch. 

lit. = litauisch. 

Mahlow, AEO. - Die langen Vo- 
cale AEO von G. Mahlow. 

mengl. = mittelenglisoh. 

in f rank. = mittelfränkisch. 

mhd. = mittelhochdentsoh. 

mndd. = mittelniederdeutsch. 

mndl. = mittelniederländisch. 

M. U. = Morphologische Unter- 
suchungen, hrsg. von H. Ost- 
hoff und E. Brugmann. 

ndl. = neuniederländisoh. 

ndän. = neudänisch. 

nfr. = neufriesisch. 

ngutn. = neugutnisch. 

nhd. = neuhochdeutsch. 

nisl. = neuisländisch. 

nndd. = neuniederdeutsch. 

nnorw. = neunorwegisch. 

nord. = nordisch. 

Noreen, Aisl. Gr.* = Altisländi- 
Rche und altnorwegisohe Gram- 
matik von A. Noreen, 2. Auflage. 

north. = northumbrisch. 

nschwed. = neusohwedfsoh. 

Osthoff, Perf. = Zur Geschichte 



des Perfects im Indogermani- 
schen von H. Osthoff. 

Persson, "Wz. = Studien zur Lehre 
von der "Wurzelerweiterung und 
Wurzelvariation von P. Persson. 

P. Grundr. = Grundriss der ger- 
manischen Philologie, hrsg. 
von H. Paul. 

run. = rnnisch. 

Saussure, M6m. = Memoire sur 
le Systeme primitif des voyelles 
par F. de Saussure. 

Schmidt, Plur. = Die Plural- 
bilduttgen der indogermani- 
schen Neutra von J. Schmidt. 

schwed. = schwedisch. 

Sv. Landern. = Nyare bidrag tili 
kännedcnn om de svenska lands- 
mälen, utg. af J. A. Lundell. 

Uppsalastudier = Uppsalastudier 
tillegnade Sophus Bugge pä 
hans 60-ära födelsedag den 5 
januari 1893 (Uppsala 1892). 

urgerm. = urgermanisch. 

urnord. = urnordisoh. 

wgerm. = westgermanisch. 

^«.Ph. = Zeitschrift für deutsche 
Philologie. 

ZfdöG. = Zeitschrift für die öster- 
reichischen Gymnasien. 
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TEIL I. 

DIE SONANTEN. 

KAP. 1. 

DAS INDOEUROPÄISCHE SONANTENSYSTEM. 



§ 1. PHONETISCHE ÜBERSICHT. 

Die indoeuropäische (ieur.) Ursprache hatte folgende 
Sonanten : 

1. Vokale: lange: T e a ö ti; kurze: i e a o n; redu- 
zierten: 9, 

2. Xiquidse': /^ I2 ^• 

3. Nasale: tp ^^ (dentales) ^2 (palatales) ^^ (guttu- 
rales). 

Anm. 1. e B und ö vertreten hier am ehesten offene Laute 
(ä und «). Es ist jedoch mehr als wahrscheinlich , dass sowohl diese 
Zeichen wie auch i t, a ä und u ü jedes mehrere verschiedene Laute 
repräsentieren. Vor dem Jahre 1876 schrieb man der ieur. Ursprache 
nur drei qualitativ verschiedene Vokale zu, die sog. Urvokale a i u (ä l ü). 
Die Existenz eines e und eines wurde zwar schon von Bopp 1816 
und von Benfey 1837 angedeutet, aber dieser Gedanke wurde dann 
verlassen um Im Jahre 1874 von Humperdinck (Die Vocale, S. 43) und 
Amelung, K.Z.XXII, 369) im Vorbeigehen wiederaufgenommen zu werden, 
doch nur in Betreff des e. Erst im Jahre 1876 und in Folge der Ent- 
deckung des 'Verner'schen Gesetzes* gelang es Brugmann (Curtii Studien 
IX, 367 ff.) das Vorhandensein eines ieur. e und o (von ihm anfangs 
als resp. a^ und 02 bezeichnet) zu erweisen. Vgl. hierüber Brug- 
mann, M. ü. III, 94 f., Collitz, Bezz. B. XI, 222 flf. und besonders 
Bechtel, Hauptprobl., 8. 10 ff. Sonstige Literatur über diese Frage bei 
Srugmaun, Grundr. I, 32 Note. 

Noreen, Dr. A., rrgermatiisohe Lautlehre. 1 
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2 TEIL I. DIE SONANTEN. 

Anm. 2. d ist ein Vokal von unbestimmter Klangfarbe, wahr- 
scheinlich etwas verschieden je nach verschiedener Stellung und Her- 
kunft (vgl. nhd. e in resullai, ressort, gäbe, matter^ vogel u. a.) Er wurde 
erst im Jahre 1879 von Fick (Bezz. B. III, 157 ff.; vgl. ib. IV, 167 ff.J 
erwiesen und zwar als *schwa indogermanicum* gekennzeichnet. Er 
wird von einigen Gelehrten durch ä oder v (statt d) wiedergegeben. 
Anm. 3. Jj und I2 werden im Folgenden nicht verschieden be- 
zeichnet, weil diese Laute durch ein und dasselbe Zeichen wieder- 
gegeben werden in allen ieur. Sprachen ausser den arischen, von welchen 
das AUindische / neben r als Vertreter sowohl von Z,, als h, scheinbar 
ohne feste Regel, auftreten lässt, während im Altiranisohen die beiden 
|-Lautc überall mit r zusammengefallen sind. Worin die lautliche Ver- 
schiedenheit zwischen U und dem, wie es scheint, selteneren |i steckte, 
ist noch nicht ausgemacht. "Wahrscheinlich hängt der Unterschied mit 
dem im Alt- und Neunordischen vorhandenen Gegensatze zwischen 
kakuminalem und dentalem l zusammen. 

Anm. 4. ^1, ^2 und n^ werden im Folgenden nicht verschieden 
bezeichnet, weil 1X2 nur vor palatalen, t).^ wiederum nur vor gutturalen 
Konsonanten vorkommt, während 7,1, weder in jener noch in dieser 
Stellung auftritt. Übrigens zeigen sie in allen ieur. Sprachen eine 
analoge Entwicklung, und ihre Vertreter werden in allen durch ein 
und dasselbe Zeichen wiedergegeben. 

Anm. 5. Die Existenz von ieur. 'liquida sonans' und *nasalis 
sonans' wurde 1874 von Humperdinck (a. a. 0.) und 1876 von Osthoff 
(Beiträge III, 1 ff.) angedeutet, aber ausführlich dargelegt erst durch 
Brugmann (Curtii Studien IX, 287 ff.) im Jahre 1876. Vgl. Collitz, Bezz. 
B. XI, 203 ff. und Bechtel, Hauptprobl., S. 119 ff: Hierher gehörige 
Literatur bei Brugmann, Grundr. I, 192 Note. 

Anm. 6. Saussure (M6m., S. 239 ff.) stellte im Jahre 1879 die 
Annahme vor, dass in der ieur. Ursprache auch lange l r m n vor- 
handen gewesen seien, eine Ansicht, die später von Osthoff, Kluge, 
V. Fierlinger, Hübschmann, Brugmann u. a. acceptiert worden ist, aber 
nichtsdestoweniger unrichtig sein dürfte; s. u. a. Torp , Beiträge zur 
Lehre von den geschlechtlosen Pronomen (in Christiania Videnskabs- 
Selskabs Forhandlinger 1888 Nr. 11), S. 42 ff. Note, Kretsohmer, 
K. Z. XXXI, 400 ff., Bechtel, Hauptprobl., S. 216 ff. Jedenfalls ist sie 
bis jetzt ganz unzureichend motiviert worden. Die betreffende Literatur 
bei Hübschmann, Voc, S. 130 ff. ; Brugmann, Grundr. I, 208 f., 243 ff. 
Anm. 7. Ein sonantisches z (tönendes s) wird von Bremer 
/T»^:i.- VT 3 Note), welcher daraus germ. uz entstanden sein lässt, an- 
. Denselben Laut wird von Thurneysen (K. Z. XXX, 351 ff.)^ 
owe (Classical Review V, 253 ff.), Hirt (L F. I, 472) und 
issen Fick (AfdA. XVIII, 177 Note) beistiirmen, als Grund- 
ser griech. i (noch Labialen d), lat. i m Anspruch genommen. 
U88 hieran nehmen Bugge und Johansson (Beitr. XV, 238) 
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KAP. 1. DAS INDOÖERMANISCHE SOXANTENSYSTEM. 3 

an, dass dies z im Germ, als i auftrete. Diese ganze Theorie dürfte 
kaum stichhaltig sein. Wenigstens sind die bisher vorgebrachten Bei- 
spiele der betreffenden Vertretung nicht überzeugend. Vgl. die Ein- 
wände von Michels (Zum Wechsel des Nominalgeschlechts im Deutsclien 
I, 14 f.) und Bechtel, Hauptprobl, S. 108 f. Note. 



§ 2. DIE REGELMÄSSIGE VERTRETUNG DER INDO- 
EUROPÄISCHEN SONANTEN IM ALTINDISCHEN, IM 
GRIECHISCHEN UND IM LATEIN.» 

\, l = aind., gr., lat. r, z. B. aind. smän- 'Scheitel': 
gr. i(,iag 'Riemen (aisl. sime); gv. fig: \sit vis *Kraft'; aind. 
pvds: lat. vivus lebendig. 

2. i = aind., gr. i, lat. e im Auslaut und vor einem 
aus s entstandenen r, sonst i, z. B. aind. cid^ gr. r/, lat. 
quid *was'; aind. dvis: gr. ofig: lat. ovis *Schaf'; aind. duti 
gegenüber: gr. avu' gegen: lat. ante Vor ; gr. ?^,«/ (*sisemi) 
'werfe*: lat. sero (*sisö) 'säe*. 

3. ^ = aind. «, gr., lat. e, z. B. aind. samt-: gr. ^/</-: 
lat. semi- *halb-*; aind. ;wös: gr. /litjv: lat. mens-is 'Monat*; 
aind. syäs: gr. tiriq (^e-siös): lat. sies seist'. 

i, e = aind. a, gr. ^, lat. i gewöhnlieh vor tautosyl- 
labischem Nasal sowie in ursprünglich unbetonter Silbe vor 
einfacher Konsonanz (ausser r), sonst e (heterosyllabisches 
€U'> ov^ woraus in unbetonter Stellung n ; postkonsonan- 
tisches iie oft > o), z. B. aind. bhara-mi: gr. (fi^oit: lat. /ero 
'trage* (aisl. ber); aind. ndva: gr. sv-vefa: lat, novem 'neun*; 
gr. vefog: lat. novi(s'x\en\ de-nuo (aus de novo) 'von neuem'; 
aind. qvacrMi gr. eyivQa {*suecurä): lat. socrns 'Schwieger- 
mutter ; aind. pdnca: gr. vews: lat. (mit 7 nach quTnctus) 
qiilnque 'fünf; gr. iv: lat. in 'in*; gr. ayBXs: lat. agite 'führet. 

Diphthongisches (d. h. tautosyllabisches) ei = aind. r, 
gr. e/, lat. l (alat. ei), z. B. aind. tmi: gr. f?/£« '(werde) 
gehe(n)': lat. l-re 'gehen'; aind. devds *Gott*: lat. dwns 'gött- 
lich*; gr. nsl^ui i^bheidhö) 'überrede*: lat. /frfo 'vertraue*. 



* Auf die übrigen ieur. Sprachfamili^ nehraen wir im Folgenden 
RückBicbt, nur wenn besondere Umstände es nötig machen. 

1* 
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4 TEIL I. DIE SONA^TEN. 

Diphth. eu = aind. ö, gr. ew, lat. ü (alat. ou), z. B. 
aind. osä-mi: gr. tvco: lat. «?ro 'brenne*; aind. bodhämi 
Vache' : gr. nsv&ofiai *inerke' ; gr. Xsvnog Veiss : lat. Lüc-ius, 

5. Ä = aind. ä, gr. ionisch-attisch e, sonst ö, lat. ä, 
z. B. aind. mätdr-: gr. fifjvf]p^ fiav^jg: lat. waä^^r *Mutter ; 
aind. svädüs: gr. ^'c^tJ^, aJi/c: lat. suävis {*suäduis) 'süss*; 
aind. hhrdtar- : gr. (p()drcüQ : lat. f rater 'Bruder . 

6. a = aind., gr. a, lat. a ausser in ursprünglich 
unbetonter Silbe, wo nach speziellen Regeln (siehe Brug- 
mann, Grundr. I, 91 f.) ö, % oder u steht, z. B. aind. äfä-mi: 
gr. «/co: lat. ago 'treibe' (aisl. aka 'fahren'); aind. dpa: gr. 
«770 : lat. ab Von' (aisl. a/); aind. dksas: gr. a^wv: lat. axis 
'Achse'; gr. nsöd 'mit': lat. pede 'mit dem Fusse'; lat. ac- 
cipio, -ceptuSy oc-cupo neben capto 'nehme'. 

Diphth. ai = aind. e, gr. a/, lat. ce {ae^ spät e ge- 
sprochen; alat. ai) ausser in urspr. unbetonter Silbe, wo 7 
steht, z. B. aind. edhas 'Brennholz': gr. aid-io 'brenne': lat. 
cedes Teuerstätte, Tempel'; gr. alfiov: lat. wimm 'Zeit' (got. 
aiivs); lat. in-qulro neben qiicero 'suche'. 

Diphth. an = aind. ö, gr. an, lat. au^ in urspr. un- 
betonter Silbe ü; z. B. aind. öjmdn- 'Stärke: lat. augmen 
'Wachstum*; gr. yiavXog: lat. caidis 'Stengel'; lat. in-clüdo 
neben claudo 'schliesse'. 

7. ö = aind. ö, gr., lat. ö, z. B. aind. dd-nam: gr. 
Jö5-(^o)': lat. dö'imm 'Gabe'; aind. agüs: gr. o'^xrc 'schnell*: 
lat. öC'ior 'schneller'; aind. bhdratäd: gr. fpepsvw: lat. /er/ö 
(er) trage'. 

8. = aind. a, gr. o, lat. « in unbetonter Silbe 
(ausser vor einem aus s entstandenen r), oft auch in be- 
tonter Silbe (besonders vor Nasal), sonst o, z. B. aind. 
dvi^: oftg: lat. ovis 'Schaf; aind. ddmas: gr. äo/nog: lat. 
donnis 'Haus'; aind. pdtis 'Herr: gr. -nööig 'Gatte': lat. poHs 
'mächtig; gr. 6yy.oc: lat. uncus 'Haken'; aind. tad: gr. t6: 
lat. is-h(d 'das'; aind. bhdranti: gr. dor. q^sQovu: lat, ferimt 
'(sie) tragen'. 

Anm. 1. Brugmann, OsthoflF, Hübschmann u. a. nehmen — wahr- 
scheinlich mit Unrecht — an, dass ieur. o im aind. inlautend in offener 
Silbe als ä auftritt. S. hierüber vorzugsweise Brugmann, M. U. III, 
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102 ff., Grundr. I, 70 f., II, 1205 f., Ostlioff, M. U. I, 207 ff.; dagegen 
Collitz, Bezz. B. II, 291 ff., Schmidt, K. Z. XXV, 2 ff. und besonders 
Bechtei, Hauptprobl., S. 47 ff. 

Diphth. oi — aind. e, gr. oi, lat. ü (älter oi, ce), in 
Endungen T, z. B. aind. veda: gr. foTdu '(ich) weiss'; aind. 
ena- *der : gv.oivi] 'Eins : lat. ünus *einer'; aind. tö: gr. roi: 
lat. is-ti 'sie, jene'. 

Diphth. ou = aind. t), gr. ou (später ü gesprochen), 
lat. r* (bisweilen ö), z. B. aind. hii-hmlha 'hat gewacht' (got. 
hanp 'bot') ; gr. ovg 'Ohr (got. ausö) ; lat. füdit *(er) goss* 
(got. gant); gen. sg. der /«-Stämme aind. sün-os *des Sohnes' 
(got. sun-ans): lat. frucf-üs *der Frucht'. 

9. il = aind., gr., lat. ü, z. B. aind. dhümds 'Wallung, 
Rauch*: gr. dvfiog 'Leidenschaft': lat. fütmis 'Rauch'; aind. 
miii'ili'ä-: gr. /titg: lat. müs 'Maus'; aind. sü-kards: gr. vc' 
lat. süs 'Schwein*. 

10. u — aind., gr. w, lat. w, bisweilen (besonders in 
unbetonter Silbe) *, z. B. aind. yutjärn: gr. Ivyov: lat. jugum 
'Joch' (got. /?(i'); aind. grutds: gr. xAvro^: lat. e«-cZH^?*s 'be- 
rühmt'; gr. ödH(jv: lat. lacri-wa (älter dacru-ma) 'Zähre'. 

11. 5 — - aind. a (selten i) vor w und m (and > öW; 
c^/w^ > am), u (selten i) vor u [dm > ?l) sowie oft (besonders 
nach labialem oder labialisiertem Kons.) vor l und r (ab, 
ard in diesem Fall > ül, ür), sonst i [ob, dvd dann > Zi, ^r) ; 
gr. u vor t«; * vor i, sonst a (^9, 9/w9; ^fo, pr^ bleiben als 
resp. ana^ ama^ ala^ üra)\ lat. e vor ;^ und iw, o (oder w) 
vor / und r, w vor w, i vor i, in unbetonter Silbe auch 
sonst i oder w (vgl. oben 6), in übrigen Fällen a; z. B. 
aind. pitdr-i gr. nunJQ: lat. ji?a/er 'Vater'; aind. sfhHds: 
gr. (Trctro? 'stehend': lat. s<a/w5 'gestellt'; aind. fasthimä: 
gr. iova^uv : lat. steiimus 'wir haben gestanden' ; aind. sa7nas : 
gr. a^e^oV 'irgend ein' (got. smws); aind. tanüs: gr. rai't/-: lat. 
tenn-is 'dünn'; aind. tilna- (^Hülna- < ^fobna-) 'Köcher', f«Za-: 
gr. tdXa-vcov 'wage': lat. Ulli (ich) trug' [got, pulan 'dulden*); 
aind. gurüs: gr. ßugvg 'schwer' (got. kaürus); aind. duvd: 
gr. i^v/w: lat. dwo {*duvo) zwei'; aind. güntds {^(;amtds) 
'beruhigt': gr. y.dftaiog 'Ermattung'. 
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6 TEIL 1. DIE bONANTEN. 

Anm. 2. Statt ieur. awi, aw, dl, ar, ^i, aji nehmen Brugmann, 
Osthoff, Hübschmann u. a. nach dem Vorgang de Saussure's resp. t^mt, 
i^n^ 11, ff, ii, j*M an, weil a dem folgenden Laute assimiliert worden 
sei (vgl. dagegen Kretschmer, K. Z. XXXI, 394 ff., Bechtel, Hauptprobl., 
S. 131 ff., 230). Statt dmd u. s. w. steht bei denselben Gelehrten tji 
u. 8. V. (s. § 1 Anm. 6 oben), das ihnen jedoch nicht mit gr. ama u. s. w. 
gleichwertig ist ; wiederum nimmt Bechtel (a. 0., S. 229) statt dmd u. s. w. 
resp. dfh u. s. w. an. 

12. I = aind. r oder | (s. § 1 Anm. 3 oben), gr. aZ, 
inlautend (ausser vor i) auch la (vgl. § 3 Anm. 2), lat. ul 
{pl vor l), z. B. aind. pippnäs: gr. i/Lt-nlnkaiLisv 'wir haben 
gefüllt'; gr. TiaXrdc geschleudert' : lat. pulsus getrieben ; aind. 
mfdüs: lat. mollis {^mlduis) Veich*. 

13. f = aind. f , gr. ar, inlautend (ausser vor l) auch 
ra (vgl. § 3 Ahm. 2), lat. or oder ur (nach unbekannter 
Regel), z. B. aind. fksas: gr. a()y.tog: lat. ursus 'Bär ; aind. 
pitfsu: gr. nargdot *den Vätern'; aind. mfti§: lat. mors (gen. 
mortis) *Tod'; (aind. Äfrf?:) gr. ^agöia: lat. co/* (gen. cordis) 
*Herz\ 

14. ^i = aind. am vor i, sonst a, gr. a/i vor i, sonst 
a, lat. en vor i, sonst i/// oder em (vgl. 4 oben), z. B. aind. 
sa-kft: gr. «-Trag 'ein Mal*: lat. sim-plex einfach'; aind. 
gamydt \<&r) gehe: gr, ßcUvw {*ßavi.(i)) Xich) gehe': lat. venio 
(^gtieniö) *(ich) komme'; aind. däga: gr. Jfx«: lat. dec^m 
zehn', un-decim elf; gr. tioJ«: lat. pedem *den Fuss'. 

15. ^ = aind, und gr. an vor i, sonst a, lät. in oder 
eM (vgl. 4 und 14 oben), z. B. aind. vingati: gr. dor. Fimn: 
lat. vlginti ^zwanzig'; aind. näma: gr. ovo/na: lat. nömen 
'Name'; aind. ^a^rf«: gr. raroV: lat. tentus gespannt'; aind. 
asis: gr. uoq (*^6*or): lat. e?ms (mit sekundärer Dehnung 
des e vor ns) 'Schwert'. 
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KAP. 2. DIE URÖEUMANIISCUEN LAUTGESETZE. 7 

KAP. 2. 

DIE UKGERMANISCHEN ' LAUTGESETZE. 

A. QUALITATIVE ERSCHEINUNGEN. 

§ 3. SVARABHAKTI. 

Aus dem Stimmtone eines sonantischen |, t^i^ fj^^ f ent- 
wickelt sich auf germanischem Boden der Vokal u (später 
oft — jedoch nicht vor m, n — in o übergegangen, siehe 
§ 6, 8), welcher gewöhnlich vor, seltener nach dem dann 
konsonantisch fungierenden i, m, n^ r auftritt. Vgl. Paul, 
Beitr. VI, 108 ff.; Kluge, Germ. Conj., S. 18 ff.; Brugmann, 
Grundr. I, 204 f., 240 f. Die Fälle sind demnach: 

1. a) ieur. l > germ. ul (o^), z. B. : 

leur. *tj>l'qos, aind. vfkas, asl. vlükuj lit. vUkas: got. 
wulfs^ ahd. wolf, aisl. ulfr *Wolf'. 

Aind. wijdnti^ lat. mulgent: aisl. molka *(sie) melken, 
vgl. ags. molcen *Molke'. 

Ieur. "Spinös, asl. plünü^ lit. ptlnas: got. fulls^ ahd. 
fol(ler), aisl. fuUr voll'. 

b) Ieur. l > germ. lu (lo), z. B. 

Ieur. part. prät. *plkton6si ahd. ga-ßohtan zu flehtan 
^flechten'. 

2. a) ieur. i/* > germ. um, z. B, 

Ieur. '^qriitis, aind. gra^««; gr. jt^aV«^ *Gang, lat. von- 
ventio : got. ga-qumpSj aisl. sam-kund {^-kumä-) 'Zusammen- 
kunft', ahd. kumftj mndd. kumpst 'Ankunft*. 



* Die im eigontlichen Sinne des Wortes *urgermani8chen* Laut- 
gesetze, d. h. diejenigen welche vor der Auflösung der urgerm. Sprache 
in verschiedene Sprachen wirkten, können wenigstens zur Zeit oft nicht 
von den 'gemeingermanischen' unterschieden werden, d. h. denjenigen, 
welche zwar erst nach der Zersplitterung der einheitlichen urgerm. 
Sprache (aber gewöhnlich noch in vorhistorischer Zeit) ins Leben ge- 
treten sind, aber deren Wirkungen sich über alle germ. Sprachen er- 
streckt haben. Unter 'urgermanisch* verstehen wir daher im Folgenden: 
gemeingermanisch aus vorhistorischer Zeit (d. h. aus der Zeit vor 
Christi Geburt). 
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8 TEIL I. DIK SONANTEN. 

leur. *cfnt6my aind. ^atdm, gr. l-xar«V, lat. centiim 
{^cemtom)^ lit. szimtas: got. hund {*humä-)y ahd. hiint^ aisl. 
hund-rad 'Hundert*. 

leur. *dScf^tos, gr. Jfxaros*, lit. deszimtas: got. taihunda^ 
aisl. Hunde *der zehnte*. 

Gr. odovra, lat. dentem: got. ^w//^« (*-m7w), aisl. <<2Wf* 
{^tanpum) 'den Zahn . 

b) leur. 1^ > mw (^«o). Beispiele scheinen (zufällig) 
zu fehlen. 

3. a) leur. tj, > germ. uu, z. B. 

leur. *miitös, aind. matds gedacht', gr. uvro-fiaToc 'frei- 
willig, lat. com-mentus ausgesonnen : got. miinds gemeint', 
vgl. ga-munds 'Andenken . 

Aind. yuvagds^ lat. /ttvencus : got. jitfjgs {Htiuuugaz), 
ahd. fung^ aisl. w^/grr jung*. 

leur. "^{ejly^Qlirös^ gr. ikaf()6g: ahd. lungar^ ags. lun^or 
'schnell*. 

Aind. raghüs, gr. ila/vg 'leicht': ahd. langun, ags. 
lun^en^ aisl. /ww^^a 'Lunge*. 

leur. *c%u6s, lat. In-genium 'das Angeborene*, genius 
angeborener Schutzgeist*: got. sama-kunjis 'von demselben 
Geschlecht*, iwni, ahd. kunni, aisl. iyn (*A:wMia-) 'Geschlecht*. 

b) leur. ^ > germ. nw (wo), z. B. 

leur. *8i^dr6s, gr. at)()o^ 'vollständig entwickelt, reif : 
got. snutrSy aisl. snotr 'klug*. 

Anm. 1. Die Ansicht Bugges (Beitr. XIII, 328), dass ^ vor 
einem Konsonanten + i zu germ. in werde , ist hinfällig. Dies zeigen 
Beispiele wie ieur. *sy,tiÖ8y aind. satyäa 'wirklich': got. sunjis *wahr'5 
lat. prae-sentia 'Anwesenheit*: got. SMiya 'Wahrheit*, bi-sunjane *rings 
herum*; ags. synn 'Sünde* aus *sun(d)jö'\ u. a. 

4. a) leur. f > germ. ur [or), z. B. 

Aind. hh^tis 'das Tragen*, lat. fors (gen. forfis) 'was 
sich zuträgt*: got. ga-baürps, ahd. gi-burt^ aisl. burär 'Ge- 
burt*, at'bttrdr was sich zuträgt'. 

Aind. m^tdm 'Tod': ahd. mord, aisl., ags. morä 'Mord', 
vgl. got. maürp-r. 

Gr. mgvog 'Hornvieh*, aind. gfn-gam, lat. cormi: got. 
haürn, alid., aisl. hörn 'Hörn'. 
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KAI'. 2. DIE UKGERMAMÖCHKN LAUTGKSETZE. 9 

leur. *m^ghüs^ gr. ßoa/yg 'kurz': got. ga-maürg-jan 
Verkürzen , ags. myr-^e (^mur^ia-) ^kurzweilig . 

Aind. tfnam 'Stroh', asl. Mjiü: got paürnus^ ahd. dorn, 
aisl. pyni-er *Dorn'. 

b) leur. f > germ. ru {ro), z. B. 

Part. prät. got. brukans zu brilcan brechen', ahd. 
droskan zu dreskan 'dreschen', aisl. brostenn zu bresta 
^bersten'. 

Anm. 2. Die Regel, nach welcher bald \il, bald In u. s. w. auf- 
treten, ist nicht endgültig festgestellt. Unzureichend sind die Er- 
klärungsversuche bei Brugmann, K. Z. XXIV, 25S f. Note (Grundr. I, 
241), Kluge, K. Z. XXVI, 90 Note, Osthoif, M. U. II, 49 Note, 145. 
Gegen die Annahme, dass für die jeweilige Form die Stellung des 
Konsonanten in vorwandten Wörtern massgebend gewesen sei, sprechen 
Fälle wie einerseits ahd, forscön 'forschen* neben /räÄg» *f ragen*; mhd. 
korp neben krebe *Korb*; ags. cornuc neben ahd. hranuh 'Kranich*; 
aisl. skovpenn 'eingeschrumpft* neben skreppa 'gleiten*; aisl. horskr 
'hurtig* neben hradr 'geschwind*; as., ags. borä^ aisl. borä neben ags. 
bred, ahd. bret 'Brett'; aisl. dorg 'Angelschnur* neben draga^ ahd., as. 
dragan 'ziehen*; ags., aisl.J5or/>, ahd. darf neben ags. prepy pröp 'Dorf*; 
andererseits aisl. part. prät. siroäenn (*srod') zu serda 'Unzucht trei- 
ben*. Das ursprüngliche, später durch Analogiebildungen vielfach ge- 
störte, Verhältnis dürfte sein, dass betonter Sonant ein ul u. s. w. 
ergab (vgl. z. B. aind. vfkas : got. wulfs , aind. tfnam : got. paünms, 
aind. gfhgam: got. haürn), während aus unbetontem Son. ein lu u. s. w. 
wurde (vgl. z. B. gr. aSQogi got. snuirs und besonders part. prät. wie 
aisl. sirodeim u. dgl.j; so jetzt auch, wenigstens der Hauptsache nach, 
Bugge, Beitr. XIII, 322 f., und eine erwünschte Bestätigung erhält 
diese Ansicht durch das Verhältnis im Griechischen (s. § 2, 12 und 13 
oben) zwischen (urspr. betontem j a^, ag und (urspr. unbetontem j Xa^ ga, 
worüber s. Kretschmer, K. Z. XXXI, 391 ff. Aus Accentwechsel inner- 
halb der Flexion und Einfluss verwandter Wörter erklärt sich dann das 
nicht seltene Vorkommen von Doppclformen wie z. B. got. fruma, aisl. 
frum", &s, forma, agB, forma 'der erste*; as., aisl. Aross: ags., aisl. Aors 
'Pferd'; ags. acruf : scurf, ahd. scor/ 'Schorf*; got. and-hruskan ^er- 
forschen*: aisl. horskr 'klug*; schwed. dial. ^ro^A;: aisl. ^orsfcr 'Dorsch*; 
ags. wrums : wurms (worms, älter tvtirsm, worsm) 'Eiter* u. a. , wo je- 
doch zum Teil einzelsprachliohe Metatesen mit im Spiele sein dürften. 

Anm. 3. Bugge (Norges Indskrifter med de eeldre Runer, S. 103 f.) 
nimmt an, dass der aus J, f entwickelte Vokal, wenigstens im Nordischen, 
sei, welches in urnordischer Zeit zu u geworden wäre, so bald die 
folgende Silbe e, i oder { enthielt. Was für diese Ansicht zu sprechen 
scheint, wird aber besser anders erklärt, s. Brate, Äldre Vestmanna- 
lagens Ijudlära, S. 37, Kock, Arkiv IX, 80 f. und § 6, 3 unten. 
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10 TElIi I. DIE SÜii ANTEN. 

Anm. 4. Die von mehreren Gelehrten angenommenen langen 
I, j- ( 8. § 1 Anm. 6) sollen nach de Sausaure, M^m., S. 262, Kluge, Beitr. 
ix, 193, X, 444, P. Grundr. I, 350, 352, v. Fierlinger, K. Z. XXVII, 
436 ff., Wheeler, Der griechische Nominalaccent , S. 82, Brugmann, 
Grundr. I, 243 ff. als germ. al^ resp. ar auftreten; dagegen nach Ost- 
hoff, Perf., S. 178, 417 f. als 7ö, resp. rö. Diejenigen Beispiele, durch 
welche dies erwiesen sein soll, lassen sich jedoch sämtlich anders er- 
klären. — Betreffs der germanischen Vertretung der vermeintlichen 
langen t/i, t^ {^s. § 1 Anm. 6) gehen die Ansichten noch sehr weit aus 
einander. 



§ 4. LABIALISIERUNG. 

1. leur. 9 wird germ. u (später oft in o übergegangen, 
s. § 6, 3) unmittelbar vor l, m, n, r, t*, z. B. 

Aind. tuld, gr. Tf/X-uvroi' *Wage*, rdl-ag 'geduldig', lat. 
tulo *ich trage' : got. pulan^ aisl. pola 'dulden . 

gr. x«A/a 'Scheune': got. hul-undi, ahd. holi, aisl. liola 
'Höhle. 

Aind. samas, gr. ujaog: got. sums, aisl. stimr 'irgend ein . 

gr. y.(ijn(^i)a(joc 'Krebs*: aisl. humarr 'Hummer. 

Alat. hemo: got. guma, ahd. gtimo, aisl. gume 'Mann'. 

Aind. tanüs^ gr. raw'-, lat. tenu-is: aisl. punnr, ahd. 
dumii 'dünn'. 

leur. *gpnd, gr. boeot. ßavd: aisl. kona, aschwed. kuna 
•Weib'. 

Aind. vandmi ich liebe': got. wunan^ aisl. una 'zu- 
frieden sein. 

Aind. gnrüSf gr. ßa^vc: got. katirtis 'schwer'. 

Gr. fpaodcü pflüge', lat. foro: ahd. boröm, aisl. bora 
'bohre'. 

Aind. pwm, gr. napd: got. faüra, ahd., as. fora 'vor. 

leur. *uidhdua, lat. vidua : got. ividtitvö, ahd. uittiwa, 
as. widowa 'Wittwe'. 

Anm. 1. Sievers, Beitr. XVI, 235 ff. nimmt an, dass a im Germ, 
überall zu ti geworden sei, was ohne Zweifel unstatthaft ist (vgl. 
§ 6, 1). Streitberg, I. F. Anz. II, 47 f. will diesen Übergang nur für 
alle nicht haupttonigen Silben statuiert wissen. Die hauptsächliche 
Stütze dieser Ansicht ist das bis jetzt unaufgeklärte ahd. zwein-zug^ 
-zog, aisl. tu-ttugii, to'ttogo 'zwanzig* neben got. tigus^ aisl. %r, tegr 
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'Anzahl von zehn'. Dagegen sind Fälle wie ahd. acckus neben got. 
aqiz'i *Axt' u. dgl. wohl mit dem Suffixwochsel in aind. tapus : tapas^ 
cakms : caksas u. a. zu vergleichen (s. Noreen, Arkiv III, 14 Note); 
ebenso Fälle wie germ. *halup' : halip- *Held* u. dgl. mit lat. caput : 
capitis u. a. (vgl. § 21 unten). 

2. leur. ä wird germ. ö, wenigstens in betonter Silbe, 
z. B. (vgl. Mahlow, AEO, S. 27 ff.). 

Aind. mätdr^, gr. (.laxtjQ, f.if]trjQ, lat. mäter : ahd. muoter 
(*mö(fer), aisl. möäer, ags. mödor *Mutter . 

Aind. bhrdtar-, gr. ippdrwg, lat. f räter: got. bröpar^ 
ahd. bruoder, aisl. broäer, ags. bröäor 'Bruder . 

Aind. bahüs 'Arm', gr. näxvg^ nif/vg : ahd. biiog^ aisl. 
bögr, ags. ioj *Bug*. 

Aind. svädiiä^ gr. (fJvV, t^^i;^» lat. suävis: as. sze^ö^i, ahd. 
stiozi {*suöti-), aisl. Sö^r 'süss'. 

Aind. sä, gr. a, rj: got. so 'die' (nom. sg. f.). 

Lat. scabi : aisl. sköf 'schabte*. 

Gr. ayeofiaiy i^yso/nai weise den Weg', lat. sägio 'spüre* : 
got. söhjanj as. sökian^ aisl. sekia suchen*. 

Gr. (fäyog, q^r^yog 'Eiche*, lat. fägus: ahd. buohha, aisl. 
bök^ ags. böc 'Buche. 

Lat. nasus 'Nase', näres 'Nüstern: afr. nösi, nschwed. 
nös 'Schnauze*. 

Dass derselbe Übergang auch in unbetonter Silbe ein- 
trat, ist nicht ganz sicher, wenn auch sehr wahrscheinlich ; 
jedenfalls ist er im Got. und Nord, auch in dieser Stellung 
durchgeführt worden. S. über diese vielumstrittene Frage 
besonders Paul, Beitr. IV, 347 ff., 356 f., VI, 184 f.; Sievers, 
Beitr. V, 133, M. U. I, 142; Osthoff, M. U. I, 240 ff.; 
Mahlow, AEO, pass.; Möller, Beitr. VII, 483 ff.; Kluge, 
P.Grundr. I, 366; Brugmann, Grundr. II, 548, 572, 663; 
Jellinek, Beiträge zur Erklärung der germ. Flexion, S. 1 ff.; 
Hirt, LF. I, 195 ff.; v. Helten, Beitr. XVII, 272 ff. 

Anm. 2. Der Übergang scheint erst am Ende der urgerm. Zeit 
vollzogen zu sein, denn auch Lehnwörter, die zu dieser Zeit aus dem 
Lateinischen und Keltischen ins Germanische übernommen sind, machen, 
wenn sie ein ä enthalten, den Prozess mit. So wird z. B, lat. Römäni 
> got. Rümöneis 'Römer* ; kolt. (latinisiert) Dänuvius > ahd. Ttwnouwa 
'Donau'. Ebenso zeigt das ü in got., as., ahd. Büma gegenüber lat. 
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12 TEIL I. DIE ÖOMANTEN. 

Borna, dass zur Zeit der Entlehnung dieses Wortes wenigstens kein 
dem lat. ö genau entsprechender Laut im Germanischen da war. Vgl. 
Möller, K. Z. XXIV, 508, Beitr. VII, 482, Kluge, Beitr. VIII, 334; 
dagegen Kluge, P. Grundr. I, 316 f. 

3. Ein urgermanischer w-Umlaut von a scheint in 
unbetonter Silbe vorzukommen, indem ieur. a zu o wird, 
wenn die folgende Silbe ein ü oder o enthält; s. Paul, 
Beitr. VI, 191 fif., wo jedoch — sicherlich mit Unrecht - - 
angenommen wird, dass jedes unbetonte a zu o geworden 
sei, also ohne Rücksicht auf den Vokal der folgenden Silbe. 
Von den wenigen Beispielen dürften verhältnismässig 
sicher sein: 

gr. ano oder anv: afr. of (*a?)o, *a6i*), ags. Präpo- 
sition und Verbalpräfix o/, as. selten of, ahd. selten ob; 
vgl. mit haupttonigem a gr. äno: got., as., aisl. af, ahd. ab, 
ags. Nominalpräfix cef- {*af) Von, ab'. 

Ieur. *adö (vgl. mit Aphäresis lat. dö-nec 'bis*: as. 
tö, ahd. 2;tio zu ) : ags. Präfix ot- {*ato) *bei'; vgl. mit haupt- 
tonigem a lat. ad: ags. cet, aisl. at^ ahd. a-2 *bei'. 



§ 5. PALATALISIERÜNG. 

1. Ieur. 9 wird germ. i unmittelbar vor i, z. B. 
Ieur. ^'S9iet, aind. sii/dt, alat. siet: got. sijai *(er) sei*. 
Ieur. part. prät. '*gdionos : got. us-kijans hervorgekeimt*. 

2. Ieur. e wird germ. i in folgenden drei Fällen (s. 
Brate, Bezz. B. XI, 186, Bremer, ZfdPh. XXII, 250 flf., 
Kluge, P.Grundr. I, 317, 357): 

a) Vor Nasal + Kons. (s. Paul, Beitr. VI, 76 ff.), 
z. B. 

Lat. seme(l): got. simle^ ags. simlon 'einmal, einst'. 

Lat. ventus: got. winds, aisl. vindr, ahd. wintj ags. 
wind *Wind\ 

Gr. ntv^-egng 'durch Heirat verbunden, lat. of-fend- 
imentum 'Kinnband*: got. bindan, aisl. binda, ahd. bintan 
'binden. 

(jv,7ih[.inTog: got. fimfta, ahd. fimfto, aisl. ^m^e 'fünfte. 

Apreuss. mensa, asl. mqso: got. mimz 'Fleisch'. 
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KAP. 2. DIE ÜRGERMANISCHE^ LAUTGESETZE. 13 

Lit. tenhü *habe genug : got. ga-peiha {^-pinha) ge- 
deihe'. 

Gr. sy/og Xanze': ags. Inj, aisl. Ingi-aldi% aschwed. 
Inge Personennamen. 

Anm. 1. Vor w + Palatal oder Guttural ist die Entwicklung 
schon vorhistorisch abgeschlossen, wie aus dem konstanten / der klas- 
sischen Schriftsteller hervorgeht, z. B. Taciti Ingcevones oder Inguceones, 
Ptolemeei -2t>ltyyai u. dgl. (vgl. das früher aus dem Germ, entlehnte 
finnische rengas *Ring*). Dagegen in andern Stellungen war das e 
wenigstens noch im Anfang des ersten Jalirhs. n. Chr. erhalten, z. B. 
Tac. Semnones, Fenni; vgl. aus dem 2. Jahrh. Ptol. <f^ivvoi. Daher 
können auch die ältesten germ. Lehnwörter aus dem Lateinischen den 
Übergang mitmachen, z. B. lat. mentha >> ahd. minza, ags. minte 
*Minze*, lat. gemma > ahd. gimma 'Edelstein' (s. Möller, Englische 
Studien III, 164}. Auffallenderweise zeigen sich in ostgotischen Namen 
noch im 6. Jahrh. bisweilen Schreibungen mit 6, z. B. Amalasuentha 
neben 'Siiintha (s. Wrede, Über die Sprache der Ostgoten, S. 66, 134, 
155, 163). Die scheinbaren Ausnahmen aisl. renna 'laufen', brenna 
'brennen* neben den seltenen rlmm, britma (so immer im Aschwed.) 
erklären sich aus einer ieur. Flexion *(bh)ren€^ti\ pl. *{b}i)ren'^onti^ 
durch Ausgleichung urgerm. *{b)renan (vgl. aisl. brune 'Brunst', rnne 
'Rinnen') und *(b)rinnan, durch Kontamination *(h)rennan (nach Ljung- 
stedt); über aisl. snemma, snimma 'früh', knenna^ huinna 'der Weiber* 
8. Noreen, Aisl. Gr.«, § 139, 2. 

b) In ursprünglich (d. h. ieur.) unbetonter Silbe, siehe 
Paul, Beitr. IV, 418 flf., VI, 84 f. (wo jedoch mit Unrecht 
angenommen wird, dass der Übergang nur vor urgerm. 2 
stattfinde); Noreen, Arkiv I, 150 ff.; Kögel, Beitr. VIII, 
135; Sievers, Beitr. V, 157 Note; Osthoff, Beitr. VIII, 555 
Note, Perf., S. 419 ; Brate, Bezz. B. XI, 182 ; Kluge, P.Grundr. 
I, 354 (wo, wahrscheinlich mit Unrecht, angenommen wird, 
dass e vor urgerm. r geblieben sei); Bremer, ZfdPh. XXII, 
249 f. Beispiele sind u. a. : 

Lat. ede: urgerm. *eti> '^iti (s. unten c), ahd. iz *iss\ 
Gr. i/itsys: urgerm. *meki > *miki, aisl. 7mh^ ahd. rnih, 
Ieur. *e^om (vgl. gr. iyaiv, lat. ego), aisl. (betontes) 
ek: ahd. (unbetontes) ih *ich\ 

Gr. noö-sq, lat. ped-es: urgerm. *föi-iz^ aisl. /^V-r 'Füsse. 
Gr. &vyaT8Qf(^: urnord. itohfriR 'Töchter. 
Lat. uorfes: aisl. ucefr {^nahtiz) 'Nächte'. 
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14 TEIL I. DIE SONANTEN. 

Lat. Vemis, gen. -eris: as. wini, aisl. vim* {*wimR < 
*ue7iiz) Freund* (vgl. aschwed. rmi < "^uenaJi), 

Gr. gen. sg. {TeQ)tvog: got. {han)ins, ahd. {hen)in 'des 
Hahns'. 

Gr. nom. pl. (yAi;K)<^/fe : aisl. {syn)er {*sumR < *stimuiz) 
'Söhne'. 

Gr. d^vQsg: urgerm. "^änriz, ahd. tnri 'Thür. 

Anm. 2. Nach dem schwankendem Schreibgebrauch der klas- 
sischen Schriftsteller zu urteilen scheint der Übergang erst im l.Jahrh. 
n. Chr. durchgeführt worden zu sein. So hat Plinius noch Venedi 
(aisl. Vinär aus * WiniäiR) , Cannenefates, aber Tac. Canninefates ; 
neben Segestes steht bei Tac. Segimerus u. s. w. 

c) Durch urgerm. ^-Umlaut, wenn ein (tautosyllabi- 
sches oder erst in der nächsten Silbe stehendes) i oder i (alt- 
ererbtes oder neugeschaffenes, s. oben b) folgt, s. Leffler, 
Tidskrift for Filologi og Paedagogik, Ny ßaekke II, 1 ff.; 
Paul, Beitr.VI, 78flf.; Noreen, Aisl. Gr. 2, § 139, 1; Much, 
Beitr. XVII, 168. Das in dieser Weise aus ieur. ei ent- 
standene ii wird zu ^ kontrahiert. Beispiele: 

Gr. öth'xco: got. sfeiga (d. h. stTga), aisl. sHg^ ahd. stign 
steige'. 

Gr. ösIy.'VV(.u 'zeige', lat. dico {*deico) 'sage' : got. ga-feiha^ 
aisl. te {^tlhii) *zeige', ahd. zthii 'zeihe'. 

Gr. Xilnw (Veiqö) lasse übrig : got. lei/i^a, aisl. le^ ahd. 
Will 'überlasse . 

Aind. mddhyoSj gr. /tidönog {^/^is^jog), lat. medius: got. 
midjis^ aisl. miär (ack. miäian), ahd. mifti 'mittlerer (vgl. 
aisl. meäal' 'mittel-'). 

Gr. s^ofiai {*sedju') *setze mich*, vgl. lat. sedere: aisl. 
s?7m, ahd. sizzen {^sitjan) 'sitzen*. 

Aind. ästi^ gr. savi, lat. est: got., ahd. ist {*isfi) 'ist'. 

Gr. varptlf] *Wolke : aisl. nifl {^nibil- < ^neUl-) 'NebeF 
(vgl. lat. nebula^ ahd. nebtil ^Nebel', aisl. niöl aus *?iebid- 
'Finsternis*). 

Gr. Xbxsö^ai (Hesych.) : aisl. liggia^ ags. lic^an 'liegen'. 

Gr. jtisyug^ -aX?;: got. mikils^ aisl. mikell 'gross* (vgl. 
aisl. miok aus *melcii Viel*, gr. ^liya), 

Lat. errare: vgl. as. irrjan *irren*. 
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KAP. 2. DIE URGERMANISCHEN LAUTGESETZE. 15 

Lat. velim: got. wiljau, ahd. wüle, aisl. vilia 'will, 
wolle. 

Aisl. sefe 'Verwandter' (vgl. aind. salha 'Sippe) neben 
Sifiar (pl.), got. sihja^ as. sibhea 'Verwandtschaft'. 

Ahd. scelp 'Wölbung', ags. scylf 'Bank', aisl. sMolf 
{*skelbö) 'Hochsitz* neben aisl. skilfingr 'einer der im Hochsitz 
sitzt'. 

As. heban^ ags. heofon neben got. himins^ aisl. himenn 
Himmel'. 

Gr. i.isrdj aisl. meä neben ahd. miti^ agutn. mip 'mit'. 

Ahd., as., ags. snell 'tatkräftig neben aisl. snille {^snellin') 
Begabung'. 

Ahd. !^egal, as., ags. se'^el^ aisl. segl 'Segel' neben aisl. 
sigla {*si^Uan) 'segeln'. 

Got. fai r Ar US 'Welt\ ags.feorh^ B.\s\.ßqr 'Leben' neben 
pl. ßrar {*firhiöz), as. gen. pl. ßriho 'Männer'. 

Aschwed. Icesper {*niespaR)^ aber ags. wlisp, ahd. lisp 
'stammelnd' nach (w)lispen {^tvlespian) 'stammeln*. 

Anm. 3. Nach dem oben Entwickelten muss dieser Übergang 
später als der unter b) behandelte sein. In Übereinstimmung hiemit 
zeigen sich Spuren von dem bezüglichen i erst nach Chr., z. B. bei 
Vellejus Sigimerus gegen Tac. Segimef^us, Segimundus (Amraianus 
Sigismuniius), Erminones (vgl. ahd. Irminsül), Gepides (ags. Gifeäas^ 
langobard. Gihidi\ vgl. ahd. Gibihho), Auch der ieur. Diphthong ei ist 
aus der Römerzeit belegt durch den in schriftlichen Namen Alateivia. — 
Nach Bugge, Arkiv VIII, 9 f., 22, Norges Indskrifter med de seldre 
Runer, S. 101, wäre im Nordischen der Übergang, ausser vor tautosyl- 
labischem i, it und vor Palatalen, noch im 9. Jahrh. nicht eingetreten, 
eine Ansicht, die kaum haltbar sein dürfte , da ja schon urnord. ^ihii 
*Gabe' ( aschwed. gif) neben *^etu (aisl. giqf) durch Einfluss von "^^iban 
(nschwcd. giva) neben *^etan (aisl. ge/a, giafa), 2. sg. präs. *^/hfR 
*gieb8t* vorkommt; vgl. auch urnord. ala-uin zu lat. Venus? wiliR zu 
lat. reih? 

Anm. 4. Kaum darf man mit Bugge, Bezz. B. III, 106 an- 
nehmen, dass in entsprechender Weise ieur. e vor i zu I geworden sei, 
da ja gegen die für diesen Übergang angeführten Beispiele: lat. (iiihilo) 
setius: aisl. [ekke) stär \nichtsdesto)weniger*, lat. rBgitis: aisl. likr 
'mächtig*, lat. rex (gen. regitf) : got. reiks^ aisl. -rikr 'Fürst*, eine ganze 
Reihe von Beispielen stehen, in denen der betreffende Übergang nicht 
stattgefunden hat (vgl. § 6, 5). Fick (Wörterbuch* I, 94), dem Bechtel 
(Hauptprobl., S. 162 Note) beizustimmen scheint, knüpft den Übergang 
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16 TEIL I. DIK SONANTEX. 

e >• i an die Stellung unmittelbar vor den ieur. Palatalen c, g, 3//. 
Diese Annahme, die sich auf Beispiele wie lat. rex: got. reiksy aind. 
hhräjafe: ahd. pi-pUhhit *glänzt*, aind. dägatt Verehrt*: aisl. tigenn 
Vornehm* stützt, scheint zwar möglich zu sein, darf aber keineswegs 
als erwiesen gelten. 



§ 6. SONSTIGE VERSCHIEBUNGEN. 

1. Ieur. 9 wird germ. a ausser vor Z, m, w, r, ^ 
(s. §4, 1) undi (s. § 5, 1), z. B.: 

Aind. pitdr'f gr. nanjp, lat. pater : got. fa(la)% ahd. 
fater^ aisl. faäer Tater. 

Aind. sthitds^ gr. öturog 'stehend', lat. Status 'gestellt': 
aisl. staär *stätig . 

Aind. sthiiis^ gr. ötdaig, lat. stati-o 'Stellung : got. staps^ 
ahd. stat^ aisl. staär 'Stätte*. 

2. Ieur. wird germ. a : 

a) In betonter Silbe überall, z. B. : 

Ieur. '^octödi), aind. astdti^ gr. oxrfJ, lat. orfö: got. 
ahtau^ ahd. oÄfo, aisl. a7fa {*ahtau) 'acht*. 

Lat. /ios//^^ *Feind, Fremdling*, asl. r/o.<?/T: got. (7a.9^^% 
ahd. (/a5^, urnord. -^astiR (aisl. (/^s^r) '6ast\ 

Aind. ndktiSy lat. ?*o:?? (gen. noctis): got. ??Yy/?A9^ ahd., 
as. naht 'Nacht*. 

Aind. pdtis 'Herr*, gr. ndöig 'Gatte*, lat. poiis 'im Stande*: 
got. Jmnda-faps 'Centurion*. 

Lat. qiiod: got. /i^a, aisl. huat Vas, welches*. 

Gr. 0LV7] 'Eins, lat. fmns (alat. oinos): got. ains^ aisl. 
fmw i^arnaR) 'einer*. 

Aind. vedüf gr. foUa: got. wa/^, aisl. «?f/Y 'weiss. 

Gr. Xs'Xoina *habe verlassen': got. lal/ir uberliess*. 

Gallischer Name Rondus, lat. (umbrisch) rüfus: got. 
raups^ aisl. rof?u?r 'rot*. 

Ieur. *ozdo2^ gr. oCo^: got. «s/ä, ahd. asf *Ast*. 

Gr. Kf-xAo^a: got. hlaf (ich) stahl'. 

Aind. hu'bödha 'habe gewacht': got. Anf?/^ 'bot*. 

Anm. 1. Der Übergang ist ziemlich spät, jedoch vor Chr. voll- 
zogen worden; denn wÄhrend aus dem Lateinischen um Chr. Geburt 
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entlehnte Wörter mit Ö die betreffende Entwicklung nicht mitmachen, 
findet das umgekehrte Verhältnis statt in den etwas älteren keltischen 
Lehnwörtern, z. B. (latinisiert) Moguntiacum: ahd. Maginza *Mainz*, 
Moenus: &hd. Main, Vosegua: ahd. Wascono tvalt *Wasgenwald', Vokce: 
ahd. Walha, Mosa: ahd. Masa (ags. Masu) *Maas', *olewon (aus alat. 
*oleivofn): got. alew "ÖV, Vgl. Paul, Beitr. VI, 195, Kluge, P. Grundr. 
I, 357, Muoh, Beitr. XVII, 34, 320. 

b) In unbetonter Silbe, ausser vor (erhaltenem) m 
und wenn die nächste Silbe ü^ o enthält, z. B. : 

leur. nom. sg. m. -os, aind. digv-as, gr. iTin-og, lat. 
eqU'US 'Pferd': urnord. stain-aR *Stein. 

leur. nom. ack. sg. n. -om, aind. yng-äm, gr. Cvy-ov, 
lat. jug-um *Joch': urnord. horn-a *Horn. 

leur. gen. sg. m. -onos^ -ones, gr. ^yf/u-ovog 'Anführers', 
alat. Apol'Ones : urnord. prawm-an nom. propr. 

leur. lokat. sg. m. -oni, gr. Tjysfi-ovi: urnord. witaäa- 
halaiban *dem Genossen, Gatten'. 

Gr. cpBpoiQi got. hairais 'tragest'. 

leur. gen. sg. m. -ot^s, lat. fruct-üs *der Frucht', aind. 
sün-os: got. sim-atis 'Sohnes*. 

Aind. hhdranti^ gr. dor. (pBQovri, lat. feriini : got. balrand^ 
aisl. hera '(sie) tragen. 

Vgl. dagegen ieur. 1. pl. präs. ind. -omem^ gr. cp^Q- 
ojiisv (vgl. asl. neS'Omü): aisl. ber-om wir tragen'. 

Aind. dntarä (vgl. asl. vü-torö) : urgerm. "^anporö, aisl. 
qnnor, anorw. annur 'eine andere'. 

A n m. 2. Der Übergang o'> a ist in dieser Stellung später als 
im vorigen Falle eingetreten, also einzelsprachlich und wie es scheint 
zu ziemlich verschiedener Zeit in den verschiedenen Sprachzweigen; 
vgl. Paul, Beitr. IV, 358 ff., VI, 186 ff.; Sievers, Beitr. IX, 199, Angel- 
sächsische Grammatik*, § 45 Anm. 2; Kluge, P. Grundr. I, 316 f , 354f.; 
Wrede, Sprache der Ostgoten, S. 4S; Much, ZfdA. XXXV, 322. Im 
Norden tritt a schon vor 300 v. Chr. auf, wie aus den oben angeführten 
urnord. Beispielen hervorgeht, gleichwie aus den zum Teil noch älteren 
nordischen Lehnwörtern im Finnischen, z. B. armas *Elend', raippa 
'Strick' u. dgl. Dagegen zeigen got. und d. Namen bei den klassischen 
Schriftstellern dieser Zeit noch o, z. B. CUariowaldus 'Herold*, Ingino- 
mBrus *ingemar*, Langobardi (vgl. lat. lonqus). Um 300 haben die got. 
nur a, z. B. Alariciis, während die deutschen noch eine kurze Zeit 
schwanken, z. ß. bei Ammianus Hariohandus, Vadomarius u. a. neben 
Älamannu 

Noreen, Dr. A., Urgermanisohe Lautlehre. 2 
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18 TEIL I. DIE SONANTEN. 

Anm. 3. Ob, wie Möller (K. Z. XXIV, 508) und Kluge (Beitr. 
VIII, 384 f.) wollen, auch ieur. ö zunächst urgerm. ä geworden ist um 
dann spftter gleichwie ieur. ä (s. § 4, 2) in ö verwandelt zu werden, 
bleibt unsicher; s. Bremer, Beitr. XI, 6 Note. 

3. w, sowohl ieur. als urgerm. nach § 3 und § 4, 1 
entstandenes, wird germ. o vor einem ä, o oder ce (s. 5 
unten) in der folgenden Silbe, jedoch nur sofern nicht 
zwischen den beiden Vokalen entweder Nasal -\- Kons, oder 
auch i steht. Beispiele dieses urgerm. a-Umlautes sind u. a.: 

Ieur. *dhukter^ lit. diikte (vgl. aind. duhüdr-, gr. dvyd- 
T7](}): as, dohtar^ ahd. fohtar 'Tochter. 

Aind. budhnds, gr. nv&juTJv: ahd. bodam, ags. botm, 
aisl. botn 'Boden. 

Aind. yugäm, gr. 'Qvyov, lat. jugiim : ahd. joh {^ioka-), 
aisl. ok 'Joch'. 

Aind. niftäm 'Tod': urgerm. *morda, ahd. mord^ aisl., 
ags. morä *Mord\ 

Ieur. *pjrcscö'^ aind. pfchdmi 'frage', lat. posco 'fordere': 
ahd. forscöm 'forsche'. 

ürnord. worahto (aus '^tvorhtö) 'ich machte' neben tvurfe 
(aus *wurhte) *er machte'. 

Aisl. gen. sg. sonar, pl. sona zu sunr {^sunuR) 'Sohn', 
dat. pl. sunom (*-ww), ack. sg. sun (*-w), s. Gering, Islendzk 
SBventyri I, XVI. 

Aschwed. kona 'Weib', hola 'Höhle' neben gen., dat., 
ack. resp. kuyiu^ hidu, s. Kock, Nordisk Tidskrift for Filologi, 
Ny R«kke VIII, 295 ff. 

Aschwed. lof (*/ofea-) 'Erlaubnis' neben dat. luvi, 

Aschwed. koma 'kommen' neben präs. konj. kitmi und 
part.-prät. kumin, 

Nschwed. dial. kol {^kola-) 'Kohle' neben kulti {^kidu^-) 
'russig' u. dgl., s. Vendell, Pedersöre-Purmo-mälet, S. 25. 

Ahd., ags., as. gold (*jo/pa-) 'Gold' neben mh. guldtn 
'golden. 

Ahd. scoltn 'ich sollte', wohta 'ich möchte' neben resp. 
scidun 'sie sollen, mugun 'sie mögen'. 

Ahd. ziohan 'ziehen', part. prät. gizognn neben 1. sg. 
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präs. ind. ziuhu^ 3. pl. prät. ind. zugun u. a. iti., s. Braune, 
Ahd. Gr.2, § 32, § 47. 

Vgl. dagegen ieur. *c^Mm, lat. centum, lit. szindas: 
ahd. hunt^ aisl. hund-raä 'hundert'. 

Ahd. furihten 'fürchten' aus ^furhtimi , aber prät. 
forahta nach der Hauptregel. 

Sehr oft ist die Wirkung des Lautgesetzes durch 
Analogiebildung nach Formen mit u aufgehoben worden, 
und umgekehrt ist oft o da eingedrungen, wo es lautgesetz- 
lich nicht berechtigt ist (z. B. urnord. 3. sg. prät. ind. orte, 
statt des älteren wurte^ nach 1. sg. orta, älter worahto 
machte s. oben). Besonders häufig ist auch der Fall, dass, 
wo innerhalb eines Paradigmas oder einer Gruppe von nahe 
verwandten Wörtern o und u neben einander in lautgesetz- 
lichem Wechsel standen, durch Ausgleichung Doppelformen 
mit durchgehendem o oder u entstanden sind, z. B. : 

Ahd. wolfy urnord. Hari-wolafB, aisl. Heri-olfr: ags. 
tvulf^ urnord. Hari-wulqfB^ aisl. ulfr *Wolf. 

Ahd. fogal, aisl. fogl: as., ahd. fugal^ SLgs.fu^ol^ aisl. 
fugl Toger. 

Ahd. boc, aisl. bokkr: ags, bucc-a, aisl. bukkr *Bock'. 

Ahd. gomo: ags. ^iima, aisl. gume 'Mann'. 

Aisl. stoä^ aschwed. stop : aisl. stiiä, ags. stuäu, aschw. 
stup 'Stütze'. 

Aisl. borg: ahd., as. bürg, ags. burh 'Burg. 

Ahd. sporOf aisl. spore: ags. spura 'Sporn', 

Aisl. morna^ ahd. mornen: ags. murnan 'trauern'. 

Aisl. borr (schon urnord. dat. pl. bornmR statt lautges. 
"^burumJR): burr 'Sohn'. 

Ahd. obana, as. obatij aisl. ofan, aschwed. ovan: ags., 
agutn. ufan oben . 

Aisl. hogr 'Sinn, goll 'Gold', goä 'Gott', monr 'Unter- 
schied', oxe 'Ochs', stofa 'Stube' u. a. neben resp. htigr, gull, 
guä^ mufir, tixe, stufa u. s. w., s. Noreen, Aisl. Gr.-, § 141. 

Aisl. lokenn 'geschlossen', bottenn 'geboten', anorw. 
nomenn 'genommen, brogäenn 'entblösst' neben resp. lukenn, 
buSenn (anorw.), nnmefvi, brngäenru 

2* 
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20 TEIL I. DIE SONANTEN. 

Aschwed. boghi 'Bogen', odder 'Spitze*, loter *Loos, 
dropi *Tropfen , somar 'Sommer, horin 'geboren* u, a. neben 
resp. bughi^ udder, luter, drupi^ sumar, hurin. 

Besonders zahlreich sind solche Doppelformen im Alt- 
schwedischen, wo fast jede Wurzelsilbe, die ein o enthält, 
daneben auch u zeigt, s. Rydqvist, Svenska spräkets lagar 
IV, 59 ff., 69 ff. 

Anm. 4. Das Gotische bietet keine hierhergehörigen Beispiele, 
weil in Folge eines einzelsprachlichen Lautgesetzes jedes o in w über- 
gegangen ist ausser vor Ä, kr und r (in welcher Stellung dagegen 
jedes n zu aw, d. h. o, geworden ist). Anders, aber mir nicht an- 
nehmbar, Wrede, Sprache der Ostgoten, S. 164. — Nach Bugge (Arkiv 
YIII, 23 ; vgl. auch oben § 3 Anm. 3) wäre, nach urnord. -leuhaR *lieb*, 
'lew^aR ^lügenhaft' zu urteilen, im Nordischen der Übergang noch um 
500 n. Chr. nicht eingetreten, eine Ansicht, die zwar möglich, aber 
nicht hinlänglich begründet sein dürfte, da ja die angeführten Formen 
durch Einfluss anderer Formen, wie z. B. nom. sg. f. *leutu^ h'utu, ent- 
standen sein können. 

4. leur. i (aber das nach § 5 entstandene urgerm. i nur 
in dem § 5, 2, b erwähnten Falle) wird germ. e vor einem 
ä, oder ce (s. 5 unten) in der folgenden Silbe. Im Vergleich 
mit dem vorigen Falle ist dieser urgerm. a-Umlaut verhält- 
nismässig spärlich belegt (s. Paul, Beitr. VI, 82 ff.. Mittel- 
hochdeutsche Grammatik 2, § 43; Braune, Ahd. Gr.^, § 31 
Anm. 1—3; Osthoff, Beitr. XIII, 417 f.; Noreen, Aisl. Gr. 2, 
§ 140 ; Lindgren, Sv. Landsm. XII, 1, S. 84, 88, 163), was 
auf überwiegender Ausgleichung zu Gunsten des i beruhen 
dürfte (z. B. urnord. erilaR statt SrilaR — Kompromiss- 
schreibung eirilaR — nach dem in gewissen Kasus vor- 
liegenden Stamm ^erla-, aisl. iarl, ags. eorl 'Häuptling*). 
Hier mögen angeführt werden z. B. : 

leur. *uiros (und ulros, aind. w^a^, vgl. § 25), lat. vir: 
ahd., as., ags. tver, aisl. verr *Mann\ 

leur. "^nizdos^ aind. mdds^ lat. nldus: ahd., ags., ndl. 
nest *Nest\ 

Aind. kihis^ gr. Ydöaa {^Tcik-iä) 'Häher', lat. cic-Dnia 
*Storch\ ags. hi^ord (vgl. ahd. heigir 'Reiher') : ahd. hehara^ 
mndd. heger *Häher*, aisl. hegrCj hire (Viehr-) 'Reiher. 

Gr. 6'Xiß^og: ahd. s/^/fay 'schlüpfrig' (vgl. sltfan gleiten). 
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KAP. 2. DIE ÜRGERMAN18CHEN LAUTGESETZE. 21 

Gr. (pspsTov: urgerm. *bere3a aus *berida (nach § 5, 
2, b), ahd. beret 'ihr (zwei) traget'. 

Ahd. swebBn schweben' zu sweibön *schweben und aisl. 
suifa 'sich bewegen*. 

Mhd. lebe-kuoche 'Lebkuchen zu /eijp, got. hlaifs^ aisl. 
hleifr 'Brot*. 

As. tweho, ahd. zweho neben zwioo 'Zweifel' (vgl. got. 
tweifls), 

Ahd. ftec, aisl. flekkr 'Stückchen' zu flik 'Kleidstück*. 

Aisl. keppr {^keppaz) 'Stock* zu keipr {^kaippaz) 'Ruder- 
dulle' (Liden, Uppsalastudier, S. 89). 

Aisl. he-raä (^heua-), aschw. hw-rap 'Bezirk', lice-skaper 
'Familie* zu got. hehva-frauja 'Hausherr , ahd. hi-rät 'Ver- 
mählung, ags. hi-rSd, agutn. hUskepr 'Familie*, aisl. hibyle 
'Wohnstätte*, lat. dvls 'Mitbürger', aind. gevas (und Qivds, 
urgerm. *heuaz) lieb*. 

Aisl. gleäa 'Weih' zu as. glTdan, ahd. glUan 'gleiten*. 

Auch hier sind wie im vorigen Falle durch Ausgleichung 
entstandene Doppelformen mit e und i häufig, z. B. : 

As., ahd. leccön: as. liccön, ags. liccian 'lecken', gr. 
h/v8vw belecke*. 

Aisl. vega : anorw. viga^ aschwed. vigha 'streiten* (vgl. 
aisl. vig 'Streit', got. weihan kämpfen*, lat. vlci 'ich siegte'). 

Aschwed. bceva {*bebön)f nhd. beben: ahd. biben, as. 
hibön 'beben', aind. bihhemi 'zittere'. 

Ahd. lebara: ags. Ufer^ aisl. fo/r 'Leber (vgl. \sit, jecur 
aus HiBqr). 

Ahd. stega, aisl. siege: stige 'Leiter' zu stiga 'steigen'. 

Aisl. sleäe^ aschw. slcepi: sHpi^ aisl. sliäe, ahd. slito 
'Schlitten zu ags. slidan gleiten'. 

Aisl. neäan, aschwed. ncepan 'von unten', aisl. neä(ar)re 
'niedere', mengl. ,neäer, ndl. neder nieder' : aschwed. nipaii 
'von unten', aisl. niäre 'niedere*, aind. nitarum, 

Aisl. beäenn 'gebeten, erwartet', as. bed(i, ndl. bede, 
ahd. beta: Uta 'Bitte' zu beitan 'fordern', aisl. beiäasky biäia 
'bitten', biäa 'warten', gr. mid^m 'überrede'. 

Ahd. kleben: as. clibön 'kleben*, aisl. klifa zanken' zu 
ahd, kllban 'anheften', aisl. klifa 'klettern*. 
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22 TEIL I. DIE SOXANTEN. 

Aisl. kuehiia 'anzünden', ahd. chec, quec: ags. cwictc^ 
aisl. huikr lebendig* zu kueikua anzünden (vgl.lat. [ö'li^^Cö']«?«^^^. 

Ahd. wesan gedorrt': aisl. visenn Velk* zu aind. visdm, 
gr. flog {*uisös) und lat. virus 'Gift*. 

Ahd. wehha: ags. wicu, as. wika, aisl. vika 'Woche' 
zu ags. tvice 'Wechseldienst*, aind. vi;- 'weichen . 

Aisl. hie i^hleua-): hlij {^hliua-) 'Schutz*, vgl. got. Jilija 
'Hütte. 

Ahd. geivön: gkvön neben gien, lat. hiäre gähnen'. 

Ahd. leherif as. leiöri: libön, aisl. Ufa 'leben* zu got. 
hi'leiban 'bleiben*, wozu auch 

Nschw. lämna {^lebanön): lemna, aisl. lifna 'übrig 
lassen*; ebenso 

Nschw. rämna: remna^ aisl. rifna 'zerrissen werden' 
zu rifa 'reiben, reissen'. 

Aisl. sele: sile 'Siele* zu ahd. seil 'Strick'. 

Aschw. slcepa {^slepan): slipa schleifen* zu ahd. slifan 
(vgl. dhß()6g: sleffar oben S. 20). 

Ahd. ivehsalön: aisl. vlxla 'wechseln* zu gr. F^t>i(x) 'weiche', 
lat. pl. vices 'Abwechslung'. 

Nschwed. häpen: schwed. dial. kippen erstaunt' zu 
hipa 'keichen'. 

Ndän. flcebe ^flepön): nnorw. dial. flipa 'weinen* zu 
fleipa 'schwatzen', nisl. ftipi 'Lippe'. 

As. lepur^ aschwed. Impi: ags., aschw. ///j/^a 'Lippe' zu 
nschwed. lipa 'die Lippe hängen lassen. 

Aschwed. hlcek^ ahd. hleh^ mndd. bleck: blick 'Blech', 
aisl. blik 'Glanz' zu blikia 'blinken*, lleikr 'bleich'. 

As., ahd. spec, aschwed. spcek : ags. spic^ aschwed. spik 
'Speck' zu aind. ptvan-, gr. tjiFljv 'fett'. 

Aisl. pl. ne^ar, aschwed. wö^^ar; nipar, aisl, niäar 'ab- 
nehmender Mond*. 

Aisl. Hall'freär u. dgl. : friär 'Friede' zur ieur. Wz. 
*pm*- 'lieben, schonen'. 

Aisl. le-rept 'Leinwand*, ahd. reft: ags. rift 'Pallium', 
aisl. li-ript 'Leinwand* zu rifa 'reissen'. 
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KAP. 2. DIB URGERMANISCHEN LAUTGESETZE. 23 

Aschwed. prcevin: privin, aisl. prifenn zufrieden' zu 
prifask gedeihen'. 

Aisl. tuenner je zwei', prenner je drei' : tuinner, prinner 
zu tueir 'zwei', prir *drei*. 

Nschwed. näpen {^hnepana^) 'nett, zart' (eig. ^schmal) : 
aisl. hnipenn 'beklommen (eig. zusammengedrückt') zu hnipa 
'beklommen sein'. 

Aschwed. pwcena: pwina 'sich abzehren zu ags. ptii- 
nan 'weich werden'. 

Ahd. gi'Wesso 'gewiss, wessa 'wusste': gi-wisso, wissa 
zu wei:^ 'weiss', lat. videre 'sehen . 

Ahd. skena: skina 'Schienbein'. 

Anm. 5. Im Gotischen fehlen Beispiele ganz, weil durch ein 
einzclsprachliches Lautgesetz jedes e in i übergegangen ist ausser vor 
//, hr und r (in welcher Stellung dagegen jedes i zu ai^ d. h. ^, ge- 
worden ist). Im Ags. scheinen nur wenige Beispiele vorzukommen. 
Um so häufiger sind sie im Nordischen und im Deutschen. Jedenfalls 
zeigt die obige Sammlung, die keineswegs vollständig ist, wie sehr Paul 
(Beitr. YI, 82 ff.), dem Brugmann (Grundr. I, 36 f.) und der Haupt- 
sache nach Braune (Ahd. Gr.*, § 31 Anm. 1—3) beistimmen, im Unrecht 
ist, wenn er das Gesetz als ein speziell deutsches ansieht. 

5. leur. e wird urgerm. «^, das dann in historischer 
Zeit in betonter Silbe (vgl. Anm. 6 unten) zu ahd., as., 
langob., bürg, und nord. ö, got. und afr. e wird, dagegen 
im Ags. gewöhnlich als öe, selten als ä auftritt ; s. Bremer, 
Beitr. XI, 2 ff., Mahlow, AEO, s. 11 f. Dieser Übergang 
von e in ce ist aber vielleicht nur scheinbar, weil mög- 
licherweise schon das ieur. ^ den Lautwert ce, d. h. offenes 
e, hatte. Beispiele sind u. a.: 

Aind. adaj gr. sd-tjöa *habe gegessen', asl. ödü esse', 
lat. Mi: got. fr-etf ahd. äz, ags. (et, aisl. ät *ass'. 

Gr. f^öraty lit. sest *sitzt', sedu *setze mich', lat. sHimus: 
got. setum, ahd. säztm, ags. sdktonf aisl. sqtom {*sätum) Vir 
sassen'. 

Asl. vöra 'Glaube', lat. vertis: ahd., as. war 'wahr, 
got. tuz'wer-jan 'bezweifeln', aisl. vqr {*waru) 'Treue'. 

Lat. semen, asl. säm^: ahd. samo 'Same'; dazu lat. sevi 
'säte': ahd. säen 'säen, got. (mana)8epSy aisl. sdä, ahd. sat 
'Saat'. 
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24 TEIL I. DIE SONANTEN. 

Gr. ijjtu'f lat. semi'i ahd. sämi-, ags. s6m- (*sÄm-) 
'halb-'. 

Gr. dor. /^^/V (gen. /nrjvoc), lat. men-sis, lit. ^wdwiJ: got. 
mena, ahd. 7W(X«o, aisl. mawß *Mond', resp. mBnöps, mdnod, 
mqnoär *Monat'. 

Gr. S'&'fj-xa *ich setzte', lat. fS-ci 'ich machte': ahd. 
gi'tan gethan', tat, got. cleds *That'. 

Gr. aFrj^u wehe': ahd. wäen wehen'. 

Lat. nevi *ich spann', gr. vtjjna 'Faden': ahd. näen 
nähen', got. nepla, aisl. nql 'Nadel'. 

Anm. 6. Betreffs der Vertretung des urgerm. ^ in unbetonter 
Silbe gehen die Ansichten noch weit auseinander. Das neueste — 
keineswegs abschliessende — hierüber bieten Hirt, I. F. I, 195 ff. und 
Streitberg, Zur germanischen Sprachgeschichte, 8. 73 ff., wo auch die 
frühere einschlägige Literatur ziemlich vollständig angeführt wird. 

Anm. 7. Der von Brugmann (Curtii Studien IX, 374 ff.) und 
Burg (Die ältesten nordischen Runeninschriften, S. 83, 102 f.) behaup- 
tete Übergang e ">- a in unbetonter Silbe vor r ist unerwiesen und 
wahrscheinlich nicht einmal für das Gotische anzunehmen; s. Bremer, 
Beitr. XI, 39 (vgl. Hanssen, K. Z. XXVII, 615; Möller, Beitr. VII, 
530 Note). 



B. QUANTITATIVE ERSCHEINUNGEN. 
§ 7. DEHNUNG. 

Sog. Ersatzdehnung tritt bei den (ieur. oder nach resp. 
§ 6, 2, a, § 5, 2, a, § 3, 3, a entstandenen urgerm.) Vokalen 
a, /, II ein, wo unmittelbar nach denselben ein (palatales 
oder gutturales) n in der Verbindung 7ih schwindet. Die 
in dieser Weise entstandenen a, i, ü sind nasaliert (s. Noreen, 
Arkiv III, 1 flf., 40 f.), wahrscheinlich weil schon die un- 
gedehnten a, L u durch das folgende tautosyllabische w 
nasaliert worden waren. In der folgenden Sammlung von 
Beispielen scheiden wir die drei betreffenden Fälle: 

1. a > ö, z. B.: 

Prät. got. pähta^ ahd. dähta^ ags,p6hte (*paht-), aisl. pdtta 
zu resp. pacjkjanj denken^ pencean, pekkia ^denken, merken. 
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KAP. 2. DIE URGEKMANISCHEN LAUTGhSETZE. 25 

Prät. got., ahd. brähta, ags. bröhte zu resp. briggan, 
bringan, brin^an bringen*. 

Got. inn-at-gähts 'Eingang', aisl. gqtt (gen. gdttar): 
got. gaggan, aisl. ganga 'gehen'. 

Got. faüra-häh Torhang', hähan^ ags. hön: han^ian, 
ahd. hangen, aisl. hanga 'hangen*. 

Got., ahd. fahan, ags. fön, aisl. fd 'empfangen': ahd., 
aisl. fang, ags. fan^ Tang*, aisl. prät. fekk {*fing) 'fing*. 

Aisl. ha (Viähan) 'plagen : lit. kankä 'Qual*. 

Aisl. hcetta {*hahtian) riskieren': lat. ctmctari 'in Un- 
gewissheit sein'. 

Ahd. hühila 'Kesselhaken*: ndl. hengel 'Fischangel', nisl. 
hengill 'Pendulum'. 

Aisl. hdr {*hahan) 'Ruderdulle, Hai', }ice(i)ngr 'Lachs*, 
hcell (ViähilaR) 'Pfahl': lappisch (aus dem Urnordischen ent- 
lehnt) haggnti' (< urnord. ^hangu-) 'Ruderdulle*, aind. gan- 
ktis 'Holznagel* (Liden, Uppsalastudier, S. 89 f.). 

Aisl. oll (*öAm7-), dll: aind. ankurä- 'Keim*. 

Aisl. 61, dl: gv. ay>ivXri 'Riemen (Falk, ArkivVI, 115). 

Aisl. M, tq^ td, aschwed. ta, tce (als finnisches Lehnwort 
tanhua 'Hürde') 'Hofplatz, fest zugestampfer Boden*, ahd. 
zähl, ags. töh 'zähe: as. bi-tengi 'drückend*, ags. ^i-ten^e 
'in der Nähe befindlich', aisl. tengia zusammenbinden*. 

Aisl. hestr, aschwed. dial. heister {^hahistaR): ahd. 
hengist 'Pferd*. 

Aisl. rö, rq, rd (*wrahu) 'Ecke, Winkel': rqng 'Spant, 
Querband des Schiffes*. 

Aisl. sdttr 'versöhnt': lat. sanctus 'heilig' (Liden). 

Got. J>ahO, ahd. daha, ags. pöhce, p6 'Thon, Lehmboden*. 

Ahd. ahta, ags. öht Verfolgung', O'ht-here, as. ahtian 
'verfolgen*, aisl. g-qt^ g-dt 'Aufmerksamkeit', gd {^-ahan)^ 
g-ceta mit Aufmerksamkeit verfolgen*, O'tt-arr^ Q'tt-arr. 

Ags. höh^ aisl. hdell {*hahüaR) 'Ferse', nisl. hd-band 
'vinculum nervös poplitis adstringens', 

Ahd. daht, aisl. pqttr^ pdttr, aschwed. pötter 'Docht, 
Faden, Abteilung* zu pang 'Meertang*? 

Got. un-wahs 'untadelhaft', ags. w6h 'tadelhaft*. 
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26 TEIL 1. DIE SONANTEN. 

Aisl. Mtr {^^a-hahtaRy s. Noreen, Arkiv III, 17 flf.), 
munter, geil*. 

Aschwed. runisch Hq-isl^ urnord. Haha-islaR (vgl. die 
burgundische Schreibung Hanha-valdus) ein Personenname. 

2. i > i, z. B. : 

Got. weihan ^kämpfen'; lat. vincere 'siegen*. 

Got. peihan, ahd. gi-dlhan, ags. ^e-pSon gedeihen*: lit. 
tenkü *habe genug', vgl. ags. ^e-pun^en^ as. gi-thungan Voll- 
kommen*, thengian Vollenden*, aisl. pungr gediegen, massig, 
schwer*. 

Got. preihan ^drängen', preihsl 'Drangsal', mhd. drthe 
'Sticknadel* : lit. trenkti *stossen, diiA, dring an, as. thringan^ 
ags. prin^an^ aisl. pryngua ^drängen*. 

Got. peikö 'Donner, ieur. Henqön- , vgl. asl. tq^a 
*Regen. 

Got. peilis *Zeit': ahd. ding^ aisl. ping^ langobardisch 
thinx 'Gerichtstag, Volksversammlung, Ding' (lat. tempus ?), 

Mhd. sikte 'seicht' zu got. sigqan^ ahd. sinkan^ as., ags. 
sincan 'sinken . 

Ahd, sihan^ ags. sSon^ aisl. sla 'seihen': aind. sincdmi 
'giesse aus*. 

Ahd. dihsala, Sigs.ptxl, pisl, aisl. pisl: apreuss. teansis 
{^tenca) 'Deichsel*. 

Aisl.i5^7 (*^iAiö) Teile' (s. Hellquist, Arkiv VII, 160 f.). 

Ahd. fthala, ags. feol, aschwed. föl 'Feile* : vgl. lat. 
pingere 'ritzen u. dgl.' 

3. u > ü, z. B. : 

Got. hührus: as., ahd. hungar^ aisl. htingr 'Hunger'. 

Prät. got. pühta, ahd. dühta, ags. pühte, aisl. pötta zu 
resp. pugkjan^ dünken, pyncean, pykkia 'dünken*. 

Kompar. got. jühiza, aisl. ere {*iöhiRe < *iühizen) zu 
resp. juggSy ungr, lat. juvencus^ aind. yuvagds jung*. 

Ahd. ur-trüht 'nüchtern': trinkan 'trinken*. 

Got. bi'ühts: lit J-ünktas 'gewohnt'. 

Ahd. dühen 'drücken*, aisl. püat 'gedrückt*: ahd. dwin- 
gan^ aisl. puinga 'zwingen*. 

Ahd. öheim {*auühaimaz), ags. iam: lat. avuncu-lus 
'Oheim' ? 
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Got. dat. pl. paim-ühy aisl. peim-a 'diesen : ieur. *-wjö, 
vgl. lat. de-nique (Liden, Arkiv IV, 99 ff., I.F. II, 213 Note). 

Anm. 1. Die Dehnung ist später eingetreten als der (in § 5, 
2, a mit Anm. 1 behandelte) Übergang eines e in i vor n + Palatal 
oder Guttural, denn auch ein solches t wird wie das alte gedehnt, s. 
Beispiele wie got. peihati^ preihan^ peihö u, a. oben unter 2. Jedoch 
ist der Nasal geschwunden und somit die Dehnung eingetreten wenig- 
stens schon im 1. Jahrh. n. Chr., wie aus der romischen Schreibung 
Äctu-merus (vgl. ags. Oht'here^ aisl. O'tt-arr •< *Jä/m-, s. 1 oben) her- 
vorgeht, s. Bremer, ZfdPh. XXII, 251. 

Anm. 2. Unsicher bleibt, inwiefern oder ob überhaupt, wie 
Noreen, Spräkvetenskapliga säUskapets förhandlingar 1882—85 (inXJpsala 
Univrs ärsskrift 1886), S. 125 f. und Brate, Antiqvarisk tidskrift för 
Sverige, X, 92 f. Note wollen (vgl. andererseits Möller, Beitr. VII, 476 
Note und besonders Johansson, Bezz. B. XVI, 166 ff.), in einsilbigen 
Wörtern ein kurzer Vokal im Auslaut oder vor nur einem auslauten- 
den Konsonanten unter dem Drucke des Haupttones schon in urgerm. 
Zeit gedehnt worden ist. Von Beispielen, die am ehesten dafür zu 
sprechen scheinen, mögen hier erwfthnt werden: as., ags. teil: tvel^ 
aisl. vel, ahd. tvela 'wohl*; ags. ic, ahd. *th (nhd. dial. eich), aisl. Sk: 
ek, ags. iCy ahd. t/r, lat. ego, gr. Fyto *ich*; afr. hwäi aisl. huaf, lat. qtml 
'was*; ahd. t», nhd. ein: nhd., nhd. in, lat. tw, gr. f v 'in, ein*; vSv.^thU 
(aus dem nfr. zu erschliessen): aschw. pcet (*pet) 'das*; ahd. miÄ, nhd. 
dial. meich: ahd. mih, aisl. mik, gr. i'fiiy^ 'mich*. 

§ 8. KÜRZUNG. 

In betonter Silbe scheint Kürzung eines langen Vokals 
vor l, w, w, r + Kons, sowie vor tautosyllabischem i oder 
U einzutreten. Jedoch bleibt in den meisten Fällen unsicher, 
ob nicht die Kürze aus ieur. Zeit stammt, also eine Art von 
„Ablaut* vorhanden ist, indem schon ieur. Kürze und Länge 
neben einander standen. Siehe u. a. Osthoflf, Philologische 
Rundschau 1881, Sp. 1595, M. U. II, 129 ff., Perf. S. 84 ff. 
Bremer, Berliner philolog. Wochenschrift 1887, Sp. 502 Note 
Kluge, P.Grundr.I, 351; Meringer, Zfdöß. XXXIX, 772 f. 
Streitberg, Zur germ. Sprachgeschichte, S. 63 ff., 71 ff., 93 ff. 
Verhältnismässig (oder ganz) sichere Beispiele sind: 

Aind. mqsd' : got. mimz^ mammö 'Fleisch' (vgl. § 5, 2, a 
und § 13, 3). 

Gr. tof.iog (*ömsos): got. ams (vgl. jedoch aind. qsa-) 
*Schulter. 
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Aind. vänt-: got. tvinds, ahd. wint^ aisl. vindr 'Wind'. 

Urgerm. Hüngaz > Huy^un^oz (lat. juvencus^ aind. yu- 
vagds), Hündö > Huumiäo (lat. juventa) : got. juggs 'jung', 
junda 'Jugend'. 

Aind. parsnis : got. fairzna, ahd. fersana, ags. /yrsw 
Ferse*. 

Gr. x^p (*cerd): got. hairtö, ahd. Äer^a *Herz*. 

Gr. döT^p: ahd. sterro, ags. steorra 'Stern*. 

Aind. präyas^ lat. p/ws, plüres {^plöis-): aisl. ^e;/rö 
{^flaiz') mehr(ere)*. 

Lat. maior: got. maiza, aisl. m^eVe grösser. 

Aind. äyüs'i got. aii^s Xeben*. 

Aind. waws, gr. i^j^tT^, lat. wät^es, aisl. w({r 'Schiff, nnorw. 
dial. nö^ nü 'ausgehöhlter Baumstamm* : aisl. natist 'Schuppen 
für Schiffe ? 

Aind. dydus 'Himmel*, gr. Ztjg, lat. dies *Tag': ahd. 
Zio, aisl. Tyr {""Tieuz). 

Aind. m. dvdu, air. dau: aisl. ntr. tuait^ ahd. f. 2wö, 
nfr. m. f. ntr. tau zwei'. 

Aind. m. dual, tdii: aisl. ntr. dual, und ^\,pau, aschwed. 
p0 'die. 

Anm. In unbetonten Endsilben ist Kürzung ursprünglicher, 
nicht nasalierter Längen zwar gemeingermanisch, aber aUer Wahr- 
scheinlichkeit nach erst einzelspraohlich — ausser vielleicht vor aus- 
lautendem % 'ii — und in historischer Zeit (etwa seit dem 3. Jahrh.) 
vollzogen worden. Betreffs der jeweiligen Vertretung dieser Längen 
in den verschiedenen germ. Sprachen gehen die Ansichten noch ziem- 
lich weit auseinander. Aus der besonders in jüngster Zeit reichlich 
fliessenden Literatur über hierhergehörige Fragen mögen hier nur er- 
wähnt werden: Kluge, P. Grundr. I, 358 ff.; Schmidt, K. Z. XXVII, 
302 ff.; Haussen, ib. 612 ff.; Osthoff, Beitr. XIII, 444 ff.; Wiedemann, 
K. Z. XXXI, 479 ff.; Hirt, L F. I, 1 ff., 195 ff ; Bremer, Beitr. XI, 
36, 40 ff., 50; Streitberg, Zur germ. Sprachgeschichte, S. 83 ff., 108 ff.; 
Mahlow, AEO, passim; Brugmann, Grundr. I, 514 ff., II, 617. 



§ 9 SCHWUND. 

1. AphöBresis eines anlautenden unbetonten Vokals 
wird von Kluge (K. Z. XXVI, 69 ff., P. Grundr. I, 340) 
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für gewisse Präfixe angenommen. Jedoch dürfte in den 
meisten Fällen entweder eine schon ieur. Aphaeresis oder 
eine späte, einzelsprachliche und zwar westgermanische 
vorliegen. Beispiele : 

As. töfjfiany ahd. zougen^ vgl. mndl. tünerij mengl. tanneti, 
mfränk. zünen: got. af-auffjan, ags. cet-ywan ^zeigen'. 

Ahd. zagen 'zagen': vgl. got. at, ahd. az *zu' und got. 
agan *fürchten*. 

As. ge-tökön aus ^^e-at-mikön Vermehren'. 

Ags. rcefnan : ar-refnan ausführen'. 

Ahd. 71 eben: in-eben *neben'. 

Ahd. Spulgen aus "^its-pidgian? *pflegen. 

Ahd. spreiten: got. us-braidjan ^ausbreiten. 

2. Synkope findet ebenso unter noch nicht näher 
ermittelten Umständen in gewissen Präfixen statt, wiewohl 
auch hier (vgl. oben 1) der Vorgang in den meisten Fällen 
entweder vor- oder nach-urgermanisch sein dürfte. Z. B.: 

Got. bnauan 'zerreiben , wozu aisl. 3. sg. prät. ind. 
hnere: vgl. got. bi- *be-' und ahd. nüan, aisl. g-nüa *kratzen'. 

Ahd. ir-barmen: vgl. got. bi- und arman erbarmen ? 

Mhd. bange: vgl. ahd. bi- und ango 'bange'. 

Ags. binnan 'innerhalb', mhd. binnen 'binnen aus *6/- 
innan. 

Ahd. grob: gerob grob'? 

Ahd., as. gnagan, ags. ^na^an, aisl. gnaga: vgl. got. 
ga-y ahd. gi- ge-' und nagan 'nagen ? 

Aschwed. knoekker, nnorw. dial. knekk {^g-hnakja") 
'Stoss': aisl. hnekkia 'stossen'. 

Nschwed. knycka i^g-hnulgan): aisl. hnykkia, agutn. 
nykkia zücken'. 

W[iA,knapp i^g-hnapp-): Siisl, hneppr, Sischwed. napper, 
ncepper 'knapp'. 

Nhd. kneifen, nndd. kntpen {^g^hnlpan): mengl. nipen 
C^hnipan, vgl. lit. knebti) 'kneifen', aisl. hnipa 'beklommen 
sein, hnipenn 'beklommen', nschwed. näpen 'schmal, zart, nett'. 

Prät. got. frei, ahd. fraz zu frezzan : got. fra-itan 
'fressen'. 
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Ahd. fravili^ SLga,frcefele: mhd. ver-evel Verwegen, frech*, 
vgl. ahd. avalön ^arbeiten, aisl. aß 'Stärke*. 

KM.fr^ht 'Verdienst', nndd. f rächt Tracht': vgl. got. 
fra- Ver-' und aihts 'Eigentum*. 

öot. fraisan versuchen*, ahd. freisön *in Gefahr sein*, 
mhd. vreise schrecklich' : vgl. got. fra- und aisl. eisa *heftig 
vorwärts eilen', aind. isyati 'treibt an*. 

Anm. 1. Hie und da scheint eine auf Dissimilation beruhende 
Synkope einer ganzen Silbe vorzukommen, z. B. got. awistr^ ahd. awista, 
ewist aus ^awi-tvist- 'Schafstall* zu ahd. ouwi (lat. ovis) *Schaf* und 
wist 'Aufenthalt'; got. ga-nawiströn aus ^-natci-wiströn ^begraben* zu 
got. nau8 (gen. naivis) 'Leichnam* und dem genannten wiat, 

Anm. 2. Die von Möller (Beitr. VII, 475, vgl. auch Sievers, ib. 
VIII, 90 fF. und Eögel, ib. IX, 517 fF.) angenommene Synkope eines 
a, in offener Psenultima zwischen kurzer Antepaenultima und haupt- 
toniger Ultima ist nicht erwiesen, s. Kluge, Beitr. IX, 153 und Bremer, 
ib. XI, 47 ff. 

Anm. 3. Apokope kurzer unbetonter auslautender Vokale ist 
zwar gemeingermanisoh , aber wahrscheinlich ist dieser Vorgang eben- 
sowenig wie die Kürzung unbetonter Längen (s. § 8 Anm.) der urgerm., 
d. h. vorhistorischen, Zeit zuzuschreiben. Vgl. Paul, Beitr. IV, 468 ff., 
VI, 124 ff.; Sievers, ib. V, 121 ff.; Möller, ib. VII, 475 Note; Schmidt, 
K. Z. XXVI, 20 ff.; Kock, Om nigra atona, S. 19 ff.; Brugmann, 
Grundr. I, 514 ff.; Kluge, P. Grundr. I, 358 ff. 



§ 10. KONTRAKTION. 

1. Neben dem aus ieur. e entstandenen W (s. § 6, 5) 
besass das Urgermanische ein verhältnismässig seltenes ge- 
schlossenes e, das in historischer Zeit als got., aisl., ags., 
as. e, ahd. ^ (später ea > ia > ie) auftritt. Seine Genesis 
ist noch nicht ganz klar, s. u. a. HoflFory, K. Z. XXVII, 
600 flf., Holthausen, ib. 618 flf., Singer, Beitr. XI, 302 flf., 
Schrader, Bezz. B. XV, 131 flf., Jellinek, Beitr. XV, 297 flf., 
Holz, llrgerm. geschlossenes ^, passim. Wahrscheinlich ist 
es durch Kontraktion aus antekonsonantischem (und zirkum- 
flektiertem ?) ieur. Ei entstanden, was besonders daraus her- 
vorgehen dürfte, dass neben dem betreflfenden e in ver- 
wandten Wörtern ai, t, i oder deren Vertreter stehen. Die 
wichtigsten Beispiele sind: 
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Got., aisl., ags., ahd. Iier 'hier zum Pronominalstamm 
hi' in got. hita (: Im* = ahd. (Jaz : dar) *dies', ags. him *ihm*, 
ahd. ht-naht 'diese Nacht', anorw. hi-t 'hierher . 

Prät. wie aisl. het (neben hdt, got. hai-hait), ags. hH, 
ahd. hez hiess'zu resp. heita, hdtan, heizan 'heissen'. 

Ahd. zeri (einmal zeir) *Zierat' und zierlich*: as., ags. 
tir, aisl. tirr 'Ruhm, Glanz' zu aind. dt- glänzen', dhia- 'Tag', 
lat. dtvus 'göttlich' u. a. 

Ahd. skeri 'scharfsichtig', skero 'schnell, schier, nnorw. 
dial. sker, skcer, ndän. skWre, nschwed. dial. .s'(;Ver 'Elster': got. 
skeirs, as., ags. scir^ aisl. sMrr, skderr {^skairi-) 'hell', nschwed. 
dial. skir 'Elster' (vgl. aisl. skyrr 'hell', skiör 'Elster'). 

Ahd. "^'wega^ wiaga : iviga 'Wiege', gr. /f/xw 'weiche', 
lat. pl. vices 'Abwechslung, aisl. vixla 'wechseln'. 

Mhd. Kriemhilt : Krimhilt^ aisl. Grimhildr. 

Ahd. "^wera^ wiara 'Golddraht': ags. ivk 'gewundener 
Schmuck', aisl. virr 'Spirale, Filigran, nschwed. vtra 'winden, 
herumwickeln', lat. (kelt.) virice 'Armspangen zu lat. viere 
'flechten', lit. velä 'Draht' u. a. 

Ags. Wüand 'Wieland, Künstler', aisl. vel 'Kunstgriff', 
vHa 'betrügen*: ags. tvile, lit. vylins 'List', vilti 'betrügen'. 

Ahd. *stega, stiega 'Treppe': aisl. stige 'Leiter, stiga 
'steigen', gr. örsl/co u. a. 

Mhd. schief: aisl. skeifr, ags. scdf 'schief*, vgl. aisl. 
skä {^8kaiua'\ lat. sccevus 'schief. 

Mhd. schieg 'schief: aisl. skeika 'schief gehen. 

Ahd. meta, as. meda, ags. mSd: ahd. meida, vgl. got. 
mizdö, ags. meord, gr. fAiad^og 'Miete*. 

Got. meSy ahd. meas 'Tisch' : meissa, aisl. meiss 'hölzernes 
Gestell zum Tragen auf dem Rücken*, vgl. got. meitan., ahd. 
meizan, aisl. meita 'schneiden', nnorw. dial. meit 'Traggerät'. 

Ahd. part. gi-mierit 'ans Land gekommen, festen Fuss 
bekommen'?: lat. mürus {*moiros) 'Befestigung'? 

Ahd. keriy ags. cfn 'Kien': cinan 'sich spalten', cinu 
'Spalte*,? got. keinan 'keimen*. 

Ahd. kela: ags. cian^ nndd. kim 'Kieme*, asl. zwq 
kaue'. 
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32 TEIL I. DIE SONANTEN. 

Ahd. hreg 'Hartnäckigkeit*, mhd. kriegen : krtgen *stre- 
ben , ndl. krijg *Krieg*. 

Ags. Uf gebrechlich': lit. laibas *6chlank*, asl. lihim 
*zart'. 

Ahd. FresOy Freasö u. s. w., afr. pl. Eresa, ags. FrS- 
san : Frisan^ aisl. Friser^ mhd. t?rm« 'schrecklich*, got.frui- 
San Versuchen (s. Erdmann, Über die Heimat und den 
Namen der Angeln, S. 83 flf.; Much, Beitr. XVH, 150). 

Aisl. vSr^ ahd. (selten) wBKj nier^ ags. ui, as., nfr. wE: 
ahd. wir^ as. u% aschwed. vii% got. iveis, aind. vayäm wir. 

Aisl. ir, ahd. (selten) er, ier, ags. je: ahd. ir^ as. g% 
aschwed. tr 'ihr . 

Aisl. mSr {per, sSr)^ ahd. (sehr selten) mer, as. iwe, ags. 
mS {pS) : ahd. mir (dir), agutn. 7nir {ptr)^ as. mt {tht), gr. /not 
{toi als Partikel), aind. 7ne {tB), lat. mi-hi {ti-bi) mir fdir). 

Nnorw. dial. prät. medde statt urspr. *m0 (wie aisl. 
ßöäij pdäi neben älterem fl6 *flieh', pä 'empfing*) aus *m^w 
(gebildet wie aisl. Mt *hiess', Uk 'spielte*) zu anorw. präs. 
myr {*müviR wie spgr = got. speiwis *speist') 'drückst*, aind. 
mivati 'drängt*, aisl. mcer {*maiu-) zusammengedrückt, 
schmal'; ebenso nschwed. dial. möl {^meuilaz): aisl. myfeU, 
myell, myll {*ml^ilaz) 'Ball, etwas zusammengedrücktes', vgl. 
Noreen, Aisl. Gr.2, § 72, 4 und Anm. 7. 

Aisl. prät. hleäa < *hl0 < "^hUw zu präs. hlgr schützt', 
vgl. hly {*hltua-), hU {^hleua- < *Ä%a-, s. S. 22) *Schutz*, 
got. Ä/i/a, hlei'pra *Hütte, Obdach*. 

Aisl. prät. seda < *50 < '^sew zu präs. nschwed. syr, 
aind. sivyati näht*. 

2. In einigen Gruppen von nahe verwandten germ. 
Wörtern und Wortformen zeigt sich ein auffallender Wechsel 
zwischen ö und ü, welches letztere jedoch im Got. als au 

— dessen Lautwert noch nicht sicher ermittelt worden ist 

— auftritt.^ Von einzelnen Ausgleichungen abgesehen ist 
das Verhältnis im Grossen und Ganzen das, dass ö ante- 
konsonantisch, ü {au) aber antesonantisch steht, z. B. got. 



^ Jedoch nehmen einige an, au sei im Got. die antesonantische 
Vertretung des ö, nicht des ü. 
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taui^ gen. töjis *Werk', aisl. skör^ pl. sMar *Schuh', nnorw. 
dial. (Brekken) bü Cbüa), prät. bodde {*böäe) wohnen', aisl. 
büa, part. prät. bönde (neben büandel) *Bauer. Über den 
Grund des Wechsels ist bis jetzt keine Einigung zu Stande 
gekommen. Einige nehmen an, dass ö ein ieur. ö oder 
ä (s. § 4, 2) vertritt, während die ii-Formen einer andern 
durch ein u erweiterten Wurzel zugehörig sein sollen. Diese 
Erklärung mag für einige Fälle das Richtige treffen, ist 
aber für andere keineswegs statthaft — z. B. aisl. pl. sküar 
muss doch wohl derselben Wz. wie sg. skör^ got. sköhs an- 
gehören — und erklärt auf keinen Fall die oben erwähnte 
Verteilung je nach dem folgenden Laut. Andere führen 
sowohl ö als ü auf ein ieur. öu oder äti zurück, das sich 
schon in ieur. Zeit in der Weise differenziert haben soll, 
dass es vor Konsonanten zu ö, ä kontrahiert wurde, vor 
Sonanten aber unversehrt blieb, sofern es nicht in jener 
wie in dieser Stellung durch Akzententziehung ('Ablaut') zu 
9ti reduziert und dann zu ü kontrahiert wurde. Auch diese 
Ansicht dürfte für einige Fälle richtig sein, kann aber 
ebenso wenig wie die vorige die faktische Verteilung in 
Fällen wie skor : sküar , Ima : böäe erklären. Endlich sind 
noch andere der Ansicht, das urgerm. öii — alten oder 
jüngeren Datums — durch ein gemeingerm. Lautgesetz 
antesonantisch (ausser vor ü, in welcher Stellung w 
schwindet) zu ü (got. mi) kontrahiert wurde; das da- 
neben auftretende ö kann teils, und zwar in den meisten 
Fällen, altererbt sein, also ieur. ö oder ä (altes oder in 
ieur. Zeit aus du, resp. äu kontrahiertes), teils kann es 
auf späte und wohl einzelsprachliche Kontraktion eines 
sekundär entstandenen öij^ beruhen (z. B. aisl. bönde aus 
^böunde < ^böuunä- <c *bhduT^t-), Der Übergang öu > ü 
dürfte kaum älter als Chr. Geburt sein, denn das aus dem 
ürnord. entlehnte lappische skuovva *Schuh' setzt noch 
"^sköua- (aus ^sküzm- < *sköhua-) voraus; dass er aber 
nicht viel später ist, zeigt das ebenfalls aus dem Urnord. 
entlehnte finnische luuva, dem *lüa- (aus *löua', gr. dhoffj) 
'Dreschtenne* zu Grunde liegt. Diese Auffassung erledigt 
zwar die oben hervorgehobenen Schwierigkeiten, kann aber 

Noreen, Dr. A., Urgermanische Lautlehre. 3 
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nur durch Annahme ziemlich verwickelter Ausgleichungen 
erklären, warum in Fällen wie ahd. riiowa {*röuö-, gr. i(}(iif7J) 
*Ruhe*, ags. stdw {^stötiö-) 'Stätte, das öu in antesonantischer 
Stellung geblieben zu sein scheint. Vgl, über diese bei 
weitem noch nicht ausdebattierte Frage Kirchhoff, Das 
gotische Runenalphabet -, S. 55 ; L. Meyer, K. Z. VIII, 245 ff., 
Die gothische Sprache, S. 388, 695 f., 709; Holtzmann, Alt- 
deutsche Grammatik I, 11 f., 14 f.; Schmidt, K. Z. XIX, 
278, XXV, 17 ff., XXVI, 1 ft*., Plur., S. 69; Sievers, Beitr. 
VI, 564 ff. ; Kluge, Beiträge zur Geschichte der germ. Con- 
jugation, S. 35, Beitr. VI, 382; Paul, ib. VII, 152 ff., VIII, 
210 ff.; Möller, ib. VII, 469; Mahlow, AEO, S. 19 ff., 
29 ff.; Braune, Gotische Grammatik^'', § 22 und 26; Brug- 
mann, M. U. I, 31, Grundr. I, 127 f., 157; Kögel, Beitr. 
IX, 509 ff. ; Bremer, ib. XI, 51 ff. ; Wrede, Über die Sprache 
der Wandalen, S. 96 ff. ; Noreen , Om orddubbletter i ny- 
svenskan (in üpsala uni^versitets ärsskrift 1886), S. 42 f.; 
Bechtel, Hauptprobl., S. 168, 285 Note; Wiedemann, I. F. 
I, 194; V. Helten, Beitr. XV, 478 Note, 485 f.; Persson, 
Wz., S. 201 Note, 287, 289, Uppsalastudier tillegnade Sophus 
Bugge, S. 184 f.; Streitberg, Zur germ. Sprachgeschichte, 
S. 29 ff., 50 f.; Kock, I. F. II, 332 ff. Beispiele: 

Gr. dor. äFsk-iog, got. satiil 'Sonne', aschwed. an- 
s-i/Us: aisl. and-sMes gegen die Sonne*, aisl., aschwed., ags., 
lat. söl Sonne*. 

Aind. gävty lett. güws 'Kuh', aind. pl. gavas 'Vieh', ags., 
afr., adän. kü, aisl. Ä7/r: aschwed., adän., as. kö, ahd. kuo 
i*Aö), lat. böSy gr. dor. jicSg, aind. gdm 'Kuh'. 

Asl. daviti erwürgen', lit. dövyli plagen', got. af-dauips 
erschöpft*: aisl. dö {*döw) 'starb*. 

Asl. staviti 'hemmen*, got. staua 'Richter, statiida 
'richtete', ahd. stüa-tago 'Gerichtstag*, sfüen entgelten, 
aschwed. Stying nom. propr. : got. stöjan 'richten, ahd. 
stuowen (^stöwjcm) 'anklagen*, ags. stow 'stelle', nschwed. 
lik'Stöl (volksetymologische Umbildung nach stöl 'Stuhl' statt 
-sfö) 'Begräbnisplatz, Abgabe für einen solchen*. 

Got. faifi: gen. föjis 'Werk*, tibil-töjis 'Missethäter, 
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lappisch (urnord.) hioje i^töji-) 'Werk', aisl., ags. toi 'Werk- 
zeug, aisl. teia 'nutzen . 

Got. af-mauips ermüdet': aisl. möär, ahd. mnodi *müde\ 
muoeti {*möjan) ermüden*, gr. fKokoc^ lat. möles 'Mühe'. 

Lat. 7'ävus {*hravtis) graugelb': aisl. qs-grüa (statt 
'^qsko-grüa nach Bugge, Norröne skrifter af sagnhistorisk 
indhold, S. 359) *das aschgraue', ffryia, aschwed. ^^r^ grauen, 
tagen'. 

Asl. za-hävä 'Aufenthalt', got. havan^ as., ags., ahd. 
büaii^ aisl. hüa 'wohnen, bereiten', hüande 'Bauer', hüenn 
'bereit', hüe 'Einwohner, hü 'Wohnsitz', bffv 'Dorf, hür^ ags., 
ahd. bür 'Kammer, gi-büro 'Bauer', adän. büen 'fertig', 
aschwed. bü 'Wohnsitz, bül 'Wohnort', aisl. büä 'Bude', 
hy-byle 'Wohnung, (orknöisch) land-büle 'Pächter': aisl. hol 
'Wohnort', land-böle 'Pächter', b67ide 'Bauer', bor, bele 'Dorf, 
mhd. buode^ mengl. böpe, aschwed. höp 'Bude', prät. böpe 
'wohnte', hö 'Wohnsitz', böl 'Wohnort', gr. (f(o-?,s6g 'Lager 
der wilden Tiere'. 

Got. trauan^ ahd. trüen^ as. trüön, aisl. tnia 'glauben', 
trüa 'Glaube', trür: aschwed. trör 'treu'. 

Aind. sndvaU' 'Sehne', aisl. snüa 'drehen', suüär 'Win- 
dung', snüäegr 'schnell', ags. snüd 'rasch': aschwed. snöp 
'Schnur'; ags. siiöd 'Binde', ahd. smior, aisl. snore Schnur', 
got. snörjö 'Flechtwerk', ags. snmvan 'eilen'. 

Got. b-naiiaUf ahd. m2an, aisl. g-wiici: aschwed. prät. 
g-nöpe, mhd. irilejen {^nöjan) 'zerreiben, kratzen, schaben'. 

Läpp, (urnord.) skuovva {^sköua- < *sA'ö^w^-), aisl. pl. 
sküar: sg. sk6f% aschwed. skö^ got. sköhs, as. sköh^ ahd. 
scuoh 'Schuh'. 

Finn. (urnord.) Imwa (*/wa- < */ö^a-) , nschwed. dial. 
(Delsbo) lugge^ gr. dXfofTJ : aschwed. lö (über löe s. Noreen, 
Aisl. Gr.2, § 72 mit Anm. 2), gr. akrog 'Dreschtenne'. 

Aind. (instr. sg.) nävd^ gr. (dat. sg.) dor. väfl, lat. tiävls 
'Schiff', aisl. (dat. sg.) brand-nüe (Cod. Fris. verschrieben 
brandvni statt brandnvi) 'Schiff mit Gallione', nnorw. dial. nii 
: vö 'ausgehöhlter Baumstamm', aisl. iior^ aind. ndus 'Schiff'. 

3. In derselben Weise (wie ü : ö nach 2 oben) wech- 
seln auch in einigen germ. Wortgruppen ein antesonan- 

3* 
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tisches t (statt dessen im Got. ai — von noch nicht sicher 
ermitteltem Lautwert — steht) und ein antekonsonantisches 
w (got. e, aisl. ä u. s. w., s. § 6, 5) mit einander. Vgl. die 
oben 2 zitierte Literatur. Die Beispiele sind weniger zahl- 
reich als im vorigen Falle, und die Wahrscheinlichkeit ist 
hier grösser, dass in den meisten, wenn nicht allen Fällen 
das l schon durch ieur. Ablaut entstanden ist. Sonst wäre 
es durch eine urgerm. Kontraktion von antesonantischem 
wi (ieur. ei, s. § 6, 5) zu Stande gekommen. Beispiele: 

Aisl. gen., dat. sg. ntr. der bestimmten Form griä aus 
"^gria (Grottasongr, Str. 2 und 10): grdr, ahd. gräo (gen. 
gräires), ags. ^rc^j grau'. Wäre got. *gretrus: ack. ^graiana; 
vgl. lat. rävus: aisl. -grüa (s. oben 2), was got. *gröws: 
ack. *grauana wäre. 

Aschwed. Jclla: aisl. klma jucken*, ahd. kläwen reiben*, 
l'Jäiva^ ags. cldwii, aisl. kl6 i^klmvii) 'Klaue'. 

Ahd. srrlan 'schreien : vgl. aisl. skrde-kr 'Geschrei'. 

Asl. röjq *stosse, aisl. riä 'misshandeln', agutn. rJ, 
nnorw. dial. rjä (*rfa) : rä (*;'ä-) 'Stange*, vgl. lat. re-rrms 
'Ruder. 

Aind. vi'häyas 'Luftraum*, ahd. glen 'gähnen', aisl. 
giä 'Kluft, Spalte*: aind. vi-ha- 'sich aufthun*, gr. ;t'^'-«^ 'das 
Gähnen*. 

Asl. v&jq 'wehe*, lit. vejas 'Wind', got. waian, aschwed. 
vTa: ags. wäwan 'wehen*, ahd. uata 'wehte', wäla 'Fächer', 
aind. vdmi^ gr. üJ^7ii,u 'wehe'. 

Aind. dhdyas 'das Saugen, lett. deja 'sauge*, aschwed. 
dm: ahd. taen, gr. dijo^ai, lat. fe-lare 'saugen', aind. 
d^dhät 'sog*. 

Asl. sSjq^ lit. sepi 'säe', got. saian: lappisch (urnord.) 
sajet, aisl. sä, as. säian 'säen, ahd. säta, lat. sevi 'säte', 
gr. 't'^/Lu (*5^-sew^) 'werfe'. 

Got. faian mit Vorwürfen angreifen', ahd. ffanf, as. 
ftnnd, aschwed. f lande 'Feind': lat. pe-^'or 'schlechter*, aind. 
pa-pas 'schlecht'. 

Aisl. Su^ar (wäre got. ^Swaians), bei Tacitus Sumies 
'die Schweden* (urspr. 'die eigenen'), Suf-piöd 'Schweden' aus 
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urnord. *s<xw *peodu 'das eigene Volk' : got. swe-sai 'die 
eigenen, swe-s 'Eigentum'. 

Aind. stayüs 'Dieb*, stayät 'verborgen*, ahd. stla 'Schaf- 
stali*, aisl. stia *Schweine-, Hundeatall*, ags. sti'^e 'Schweine- 
koben*, urspr. wohl 'Versteck*. 

A n iij. über urgerm. *iüngaz^ *iürtdö aus resp. Hii^iin^oz jung*, 
*iuiiundö *Jugend* s. § 8. 



KAP. 3. 

SPÜREN INDOEUROPÄISCHER LAUTGESETZE. 



§ II. KINLEITENDK IJEMICRKUNGEN. 

Sämtliche aus ieur. Zeit stammenden Fälle von So- 
nantenwechsel innerhalb einer Gruppe etymologisch ver- 
wandter Wörter werden mit einem gemeinsamen Namen 
als Ablaut gekennzeichnet. Den Ablaut als nur einige 
wenige oder gar ein einziges Lautgesetz aufzufassen — 
wie die älteren Gelehrten es gethan haben — ist völlig 
ungereimt und hängt im letzten Grunde von dem Vorurteile 
ab, dass die ieur. Grundsprache ihrer Bildung nach ein- 
facher und durchsichtiger gewesen wäre als die Sprachen 
unserer Tage, z. B. das Neuhochdeutsche. Da aber die 
ieur. Sprache vor dem Zeitpunkt, dessen Sprachform die 
jetzige vergleichende Sprachforschung zu ermitteln und 
rekonstruieren sucht, schon zehntausend oder wohl eher 
hunderttausend oder noch mehr Jahre gelebt haben muss, 
so ist es augenscheinlich, dass fast ganz dieselben Faktoren, 
die unsere jetzige Sprache beeinflussen, auch für die Sprache 
jener Zeit massgebend gewesen sein müssen. Es dürfte 
daher ausser Zweifel stehen, dass die ieur. Sprache ebenso 
bunt und undurchsichtig war wie irgend eine jetzt lebende, 
dies sowohl betreffs vokalischer als sonstiger lautlichen 
Verhältnisse. Es muss demnach als ein entschiedener Miss- 
griff betrachtet werden, wenn man den Versuch macht durch 
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ein oder einige wenige Lautgesetze die ieur. Mannigfaltig- 
keit der Vokale auf einige wenige „Grundvokale" (es sei 
dann a, /, n oder «, e, o) oder gar einen einzigen „Urvokal" 
(z. B. a) zurückzuführen. Dies ist ja eben so ungereimt, 
wie wenn einer alle ieur. Konsonanten aus z. B. k, ;;, t 
herleiten wollte. Auf dem jetzigen Standpunkt der Wissen- 
schaft muss man sich im Wesentlichen damit begnügen 
diejenigen Fälle von Vokalwechsel ('Ablaut'), welche in der 
ieur. Ursprache faktisch vorkamen, zu konstatieren, ohne 
dass man, von gewissen seltenen Fällen abgesehen, die 
Ursache dieses Wechsels ermitteln kann. Ein derartiger 
Versuch muss natürlich ebenso hoffnungslos sein wie, wenn 
das Neuhochdeutsche erst jetzt entdeckt worden wäre und 
zwar als eine betreffs ihrer Verwandtschaftsverhältnisse 
ganz isoliert dastehende Sprache, die Erklärung des Ab- 
lautes in bietefi : bot : geboten und der Nachweis, dass dieser 
Vokalwechsel mit demjenigen, der in beissen : biss : gebissen 
und helfen : half : geholfen auftritt, wesentlich identisch ist. 
Die ieur. Ablaute fallen ungesucht in zwei Haupt- 
gruppen: qualitativer Ablaut, d. h. Wechsel zwischen 
Sonanten von verschiedener Qualität (z. B. e:o), und quan- 
titativer Ablaut, d. h. Wechsel zwischen langem und 
kurzem Sonanten (z. B. ä : ä) oder zwischen einem Sonanten 
und dem Schwunde desselben. Mehrere Gelehrte nehmen 
an, dass der qualitative Ablaut durch Veränderungen der 
Tonhöhe, der quantitative wiederum durch Veränderungen 
der Tonstärke hervorgerufen sei; s. besonders G. Meyer, 
K.Z. XXIV, 227 flP., Mahlow, AEO, S. 161, Fick, Götting. 
gel. Anzeigen 1880, S. 417 flf., Möller, Beitr. VII, 482 ff., 
ZfdPh. XXV, 376 flf., Sievers, Encyclopaedia Britannica, art. 
Philology, part IL Jene Theorie dürfte im Wesentlichen 
verfehlt sein (vgl. jetzt Kretschmer, K.Z. XXXI, 366 flf.), 
diese dagegen für viele Fälle das Richtige getroffen haben. 
Aber jedenfalls wäre es eine vorschnelle und unstatthafte 
Behauptung, dass in dieser oder jener Weise alle ieur. 
Ablaute erklärt werden können, denn offenbar sind viele 
anderen Ursachen eines derartigen Wechsels denkbar, wie 
z. B. Einfluss benachbarter Laute (vgl. aisl. hiälpa aus 
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älterem hialpa helfen auf Grund des folgenden Ip oder dat. 
qlloni zu allr all' auf Grund der Endung) oder Ideenassocia- 
tionen verschiedenster Art (vgl. aisl. halp *half', nicht Vidlp 
trotz dem folgenden Ip, mit Anschluss an Formen wie bare/ 
zu hiarga Vetten'; oder aschwed. feperne neben fceperne 
Väterliche Seite' durch Beeinflussung von inBperne mütter- 
liche Seite , das seinerseits eine Nebenform mcBperne nach 
fceperne bekommen hat). Ja, man darf nicht vergessen, 
dass gewisse Ablaute vielleicht gar keinen einheitlichen 
Ausgangspunkt haben , sondern dadurch entstanden sein 
können, dass unverwandte aber ihrer Bedeutung (oder Form) 
nach ähnliche Wörter zu einem Paradigma zusammengefügt, 
d. h. als verschiedene Formen desselben Wortes aufgefasst 
worden sind (vgl. nhd. bin : sei : war, ich : mich : mr : uns, 
f/ehe : ging, stehe : stand, lat. fero : tuli, gr. hod^io) : eSo/nat : 
s(payov). 

Wenn man aber auch in vielen oder den meisten Fällen 
von den Versuchen die Entstehung der ieur. Ablaute zu 
erweisen Abstand nehmen muss, so ist es nichtsdestoweniger 
von grösster Wichtigkeit, dass man sich wenn möglich 
darüber Klarheit verschafft, welche die in ieur. Zeit vor- 
kommenden Ablaute waren. Diese Kenntnis verhindert 
etymologische Zusammenstellungen , bei denen Analogien 
für die betreffs der Sonanten angenommene Entsprechung 
entweder ganz fehlen oder sehr selten sind (vgl. dass im 
Nschwed. der Vokalwechsel e:y^ z. B. in se sehen': syn 
'Gesicht*, so äusserst selten ist, dass schon dieser Umstand ein 
genügender Grund ist zu bezweifeln, dass andere Wörter, die 
diesen Wechsel aufweisen, wirklich verwandt seien). Anderer- 
seits ist es unstatthaft keine anderen Ablaute als die be- 
sonders zahlreich vertretenen als aus ieur. Zeit ererbt an- 
zuerkennen und, wie z. B. Osthoff, Hübschmann u. a. es 
thun, höchstens 6 ieur. Ablautsreihen zu statuieren, indem 
man jeden Vokalwechsel, der zu diesem System nicht passt 
(z. B. e : c), als in späterer Zeit entstanden oder auch die- 
jenigen Wörter, welche; einen derartigen Wechsel zeigen, 
als unverwandt erklärt. Dies Verfahren ist um so mehr 
unzulässlich, als man bedenken muss, dass die ieur. Vokale, 
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welche man nunmehr mit r/, e, i, o, u zu bezeichnen pflegt, 
sicherlich eine bedeutend grössere Anzahl verschiedener 
Vokalqualitäten repräsentieren, als durch die fünf Typen, 
mit denen wir sie bezeichnen, angegeben wird (z. B. unter 
e kann vielleicht sowohl e wie ä zu verstehen sein, unter 
II sowohl u wie ü u. s. w.), weshalb es sehr wohl möglich 
ist, dass einige von diesen mit einander gewechselt haben 
ohne mit gewissen andern durch dieselben Typen bezeich- 
neten Vokalen zu wechseln. Dazu kommt noch die Er- 
wägung, dass es wohl keine jetzt lebende ieur. Sprache 
geben dürfte, wo nur 6 Ablautsreihen zu finden wären, und 
man hat gar keinen Grund sich die ieur. Muttersprache als 
in dieser Hinsicht ärmer vorzustellen wie die jetzigen, von 
denen z. B. das Neuschwedische jeden beliebigen Vokal 
mit jedem andern in der Sprache vorhandenen wechseln 
lässt. (Das Verhältnis dürfte im Neuhochdeutschen so ziem- 
lich dasselbe sein, vgl. z. B. gab : gäbe, bat : gebeten, band 
: binden^ bar : geboren, kann : können^ fahrentfuJir, darf: 
dürfen^ zwanzig : zwei u. s. w.) 

Anm. Die ältere den Ablaut behandelnde Literatur ist bei 
iMper, Die Sprache und Literatur Deutschlands I, 171 ff. (1880, \^\. 
auch V. Bahder, Die deutsche Philologie, S. 96 [1883]) verzeichnet, die 
neuere bei Brugmann, Grundr. I, 32 Note (bis 1886), Hübschmann, Voc, 
S. 1 Note, Sievers, Encyclopfiedia Britannica, art. Philology, part II. 
Aus der nach 1886 erschienenen Literatur mögen erwähnt werden: 
Bartholomae, Bezz. B. XVII, 105 ff.; Kluge, P. Grundr. I, 349 ff.; 
Bechtel, Hauptprobl., S. 1 ff. ; Kretschmer, K. Z. XXXI, 366 ff. ; Noreen, 
Aisl. G^.^ § 142-150. 



A. QUALITATIVER ABLAUT. 
§ 12. ABLAUT IEUR e (URGERM. le, s. g 6, 5): Ö. 

Über diesen besonders häutig vorkommenden Ablaut 
vgl. u. a. Hübschmann, Voc, S. 71 ff., 138 ff., 180 ff. 
Bremer, Beitr. XI, 271 ff.; Mahlow, AEO, S. 118 f., 137 f. 
Leskien, Der Ablaut der Wurzelsilben im Litauischen, S. 98 ff. 
6. Meyer, Griechische Grammatik 2, § 33 ff,; Ljuugstedt, 
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Anmärkningar tili det starka preteritum i germanska spräk, 
S. 24 flf. 

Unter den im Folgenden angeführten Beispielen ger- 
manischer Vertretung dieses Ablautes sind viele, bei denen 
es notwendiger Weise unsicher sein muss, ob deren ö wirk- 
lich altererbt ist, also ein ieur. ö vertritt und nicht viel- 
mehr (nach § 4, 2) aus einem ieur. d entstanden ist. In 
diesem Falle wären die betreffenden Beispiele dem in § 16 
behandelten Ablaut e : ä zuzuweisen. Z. B. 

Aind. dd-dhämi, gr. ri'&jjiut setze*, asl. dö/q, lit. 
d'emi *lege', lat. fe-ci 'machte*, got. deps, ahd. tat, a§jp. dced 
*That', aisl. dqä 'Tüchtigkeit', d(hll 'fügsam*, ddnde *tüchtig : 
gr. &(ojiidg *Haufen*, got. döms^ ahd. tiiom^ as., ags. dorn, aisl. 
dömr 'Urteil, Gericht, Satzung*, as., ags. dön, ahd. tuon 
'machen*, aschwed. del 'fügsam, vertraulich*, dönde 'tüchtig, 
wohlwollend, höfisch', ahd. tuoenti 'höfisch*. 

Aind. vämi, gr. afrjim, asl. vöjq 'wehe', aind. vdfas, lit. 
v'ejas 'Wind*, ahd. wäta 'wehte*, wäla 'Fächer, ags. wdwan 
'wehen : got. wai-wö 'wehte*, wöds, ahd. wuot, aisl. oär 
'wütend', Oäenn, ags. Wöden, as. Wödan 'Gott des Sturmes'. 

Gr. 7'7]jui {*sl'Semi) 'werfe', lat. sevi 'säte*, semen 'Same*, 
asl. sö/q, lit. scju 'säe', got. -si^ps, ahd. sät 'Saat', sämo *Same\ 
sOen, as. säiati, ags. sdwan^ aisl. sd 'säen', sdd 'Saat': 
gr. dfp-S'(oy.a 'warf hinweg*, got. sai-sö säte, aisl. söu, sefa 
(s. Noreen, Aisl. Gr.-, § 432 Anm. 4) 'opfern'. 

Aind. sndym 'Band*, gr. e-vvtj (*-s«e) 'spann', got. snöwtwi 
'bewegten uns schnell*, anorw. sndelda Spindel*: ags. snod 
'Binde', ahd. snuor, aisl. snore 'Schnur', got. snörjö 'Flecht- 
werk*, ags. snöwan 'sich schnell bewegen*. 

Aisl. Idfe:l6fe (vgl. jedoch Noreen, Aisl. Gr.-, § 72 
Anm. 2), aschwed. lö(e)^ gr. akoig^ dhoftj 'Dreschtenne*. 

Ags. llcbd 'Blüte*, aisl. blcbia^ aschwed. blea: aisl. bleia^ 
aschwed. blsia 'gefärbtes Stück Zeug* (vgl. § 16), got. 
blöma, ahd. bluomo^ ags. bUma , aisl. bloniH 'Blume*, ahd. 
bluoen, as. blöian, ags. blöwan 'bluten', blöstm 'Blüte*, lat. 
flös 'Blume*. 

Mhd. vlcejen 'spülen', aisl. flq Flösse', pl. Fldr ein Orts- 
name : got. flödtis^ aisl. ßöä, fledr, as., ags. flöd^ ahd. fluot 
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Tlut , ags. flöwan, aisl. flöa 'fliessen , gr. nh/no *schifife', lat. 
plöro 'weine'. 

Gr. 7i8/Li'(pQi]^(ov *Wespe', ags. hrdedan^ ahd. hrätan *braten', 
aschwed. hräpa up *hitzig werden, aisl. brädr 'hitzig, ags. 
brwäf mhd. irädem *dampf ', hrmjen riechen' : brüejen ^brennen , 
ahd. hruoten 'brüten . 

Lat. sprevi stiess hinweg', mhd. sprcewen, sprcBjen 
sprudeln, sprühen, stieben : ahd. spruodal 'Sprudel', mengl. 
sprede, nhd. spröde^ sprühen {*spröjafi), 

Lat. spes 'Hoffnung', lit. speti 'Müsse haben*, asl. spötl 
'geling^en', ahd. spati 'spät', got. spedists spätest', aisl. spqnn, 
spönn {*spanuR) 'Span': ags. spöwan^ ahd. spuoen gelingen', 
spuoti 'verlockte', spuot^ ags. sped {^spödi-) 'Eile*, aisl. spöe^ 
nschwed. spöf 'Wettervogel' (eigentl. 'Geher'). 

Got. gretan, aisl. grata weinen, laut jammern , mhd. 
gräzen 'schreien' : got. gai-gröt 'weinte', ags. ^rStan {*^7*ötian) 
'zurufen', ahd. gruozzen 'grüssen , aisl. greta 'zum Weinen 
bringen . 

Ags. on-drcedan 'bange werden': on-drSsn {^-ärösni-) 
'Furcht'. 

Ahd. ramm : römön nachstreben'. 

Got. ga-fehaba passend', aisl. fcegia 'putzen', fdegelegr 
'fügsam, angenehm': as. fögian, ahd. fuogen^ ags. ^e-fe^an 
'fügen', aisl. fegelegr 'angenehm' (oder zu § 16, vgl. lat. pegi 
'befestigte' : com-päges 'Fuge' ?) 

Ahd. räwa : ruowa, ags. röw^ aisl. ro, gr. igcof?} Ruhe*, 

Lat. cepi nahm', aisl. hdfr *Fischhamen* : höf 'hob*, 
nschwed. upp-höf 'Anfang', gr. xfr/777; 'Handhabe'. 

Aisl. suqfom 'schliefen*, kueld-sucefr 'am Abend schläfrig', 
sucefa: aschwed. 80va, lat. söpire 'einschläfern', aind. svä- 
payämi 'schläfre ein'. 

Lat. venimus (*^t?m-), got. qemum, aisl. kuqmom 'kamen', 
kudma 'Ankunft', näkucemr: -komr 'nahe kommend', aschwed. 
kemd 'Ankunft', gr. ßw/Ltog 'Fussgestell*. 

Lett. nemti 'ich nahm', got. nemum Vir nahmen', and^- 
nemSy aisl. ncmnr 'annehmbar': gr. vfo/tiuo) 'teile zu', lit. nämus 
'Zinse', ahd. sigi-nömi 'victoriae munus'. 

Lat. lex 'Gesetz', aisl. Idgr 'liegend, niedrig', Idege 'Lage*, 
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nd'ldegr 'nahe liegend*, Ice (^löe-^ui-^) 'Nachstellung, Iqgom, 
got. Uijuin Vir lagen*, /«w (*/e^3w- ?) 'Gelegenheit' : ahd. luog 
'Lager der wilden Tiere\ aisl. Iqga preisgeben, liegen lassen', 
ags. lö^ian anordnen', afr. lögia 'sich verheiraten'. 

Lit. seduii 'sitze', lat. sedes 'Sitz*, sedimus^ got. setum, 
ahd. säzum, aisl. sqtom Vir sassen*, scete 'Sitz*, nschwed. 
för-sät 'Nachstellung*: lit. söstas 'Sitz*, asl. säditi ^pflanzen, 
setzen', ags., aschwed. söt 'ßuss, d. h. was sich absetzt'. 

Lat. fregi 'ich brach', got. brekiim, ahd. hrahhum 'wir 
brachen', hrähha 'Pflügung': hruoh ntr. 'Morast, d. h. wo 
Wasser hervorbricht', m. 'Hose, d. h. gebrochenes Kleid*, 
aisl. hrok 'Hose*, ags. hrot- 'Bach, d. h. was hervorbricht*, hrec 
^bröki') 'Arsch, d. h. gebrochene Partei des Körpers* (oder 
zu § 16, vgl. lat. fräctus gebrochen'?). 

Lat. egi 'führte*, nschwed. aka {^äka) 'fahren', anorw. 
äkr 'Acker, d. h. wo man fährt*: aisl. 6k 'fuhr, gr. dy-foyng 
'Führer' (oder atgat-äyog 'Heerführer*, lat. amb-äges 'Um- 
schweif*, also zu § 16). 

Aschwed. swärom 'wir schwuren*: got. swör, aisl. sör 
'schwur, S0re, ahd. eid-swuor 'Eidschwur'. 

Aisl. skqrom Vir schnitten*, skdere^ ahd. pl. scäri 'Schere', 
nschwed. skära (^skar-) 'Einschnitt': mhd. schnor 'Schur, 
Schererei*, aisl. skora 'Streit*, gr. (iKalp 'excrementuni', asl. 
kära 'Streit*. 

Lit. grebti scharren', aisl. grcbfr : grefr 'der begraben 
werden darf*: gröf 'grub*, gröf, got. gröba 'Grube*. 

Ahd. kräko , aisl. kräkr : krökr 'Haken'. 

Ahd. häko, ags. hoc 'Haken', aisl. hokia 'Krücke . 

Mhd. snake^ aisl. sndkr : snökr 'Ringelnatter*, ahd. 
snuoh 'kroch'. 

Gr. firj^ouai 'ermesse, bedenke*, air. ro mtdar 'beurteilte', 
got. mntum^ aisl. mqtom 'wir massen*, mdte, ahd. niüz 'Mass, 
Art und Weise*: aschwed. möt 'Mass', aisl. mot 'Merkmal, 
Beschaffenheit' (vgl. lat. mos 'Sitte, Norm'), as., ags. mos 
'Speise, d. h. die zugeteilte Portion', ahd. //mos'Malzeit, Mus*. 

Aind. drägh' 'quälen, ahd. tragij ags. #n/j 'träge*, as. 
trägi 'Verdruss*: aschwed. fregher {*frö^i-) 'träge*. 
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Lat. pes Fuss*, lit. pedn Tussstapfo', aisl. fqtoni Vir 
fanden Weg*: fotr, ohd. fuoz, got. fötus, gr. dor. tkoq *Fuss*. 

Ahd. gi-scahen ^geschahen', got. skewjan (*sä;^j^-), aisl. 
skcefa geben', skdbr *Pferd*: sfcoV, ahd. scwoA, as. scöh^ got. 
sköhs 'Schuh*? 

Lit. kcliau *ich hob', aisl. hudU : höll 'Hügel'? 

Ags. wdet^ aisl. vätr nass': as. msk 'wusch*. 

6r. Qt/yw/Lu 'breche, aisl. rcekia 'vertreiben', rqkmn^ 
got. wrnkum 'trieben': gr. a^gtoya *bin gebrochen, aschwed. 
vrök vertrieb'. 

As. höf'slaga *Hufspur : got. sZöA, ahd. sluoh^ aisl. slo 
'schlug', slegr 'verschlagen'. 

Ahd. pl. traga 'Acker*: as. drög^ ahd. truog, aisl. dro 
*trug, zog, drög 'Streifen*, aschwed. dregh 'Schlitten'. 

Got. ferja 'Nachsteller*, ahd. /ära, aisl. fdr 'Gefahr: 
gr. raXai'TKOQoq 'unglücklich', ahd. /wor, aisl. for 'fuhr', fera 
führen', ferr 'der gehen kann, flink'. 

Got. Ukan 'nehmen': tai4ök, aisl. fök nahm', fd-tekr 
arm'. 

Aisl. Iqkom 'tröpfelten': Ukr 'Bach'. 

Lat. de 'von', got. un-tn 'bis': (lat. dö-nec 'bis, quan-dö 
wann'?) as. töj ahd. zho 'zu'. 

Got. sBls gut', aisl. swll 'glücklich': ags. north, soelra 
{'^sölmt) 'besser'. 

Aisl. landa-mcbre: anorw. landarmere 'Grenze, aschwed. 
Mßre ein Ortsname. 

Avestisch häma 'gleich', aschwed. scema 'übereinstimmen': 
söma j aisl. söma 'passen', söme 'Ehre', as. sömi 'passend', 
asl. sämu 'selber'. 

Aisl. dagrdä: ahd. tagaröd 'Anbruch des Tages'. 

Aisl. ncera 'nähren': nera 'stärken'. 

Ahd. g-ähi jäh', g-ähi, mhd. g-ceJie, g-whede: ags. ^-ehäu 
{;^^'öliidö) 'Ungestüm', gr. cJxvg 'schnell', lat. öcior 'schneller' 
(Erdmann, Antiqvarisk tidskrift för Sverige XI, 4, S. 30 f.). 

Aisl. sucela 'Dunst': ags. swöl 'schwül'. 

Lit. Slejä 'Dämmerung', nschwed. glämig 'blassgelb', 
aisl. gldmr 'Mond' (eigentlich gelb') : glöu,, ags. -^löwariy ahd. 
gliioen 'glühen', gr. yhogog 'gelb, grün'. 
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Ags. ^rcede *Gras*: ^röwan, aisl. gröa 'keimen, gröär 
'Wachstum*, mhd. gruose *Keim*. 

Ahd. ir-knäen 'erkennen', ur-knät 'Erkennung , ags. cnd- 
wan 'kennen*, aisl. knd 'kann': ahd. ir-hiuodüen 'vernehm- 
bar werden', lat. i-gnötus 'unbekannt*, gr. yycSotg 'Erkenntnis' 
(vgl. jedoch § 16). 

Aisl. grdpa 'zu sich raffen': gröpa-samlega 'brutaler Weise*. 

Aisl. hrdf: hröf 'Schirmdach*. 

Aschwed. sncever: aisl. smfr 'knapp'. 

Aisl. kucefa: kefa 'ersticken*. 

Aisl. hucesa 'zischen*: hoste, ahd. huosto^ ags. hwösta 
'Husten', hwSsan 'keuchen', lit. köseti 'husten'. 

Aschwed. hcena: höna, aisl. höna 'Henne', ahd. hnony 
as. hon Huhn*, aisl. hms 'Hühner*, lat. ci-cönia (praenestinisch 
cönia) 'Storch*. 

Aisl. hudta 'durchbohren*: aschwed. heta 'den Boden 
durchlöchern*. 

öot. swe 'gleichwie*, aisl. sud: aschwed. s{w)ö, ahd., as. 
sü 'so'. 

Dazu noch verba von dem Typus got. letan 'lassen* 
(gr. XrjöbTv 'ermatten') : lai-löt (aschwed. löt) 'Hess*. 

§ 13. ABLAUT lEÜR. e (ÜRÖERM. e, i § 5, 2): (ÜRÖERM. a 

Dieser Ablaut ist unter allen der am häufigsten vor- 
kommende. Wir unterscheiden mehrere Fälle: 

1. Vor i, wobei zu beachten ist das aus ieur. ei ur- 
germ. t wird (s. § 5, 2, c). Demnach kann in den folgenden 
Beispielen das T zwar überall ieur. ei vertreten ; es ist aber 
hie und da zweideutig, weil auch ein ieur. l vorliegen könnte. 
In diesem Falle sind die betreffenden Beispiele zu § 28, 1 
gehörig. Auch wäre es sowohl hier wie in den folgenden 
Fällen möglich, dass hinter dem a nicht immer ein ieur. o, 
sondern hie und da ein ieur. a steckte, dass also der seltnere 
Ablaut e : a (s. § 17) vorläge. Diese Möglichkeiten sind bei 
unserm ersten Beispiel ausgeschlossen: 

Verba von dem Typus got. steigan, ahd. stigan^ aisl. 
siUja (gr. övi/fiy) steigen oder got. Jei/uan, ahd. iThan^ aisl. 



Digiti 



zedby Google 



46 TEIL I. DIE SONANTEK. 

lid (gr. IsItjhv) leihen : got. staig^ ahd., aisl. steig 'stieg 
oder got. lai/ir, ahd. leh (gr. iB-loma) lieh*. 

Air. (fle {^glei'Uo-) 'Glanz', as. gllmo 'Schimmer, mhd. 
glimen glimmen', ahd. glimo : gleimo 'Glühwürmchen*, ags. 
ghmn 'Glanz' ^. 

Nschwed.dial. hlaima {"^bltm-); aschwed, blema {*hlaim'), 
nnorvv. dial. hleime 'Hautbläschen' K 

Mhd. tfer 'Eifer , nhd. g-eifern, ags. ^-ifre gierig , aisl. 
g-ifr 'Hexe': ahd. eioar, eihar 'scharf, ags. dfor 'heftig'. 

Aisl. ikorne: aschwed. ehorne, ags. dcweorna, dctrern^ 
ahd. eihhorn 'Eichhorn. 

Got. skeirs, as., ags. scirj aisl. skirr : skcerr {"^skairiR) 'klar . 

Ags. pl. Frisan^ aisl. Friser 'Friesen': mhd. weise 
'schrecklich*, got. fraisan 'versuchen', ahd. freisön 'gefährdet 
sein' (vgl. § 9, 2 und 10, 1). 

Ags. bce-^en {^bö-ßnö) jene beiden': got. jains (vgl. 
aind. yena) 'jener. 

Asl. s% 'sich*, afr. sm 'Verwandter, Genosse', urnord. 
sijosteB 'die am nächsten verwandten' (Läffler , Uppsala- 
studier, S. 1 ff.), got. seins, ahd., as. sin, aisl. sinn {*sTnaR) 
'sein': gr. /o/ (*5wo/) 'sich', apreuss. swais^ asl. svoß 'eigen*, 
ags. sirnn^ ahd. swein, aisl. sueinn der seinige, Knecht, Sohn'. 

2. Vor u. (Über die Entwicklung des eu in historischer 
Zeit innerhalb der germ. Sprachen s. Kluge, P. Grundr. I, 
356 f.). Z. B.: 

Verba von dem Typus got. biiigan^ ahd. biogan 'biegen' 
(vgl. gr. (p^vyco 'fliehe*) oder got. kiusan^ aisl. kiösa, ags. 
ceosan wählen' (gr. yevead^ai 'kosten'): got. baug^ ahd. bong 
'bog' oder got., aisl. kaiis, ags. cias wählte' (vgl. gr. t-lkr^^ 
Xov&a 'bin gekommen'). 

Gr. spsv&io 'röte', got. ga-riuds 'ehrbar, d. h. wer er- 
rötet', ags. rhd, aisl. riöär : rmiär^ ags. riad^ got. rauds, 
ahd. röt 'rot'. 

Ahd. triuwa, as. treiiwa^ ags. treow 'Treue', got. triggwa 
'Vertrag', triggws, aisl. tryggr^ ags. treowe, as. trintvi^ ahd. 
gi'fritnvi 'treu': fröst, aisl. traust 'Zuversicht', fratistr 'wozu 
man Vertrauen hat'. 



* Dies Beispiel dürfte eher zu § 28, 1 gehören. 
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Äisl. hnyggr 'stösst', nschwed. njugg {*hneuw-): aisl. 
hneggr (^hnautvia-), ags. hneaw karg*, aisl. hnqggua, nschwed. 
nagga *stossen*. 

Aisl. riöme: mhd. roiim, ags. Haut *Rahm'. 

Got. hiiihma *Haufen': hauhSy as., ahd. äöä, ags. heah 
*hoch*, aisl. haugr *Hügel, Haufen'. 

Got. Hufs, ahd. liohj ags. Uofy aisl. liüfr *lieb*: got. 
ga-laubs *teuer'. 

Got. Uugn *Llige': aisl. latm {"^lau^una-) 'Heimlichkeit', 
got. ana-laiigns, ahd. lougan Verborgen*. 

Aisl. iiiötr geniessend': nautr^ as. ge-nöt, ags. ^e-neat, 
ahd. gi-nöz ^Genosse, d. h. Mit-geniesser'. 

Aisl. miükr *weich': nnorw. dial. wank 'Flüssigkeit', 
meykja 'einweichen'. 

Krimgotisch miera, ndl. mie)\ ags. myra^ aschwed. myr 
i^meuri'), myra : mer, aisl. maurr 'Ameise*. 

Got. sniwan, ags. sneoivan 'eilen': got. snau 'eilte', aisl. 
^nqggr {^snauw-)^ sneggr 'hurtig'. 

Ahd. briiiwan, ags. hreowan^ aschwed. hryggia 'brauen': 
aisl. braiiä, ags. hread, ahd. hröt 'Brot*, aisl. hroyma 
'brünstig*. 

Got. ditvans 'sterblich* : aisl. deyia 'sterben', danär 'tot*, 
datide 'Tod'. 

3. Vor Nasal + Kons., in welcher Stellung ieur. e 
als germ. i auftritt (s. § 5, 2, a), z. B.: 

Verba von dem Typus got. Inndan, ahd. hintan^ aisl. 
hinda 'binden*: got. hand^ ahd. hantf aisl. hatt 'band' (vgl. 
gr. nsfiTiM : ns-noficpa 'schicken'). 

Ahd. skinka: ags. sceonca, nschwed. skänk {^skankö) 
'Beinröhre, Schenkel*. 

Lit. grqzih 'drehe', aisl. kringlottr 'rund*, nschwed. kring 
'rings herum', ags. crin^an 'sich wie ein Verwundeter winden', 
mhd. kring: kräng 'Kreis', aisl. krangr 'schwächlich'. 

Got. mimz: mammö 'Fleisch' (vgl. jedoch § 8). 

Mhd. krimpf 'krumm', 'Krampf: ahd. krampf 'krumm', 
'Krampf, 'Haken', aisl. krappr {Vcrnmpa-) 'eingezwängt'. 

Die Völkernamen (latinisiert) Vindili : Vandali, 
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Aisl. tindr 'Zahn am Rade*: tqnn (Hanpu-), ags. toä^ 
ahd. 2an(d), aschwed. tav(d), gr. oöovt- 'Zahn'. 

Asl. blqdq'irre\ lit. hlendziü's\er6nstTe mich', got. hlindsj 
aisl. llindr'hMwA': blanda, got. blandan, ahd. W(/w^a?i mischen. 

Got., ahd., ags. spifinafi, aisl. spinna 'spinnen': ahd., 
ags. spannan 'spannen'. 

Suffix germ. -ing- : -ang- (bisweilen unursprünglich), z. B. 
agutn. laipingr : aisl. leiäangr 'Kriegsexpedition zur See' ; aisl. 
sceing: aschwed. siawjf/ 'Bett'; aschwed. Är0/>*n^^r: s^isL Jcaupangr 
'Stadt'. 

Suffix germ. -ind- : -and- (oft unursprünglich), z. B. as. 
thüsindj aschwed. püsind : püsand, ags. püsend, asl. tysqsta 
'tausend'; aschwed. cerinde: cerande 'Auftrag; aschwed. 
tlpinde : Upande 'Nachricht' ; aschwed. larind : adän. laravd 
ein Personenname, u. a. (s. Noreen, Aisl. Gr.", § 150, 2). 

4. In sonstigen Stellungen, z. B.: 

Verba von dem Typus got. wairpan, ahd. werdan, aisl. 
veräa 'werden' oder got. stilan^ ahd. stelan^ aisl. stela stehlen': 
got. warp, ahd. ward^ aisl. varä 'wurde' (vgl. gr. öcQuo^tm: 
J^'äoQxa 'sehen') oder got., ahd., aisl. stal 'stahl' (vgl. gr. 
nXsnzco : y.6'y.Xo(pa 'stehlen'). 

Ahd. ivellan 'wälzen, aisl. vella: (selten) valla, ahd., 
as. walkin 'wallen, sprudeln'. 

Afr. skelddj ahd. sceltan 'schelten': scaltan 'stossen', 
as. scaldan 'fortschieben'. 

Ahd. gellan, aisl. gialla 'lauten', giallr (*j^Wa-): gallr 
'hell tönend', nschwed. gall-skrika laut schreien' (vgl. aisl. 
gala 'singen, rufen). 

Ahd. elm: aisl. almr, lat. tdmus 'Ulme'. 

As. selmo: ags. sealma i^salM') 'Bett'. 

Aisl. hialke: as. balco, ahd. balko 'Balken', aisl. bqlkr 
'Scheidewand'. 

Gr. dsXg)vg 'Gebärmutter , ahd. kilburra, ags. cilfor- 
lomb 'Mutterschaf: gr. (Hesych.) doXcpog 'Gebärmutter', got. 
kalbö junge Kuh', ahd. kalby aisl. kalfr 'Kalb'. 

Ahd, hwelf 'Junges von Tieren', ags. hivelbf aisl. huelpr, 
aschwed. hvcelper : hivalper 'junger Hund'. 

Ahd., as. mrfw 'Staub': got. malma 'Sand', 2a^\,malmr 
'Sand, Erz'. 
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Gr. atilXiü *stelle\ aisl. stiller 'Ordner des Heeres', 
ahd. stilli *stille*: stellen {*stallian) 'stellen', stalle ags. steall, 
aisl. stallr 'Stall, Stelle' (vgl. gr. aroXog ^Schlachtordnung'). 

Gr. (psXXog *ßinde (der Korkeiche)', nschwed. fota-bjäU 
{*bella') Tussknöchel': ahd. ballo, aisl. bqUr {*halluR) 'Ball'. 

Got. qairnus, aisl. kuern: aschwed. kwarn, ahd. quirn 
*Mühle\ 

Aisl. stertVf ags. steort, ahd. sterz:starz *Sterz'. 

Gr. ysQiov 'alter Mann', nndd. kerel^ ags. ceorl : cearl^ 
ahd. karal 'Kerl*, aisl. karl '(alter) Mann', finnisch (urnord.) 
karilas 'Greis*. 

Aschwed. micergher {*meB^aR): ags. mear^^ as., ahd. 
marg, asl. mozgu *Mark'. 

Aschwed. sperver, spirver: got. sparwa^ aisl. spqrr, 
ahd. sparo 'Sperling*. 

Aisl. verär 'Mahlzeit': dqg-orär (^-waräuR), aschwed. 
dagh'warper 'Frühstück'. 

Got. and'ivairps 'gegenwärtig', ahd. in-wert 'inwendig', 
aisl. qnd-verär : -ordnr Vorwärts gerichtet', ags. -weardes, as. 
'wardes Wärts*. 

Mhd. vegen 'putzen*: aisl. fagr *schön', got. fagrs 
'passend' (oder zu § 17, vgl. lat. pax 'Friede' u. a.?)^ 

Got. wrikan, aisl. reka, aschwed. vrceka: vraka Ver- 
treiben', got. wrak, aisl. rak 'trieb', afr. wrak 'verwerflich*. 

Aisl. vefa^ ahd. weban 'weben', wibil'WieheY: sdsh vaf 
wob*, nhd. wabe^ waffeL 

Lat. vehere, got. ga-wigan, ahd. wegan, aisl. vega 'be- 
wegen', vegr, aschwed. vcegher: vagher 'Weg*, (latinisiert) 
Nor-vagus 'Norweger', aisl. vagn, ahd. wagan 'Wagen', vgl. 
gr. fd/og. 

Gr. qigeiVy lat. ferre^ got. bairan^ ahd. beran^ aisl. bera 
'tragen, gebären', lit. bernas 'Knabe', ags. beorn 'Held', ahd. 
-^ern in Namen: got., ahd., aisl. bar 'trug, gebar, ahd. 
(latinisiert) baro^ mhd. bar 'Mann, aisl. barn 'Kind*. 

Lat. venenum 'giftiger Saft', aind. vdnam 'Wasser*, got. 

* Übrigens kann mdgliohorweise das germ. a in diesem und einigen 
andern von den folgenden Beispielen — die dann zu § 20 gehören — 
ein ieur. 9 vertreten (s. § 6, 1). 

Nore«n, Dr. A , Ur^ermanigche Lautlehre. 4 
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mntrus 'Regenzeit, Winter, ahd. pl. Winida {lat. Venett), aisl. 
Vinär * Wenden : Vendell ein Ortsname, Vaner 'Seegötter, lit. 
vandü' *Wasser , ags. wös, aisl. vd$ {^wans-) 'Nässe* (s. Liden, 
Beitr. XV, 522, Hellquist, Etymologische Bemerkungen, s. IX). 

Aschwed. Vcetur ein Seename: ahd. wazzar, aisl. t?a^w, 
got. watö, asl. vodä *Wasser . 

Got. brikan, ahd. brehhan ^brechen : got. brakja ^Streit*. 

Ahd. mein-swero meineidig': got. swaran, aisl. sueria, 
ahd. sweren 'schwören. 

Asl. grebq grabe', aschwed. grceva: got., ahd. graban^ 
aisl. grafa graben . 

Gr. inedoficuy lat. meditor 'ermesse, bedenke, tiberlege*, 
medeor 'heile', got. mitan^ aisl. meta messen': lat. moderor 
'reguliere', modius, modus 'Mass', got. mats^ aisl. matr 'Speise, 
Portion, zugeteiltes Mass'. 

Lat. pedis 'des Fusses', aisl. fet, aschwed. ßcet 'Fuss- 
stapfe', aisl. ßt 'Schwimmfuss' : gr. noäog 'des Fusses', ahd. 
faz'wesca 'Fussbad*, aisl. fata 'den Weg finden'. 

Anorw. drega: aisl. draga, ahd. tragan 'tragen, ziehen*. 

Asl. perq 'fahre', lat. pericuhcm 'Gefahr , gr. nSpvai, 
aisl. i fiorä 'im vorigen Jahre', as. fern 'vergangen, got. 
fairneis, ahd. firni 'alt* : gr. noQtvoa 'führe*, got., ahd. faran, 
aisl. fara 'fahren . 

Lat. in-de 'davon*, gr. oX^a-ds 'nach Hause*, ahd. ze^ 
zi: za 'zu*, gr. sv-äov 'drinnen', lat. en-do 'in*. 

Lat. similis 'gleich', aisl. sem 'gleich wie*: same 'der- 
selbe', sama 'passen', got. samjan 'ausgleichen', ahd. sam-ft 
'fügsam', gr. 6/ii6g 'gleich*. 

Aisl. slekkua {^slek^an) 'erlöschen*: slakr 'schlaff. 

Asl. meljq, air. melim 'mahle', aisl. miql, ags. melu, 
ahd. melOj as. mel 'Mehl*: lat. molo^ lit. malü 'mahle', got., 
ahd., as. malan, aisl. mala 'mahlen'. 

Gr. viofiai {^nesO') 'komme', ahd., as. gi-nesan^ ags. 
^e-nesan 'davon kommen, gerettet werden' : gr. voörog 'Heim- 
kehr*, got. nasjan, ahd. nerien 'retten. 

Gr. afetfxov 'Wind*, aisl. viära, mhd. witeren 'wittern*: 
ahd. wadal 'Wedel*. 

Gr. oQsyoi 'recke', lat. por^rigo 'strecke', got. rikan 
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'sammeln , ahd. rehho 'Rechen', rehhan zusammenscharren', 
rehhanön^ ags. reconian rechnen, aisl. reka: ags. racu, 
nschwed. raka 'Harke, Rechen, got. uf-rakjan 'ausstrecken', 
rahtön 'darreichen , as. raka, ahd. rahha^ aisl. rqk 'Rechen- 
schaft, Sache . 

Gr. ifc'(M» 'schinde', asi. derq 'zerreisse', got. ga-tairan^ 
ahd. fir-zeran 'zerstören, ags. teran 'zerreissen': gr. öoqu 
'abgezogene Haut*, ahd. zerien 'zerreissen , got. tar *riss'. 

Ahd. grim(mi)^ aisl. grim(m)r 'grimm': jrramr 'feindselig'. 

Got. gibla 'Zinne', ahd. gebal 'Schädel', gibü: aisl. gafl 
'Giebel'. 

Mhd. ge-nicke 'Genick', ags. hnecca: aisl. hnakke^ ahd. 
hnac(k) 'Nacken . 

Ags. bicce, aisl. bikkia {^bekfön-): grey^baka Bündin'. 

Ags. breo^o : aisl. bragr 'Fürst', Brage 'Gott der Poesie'. 

Aisl. griäongr: graäongr 'Stier. 

Aisl. hnefe, nschwed. dial. nfäva : näv {*hnc^an-) 'Hand, 
Faust', nävä {*hnc^ön) 'mit beiden Händen schöpfen. 

Aisl. kiaptr, mhd. kiver^ kivel: as. kafl, ags. ceafl 
•Kiefer'. 

Got. ßu, aisl. fiqlj ags.- feolu: fealu, gr. nokv 'viel'. 

Ahd. gi'feho : ags. ^e-fSa {^'fahO'\ got. faMps 'Freude*. 

Aschwed. brcedder, ags. breord {*brezäa-) : breard, ahd. 
brartj nschwed. dial. bradd 'Rand', air. brot 'Spitze'. 

Aind. tarn, av. tetn^ ahd. den, as. thena, aschwed. pcen : 
got. Pana, ags. pone, aisl. pann, gr. rov 'den'. 

Me. chitte^ nndd. kitte^ nhd. kietze 'Kätzchen': ahd. kazza, 
aisl. kqttr 'Katze'. 

Ahd. stehhOj aisl. stiake 'kleiner Stecken', as. stekan 
'stechen: aisl. stake 'Stecken', ahd. stecken 'stecken'. 

Aisl. gista (^^estian) 'als Gast besuchen' : gestr^ umord. 
--^astiB, got. gasts 'Gast', lat. hostis 'Feind, Fremder'. 

Ahd. pflegan pflegen', as. plegan 'versprechen', ags. 
ple^ian 'spielen, ple^a: pla^a 'Spiel'. 

Suffix germ. -lü- : -al-fZ. B. ahd. grii«7 'Giebel': jraiarSchädel'; 
ahd. enkil: ankal, agutn. ankal 'Fussknöchel' ; aisl. heimell : 
anorw. heimall 'verfügbar'; ahd. miUil, aschwed. midhiU^ 
aisl. miäeU : meäal-, aschwed. mcepal- 'mittel-' ; ahd. uodil, 

4* 
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as. öihüj ags. edel: ahd. nodal, aisl. ödal 'Erbgut* u. a. 
(s. Noreen, Aisl. Gr.-, § 150, 1); lat. (germ.) Vandili: Vandali 
'Wandalen. 

Suffix germ. -in- : -an-, z. B. got. tnaürgins, aisl. myrgenn : 
as. morgan , aschw. morghan 'Morgen ; aisl. O'denn : as. 
Wödan, aschwed. (selten) Opan ; ahd. irmin- 'gross- : got. 
(lat.) Ermana-ricus ; aisl. openn: ahd. o^aw 'offen; goi.fulgins: 
fulhans Verborgen'; aisl. eigenn 'eigen, got. aigin 'Eigen- 
tum': aigans 'zugeeignet'; aisl. bundenn: got. bundans, ahd. 
gibimtan gebunden; got. ^*Wiw-as«w5 'Königreich* : piudans, 
aisl. piödann 'König'; got. dat. hanin: ack. hanan 'Hahn*; 
'sieben'; ahd. zehin 'zehn*, aschwed. tinde {*tüiinde) 'Zehnt': 
ahd. zehan 'zehn*, aisl. ni-tiän {^tehan) neunzehn' u. a. (s. 
Paul, Beitr. VI, 239 ff.). 

Suffix germ. -id-, -ip- : -ad-, -ap-, z. B. aisl. nekkuedr: got. 
naqaps 'nackt*; ahd. helül, ags. h(Ble(d), aisl. halr: aschwed. 
hcelape 'Held'. 

Suffix germ. -it- : -af-^ z. B. ags. hyrnet, mhd. horniz: ahd. 
hornaz 'Hornisse*; ahd. emiz: ema^r 'fleissig, beharrlich*, aisl. 
pl. lamtr {*EmatiR) ein Volksname. 

Suffix germ. -^ j-, -ih- : -a j-, -aA- (fast überall unursprüng- 
lich, s. Kauffmann, Beitr. XH, 201 ff., Kluge, Nominale 
Stammbildungslehre § 202 — 205), z. B. aisl. audegr: got. 
audags 'reich*; ahd. einig (lat. ünicus): einag^ got. ainaha 
'einzig' ; ahd. heilig, agutn. hailigr : got. hailags, aisl. heilagr 
'heilig; ags. wSri^: ahd. wuorag 'müde*; mhd. hünic, as. honeg^ 
aschwed. honigh : honagh , ahd. honag 'Honig* (?, denn vgl. 
ahd. honang, aisl. hunang), 

Suffix germ. -iht-: -aht-y z. B. ags. stdenehte : stänehte 
'steinicht*; ags. pyrnehie: pornehte 'dornicht'. 

Suffix germ. -iz-, -is- : -az-j -as-, z. B. ags. hrif {*hrißz) : 
ahd. href {*hrefaz) 'Mutterleib', vgl. lat. corpus, -oris 'Leib*; 
ags. Icbn {*lai^niz) : aisl. Idn {Haik'naz) 'Lehen*, aind. reknas 
'Gut'; ags. celfy ahd. pl. kelbir: aisl. kalfr {*kalbaz) 'Kalb, 
Junges, vgl. gr. öoXtpOi; 'Gebärmutter*; aisl. sal(r), ags. sele 
m.: scel ntr., asl. selo 'Boden, Heimat, Saal*; ags. lemb, ahd. 
pl. lembir: aisl. lamh, finnisch (urnord.) lamma^ 'Lamm'; 
ags. tiJd: teld, aisl. Hald, ahd. zeit 'Zelt*; ags. hilt: hell, aisl. 
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hialt *Schwertgef äss* ; aisl. hrce, hreyr^ ags. hrcew: hrdw 
Xeiche*; B.gs, hläw^GrohhügeV : got ^hhlaiwas-nös'QrB}); got. 
ubiz-wa * Vorhalle', aisl. ups, ags. efese, ahd. obisa\ obasa, 
aschwed. ops * Vorsprung am Dach'; got. riqis: aisl. rekkr 
{^rekwaR), aind. rdjas Tinstemis'. 



§ 14. ABLAUT e (ÜRGERM. ^ § 6, 5): (URGERM, a § 6, 2). 

Das in den folgenden Beispielen auftretende germ. a 
ist oft zweideutig, indem es nicht nur ieur. o, sondern auch 
a und 9 (s. § 6, 1) vertreten kann: 

Ags. crdwan, ahd. krOen *krähen', kra(w)a, ags. crdwe^ 
as. kraia 'Krähe*, ahd. hana-krät '.Geschrei des Hahns, 
krädam : kradam 'Lärm* (vgl. lit. grojUj asl. grOjq 'krächze'). 

Lat. sprevi 'stiess weg', rahd. sprwwen, sprcejen : nschwed. 
spra-ka 'sprühen, stieben . 

Aisl. hrdeäa 'scheuchen* (vgl. lit. kretü 'bewege mich') : 
hraär, ags. hrceä 'schnell'. 

Got. ga-fehaba 'passend', aisl. fcegia putzen', fcegelegr 
'angenehm', ags. fcep' : fce^r 'schön , got. fagrs 'passend' 
(oder zu § 18, vgl. lat. pax u. a.?). 

Lat. vexülum 'Fahne', d. h. 'was geführt wird', lit. pra- 
vezä 'Wagengeleise', got. w^gs, aisl. vdgr, ahd. wäg 'Woge, 
d. h. was sich bewegt': gr. I^d/og, aisl. vagn, ahd. wagan 
Wagen. 

Aschwed. Vcenir ein Seename: lit. vandü' 'Wasser, 
ags. wös, aisl. vds {^wans-) *Nässe*, Vaner 'Götter der See\ 

Gr. ä/iiTjTog 'Ernte', ags. mdbd, as. mätha, mäda, afr. meth: 
ags. nieadu 'Wiese, Matte , ahd. mato-8creh(h) 'Heuschrecke*. 

Ahd. krakOj aisl. krdkr 'Haken': kräke 'Baum, dessen 
Aste abgehauen worden sind*. 

Ahd. hako: aisl. hake 'Haken'. 

Ags. ^Iced: ^Iced, aisl. glaär 'froh*. 

Mhd. sndke, aisl. sndkr: ags. snace 'Ringelnatter', ahd. 
snahhan kriechen. 

Ahd. klawa, ags. cldtvu, aisl. klö {*klawu) 'Klaue', klceia 
jucken: ndän. klB (*klawjan), nschwed. klö-sa 'kratzen'. 
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Got. wem, ahd. wän, aisl. vqn, 6n 'Hoffnung, Ver- 
mutung', vcmta warten , vcenn 'schön, anmutig': vanr gewohnt', 
got. wanjan gewöhnen*. 

Lit. Iceliau *hob', aisl, hudll: lat. collis, gr. mXmvoq 
*Hüger, lit. Mlnas, aisl. hallr *Berg'. 

Aisl. vdtr^ ags. wdt nass': got. watö, ahd. wazzar 
'Wasser. 

Ahd. zädal : zadal 'Mangel*. 

Ags. jra-de: got., ahd., aisl. gras *6ras'. 

Mhd. grat *Grat', nschwed. dial. grän {*grän) 'Fichte': 
ahd. granaj aisl. gri^n 'Schnurrbart, Nadel, Fichte'. 

As. höf'Slaga *Hufspur': got. slahan schlagen, aisl. 
slagr 'Schlag'. 

Ahd. pl. träga 'Äcker : got., as. dragan, aisl. draga 
ziehen, tragen . 

Aisl. ncera 'ernähren' : got. nasjan^ ahd. nerien 'retten*. 

Lat. dg Von, got. un-te 'bis* : lat. en-do 'in', ahd. za 'zu*. 

Ahd. dar, ags. pcer: got., aisl. par 'dort', ahd. dara 
'dorthin , aind. tar-hi 'damals'. 

Ahd. fraga 'Frage*, aisl. /rtfe^rr 'berühmt' : got. frah 
'fragte*, lat. procüs 'Freier*. 

Lat. v^rus wahr*, asl. vära 'Glaube', aisl. pl. vdrar 
'Treue', as., ahd. war wahr, got. ttiz-wBrjan 'zweifeln': gr. 
fogdio 'sehe', aisl. vara 'ahnden*, varr 'vorsichtig', varna 
'verwahren, ahd. hi-warön 'hüten . 

Dazu kommen Verba von dem Typus got. Urum 'rissen 
(vgl. gr. dPjQig 'Streit'): tar 'riss' (vgl. gr. doQoi 'abgezogene 
Haut') oder hUfum (lat. cUpimus) 'stahlen': hlaf (gr. Kt-xXoya) 
stahl'. Noch andere Beispiele sind durch Zusammenstellung 
des in § 12, § 13, § 24 und § 26 gegebenen Materials zu 
gewinnen. 

§ 15. ABLAUT lEüR. e (ÜRGERM. e, t § 5, 2): Ö. 

Das germ. ü der folgenden Beispiele kann bisweilen 
vielleicht ein ieur. a vertreten (s. § 4, 2): 

Aisl. suefn 'Schlaf': lat. söpire, aschwed. s0va 'ein- 
schläfern'. 
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Got. qiman^ ahd. queman 'kommen : aisl. ndr-kSmr nahe 
kommend' (ahd. körnen 'kamen ?), gr. ßco^oq Tussgestell'. 

Gr. vs^w gebe', ahd. neman, aisl. nema nehmen : lit. 
nUmas *Zinse', ahd. sigi-nömi 'victoriae munus*. 

Gr. (Hesych.) iB/srat 'liegt*, got. ligan^ aisl. liggia 
liegen': ahd. luog Xager der wilden Tiere' u. a. (s. S. 43). 

Lat. sedeo 'sitze', got. sitauj aisl. sitia, ahd. sizzen 
*sitzen : asl. saditi pflanzen , lit. söstas *Sitz', ags., nschwed. 
söt *ßuss, d. h. was sich absetzt'. 

Aisl. skera schneiden, ahd. skeran 'scheren': gr. önoip 
excrementum', mhd. schuor 'Schur', aisl. sköra 'Streit'. 

Asl. grebq grabe', aschwed. grceva 'graben': got. grob 
'grub', gröbaj aisl. gröf 'Grube', grefr 'der begraben wer- 
den darf'. 

Gr. fii6of.iai^ lat. meditor 'bedenke, tiberlege', got. mitan, 
aisl. meta messen' : möt 'Merkmal, Art', ahd. muos 'Malzeit, 
Speise, Mus'. 

Got. trigö 'Traurigkeit', ags. tre^a, aisl. trege 'Schmerz', 
tregr: aschwed. tr Bgher (Hrö^i-) 'träge'. 

Lat. pedis 'des Fusses', aisl. fet 'Fusstapfe', fit (fetio-) 
'Schwimmfuss': fotr^ got. fötus^ gr. dor. ntjiq 'Fuss'. 

Aisl. frekr 'frech', ags. freca 'Held', ahd. Freh-olf u. a. 
Namen: Fröhn-olf^ fröhni 'Kühnheit', as. fröcni, ags. fricne, 
aisl. frekn., f rekenn 'kühn'. 

Aisl. leka 'tröpfeln', /e^r 'leck', ags. leccean 'bewässern*: 
aisl. Ukr 'Bach'. 

Ahd. seh{h) 'Sech': suohha 'Furche, Schneide'. 

Aisl. slekkua {*slek^an) 'erlöschen' (vgl. gr. Xijya) 'höre 
auf) : slökr 'vir ignavus', nschwed. slöka 'niedergedrückt sein'. 

Lat. rego 'lenke, richte', got. raihts, ahd., as. reht^ aisl. 
rittr {*rehtaR) 'recht, richtig : rekr 'richtig, gesetzlich', räkia, 
as. rökian^ ahd. ge-ruochen besorgen', gr. dgwyoq 'Helfer. 

Got. diwans 'sterblich*: aisl. dö {^döw) 'starb*, asl. da- 
vüi 'erwürgen'. 

Ags. prep : prop 'Dorf'. 

Ags. swelan 'glühen*, ahd. swüizzön 'schwelen': ags. 
itpöl schwül*. 
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Ahd. geUan^ aisl. jreaZia 'schreien , gr.;^fXt<ftuV*Schwalbe*: 
aisl. gol *schrie*, got. göljan grüssen, zurufen . 

Aisl. iaxl^ nschwed. dial. äksel : nschwed. oxel-tand 
'Backenzahn. 

Suffix germ. -m- : -ön-, z. B. ahd. gen. sg. henin (vgl. lat. 
hominis) : pl. hanöno (vgl. lat. latrönum) zu hano *Hahn'. 

Andere Beispiele sind aus dem § 12, § 13, § 24 und 
§ 26 gegebenen Material zu gewinnen. 



§ 16. ABLAUT lEUR. e (URGERM, (i § 6, 5): ö (URÖERM. ö § 4, 2). 

Dieser Ablaut wird von Osthoflf, Hübschmann, Stolz 
u. a. der ieur. Ursprache abgesprochen, wird aber beson- 
ders in der letzten Zeit von vielen andern und zwar mit 
grösserem Recht als ieur. anerkannt. Beispiele werden 
angeführt u. a. von Bremer, Beitr. XI, 267 flf. (Stolz, Latei- 
nische Grammatik — in I. Müllers Handbuch, B. H — 
§ 29), Persson, Wz., S. 91 Note, 292 f. und besonders von 
Ljungstedt (Danielsson, Noreen), Anmärkningar tili det starka 
preteritum, S. 24 ff. 

Wegen des germ. Zusammenfalls der ieur. ä und ö in 
ö ist dieser Ablaut im Germ, nur mit Schwierigkeit (oder 
gar nicht) von dem in § 12 behandelten Ablaut B : ö zu 
scheiden. Hier werden daher nur solche Beispiele ange- 
geführt, bei denen das Vorhandensein eines aussergerma- 
nischen a (oder a, vgl. jedoch S. 58 oben) die Hierher- 
gehörigkeit besonders wahrscheinlich macht, z. B. 

Ahd. mago^ mhd. mähen: gr. dor. ftdaoiv, aschwed. 
val-möghe *Mohn'. 

Aisl. at'hcefe ^Verhalten, auä-höefe 'Reichtum*, anorw. 
hdfa *Hab und Gut' : aisl. höf *das richtige Verhältnis', auä- 
hSfe Reichtum', hefa *das Ziel erreichen' (vgl. lat. habere 
haben'). 

Aschwed. sta, ahd. stan 'stehen', stati stät' : lat. statim 
*stets*, Stare stehen , gr. dor. i-arämt stellen*, ardiä Säule*, 
got. stölsy ahd. siuol, aisl. stöll ^Stuhl', stedr feststehend'. 
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Aisl. rdmr: lat. rävis 'heiser, aisl. römr 'Stimmton'. 
Aisl. bldr^ ahd. bläo (gen. hlawes) 'blau*, Paisl. blceia : 
hUia 'farbiges Stück Zeug' (?, vgl. S. 41), lat. flävus gelb'. 

Lat. pegi 'befestigte', got. ga-ßhaba passend', aisl. 
fmgelegr : ?f0gelegr 'fügsam , angenehm', as. fögian 'fügen' 
u. a. (s. S. 42), lat. com-pages Tuge', gr. dor. -ni-naya 
'bin fest'. 

Nschwed. aka {*aka) 'fahren , anorw. dkr 'Acker , lat. 
Bgi *führte*: ?aisl. 6k 'fuhr' (vgl. S. 43), lat. amb-äges 'Um- 
schweife, gr. dor. örpaT'Ccyog 'Heerführer (vgl. lat. ager 
^Acker*). 

Lat. frBgi 'brach', ahd. brahha 'Pflügung' , brahhum 
'brachen: ?bruoh 'Morast' u. a. (s. S. 43), lat. fräctus 'ge- 
brochen'. 

Asl. röpa, ahd. raba : ruoba, lat. räpa 'Rübe . 

Vgl. noch solche Fälle, wo das dem aussergerm. a 
entsprechende germ. ö nicht belegt ist, z. B. ags. bläwan 
'blähen : \2X, flare 'blasen; got. sUpan 'schlafen (aisl. sldpr 
'schlaffer Mensch'): lat. toW 'hingleiten'; ahd. ^rao (gen. 
gräwes) 'grau: lat. rdvus 'graugelb'; mhd. hcele 'Verheim- 
lichung': lat. caligo 'Finsternis'; ags. pdwan 'zergehen*: gr. 
dor. raxo) 'schmelze'; got. j'Br 'Jahr': lat. Jantis Gott des 
Jahres; aisl. kndr: lat. gnävus 'thätig'; ahd. -knäen kennen': 
lat. gnärus 'wissend' (vgl. jedoch S. 45) ; aisl. grddogr (got. 
grBdags) 'begierig' : lat. grätus 'der Begier erweckt', u. a. 



§ 17. ABLAUT lEUR. e (ÜRGERM. e, f § 5, 2): a. 

Der ieur. Ursprung auch dieses Ablautes wird von 
Osthoflf, Hübschmann, (Voc. S. 166 f.), Bechtel (Hauptprobl., 
S. 160 f.) u. a. bestritten, dagegen von den meisten und 
zwar mit gutem Grund behauptet, so z. B. von Danielsson, 
Bezz. B. XV, 307 Note, Bartholomae, Bezz. B. XVU, 119 f., 
Kretschmer, K. Z. XXXI, 378 f., Schmidt, Plur., S. 173, 
199 {., Ljungstedt, a. 0., S. 24 flf., Persson, Wz., S. 226 f. 
Note. 
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Wegen des germ. Zusammenfalls der ieur. a und o 
(sowie zum Teil d) in a (s. § 6, 2 und 1) ist dieser Ab- 
laut nur mit Schwierigkeit (oder gar nicht) von dem in 
§ 13 (und dem in § 20) behandelten Ablaut' e : o (resp. e : 9) 
zu scheiden. Daher werden hier nur solche Beispiele an- 
geführt, bei denen das Vorhandensein eines aussergerm. a 
(oder a) die Hierhergehörigkeit besonders wahrscheinlich 
macht. Dabei ist jedoch zu beachten , dass auch ein lat., 
gr. a zweideutig ist, weil es ja unter Umständen ieur. 9 
vertreten kann (s. § 2, 11). Beispiele: 

Lat. super-cilium 'Augenbraue*, got. hilms^ as., ahd., 
ags. heim, aisl. hialmr *Helm*, ahd. helani gr. aaXvnrstv Ver- 
bergen, ycaXla *Hütte, Grotte' (vgl. lat. cüligo Tinstemis'), 
got. halja^ aisl. hei, ags. hell, as. , ahd. hella *Untererde, 
Hölle', halla, ags. heall, aisl. hqll ^Saal'. 

Gr. asXoiuai zurufe', aisl. hial 'Gespräch': lat. caläre, 
gr. naXstv, ahd. hcUön rufen*. 

Got. ibuks rückwärts': ahd. abuh, aisl. qfogr 'umge- 
kehrt', pejoratives Präfix au- (*afew-) ab-', gr. anv ab*. 

Lat. secäre 'schneiden, ahd. segansa 'Sense', sega : saga, 
aisl. sqg 'Säge', sax 'Waffe*, lat. sacnna 'Axt', saxum *Flinte'. 

Ags. seofa, aisl. sefe 'Sinn, Gemüt': as. af-sebhian 
(prät. -söf) 'wahrnehmen', lat. sapiens 'weise'. 

Aisl. ilstre, iqlstr 'Weide', asl. jeUchä: ahd. elira, ags. 
alor, aisl. qlr, lat. alnus {'^alsnos) 'Erle'. 

Gr. ysffta 'Loch', ahd. giumo : goiimo 'Gaumen', gr. 
xavvog klaffend*. 

Gr. arsv-rat 'macht Anstalt dazu', aind. sthdviras 'dick', 
got. stiur 'Stier', stiurjan 'feststellen', ahd. stiuri 'stark*, 
stiura 'Pfahl', aisl. piörr: gr. xavgog, lat. taurus 'Stier, lat. 
re-stauräre 'wieder herstellen*, aisl. staurr 'Pfahl*. 

Vgl. noch Fälle, wo die germ. Vertretung des ausser- 
germ. a nicht belegt ist, z. B. ahd. ero 'Erde*: lat. arvum 
'Acker'; got.ßdwör: lat. quatuor 'vier'; aisl. kiöll: gr. yavXog 
'Schiff, Kiel'; ahd. eburi lat. aper 'Eber'; as. lepor (ahd. 
leffur, lefs): lat. labrum, labium 'Lippe'; aisl., SLSckwed.grip 
'freies Geleit': lat. gradus 'Schritt'; got. inu 'ohne': umbr.- 
osk. an- 'un-'. 
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§ 18. ABLAUT lEUR. g (ÜRGERM. ^ § 6, 5): a. 

Über den Ursprung des germ. (bisweilen auch des 
aussergerm.) a herrscht hier oft dieselbe Unsicherheit, welche 
oben § 17 hervorgehoben worden ist. Es ist daher manch- 
mal schwierig diesen Ablaut von den in § 14 und § 20 be- 
handelten zu unterscheiden. Beispiele: 

Gr. ifkijvog *6eschwätz', lat. flsre 'schluchzen'?, ahd. 
bläen, ags. bldwan *blähen', blcesan, ahd. bläsan, aisl. bldsa, 
got. blBsan 'blasen: ahd. ana-blast 'Ansturm', ags. blcest 
'Blasen (vgl. lat. flare). 

Lat. ^gi 'führte', anorw. dkr 'Acker, nschwed. äJca 
{^aka) 'fahren':, lat. ago^ gr. ciyoj 'führe', dy^og^ lat. ager, 
aisl. akr *Acker', aka 'führen'. 

Got. letan, ahd. lazan^ aisl. lata 'lassen': got. lats, 
aisl. latr 'faul', Iqskr 'schlaff', letia 'hemmen*, lat. lassus 
'müde'. 

Got. sUpan, ahd. slafan 'schlafen*, aisl. sldpr: ahd. 
slaf 'schlaff', lat. labo 'wackele'. 

Aisl. grdr, ahd. grao (gen. gräwes) 'grau', mhd. gräwen 
grauen': aisl. grey {^gratoja-) '(grauer) Hund' (vgl. lat. 
rävus 'graugelb'). 

Lat. cBlare 'hehlen', mhd. hcele 'Verheimlichung': got. 
halja u. a. (s. § 17). 

Lat. ci^i 'nahm', aisl. hdfr 'Fischhamen': lat. capere 
'nehmen', got. haßan, ahd. h^en, aisl. hefia 'heben'. 

(Lat. rSri 'glauben'?), got. rBdan^ ahd. rätan, aisl. rdäa 
raten : got. ga-rapjan 'rechnen*, rapjö^ as. rethia, ahd. redia 
'Rechenschaft', lat. ratio 'Rechnung, ?ratus geglaubt'. 

Aisl. JEger {^ä^ia-) 'Gott des Meeres, Wasser: lat. 
aqua, got. a^a 'Wasser, aisl. q 'Fluss'. 

Got. mBgs, aisl. mdgr 'Eidam': air. tnac, got. magm, 
aisl. rnggr 'Sohn , mAr {^matviR), got. mawi 'Mädchen . 

Aisl. auä'hckfe 'Reichtum, eig. reichliche Habe', anorw. 
hdfa: ahd. haba 'Hab und Gut', got. haban, aisl. ha/a, ahd. 
habSn, lat. habere 'haben'. 

Aga.pdwan: ahd. douwen 'zergehen, 9a&\. peyia {^paw- 
Jan) 'tauen', gr. xav^sQog 'flüssig' (vgl. gr. dor. raxw 'schmelze'). 
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Aisl. krdka, nhd. dial. krage *Krähe': ahd. kragil 
^schwatzhaft', lat. graculus *DohIe\ 

Besonders unsicher ist wegen des Mangels an ausser- 
germ. Entsprechungen die Provenienz des a in Fällen wie: 

Aisl. skräma: mhd. schramme 'Schramme*. 

Aisl. kd-m: mhd. ka-del 'Schmutz*. 

Ahd. ämarllh *traurig : aisl. qmorlegr i^amur-) *schreck- 
lich*. 

Got. fetjan 'schmücken': aisl. fat 'Kleid*, ahd. fazzön 
'kleiden*. 

§ 19. ABLA.ÜT lEUR. : ä. 

Die Ablaute ieur. ö : ä und o : a sind, wenigstens jetzt, 
allgemein anerkannt; Beispiele u. a. bei Hübschmann, Voc, 
S. 91 ff., 190 f., Stolz, Lateinische Gramm. § 27, § 30 und 
besonders Bartholomae, Bezz. B. XVII, 121 ff. Indessen 
kann keiner von diesen beiden Ablauten im Germ, zum 
Vorschein kommen, weil einerseits ä mit ö (s. § 4, 2), ander- 
seits mit a (s. § 6, 2) zusammengefallen sind. Daher 
wäre es an sich möglich, dass z. B. in einem germ. a bis-' 
weilen ein Ablaut o : a (entsprechend in ö ein Ablaut ö : d) 
latent vorläge, dass also z. B. das a in aisl. aldr 'Leben* 
dem in lat. ohsco 'wachse', dagegen in dUt 'ernähren' dem 
a in <do 'ernähre' entspräche; was aber nie ermittelt wer- 
den kann. 

Dagegen sind die Ablaute ö ; a und o : a noch nicht 
allgemein angenommen (werden z. B. von OsthoflF und 
Hübschmann bestritten). Von den keineswegs seltenen Bei- 
spielen mögen aus den aussergerm. Sprachen hier (haupt- 
sächlich nach Danielsson) angeführt werden: 

Einerseits o : ä, z. B. in gr. oy^ofoc: lat. octävus 'der achte*; 
lat. fovere 'wärmen, begünstigen : prät. favi 'begünstigte*; 
gr. xXofiog 'Fessel' : lat. dävis 'Schlüssel* ; lat. scoblna 'Feile' : 
lat. scäbi 'schabte*; gr. sßol. aroordg: lat. strätus 'Lager; 
lat. ocris 'Spitze*: äcer 'scharf; gr. xo/fo) 'merke': lat. cavi 
'hütete'; gr. Xofsvpov 'Bad*: lat. lävi 'wusch'; gr. nrofiio 
'scheuche': lat. päd 'fürchtete ; gr. nootJv 'zum Vorschein 
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bringen*: lat. parere 'erscheinen'; lat. loqui 'sprechen': gr. 
der. Xs'Xäna sprach'. Andererseits ö ; a (das jedoch oft 
ieur. 9 sein dürfte), z. B. in lat. övum *Ei': avis 'Vogel'; lat. 
cröcire 'krähen': lit. krakiu 'brause'; lat. dönum 'Geschenk*: 
datus gegeben*; gr. d(o(}ov : ddvo^ 'Gabe'; lat. cos 'scharfer 
Stein : catus 'scharf. 

Weil im Germ. ieur. o mit a und a mit ö zusammen- 
gefallen sind, können hier die Ablaute ö:a und o:ä weder von 
einander unterschieden werden noch von den quantitativen 
Ablauten a : a (§ 23) und ö : o (§ 26), noch endlich unter 
Umständen — da ieur. 9 zu germ. a geworden ist (s. § 6, 1) 
— von den Ablauten ä, ö : 9 (§ 20). Da es in den einzelnen 
Fällen fast unmöglich zu entscheiden ist, ob der germ. Ab- 
laut ö : a der einen oder andern Art ist , so werden hier 
keine Beispiele angeführt, sondern die germ. Vertreter der 
ieur. Ablaute ö : a und o : ä sind — insofern sie wirklich 
existieren — unter den Beispielen der ieur. Ablaute ä : a 
(§ 23) und ö ; (§ 26) zu finden. 

§ 20. ABLAUTE IEUR. ä, e, o '• 9 (URGERM. § 6, 1, i § 5, 1, 
W§ 4, 1, § 6,3). 

Ieur. äy ?, sind unter noch nicht sicher ermittelten 
Umständen (s. z. B. Bechtel, Hauptprobl., S. 106 f.) zu 9 
reduziert worden. In den germ. Sprachen ist aber dies 9 
nur mit Schwierigkeit als solches zu identifizieren, weil es 
ja je nach verschiedenen Stellungen mit ieur. a, e (urgerm. 
i § 5, 2), i, (urgerm. a § 6, 2), u oder mit dem aus ieur. 
h W"i V") T auf germ. Boden hervorgegangenen Svarabhakti- 
vokal u (§ 3), (§ 6, 3) zusammengefallen ist. Als hier- 
hergehörige Fälle mögen jedoch angeführt werden z. B. 

Ahd. btäti *stät' oder aisl. steär {*stöäi') 'feststehend', 
lat. stätim 'stets' (vgl. § 16): aind. sthitds 'stehend*, gr. 
(jraroV, lat. Status 'gestellt', aisl. staär stätig', aind. sthitiS, 
gr. ördai^, lat. stati-o 'Stellung', got. staps, ahd. stat, aisl. 
staär 'Stätte*. 

. Gr. dii', gen. ovroi^ (^so-nt-) 'seiend', lat. prce-sens, -ntis 
'anwesend*, sons, -tis 'schuldig', d. h. 'wirklich*, ahd. sand^ 
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aisl. saär 'wirklich, wahr*: aind. siydt^ alat. siU, got. 
sijai *sei*. 

Got. qens, qinö^ aisi. hucerif gen.pl. kuinnaj asl. #md: 
gr. boeot. ßard {*S9nd), aisl. kona^ kuna Weib'. 

Gr. dg {^sems) *ein*, lat. sim-plex ^einfach', similis gleich*, 
aisl. sem gleichwie', satrte 'derselbe' u. a. (s. S. 50) : gr. a/na 
zugleich', aschwed. sunt gleichwie', gr. d/tKag *auf irgend 
einer Weise , d/Li6c, aind. samas, aisl. sumr 'irgend ein', got. 
sums ein gewisser, suman *einst'. 

Aisl. hera 'tragen, gebären', harn *Kind' u. a. (s. S. 49), 
as. hornO'bero 'Hornisse', mhd. ur^bar : ur-bor 'Zinse', got. 
ga-baür 'Sammlung, Steuer, ahd. arunUloro 'flehend', as. 
mund'boro Tormund', got. baür^ aisl. hurr, borr 'Sohn'. 

Aisl. ger-sime, -seme 'Kleinod', frcmd-seme : frcend-syme 
'Freundschaft zwischen Verwandten', aschwed. ger-suma^ 
adäh. ger-sum 'Kleinod'. 

Ahd. himil : humil 'Himmel*. 

Lat. venimus 'kamen', ahd. zuo-quemo 'Gast', queman, 
got. qiman: ags. cumarij aschwed., aisl. koma 'kommen, ahd. 
willi'komo 'willkommener Gast'. 

Lat. veneror 'verehre', venus 'Schönheit', as., ahd. wini^ 
aisl. vin{r) 'Freund', vqn 'Erwartung*, vdenn 'schön , vanr 'ge- 
wohnt', vane 'Gewohnheit': una^ got. wunan 'zufrieden sein, 
as. wunön^ ahd. wonen 'wohnen', gi-won 'gewohnt', gi-wuno 
'Gewohnheit'. 

Lat. helvusj ahd., as. gelo (gen. gelwes): aisl. gul7\ 
aschwed. gul^ gol 'gelb*. 

Gr. Tiolv, ags. fealo und got.ßUj ags./eoZw, aisl. fiql-: 
aind. purü, afr. ful 'viel'. 

Got., aisl. siaZ soll': skulum 'wir sollen'; ebenso got. 
ga-man, aisl. tnaw: pl. ga-munum^ munom 'erinnern uns*. 

Verba von dem Typus got. bairan^ bar^ berum : baürans 
tragen' oder aisl. netna^ nam, nqmom : numenn 'nehmen*. 

Suffix germ. •il", -al- (s. S. 51 f.): -w/-, -oZ-, z. B. aisl. 
biäell 'Freier: ags. bedul 'pochend'; ags. jtceZ, aschwed. 
ikil: aisl. iqkoll 'Eiszapfen; aisl. suikall: ags. swicol 'falsch*; 
ahd. enkil, ankal, agutn. ankal: aschwed. ankol 'Fussknöchel*; 
anorw. hceimaU^ aisl. heimeil : heimoll 'verfügbar; aisl./ereW 
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cfqroll 'Reisender*; der Volksname Vandili^ Vandali : Van- 
dwK 'Wandalen'; aschwed. runisch iTan^i?, Karal: latinisiert 
Carolus^ u. a. m. (s. Noreen, Aisl. Gr.^, § 150, 1; Sütterlin, 
Geschichte der Nomina agentis, S. 29 flf.). 

Suffix germ. -m-, -an- (s. S. 52) : -ww-, -on-, z. B. ags. cefteUj 
aisl. aptann: aschwed. apton 'Abend'; aschwed. morghan, 
aisl. myrgenn : morgonn 'Morgen; aisl. Odenn, as. Wödan: 
aschwed. (selten) Opun; ags. eoten, as. etan: aisl. iqtonn 
'Riese'; 2i\&\. fengenn^ ahd. gi-fangan: ags. ^e-fon^un 'em- 
pfangen; ahd., as. irmin- 'gross-', got. (lat.) Ermana-ncus: 
aisl. Iqrmon-rekr ein Personenname; aschwed. systkin^ sysikan 
:systkon 'Geschwister ; ahd. sibin^ siban :sibun sieben*, u. a. m. 
(s. Paul, Beitr. VI, 238 flf.; Sievers, ib. VIII, 328). 

Suffix germ. -ar- : -ur-, -or-, z. B. aisl. iaäarr : iqäorr 'Rand*. 

Anm. 1. Wie im Allgemeinen betreffs der germ. Ablaute so gilt 
natürlicherweise besonders bei den zuletzt erwähnten Fällen von Ablaut 
in Suffixen, dass die einzelnen Fälle nicht als aus ieur. Zeit stammend 
angesehen werden dürfen, sondern im Allgemeinen Analogiebildungen 
sind nach einem aus ieur. Zeit ererbten Typus, von dem zufälliger 
Weise vielleicht kein einziges ursprüngliche Beispiel bis in die historische 
Zeit erhalten worden ist. 

Anm. 2. Osthofif, Hübschmann, Brugmann u. a. nehmen an, dass 
zwar ieur. ä, S, d, nicht aber a, e^ o, zu d reduziert wurden ; s. vorzugs- 
weise Hübschmann, Yoc, S. 7 fif. Es dürfte jedoch einleuchtend sein, 
dass für die Reduktion eines langen Vokals zu dem unbestimmten a die 
der Länge entsprechende Kürze eine fast notwendige physiologische 
Voraussetzung ist. — Dieselben Gelehrten sind weiter der Ansicht, dass 
in Beispielen wie den oben angeführten nicht ieur. aj(, 9/, am, an, dVj a^, 
sondern vielmehr ii, II, rp,m, i^n, p*, u^ vorliegen, was nicht annehmbar 
ist (s. oben § 2 Anm. 2) und besonders dadurch unstatthaft wird, weil 
z. B. ein ieur. ^/»on- (statt i^non-) nicht hat das faktische got. wunan 
geben können, sondern vielmehr *wunnan nach Ausweis von kunnum 
*wir können' aus ieur. 3^;iwm- (vgl. Brugmann, Grundr. II, 920 Note, 
wo er seine frühere Ansicht sachlich, wenn auch nicht der Form nach, 
aufgegeben hat). 



§ 21. ABLAUT IEUR. e (ÜRGERM. i § 5, 2), i, (URGERM, a 

§ 6, 2): U. 

Dieser fast nur in Ableitungssilben erscheinende Ab- 
laut ist so gut wie ausschliesslich ein spezifisch germa- 
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nischer. Seine Quellen sind mehrfach: teils der durch lat. 
Caput : gen. capitis belegte Ablaut ^ : m ; ferner der z. B. in 
aind. tdpas : tdpus *Hitze', cdksas : caksus *Auge', gr. äohpog : 
doXifvg 'Gebärmutter auftretende Ablaut (e,) o : ti; dazu noch 
der z. B. in gr. cdfsg *stets': aind. dyus 'Leben' vorliegende 
Wechsel ue:u; endlich ist mit diesen Suffix-ablauten derjenige 
vermischt worden, welcher oben S. 51 ff. behandelt worden ist 
und z. B. in lat. genus {*^enos)j gr. y^roc: gen. lat. gmeris 
(*^eneses) , gr. ysveog {^'^enesos) 'Geschlecht' enthalten ist. 
Hierhergehörige germ. Beispiele werden angeführt u. a. bei 
Paul, Beitr. IV, 415 flf., VI, 187 ff.; Noreen, Arkiv III, 
13 ff. Note, Om orddubbletter i nysvenskan, S. 33 flf. ; Kluge, 
Nominale Stammbildungslehre, § 29, § 61 , § 84 f., § 145, 
§ 212, § 218, Anglia V, Anzeiger S. 84 f.; v. Bahder, 
Die Verbalabstrakta, S. 52 flf., 111 f.; Sievers, Ags. Gram- 
matik 2, S. 134 f.; V. Holten, Beitr. XV, 482 flf. (vgl. Schmidt, 
Plur., S. 153 f.). Wir unterscheiden hier mehrere Fälle: 

1. Suffix -i5-, 'ip- (-aä-, -ap') : -w^-, -up-^ z. B. 

Aisl. nekkueär (got. naqaps): ags. nacod^ ahd. nackot. 
aschwed. nakuper nackt'. 

Ahd. enit (lat. anas, gen. anatis): ahd. anut, vgl. aisl. 
Qnd aus *(?«(! (*ör;m(f-)? 'Ente. 

Ahd. hehhit, ags. hceced : hacod, as. hacnd 'Hecht'. 

Lat. gen. capitis, got. haubip, ahd. houhit^ aschwed. 
hevipis-man) : h0p {*ha^^d), hovup^ aisl. haufod^ hqfod, ags. 
hiafod, lat. caput 'Haupt'. 

Ahd. helid ags. hcele{ä)^ aisl. halr (aschwed. hcelape): 
aisl. hqlär^ haulär 'Held, freier Grundbesitzer, Mann'. 

Ahd. werid 'Insel', aisl. ver, ags. wcer 'Meer, Platz zum 
Fischfang': waroä 'Ufer. 

Ags. reced: as. racud 'Gebäude*. 

2. Suffix 'it- (-at-) : -ut-, z. B. 

Ahd. albis:^ aisl. elptr und ? Alvitr (s. Wadstein, Uppsala- 
studier, S. 175 Note): qlpt {*albut-) 'Schwan'. 

Ags. hyrnet^ mhd. horniz (ahd. hornaz): ahd. hornuz 
'Hornisse'. 

3. Suffix -iz-, 'iS' (-az-, -as-) : -uz-, -us-^ z. B. 
Lat. pl. Jugera^ ags. ^ycer: got. jukuzi 'Joch'. 
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Ags. hy-^Bj aisl. hugr (aschwed. hogher): ahd. hugu *öe- 
müt, Mut'. 

Ags. hrid *Ruhm', aisl. HrS-rekr i^hrödi-) *Roderich': 
hroär, ags. hröäor *Ruhm'. 

Aisl. nykr {*nikwiB) Tlusspferd', ahd. nihhessa : nihhussa 
*Nix', nihhus^ ags. nicor ^Krokodil'. 

Nschwed. dyft {^dufüR; aschwed. dopt < ^doftaR): 
aisl. dupt {*duftuR) 'Geruch'. 

Asl. jeVkha, ahd. elira *Erle', aisl. ilstre {^elis-) : iqlstr 
{*elus') 'Weide', qlr {*aluz), ags. alor 'Erle. 

Lat. pl. acera * Spreu', ahd. ehir: ags. iar {*ahur') 
*Ähre', lat. acus 'Spreu'. 

Aisl. heilig ags. hdel i^haüiz) : hdlor *ölück'. 

Aisl, flMr : flöd^ as., afr., ags. ^od, got. flödus *Flut'. 

Ahd. quitt Vulva: got. qipus, aisl. kuidr, ags. ntr. 
cwid 'Bauch'. 

Aisl. sal(r), ags. sele {scel ntr., vgl. asl. selo) : ags. salor 
'Boden, Haus, Saal*. 

Ags. lemb^ ahd. pl, lemhir (aisl, lamh^ finnisch-urnord. 
lammas): ags. pl. lombor *Lamm, Lämmer'. 

Ags. celf, «.hd. pl. keWir (aisl. kalfr): ags. north, pl. 
calfur *Kalb, Kälber. 

(Gr. sdog, aisl. setr): siqt {^setuz) 'Sitz*. 

Ags. ortete: aisl. pl. orlqg 'Schicksal'. 

Got. aqizi^ aisl. 0X, ex : qx, ax, ahd. ackus *Axt'. 

Aisl. diigr^ ags. north, dt^j: ags. dö^or *Nacht und 
Tag'. 

Ags. Jyft (aisl. loptr m., lopt ntr. < HoftaR) : got. ?w/ifw5, 
aschwed. lupt ntr. 'Luft'. 

Got. sigis, as. «ijri, aisl. sf^'W, aind. sdhas: ahd. si^w, 
ags. si^or *Sieg , aisl. Siug-urdr {*se^U'WarduR) 'Siegwart*. 

Ags. lyst: got. lustus, ags., afr., as., ahd. ?W5^ *Lust'. 

Anorw. (Br(r)^ aisl. i0r(r) aus *artmz: aschwed. ar(r), 
aisl. qr(r), aind. (irws 'Wunde'. 

Ahd. hazzissa^ hag-zissa^ mndl. hag-hetisse: ahd. Äa^- 
zu8sa^ hag-azussa 'Hexe' (zu got. hatjan u. a. 'feindlich sein). 

4. Suffix -/A:- [-ak') : -uk-, z. B. 

Ahd. kranih : krarmh 'Kranich*. 

Noreen, Dr. A., ürgermanische Lautlehre. 5 
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Mhd. lewerech, aschwed. Icerikia (ahd. lerahhe) : ? schot- 
tisch laverock Xerche'. 

Mhd. Gibecha^ ags. Gifeca: aisl. Giüke i^Gehuk-) ein 
Mannsname. 

Ags. ece {*ejek-) ewig : got. ajuk-düps ^Ewigkeit'. 

Mhd. habichj hebech: ahd. habuh, ags. heafoc^ aisl. 
haukr^ finnisch (urnord.) havukka "Habicht*. 

5. Suffix 'iht' (-aht') : -uht-, z. B. 
Ags. hcerehte: aisl. hdröttr 'behaart'. 

Ags. stcenehte {st'inehte): ahd. steinohti *steinicht'. 
Ags. pyrnehte (pornehte): ahd. dornohti Mornicht*. 

6. Suffix -ij-, 'ih- und -fj-/ f-aj-, -ah- und -öh'/) : 
-Mj-, 'Uh' (vgl. über die Entstehung dieses, zweifelsohne 
unursprünglichen, Ablautes Kauflfmann, Beitr. XII, 201 ff.; 
Kluge, Nominale Stammbildungslehre, § 202 — 205), z. B. 

Aisl. auäegr (got. audags) : aisl. aiiäogr glücklich, reich*. 

Aisl. gqfegr^ got. gabigs^ gabeigs: aisl. gqfogr 'edel'. 

(Got. mödags): aisl. mödogr *zornig*. 

(Ahd. ledag): aisl. liäogr ledig. 

Lat. ünicus^ ahd. einig {einag, got. ainaha, f. ainöhö): 
aschwed. enoghe einzig, einfach'. 

Ahd. hebig, ags. heß^ : hefw^, aisl. hqfogr schwer . 

Aisl. qfegVf aschwed. avigher : avogher, aisl. qfogr (vgl. 
got. ibuks^ ahd. ahuh) 'umgekehrt'. 

Ahd. hantag: got. handugs gescheidt*. 

Got. hröpeigs 'siegreich': aisl. hrödogr *stolz'. 

7. In Wurzelsilben ist der betreffende Ablaut sehr 
selten und vielleicht überall unursprünglich, z. B. 

Got. tigtis, aisl. %r, tegr^ tegr "Anzahl von zehn', 
aschwed. tiughu^ as. twen-tigf ags. twen-ti^: ahd. zwein-zug, 
-zog, aisl. to-ttogo, tu-ttugu "zwanzig*, tugr, togr "Anzahl von 
zehn* (vgl. § 4 Anm. 1). 

Anorw. cellifu, aisl. ellefo, got. ainlif^ ags. endleofan : 
endlufan^ afr. andlova, ahd. einluph, aschwed. cellovo, anorw. 
cellugu "elf*, 0llyft% ellykti "elfte'. 

Got. iba, ibai^ aisl. ef, ahd. ibu : oba, übe, adän. qf 
ob, wenn'. 
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Aisl. des {*äasia') 'Heuhaufen : dys (*(fwsia-) 'Stein- 
haufen. 

Aisl. epter^ urnord. after: aschwed., anorw. runisch 
uftiB^ anorw. eptir nach*. 

In einigen von diesen Beispielen — vielleicht in allen 
— dürfte der Vokalwechsel auf Wurzelvariation (vgl. § 22, 
S. 68 f.) beruhen. 



§ 22. WÜRZELVARIATION «i, S/, oi : äu, e^, % 

In nächster Beziehung zu dem eben behandelten Ab- 
laut i : u (z. B. in lat. caput : capitis) steht ein Fall von 
sogenannter Wurzelvariation und zwar derjenige, dass eine 
Wurzel schon in ieur. Zeit durch ein Suffix (oder vielleicht 
eher zwei verschiedene Suffixe), das bald i, i, bald an dessen 
Stelle u, u zeigt, weitergebildet worden ist; vgl. z. B. as. 
saian gegen ags. sdwan *säen' durch Ausgleichung eines ur- 
sprünglichen Wechsels präs. ^sB-io- (asl. söjq), prät. *sg-?«o- 
(lat. sBvi), wie im lat. neo {*neiö) : nSvi u. dgl. Vgl. u. a. 
Fick, Vergleichendes Wörterbuch 3, IV, 1 flf. und besonders 
Perason, Wz. (wo S. 2 f. die sonstige Literatur verzeichnet 
ist). Von den zahlreichen germ. Beispielen dieser Erschei- 
nung seien hier angeführt: 

Got. skeirs^ as., ags. scir, aisl. skirr (^sheiris)^ skderr 
C^skoiris) 'klar , ahd. skBro schier , nnorw. dial. skei\ nschwed. 
dial. sklr 'Elster u. a. (s. § 10, 1) : aisl. skyrr {^skeuris) 'hell*, 
skiar 'Elster , aschwed. skyr-skuta 'ans Licht ziehen'. 

Asl. sMgq 'schere*, ags. strfcan, ahd. strthhan 
streichen (vgl. lat. striga 'Strich' ?) , aschwed. hüp^strika 
'prügeln', aisl. strykua (*stnkuan) : striüka (vgl. ahd. strühhen) 
streichen', asl. strügätl 'scheren', gr. (TtpsvyFöi^ai aufge- 
rieben werden. 

Ags. tö'Slipan 'zergehen', ahd. slifan 'gleiten*, aisl. 
SIeipner 'wer rasch geht', Pferdename: got. sliupan, ahd. 
sliofan 'schleichen, schlüpfen' (vgl. ags. slüpan 'gleiten', lat. 
lübricus schlüpfrig'). 
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Aisl. rista schneiden: ahd. riostar Tflugschar*. 

Aisl. brime Teuer : hreyma 'brünstig. 

Ahd. sprlzen splittern : mhd. sprkzen (vgl. ags. sprü- 
tan) spriessen', ags. spriot 'Stange*. 

Got. leiüls, aisl. Utell: ahd. liuzil, ags. lytel 'klein, er- 
bärmlich'; lyt, aisl. lidtr 'hässlich*. 

Aisl. hrehnr: ags. hrSam 'Geschrei'. 

Ahd. zeigön 'zeigen': ga-ziugön (vgl. mndd. tügen) 'be- 
zeugen (s. Tamm, Etymologisk svensk ordbok, S. 34). 

Aschwed. smpa {^snaip-) : snöpa, aisl. sneypa (^snaup-) 
'kastrieren. 

Lit. raibas 'graubunt', schwed. ripa: aisl. ritipa 'Schnee- 
huhn* (vgl. lett. rubenis 'Birkhuhn*). 

Aisl. kreista: got. kriustan, aschwed. krysta 'quetschen'. 

Aisl. gnipa 'steiler Abhang : gneypr vorüberliegend' 
(vgl. gnüpr 'steiler Abhang*). 

Aisl. rlfa : riüfa 'zerreissen (vgl. aschwed. riß : ruft 
'Stück Zeug'). 

Nndd. knipen {*^'hnipan), mengl. nipettj lit. knebti 'kneifen , 
aisl. hnipa 'beklommen sein : got. dis-hniupan 'zerreissen, 
aschwed. niupa 'kneifen', ags. ä-hniapan 'abpflücken . 

Aisl. gripa 'greifen', greip 'Klaue*, aschwed. grepa : 
grepa 'aushöhlen', aisl. greypa 'in einander hineingreifen 
lassen'. 

Ahd. skeida, as. scethia^ as. scced^ aisl. pl. skeider : 
skauder 'Scheide*, mhd. schote 'Schote', got. skauda-raip 
'Schuhriemen. 

As. slmo, ags., aisl. sima 'Strick', gr, tpdg 'Riemen: 
ahd. soum, ags. s4am, aisl. saumr 'Saumnaht*. 

Aisl. streitask 'sich sträuben', aschwed. prSsker .pryzker, 
aisl. priözkr 'widerspenstig', priötr 'Widerspenstigkeit*, got. 
us-priutan 'verdriessen'. 

Aisl. prät. gret^ greit , aschwed. grcet, gret (vgl. pl. 
gritti) 'weinte*: ags. ^reotan 'weinen. 

Da nach § 28, § 25 und § 27 äi, ei, oi mit f und ä^, 
%U, ou mit ü wechseln, so sind Fälle wie die folgenden 
(vgl. auch § 21, 7) wesentlich derselben Art: 
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Ahd. slihhan 'schleichen : mhd. slüchen 'schlucken. 

Ahd. spiz *Bratspiess, spizzi spitz*: spioz, aisl. spiöt 
*Wurfspiess'. 

Gr. xgi^siVy aisl. hrika 'knirschen': gr. y.{)avy^ 'Geschrei', 
got. hrükjan 'krähen . 

Mhd. veim : vüm 'Feim (Faum)\ 

Got. af'hrisjan abschütteln', aisl. hrista: aschwed. 
rffsta schütteln*, aisl. hriösci 'schaudern', ags. hreosan 'fallen', 
u. a. m. 



B. QUANTITATIVER ABLAUT. 
§ 23. ABLAUT a (ÜRGERM. ö § 4, 2) : a. 

Dieser Ablaut ist von Alters her als solcher anerkannt 
worden, wenn auch neuerdings Osthoff (bei Hübschmann, 
Voc, S. 191) - sicherlich mit Unrecht — denselben als 
sekundär und zwar durch Analogie entstanden wissen 
will. Beispiele werden z. B. von Hübschmann, a. 0., 
S. 144 ff. angeführt. Betreffs der im Folgenden erwähnten 
Fälle ist zu merken, dass diejenigen, bei denen entschei- 
dende ausserger manische Entsprechungen fehlen, insofern 
zweifelhaft sind, dass ein germ. ö bisweilen ein altererbtes 
ieur. ö sein kann, gleichwie auch ein germ. a hie und da 
ein ieur. o oder 9 vertreten dürften; vgl. § 6, 2 und 1 
oben. Also z. B. 

Präterita von dem Typus lat. scäbi^ got. sköf^ aisl. 
skof^ ags. scöf, ahd. scuob zu lat. scabere^ got. skaban, aisl. 
skafa^ ags. scafan^ ahd. scaban 'schaben ; oder aisl. 6ä^ 
ags. wod, ahd. wuot (vgl. lat. väsi) zu aisl. vaäa^ ags. wadan^ 
ahd. watan (lat. vadere) 'gehen'. 

Lat. nares 'Nüstern' (vgl. nasus 'Nase'), afr. nösi, 
aschwed. nös 'Maul': asl. nosü {*naS'), aisl. nqs {*nasu), 
ahd. nasa 'Nase'. 

Lat. nävis^ gr. dor. gen. m/oc?, aisl. nör 'Schiff', nnorw., 
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nschwed. dial. nö 'ausgehöhlter Baumstamm': aisl. naust 
*Schuppen für Schiffe*. 

As., ags. mör, ahd. muor 'Morast, Sumpf: lat. mare, 
aisl. marr, aschwed. mar^ mcer, ahd. meri, got. marusaiws 
•See*. 

Got. ga-söpjan (vgl. gr. dor. af^tvai) sättigen : lat. 
sat{is) genug', satur^ got. saps^ aisl. saär^ as. sad, ags. sced, 
ahd. sat *satt*. 

Ags. floc 'Flunder : lat. plaga, gr. nXdyog 'Fläche, 
Seite , ahd. flah 'flach', aisl. fl(4ke 'Fläche, Brett'. 

Mhd. vluoder 'Flunder : gr. vXd&avov 'Platte', ahd. 
flado 'Kuchen . 

Ags. oxn^ öcusla^ ahd. uohsana: lat. axilla 'Achsel- 
höhle', ahd. ahsala, ags. eaxl., aisl. qxl 'Achsel*. 

Got. to/a, aisl. I6fe\ ahd. laffa 'die flache Hand*. 

Ags. höd 'Haube*, ahd. huot: ags. hcett^ aisl. hqttr 'Hut'. 

Mhd. gruose (vgl. lat. gramen): got., ahd., as., aisl. 
gras 'Gras'. 

Aisl. hrSra, ags. hriran (^hrözian) 'rühren* : aisl. hrqnfiy 
ags. hcern {*hraznu) 'Ebbe und Flut' (vgl. gr. y^sgdwvfit 
'mische'?). 

Aisl. h6f 'das richtige Verhältnis*, hefa 'das Ziel er- 
reichen*, auä'(h)0fe 'Reichtum* : lat. habere, aisl. hafa 'haben*. 

Aisl. kefa : k(u)e/ia 'ersticken , k{u)afna 'erstickt werden'. 

Gr. dor. äyioiiai 'führe*, lat. sägio aufspüre', got. sökjan, 
as. sökian 'suchen*, aisl. sekia 'suchen, gerichtlich belangen', 
sekn dagr *Tag auf dem man gerichtlich belangen darf, 
sökn 'Angriff, Prozess, Gemeinde*: sqk, as. saka 'Streit, 
Prozess, Sache', aisl. sekr 'schuldig'. 

Ahd. luomi 'schlaff': lam^ aisl. lame 'lahm'. 

Ahd. kuohho: aisl. kaka 'Kuchen*. 

Ahd. wuol, ags. wöl 'Verderben' : wcel^ ahd. wal 'Leich- 
nam*, aisl. valr 'die Gefallenen*. 

Ahd. un-gi'Stuomi 'ungestüm*: got. Stamms^ aisl. stam(m)r 
'stammelnd'. 

Aisl. not 'Zugnetz*: net {^natia-) 'Netz', ags. netele 
'Nessel'. 

Ahd. huon^ as. hön 'Huhn, Hahn', aisl. hena (^höniön-) 
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*Huhn, kons *Hühner : got., ags. hana^ aisl. hane *Hahn, 
ahd. henna *Huhn'. 

Aisl. sJcögr *Wald*: sJcage 'bewaldetes Vorgebirge*. 

Mhd. buost: aisl., mhd. hast, ags. bcest *Bast\ 

Aisl. ödal^ ahd. uodal 'Eigentum': aisl. aäal^ ahd. adal 
'Eigenart'. 

Aisl. hogr (*Aöjia-), höglegr leicht zu bewältigen': 
hagr geschickt', haga anordnen*, as. hi-hagön 'passen*. 

Aisl. fnesa {*fnösian) :fnasa 'schnauben*. 

Aisl. heta {^hwötian)^ got. k^ötjan 'drohen*: aisl. huatr 
'unerschrocken. 

Aisl. skoä: skaäe 'Schade , ahd. scado, ags. scaäa Teind*. 

Aisl., ags. bot, as. böta^ ahd. two^^a 'Besserung, Busse*: 
got. batiza^ ags. betera, aisl. betre 'besser . 

Aisl. egiask, got. ögansis 'erschrecken, aisl. o7^e 'Furcht' : 
gr. ä/og 'Beängstigung*, got. un-agands ohne Furcht', aisl. 
age 'Schreck*. 

Wegen sonstiger Beispiele vgl. § 26. 

Vgl. noch Fälle wie lat. cäligo 'Finsternis: got. halja 
*Hölle'; Isit fläre 'blasen': ags. blcest 'das Blasen; lat. amb- 
ages 'Umwege' (gr. dor. örpar^äyog 'Heerführer): aisl. aka 
'fahren'; lat. läln gleiten*: ahd. slaf 'schlaflf*; gr. dor. räxo) 
'schmelze*: ahd. douwen {*pauian) 'verdauen' u. a. 



§ 24. ABLAUT e (URGERM. ^ § 6, 5) : ß (ÜRGERM. e, i § 5, 2). 

Dieser Ablaut wird noch von vielen Gelehrten, u. a. 
OsthoflF und Hübschmann, der ieur. Ursprache abgesprochen, 
dies aber ohne triftigen Grund. Beispiele finden sich z. B. 
bei Hübschmann, Voc, S. 90 f.; Osthoff, Perf., S. 126 «.; 
Persson, Studia etymologica, S. 92 f., I. F. H, 201, Wz., 
S. 226 Note, 293, Uppsalastudier , S. 188; Schmidt, Die 
Urheimath der Indogermanen , S. 26, Plur. , S. 173, K. Z. 
XXV, 23; Kluge, P. Grundr. I, 353; Brugmann, Grundr. II, 
776, 787 Note; Bechtel, Hauptprobl., S. 156 flf . , 170 flf. 
Hier mögen angeführt werden: 

Prät. pl. von dem Typus lat. venimus {^gven-), got. 
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qSmum^ ahd. quämum^ aisl. kömom {*kuämum; vgl. kudma 
^Ankunft', kucemr passabel*) 'kamen* zu got. qiman^ ahd. 
queman 'kommen ; oder lat. sedimus (vgl. sedes 'Sitz*, lit. 
sedmi 'sitze*), got. setum, ahd. säzum , aisl. sqtum (vgl. stete 
< *sätia- 'Sitz*) *sassen* zu lat. sedBre, got. SiVaw, ahd. sizzen^ 
aisl. s*Yia 'sitzen*. Vgl. noch got. wesum (vgl. aind. vdstu 
'Stätte*) zu toisan sein*, hrekum (lat. fregimus) zu brikan 
'brechen', hlefum (lat. clepimus) zu hlifan (gr. yXinvHv) ^stehlen', 
stBlum (vgl. aind. /öyiis 'Dieb*, gr. r^fr?; 'Mangel') zu s^*7an 
'stehlen', ^^rwm (vgl. gr. J^^ic Streit*) zu ga-tairan 'reissen' 
(gr. digsiv schinden*) u. a. m. 

Aind. vdmif asl. v^jq, gr. aJ^rjfit 'wehe*, ifijrtjg, lit. 
vejas 'Wind*, ahd. wäen' wehen\ wOla 'Fächer': gr. afer/Liov 
'Hauch*, mhd. teueren^ aisl. viära 'wittern*. 

Lat. sprevi 'stiess weg*, mhd. sprcewen, sprcejen 'sprühen: 
ahd. spriu 'Spreu . 

ör. QTJyvvjLii 'reisse , aisl. rcekia 'vertreiben*, ahd. rahha 
'Rache', got. wrBkiim 'verfolgten: torikan 'verfolgen', aschwed. 
vrceka, aisl. reka 'vertreiben'. 

Got. ga-fehaba 'passend*, aisl. fcegelegr 'angenehm', 
fwgia: mhd. vegen 'fegen*. 

Aisl. su^fa 'einschläfern*: suefn Schlaf*. 

kinA. ürna-vdhhiä^ aisl. Ae^wjfor-m/^a 'Spinne* : vefa, ahd. 
weban 'weben', wibil^ ags. wifel 'Käfer, Kornwurm*. 

Aisl. ku&äe 'Lied', got. qepum 'sagten': qipan, aisl. 
kueäa 'sagen, singen*. 

Lett. nemu 'nahm*, got. nemum 'nahmen*, anda-nems, aisl. 
ncemr 'annehmbar*: gr. V€f.i(ü 'gebe*, aisl. nema^ got. niman 
'nehmen. 

Lit. pra-vezä 'Spur eines Rades*, lat. vexiUum 'Fahne*, 
got. wegs, aisl. vdgr 'Woge*: lat. veho 'führe*, aisl. vega 
'heben*, got. ga-wigan rütteln*. 

Lat. fBralis 'zur Leichenbahre gehörig', ahd. bära^ ags. 
beer 'Bahre', got. berum 'trugen': lat. ferre, gr. (pigeiv, got. 
bairan, aisl. bera 'tragen*. 

Lat. lex 'Satzung*, got. lew {^Ice^tv-?) 'Gelegenheit', l^gum 
lagen*, ahd. laga^ aisl. Idge 'Lage , lägr 'niedrig', ut-lctgr 
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*des Landes verwiesen : gr. lex^xai 'liegt', got. ligan^ aisl. 
liggia liegen*, ahd. legar Xager . 

Aschwed., aisl. Voener Seename : Vinär (gen. pl. Venäa^ 
Vinda), ahd. Winida Wenden' (lat. Veneti).^ 

Aschwed. swärom schwuren: ahd. mein-swero eid- 
brüchig*. 

Lat. edi ass*, gr. id-rjöwg 'wer gegessen hat', lit. edmi 
esse*, got. iiZ'Sta 'Krippe*, fr-^t 'frass', aisl. dt *ass*, dbtr 
essbar*, aschwed. atol^ ahd. äs, ags. ces 'Aas : gr. söoftui 
werde essen*, lat. edere, got. itan^ aisl. eta^ ahd. ei^zan 
essen*. 

Aisl. dräp, aschwed. dräp *Mord* : aisl. drepa schlagen*, 
ahd. treffan 'treffen*. 

Ahd. scara^ aisl. pl. skoßre *Scheere', nschwed. skära 
'Schnitt': aisl. akera, ahd. skeran 'abschneiden*. 

Lit. grebti 'scharren*, aisl. grcefr 'wer begraben werden 
darf' : asl. gt-ebq 'grabe , aschwed. grceva (*jrefeaw) 'graben'. 

Gr. fiijdo/nui 'bedenke', air. ro mldar 'ermass , aisl. mdte 
'Art und Weise', ahd. maz 'Mass': gr. f-iidof-im 'bedenke', lat. 
meditari überlegen, medBri 'heilen', got. mitan^ aisl. meta 
messen. 

Aisl. sndkr^ mhd. snäke 'Ringelnatter* : ahd. snecko^ aisl. 
snigell 'Schnecke*, agutn. sniekkia {^snekkön-) 'Schiff*. 

Got. wBnSj ahd., as. wän, aisl. vqn 'Hoffnung', vcenn 
'schön*: lat. venus 'Schönheit', vener äri 'verehren', aisl. vm(r), 
ahd., as. wini 'freund*. 

Aind. drägh' 'quälen, ahd. tragt 'verdriesslich, träge', 
ags. trä^ 'träge': tre^a, aisl. trege 'Schmerz', tregr 'träge*, 
got. trigö 'Betrübnis'. 

Aisl. gdfa Glück', mhd. gäbe : gebe^ as. gebe, ags. j»/w, 
aisl. giqf 'Gabe', gefa 'geben'. 

Ahd. pl. träga 'Äcker* : anorw. drega 'ziehen, schleppen'. 

Aisl. vätr, ags. wcet 'nass*: aschwed. Vcetur Seename. 

Lat. pBs 'Fuss^, lit. pedä 'Fussstapfe*, aisl. f^tom fanden 
unsern Weg': fet 'Fussstapfe', fit 'Schwimmfuss', lat. gen. 
pedis Fusses'. 

Got. skBwjan {^ske^w-), aisl. skopfa {*skawian) gehen*: 
ahd. gi'Skehan 'geschehen*. 
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Got. f^ja *Nachsteller , ahd. fära^ aisl. fdr\ lat. peri- 
culum 'Gefahr, asl. perq 'fahre', aisl. fiqrär 'Meerbusen 
(Fahrwasser)', as. fern Vergangen'. 

Av. hama 'gleich', aschwed. scema 'übereinstimmen': 
lat. similis 'gleich', sim-plex 'einfach', gr. eJg {*sems) ein', 
aisl. sem gleichwie'. 

Aisl. ncera C^näzian) 'nähren': gr. vsofiai (*vino-) 
komme', got. ga-nisariy ahd. gi-nesan^ ags. ^e-ne$an 'zu sich 
kommen, gesund werden'. 

Ahd. fräga 'Frage', aisl. fr(Jegr 'berühmt': lat. p^ecor 
'Bitte', got. fraihnan, aisl. fregna 'fragen'. 

Got. swSrs 'geachtet', aisl. sudrr^ ahd. swäri 'schwer': 
swero 'Geschwür', sweran 'schmerzen', lit. sveriü 'wäge'. 

Aisl. sucela 'Rauch*, ags. for-swcelan 'verbrennen': 
swelan 'glühen', ahd. swilizzün 'schwelen'. 

Mhd. swäger 'Schwager': gr. fexvpnc, got. swaihra, ahd. 
swehur 'Schwiegervater', swigar, ags. swe^er 'Schwieger- 
mutter. 

AmA.jdniS, got. q^s, ais]. kuam: Siind, jdnis^ ashhna, 
got. qinö 'Weib', aisl. gen. pl. kinnna. 

Aisl. prwll {*prahüaR): ahd. drigil 'Knecht*, vgl. gr. 
T()fx^ü 'laufe'. 

Gr. d^Q^vng 'Jammern, vsv-d^QtjvTj 'Wespe', as. dran: 
ahd. treno 'Drohne*. 

Ahd., as. öwo, aisl. 6n (*öww), dni got. inu 'ohne*. 

Aschwed. ävogher: got. ibuks 'umgekehrt'. 

Aisl. kudäa: ags. cteiodti 'Harz'. 

Lit. gelä^ ahd., as. quala 'Qual* : lit. gilti 'stechen, ahd. 
quelan 'gequält sein', ags. cwelan sterben'. 

Lat. sU'Spicio {*'Specio) 'habe Argwohn*, ahd., as. spahi 
'klug': lat. specio 'sehe nach etwas', ahd. spehön 'spähen'. 

Lat. de 'von, got. un-t^ bis': lat. in-de 'von dort*, gr. 
oLxa-dB 'nach Hause', o-ds 'dieser (hier)', ahd. ze 'zu, nach'. 

Got. pana-mais {^pane-) 'weiter', ags. seod-ddn 'nach- 
her': gr. thessalisch vo-ve, got. pan^ aisl.^i 'dann' 

Gr. ^&og {*suS') 'Wohnort, Charakter', SttSbi^ Suäbi 
Völkername, got. swBs *eigen', aisl. sudss 'beliebt*: gr. s&og 
{*sue-) 'Gewohnheit*, e&vog 'Volk', aisl. suile 'Schwager*. 
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Got. sibun-Uhund 'siebzig', aisl. ßör-tdn (^-tähan) Vier- 
zehn', aschwed. run. prl-täunta ^dreizehnte': lat. decem, gr. 
diy.a^ got. taihun *zehn', aisl. ni-tidn (^-tehan) ^neunzehn*. 

Lat. cüare Verhehlen', mhd. h'cele 'Verheimlichung, 
Hehl*, ahd. hälum Verhehlten' : lat. super-cilium 'Augenbraue', 
ahd. helan 'hehlen, got. hilmSj aisl. hialmr, as., ags., ahd. 
heim 'Helm'. 

Aisl. i gcer\ lat. heri, aind. hyas, gr. x^^'S> ahd. gestre 
'gestern', got. gistra-dagis 'morgen'. 

Vgl. noch Fälle wie ags. muad 'Wiese, lat. meiere 
'ernten; ahd., as. wür 'wahr' (lat. vBrus), got. tuz-wErjan 
'zweifeln', aisl. pl. värar 'Treue' (asl. v^ra 'Glaube'): lat. 
vereor 'habe Argwohn'; oder gr. Xrjyw 'höre auf: aisl. 
slekua (^slekw-) 'erlöschen'; asl. milü 'Kalk': aisl. miql 
'Mehl* (vgl. asl. meljq 'mahle'), ahd. mehn 'Pulver; lat. 
rBctt(8: got. raihts 'richtig' (vgl. lat. regere lenken'); asl. sökq 
'spalte': ahd. seh 'Pflugschar' (vgl. lat. secäre 'schneiden'). 



§ 25. ABLAUT f ; i (URGERM, f, e § 6, 4). 

Eine Menge von Beispielen dieses Ablautes wird bei 
OsthoflF, M. ü. IV, 1 flf. (und in der daselbst S. 277 zitierten 
Literatur), Beitr. VHI, 288 flf.; Schmidt, K. Z. XXVI, 
383; Kretschmer, K. Z. XXXI, 344 angeführt. Aus dem 
Germanischen mögen hier die folgenden erwähnt werden, 
wobei jedoch zu beachten ist, dass das % hie und da zwei- 
deutig ist, indem es nach § 5, 2, c aus ieur. ei entstanden 
sein kann. In diesem Falle sind die betreffenden Beispiele 
zu 8 31, 1 ff. zu führen. Z. B.: 

Lat. Visus 'gesehen', got. weis, ahd. wls^ aisl. viss 
'weise': ahd. gi-wis 'gewiss'. 

(Lat. dlgnus 'wert'), aisl. tigenn 'ausgezeichnet' (vgl. 
jedoch § 5 Anm. 4): ags. be-ti^en 'geziehen', ahd. fir-zigan 
'abgewiesen'. 

Lat. vUis 'Weinrebe, gr. flrta, ahd. tvlda, aisl. vider 
'Weide': vid, ahd. wida 'Weidenruthe. 

Lat. viel 'siegte', got. weihan, ahd. wtgan^ ags. wi^an 
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'kämpfen, aisl. vig 'Kampf: lat. victor 'Sieger, ahd. ubar- 
wehan 'besiegen , aisl. vega, anorw. viga 'kämpfen, töten . 

Lat. Tre 'gehen', ahd. Uen 'eilen*: gr. uvcu 'gehen', aisl. 
ü, ags. ile 'Fusssohle'. 

Ahd. bl, ags. bi 'bei'; gr. a^w-^)/, lat. am-bi- 'herum', 
got. bi 'bei, um*, ahd. Präfix bi-, ags. be-, 

Ags. pistel : pistel, aisl. pistell 'Distel'. 

Got. anda-wleizn (vgl. ags. wUtan 'sehen ): w^to , aisl. 
and'lit, ahd. anUlizzi, ags. and-wlita 'Antlitz'. 

Aisl. gina 'gaflfen', ags. '^inan 'klaffen': ahd. ginöttj ags. 
^inian 'gähnen . 

Aisl. shina 'glänzen, ahd. shln 'Glanz, Schein : skina^ 
skena 'Schienbein, Schiene', aisl. skin 'Glanz, Schein. 

Ahd. blUj bina, aisl. by {*bfu): ahd. bini Biene'. 

Aisl. si^a, Q,hd, sTgan 'sinken : nhd. versiegen (*-5ijan). 

Aisl. /iA 'Stück, Zipfel': ahd, fiecko, aish flekkr 'Stück, 
Flecken , flikke 'Speckseite*. 

Ahd. ßfaltra, ags. fifealde, as. ßfoldara, aisl. fifrilde : 
ahd. fifaltra, as. fifoldara, nisl. fiärildi, nschwed. dial. feffel 
'Schmetterling*. 

Ahd. arwlz: as. erit^ aisl. pl. ertr {^arwU-) 'Erbsen'. 

Got. tweißs, as. ttclfal, ahd. zwtfal, zwlfo : zweho ^ as. 
Uceho^ ags. twio^ aisl. tyia {^tui^mön-?) 'Zweifel'. 

Ahd. zwT^ zwlg: ags. twi^ 'Zweig*. 

Aisl. stigr : siigr Tfad*. 

Vgl. übrigens Fälle wie aind. vTrds : aisl. verr (lat. vir) 
'Mann'; lat. vTvus {*goTV'): got. qius (pl. qiwai) lebendig ; lat. 
bmi je zwei* : ahd. ztoine-linc 'Zwilling ; gr. aXiycj (lat. clino) : 
ahd. (h)Unem 'lehne*. 

Anm. Osthoff, Hübsohmann u. a. nehmen an, dass das i überall 
durch Kürzung des i entstanden sei. Jedoch ist es ebenso möglich, 
dass das l aus / gedehnt sein kann, ein Fall der hie und da wohl 
sicher vorliegt. 



§ 26. ABLAUT : o (URGERM, a, § 6, 2). 

Von diesem allgemein anerkannten Ablaute werden 
Beispiele u. a. bei Hübschmann, Voc, S. 167 flf., Schmidt, 
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K.Z. XXVI, 24, 341, Bechtel, Hauptprobl, S. 165 flf., 171 flf. 
mitgeteilt. Im Germanischen ist dieser Ablaut sowohl mit 
den Ablauten ö : a, a (germ. ö, s. § 4, 2): a und ä (germ. 
ö): (germ. a) sowie auch bisweilen mit ö : 9 (germ. a, 
8. § 6, 1) und ä (germ. ö): 9 (germ. a) zusammengefallen, 
weshalb von den unten angeführten Beispielen diejenigen, 
bei denen entscheidende aussergermanische Entsprechungen 
fehlen, nicht als ganz sicher hierher gehörig betrachtet 
werden können. Beispiele sind u. a.: 

Aind. ndmäj lat. nömen *Name', mhd. be-nnomen 'be- 
nannt*: gr. ovo^a, got. namö, ahd. namo, aisl. nafn *Name'. 

Gr. q}(jüyu) 'röste', ahd. buoh 'backte*: lat. foctis *Herd*, 
aisl. baka, ahd. bahhan 'backen. 

Gr. npo)i\ ahd. fruo *frtih* : gr. n^o Vor', aisl. fram 
'hervor , framr 'hervorragend'. 

(Gr. nQfoxevq?), got. fröps 'weise', frödd 'Einsicht', 
aisl. frödr gelehrt': got. frapjan 'verstehen', frapi 'Ein- 
sicht'. 

Gr. yi-ymvs wurde bemerkbar , ahd. kuoni 'kühn', aisl. 
kenn 'erfahren' : kann 'kann', kenna 'kennen*. 

Ags., mndd. öst 'Knoten : gr. ö'Qog (^oadoc), got. asts^ 
ahd. ast 'Ast'. 

Ahd. nuohtum 'nüchtern': lat. 7iox, got. nahts^ ahd. naht^ 
aisl. nött {*nahtu)^ ndtt 'Nacht*. 

Aisl. del 'Thal': gr. ddXog 'Kuppel', aisl. dalr 'Bogen, 
Thal', Heim-dalr 'Regenbogen (eig. Weltbogen)'. 

Gr. aiXsyfj 'Ellenbogen', aisl. öln : qln, got. aleina, ahd. 
elina 'Elle'. 

Aisl. ddgr {*dö^iR) Tag und Nacht*, got. ßdur-dögs 
'viertägig': aisl. dag>% ahd. tag, got. dags *Tag'. 

Aisl. löga preisgeben', afr. lögia 'sich verheiraten', ags. 
lo^ian 'anordnen', ahd. luog 'Lager der wiHen Tiere*: gr. 
Xoxog 'Versteck', ä-Xo/oq 'Gattin , ags. /ajw, aisl. pl. Iqg 'Ge- 
setz', leggia 'legen*. 

Aind. Vatas, as. Wödan 'der Windgott', got. wöds 'stür- 
misch', mhd. wüetel-göz 'Wüterich*: ahd. wadaU wedil 'Wedel'. 

Got. Sfiörpö 'Flechtwerk', ahd. snuor, aisl. snire 'Schnur : 
snara, ags. snear 'Strick*. 
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Asl. plavUti 'schwimmen lassen', gr. nXcifw 'schwimme' 
(vgl. lat. plöro weine'), aisl. ßoa^ ags. flöwan *fliessen : gr. 
tjIoToVj siisLfley {*flauia-)y flaust 'Schiff', ahd. fleuwen 'waschen'. 

Ags. bröd 'Brut', ahd. bruot 'Brut, Brüten, Hitze' : mhd. 
hradem 'Dunst'. 

As. fögian, ahd. fuogen, ags. ^e-fe^an 'fügen', aisl. 
fegelegr angenehm': got. fagrs passend', aisl. fagr schön. 

Aind. sväpayämi, lat. söpio, aschwed. sgvir: aisl. stief 
{*stjaf>iö) einschläfre'. 

Asl. scidUi 'pflanzen', lit. söstas 'Sitz*, nschwed., ags. 
söt Russ (was sich absetzt)': lat. sodalis 'Geselle', got. sat- 
jan^ aisl. setia^ ags. settan 'setzen'. 

Got. gröba, aisl. gröf 'Grube*, grofr 'wer begraben 
werden darf: grafa^ got., ahd. grahan 'graben'. 

Gr. oyiMQ 'Exkrement', aacopia 'Schlacke', mhd. schuor 
'Schur, asl. kärä, aisl. sJcera 'Streit', nschwed. sköre: aisl. 
skare 'Schnuppe', skarn 'Exkrement', skqr 'Schneide , ahd. 
scaro 'Pflugschar'. 

Ahd. eid-sumor^ aisl. söre 'Eidschwur : eid-suare '6e- 
schworner', sueria^ got. swaran 'schwören', ags. and-swaru 
Antwort'. 

Ags. brök 'Bach', brSc 'Steiss', ahd. bruoh Bruch', aisl. 
brök 'Hose': got. brakja 'Streit'. 

Aisl. möt 'Beschaffenheit' (vgl. lat. mos 'Sitte'), as., ags. 
mös^ ahd. muos 'Speise' : lat. modus 'Art und Weise', moderor 're- 
guliere', ahd. maz^ got. mats 'Speise', aisl. matr 'Portion, Speise*. 

Aisl. krökr 'Haken': krake 'Haken, Baum dessen Äste 
abgehauen worden sind'. 

Aisl. hßkia 'Krücke', ags. hoc: aisl. hake 'Haken'. 

Aisl. stiökr 'Ringelnatter', ahd. snuoh 'kroch': snahhan 
kriechen', ags. snace 'Ringelnatter'. 

Gr. dor. TTwc, got, fötus, ahd./wo^, aisl. /oVr 'Fuss': gr. 
gen. noäog 'Fusses', ahd. faz-wesca 'Fussbad'. 

Gr. raXai-nwQoq 'unglücklich', aisl. fera 'führen', ahd. 
fuora^ ags. f&r 'Fahrt': gr. noQ^vto 'führe', got. faran^ aisl. 
fara 'fahren', fqr 'Fahrt'. 

Aisl. drög 'Streifen', aschwed. drögh 'Schlitten*: aisl. 
draga 'ziehen, tragen'. 
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Aisl. Uhr 'Bach': Idk 'tröpfelte*, aschwed. salt-ldhi 
*Salzbrühe', ags. leccean 'benetzen'. 

Ahd. suohha 'Schneide, Furche': saga, aisl. sqg 'Säge'. 

Aisl. slokr 'Herumschlenderer, nschwed. slöka 'schlaff 
sein* : aisl. slakr 'schlaff. 

Aisl. mra stärken : ahd. nerien, got. nasjan 'retten 
(vgl. gr. vnaxog 'Heimkehr). 

Aschwed. söma, aisl. soma 'passen', s6me 'Ehre, as. 
sömi 'passend', asl. sämu 'selbst' : gr. 6f.iog 'gleich', got. sam- 
Jan 'gefallen , ahd. sam-ft 'füglich, sanft', aisl. sama 'passen', 
same 'derselbe'. 

Lat. dö-nec 'bis, quan-dö 'wann', as. ^o, ahd. zuo 'zu': 
gr. €V'öo-dsv 'von drinnen', lat. en-do 'in', ahd. za 'zu'. 

Got. göljan 'grüssen': aisl. gala 'singen, rufen'. 

6r. d'Quyyog 'Helfer , as. rökian, ahd. ge-ruohhen^ aisl. 
rekia 'sorgen, Rücksicht nehmen', rekr 'richtig, gesetzlich': 
rekia 'spüren', rqk, ahd. rahha^ as. raka 'Rechenschaft, Sache'. 

Aisl. 0xla i^wöxlian) 'vermehren', 6x 'wuchs': vaxa, 
got. wahsjan, ahd., as. wahsan 'wachsen . 

Aind. dpas 'Werk', as. öbian feiern, aisl. efa 'üben': 
lat. opus^ aind. äpas 'Werk*, ahd. afalön, aisl. afla 'arbeiten'. 

Vgl. noch solche Fälle wie gr. wov: ahd. ei (aisl. egg 
< ^ai'ia-) 'Ei', lit. triölis 'Moder&chlamm' : got. mala (lat. 
molo) 'mahle*, gr. ui^a 'sorge': ahd. bi-warön 'bewahren* (vgl. 
aisl. varr 'sorgsam', gr. o^dw 'sehe'). 

§ 27. ABLAUT U : U (ÜRaERM. W, § 6, 3). 

Zahlreiche Beispiele dieses Ablauts sind bei Osthoflf, 
M. U. IV, 1 flf. (und in der daselbst S. 277 zitierten Lite- 
ratur); Kretschmer, K. Z. XXXI, 337 flf.; Kluge, Beitr. IX, 
157 flf.; Schmidt, Plur., S. 219 Note verzeichnet. Hierher 
gehörige germ. Fälle sind u. a. : 

Infinitive von dem Typus ags. smü^an 'schmiegen', 
scüfan 'schieben', ahd. lühhan 'schliessen', aisl. süpa 'saufen', 
8uga 'saugen', lüta 'sich neigen*, aschwed. bügha (ags. bü^an) 
'biegen' neben part. prät. wie ags. ^e-smo^en (vgl. lit. stnükti 
'gleiten*), ^e-scofm^ gi-lohhan (vgl. aisl. lykia 'schliessen', 
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aind. rujdmi ^schliesse, öflfne), aisl. sopenn, sogenn^ lotenn, 
aschwed. hughin (vgl. aind. bhujdmi 'biege*) u. s. w. 

Mhd. hüchen, sdsl. hüka 'ksmern : hokra ^kriechen, nhd. 
hocken. 

Aind. tu 'doch', lat. tu, ahd. du, aisl. pü'du: aind. tu 
doch', gr. dor. tv\ ahd. du *du , got. pu-k 'dich'. 

Av. grütö gehört', ahd. hlüt, as. hlüd lauf: gr. yXvvog, 
lat, hi'Cluttfs *herühmt\ ahd. jEf?o^-Aan 'Lothar , ags, Hloä-wi^ 
'Ludwig*. 

Aind. sü'kards^ gr. vg, lat. süs, aisl. sgr {*süR): gr. 
dat. pl. v-ai, lat. dat. pl. su-bus, aisl. sm'w (*5M-f«a-) 'Schwein . 

Ahd. dümo, ags. ^tima 'Daumen : lat. tumeo 'bin ge- 
schwollen', aisl. piimall 'Daumen'. 

Ags. d-prüten, aisl. prütenn geschwollen' : protenn 'er- 
schöpft', ags. d'protenn 'verdrossen'. 

Ahd. ana-lüti : ant-liitt% got. ludja 'Antlitz'. 

Ahd. scüfala: ags. scofl 'Schaufel'. 

Aisl. knütr: ahd. knodo, knoto^ ags. cnotta Knoten', 
aisl. pl. ü'knytter 'böse Streiche*. 

Mhd. slüchen 'verschlingen', slUch 'Röhre', ahd. slühho: 
slucko 'Schlemmer, mhd. slucken 'verschlingen', aisl. slok 
'Rinne'. 

Aisl. stüka, ahd. stühha: ags. stocu 'Ärmel'. 

Aisl. hrüga, nschwed. rt^Äa 'Haufen' : aisl. ÄroÄ:^, nschwed. 
rage 'Aufmass*. 

Aiahlüg-vitne 'falscher Zeuge': lyge Xüge', logenn 'ge- 
logen'. 

Aisl. düs 'gänzliche Stille': ags. dusi^, ahd. ttisig 
'thöricht', nhd. dusel 'Schwindel'. 

Ags. hriise 'Erde': ahd. rosa 'Rinde, Kruste*. 

Ahd. hrüzan 'schnarchen': hroz 'Rotz* (vgl. gr. xogvl^a 
'Rotzfluss'). 

Aind. stürdSj aschwed. stür 'gross*, nndd. stür 'steif, 
lett. stürs 'hartnäckig* : gr. (Trv^)«? 'Lanzenschaft*, aisl. styria, 
ahd. sturio Stör*. 

Vgl. übrigens Fälle wie aisl. hüä: lat. cutis 'Haut*, 
aisl. üt (asl. vg) : aind. ud 'hinaus*, aisl. (ahd.) nü (aind. nü, 
gr. i'vr) : gr. w {aind. nu) nun' oder aind. ü-nds : got. wans 
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{^u-ana-, aisl. vanr) mangelnd', aind. sünus: got. sunus 
•Sohn'. 

Anm. Osthoff, Hübsohmann u. a. fassen den Wechsel ü : u ganz 
wie den analogen Ablaut % : t anf (s. § 25 Anm.). Über die Berechtigung 
dieser Ansicht Tgl. das schon oben (a. a. O.) bemerkte. 



§ 28. KONTRAKTION DER DIPHTHONaE, 

Ein nach § 20 entstandenes d und ein tautosyllabisches 
i (vgl. § 5, 1) oder u (vgl. § 4, 1) werden schon in ieur. 
Zeit mit einander kontrahiert, so dass ai, ia ein I, anderer- 
seits ^, yß ein ü ergeben. Vgl: Osthoflf, M. U. IV, 277 flf., 
281 flf.; Saussure; Mem., S. 239 flf.; Schmidt, K. Z. XXIV, 
303 flf., XXVI, 382 flf., Plur., S. 204 f., 255, 384 f.; Schulze, 
K. Z. XXVH; 420 flf.; Bechtel, Hauptprobl., S. 288 f.; Me- 
ringer, ZfdöG. XXXVIII, 363 flf.; Kretschmer, K. Z. XXXI, 
337 f., 380 flf. Nach Osthoflf, Bechtel (Hauptprobl. S. 150) 
u. a. wären alle ieur. j und ü so entstanden, was jedoch 
wenig wahrscheinlich ist, weil man doch zum mindesten 
annehmen muss, dass ieur. i und ü oft Dehnungen kurzer 
i und u sind (vgl. § 25 Anm., § 27 Anm.). Wir haben vier 
Fälle zu unterscheiden: 

1. di^l, Betreflfs der hier anzuführenden Beispiele 
ist zu beachten, dass die Hierhergehörigkeit des germ. % in 
den meisten Fällen zweifelhaft ist, weil man fast nie ent- 
scheiden kann, ob nicht das betreflfende l erst auf germ. 
Boden aus ieur. ei (nach § 5, 2, c) entwickelt worden ist 
(in welchem Falle die Beispiele zu § 13, 1 gehören; umge- 
kehrt dürften einige dort angeführten Beispiele eher hier 
unterzubringen sein). Z. B. : 

Ieur. Hojmos^ ags. Idm, ahd. leim^ leimo: lat. Umus 
*Lehm', ahd., ags., aisl. lim *Leim\ 

Ahd. steim: mhd., aisl. stim *öewühl, Ringen, aind. 
pra-sttmas 'gedrängt'. 

Ahd. zw^-ne i^twaih-) *zwei': got. tweih-nai je zwei*. 

2. id > % z. B. : 

Lat. ja-nusy jä-nua 'Eingang , Jänus 'Gott des Jahres*, 
got. j^'Vy ahd. ja-r *Jahr : lat. i-re gehen', ahd. T-Jfn*e\\en\ 

Koreen, Dr. A., Ur^mutnisohe Lftutlehre. 6 
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Optativsuffix -ie- ; -f- wie in got. tcü-jau *ich will*: 
unl-eip *ihr wollet' (vgl. alat. s-iBm *sei': s-ztis 'seid*). 

Nominalsuffix -i^-, -iö- ; -f- wie in got. pl. band-jös: 
sg. 6awd-/(*-f) *Band* (vgl. lat. mater-ies'Msierie' : aind. vfk-U 
'Wölfin). 

3. ^ > i?, z. B.: 

Got. Aawt-iJ, aisl. (selten) hauf-oä^ ahd. houb-it *Haupt*: 
hüb-a, aisl. A«i/a 'Haube'. 

Aisl. sfranmr, mhd. stronm : strüm *Strom', thrakiscli 
^rgifuov ein Flussname. 

As. höp {*haupa'), ags. A^ap, ahd. houf : hüf-o 'Haufen'. 

Gr. BQsvva, aisl. raww"Untersuchung' : got. rüna, aisl., 
ags. rün 'geheime Beratung, Geheimnis. 

Got. mp : ahd. üf 'auf. 

Aisl. hiügr 'krumm', haiigr 'Ring*: aschwed. hügha^ 
ags. hu^an 'biegen . 

Aisl. adj. bliüfjr: ahd. adv. blügo 'schüchtern*. 

Gr. ov&uQ, B>tr, iade7% aisl. iügr: aind. iWAar, ahd. w^ar 
'Euter'. 

Aisl. striüpe : (selten) sUiipe, aschwed. strüpe 'Kehle. 

Aisl. sfriügr : sfrügr, aschwed. strügher 'Neid*. 

Aisl. aurr 'Nass, Schlamm': wr 'Regen* (vgl. aind. mr- 
'Wasser). 

Got. raus, ahd. rör^ aisl. reyrr 'Rohr*: ahd. rüs(s)a 
'Reuse'. 

Altgallisch brtva {*bhrBu') 'Brücke*, aisl. brq 'Wimper, 
ahd. hräuay ags. brww: aind. bhrüs, gr. orp^vg^ ags. brü^ 
aisl. brün 'Braue', brü 'Brücke*. 

Got. sauls: ahd. süL aisl. sül(a) 'Säule. 

Aisl. sJciöl 'Schirmdach*: aschwed. skül 'Hocke*, nndd. 
schulen 'sich verbergen*. 

Aisl. hrankr 'Garbenhaufen*: nschwed. rUka 'Haufen*. 

Ahd. tiuri^ as. dinri: mndd., nschwed. dial. rftlr 'teuer', 
mhd. türe 'teuer sein'. 

Ags. drSori^: mhd. trürec 'traurig'. 

Aind. syütds genäht, Sack', mhd. siut 'Naht*, aisl. 
siöär 'Beutel': lat. sütus 'genäht', mhd. süt 'Naht', aschwed. 
Südher 'Beutel'. 
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Ags. briosa 'Bremse': mhd. hrHsen 'brausen, aschwed. 
hrüsa einhersttirmen'. 

Aisl. hlioä^ afr. liüd^ ags. hlioä-or: mhd. lüt Xaut', 
ags. hlüd 'laut'. 

Aind. ndvas, lat. novus, gr. vsfog^ got. niujis neu': 
aind. nü, gr. vvv, ahd. nü^ aisl. nü *nun, neuerdings*. 

Gr. xgavyfj 'Geschrei', aind. krögati 'schreit', aisl. hraukr 
'Seerabe': got. hrüks 'Krähen', hrukjan 'krähen'. 

Gr. (germ.) Kavxoi, lat. (germ.) Cauchi, Chauci^ ags. 
Hiahas : Hü^as Völkemamen. 

Aisl. Utiga 'lügen: lüg-vitne 'falscher Zeuge'. 

4. t49 > üy z. B. : 

Suffix 'uä- : -w- wie in lat. dingudy lingtia 'Zunge* 
oder got. gatwö 'Gasse': ahd. pl. zungün^ gazzün. 

Ags. dwdes 'stumpf: aisl. düs 'gänzliche Stille'. 

Ags. sioforness Sauberkeit': as. sübri^ ags. syfre 
'sauber', aisl. Ö-syfr 'Mannsname'. 

Got. t^aÄ^fi^ö 'Wache': ? uhtwö, aisl. ötta 'frühe Morgenzeit*. 

Aisl. ve-sall (vgl. lat. vS-cors^ -sanus 'wahnwitzig'): 
aschwed. ü-sal 'unglücklich, elend*. 

A n m. Andere ieur. Kontraktionen, welche von einigen Gelehrten 
mit mehr oder weniger Zuversichtlichkeit angenommen werden (s. z. B. 
Osthoff, M. U. II, 113 ff., Perf., S. 123 f.; Bremer, Beitr. XI, 264 ff.; 
Brugmann, Grundr. I, 107 ff., vgl. II, 516 Note), sind mindestens 
zweifelhafter Natur und werden daher hier nicht berücksichtigt. 

§ 29. SCHWUND DER VOKALE. 

1. Die kurzen Vokale a, e, o sind in ieur. Zeit ge- 
schwunden in ursprünglich unbetonter Silbe, so dass ein 
Ablaut 'a, e, o : Schwund* entstanden ist. Der besonders 
zahlreich vertretene Fall, dass die in dieser Weise reduzierte 
Silbe statt des geschwundenen Vokals einen anderen Sonanten 
bekam, wird in § 31 behandelt. Oft aber trat kein der- 
artiger Ersatz ein, und einige Beispiele dieser Art mögen 
hier angeführt werden; vgl. die Sammlungen bei Brugmann, 
M. ü. I, 1 flf., Grundr. I, 250 flf.; Hübschmann, Voc, S. 71 ff.; 
Schmidt, Zur Geschichte des indogerm. Vocalismus II, 453 flf., 
K. Z. XXVI, 24 ; Brate, Bezz. B. XI, 183 ff. ; Kluge, P. Grundr. 

6* 
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I, 354, 388; und besonders Persson, Wz., S. 107 f., 221 
und pass. Also z. B. : 

Qot. kann \sinn\kannjan, aisl. Ärewna 'bekannt machen': 
gr. yvwöig 'Erkenntnis', lat. (g)nöscere 'kennen lernen*, ahd. 
ir-hnnodilen Vernehmbar werden , ur-knät 'Erkennung', 
knäen, ags. cndwan 'kennen, aisl. knd 'kann'. 

Gr. s-ysvsTo wurde', ags. cennan 'gebären , ahd. kind 
'Kind': gr. yviorog 'Verwandter, lat. (g)natus 'geboren', got. 
knöds, ahd. knuosal, ags. cnösl 'Geschlecht'. 

Lat. edo 'esse', gr. sdo/nai 'werde essen*, oäovg {*odonts) 
'Zahn', got. itanda, aisl. etande^ ahd. ezzanti 'essena : lat. 
rfens, got. tunpuSy as. tand, aisl. tqnn 'Zahn'. 

Aind. ds'fi^ gr. sa-vi, lat. es-t, got., ahd. is-t^ aisl. es 
'ist': aind. sänti^ lat. sunt^ got., ahd. sind 'sind' und alat. 
sies^ got. sijaiSf aisl. s6r 'seist'. 

Lat. spernere 'wegstossen', aisl. spema, aschwed. 
spicerna 'mit den Füssen stossen': lat. sprevi 'ich stiess 
weg, mhd. sprcewen 'sprühen', ahd. spriu 'Spreu', spruo-dal 
'Sprudel'. 

Gr. 77oAi), ags. fealo, feolu, got, filu, aisl. ^?/- 'viel': gr. 
nlBTatog 'meist', lat. plus, aisl. fleire 'mehr(ere)', ßestr 'meist'. 

Gr. doQv 'Baumstamm, Holzschaft' (vgl. aind. däru 
'Holz'), lit. derva, finn. (urnord. ?) terva, aisl. tyrue 'Kienholz', 
^mra'Theer': gr. ^pv^ 'Baum, Eiche', got. /nw, aisl. ^r^ 'Baum, 
Holz'. 

Lat. secare 'schneiden', ahd. segansa 'Sense', seh Pflug- 
schar', sega^ saga, aisl. sqg 'Säge': gr. (s^mq 'excrementum', 
aisl. skera 'schneiden', skarpr 'scharf', ahd. pl. scüri 'Schere', 
scara 'Abteilung', mhd. schuor 'Schur'. 

Lat. seder e 'sitzen', sodälis 'Genosse', got. sitan^ aisl. 
sitia 'sitzen': aind. mdäs^ lat. nidus {*ni'zdos), ahd., ags. 
nest {^ne-sta-) 'Nest'. 

Gr. «710, got., aisl. a/, ahd. ab(a) 'von, ab' : lat. po-süt^ 
'gesetzt', as. fa'n(a) 'von'; ebenso gr. dnv 'von', ahd. abu-h, 
as. ahu'h , aisl. qfo-gr 'abgewendet', au-virä (*a6w-) 'ver- 
ächtlicher Mensch', got. ibu-ks: aind. pü-nar 'zurück', gr. 
nv'^arog 'der äusserste', ahd. , as. fo-n(a) 'von' (s. Persson, 
L F, n, 214 f.). 
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Lat. rtd, got., aisl. at^ ahd. az- zu, bei': d^nec *bis*, 
as. töf ahd. zuo *zu*. 

Gr. ntQi , aind. pari *um*, got. fair-, ahd. fir- Ver-* 
(vgl. ieur. *pan, ahd. /wri *für und ieur. *parä, aind. jtpi^ra, gr. 
Tiapa, got. /"awra Vor): gr. ngiv *bevor, noM-i *früh*, Trpd, 
aind. prä^ got. fri-sahts 'Beispiel', fra- Ver-', ahd. f-läzzan 
verzeihen', fruo 'früh', aisl. fra-mim) hervor . 

Gr. evif got., ahd. /«, aisl. / *in': ahd., ags. nest {^ne- 
stU' < ^ni'Zdo-) 'Nest' u. a., s. oben S. 84. 

Got. in-u {*en'u) ohne' (vgl. ieur. *en-w, ahd. än-o, 
aisl. 6n^ an und ieur. *9n-eu, gr. aV-fv 'ohne' sowie ieur. 
*aw-, gr. ai'-, lat. m-, got. wn-, aisl. o-, w- un-'): lat. ne-fas 
'Unrecht' (vgl. ne 'damit nicht'), got., ahd. ni, aisl. ne 'nicht'. 

Ahd. bero, aisl. biqrn *Bär' (vgl. lit. beras *braun'): 
aind. ba-bhrüs 'braun, Ichneumon' (vgl. ags. beofor, aisl. 
biörr 'Biber aus ^be-bur- < Hhe-bhor-^ ahd., ags. irrfw, aisl. 
brünn 'braun'. 

Gr. veof.iai (^neso-) *komme', voa-xog 'Heimkehr*, got. 
ga-nisan 'zu sich kommen, genesen': ga-ns-jan Verursachen'. 

Aind. dm-wä Plage', aisl. ama 'plagen', ahd. efniz, 
emazz'ig 'beharrlich, emsig', aisl. pl. lamtr {*EinatiR) Ein- 
wohner von Jämtland: gr. /uw-kog, lat. mö-les, ahd. muol 
'Mühe', got. af-mau-ips, as. mö-di müde'. 

Ahd. senawa: aind. snävan-, gr. vsv-pov {^avfjVQov) 
'Sehne, Band, Schnur', aisl. müa 'drehen, eilen', ags. snöwan, 
got. sniwan 'eilen*, ahd. sntto-r, aisl. sm-re 'Schnur'. 

Aisl. skera 'schneiden', skarpr 'scharf: lat. scrl-bo 
'ritze, schreibe', got. dis-skrei-tan 'zerreissen'. 

Aind. sphaf' {^sphelt-) 'zerplatzen', ahd. spaltan 'spalten*, 
got. spilda, aisl. spiald 'Scheibe', mhd. s/)efte 'Splitter : engl. 
split^ mhd. splfzen 'spleissen', nhd. splittern, 

Aind. hd7'is 'goldgelb', lat. helvtis, ahd., as. gelo 'gelb': 
air. glS 'glänzend*, aisl. glid 'glänzen', gldmr 'Mond*, gl6a 
'glühen', glitra^ as. glltan 'schimmern', gltmo 'Glanz', nschwed. 
glämig 'blassgelb'. 

Ahd. gellan^ aisl. gialla 'laut tönen': mhd. gRen 'schreien*. 

Gr. (JTspKpog 'starr', aisl. stirfenn 'starrsinnig, stiarfe 
'Starrkrampf, starf Mühe', ahd. sterban 'im Todeskampfe 
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liegen: gr. övQKpvog 'starr, argCfvog *hart', ahd. *striban (in 
afranz. estriver, engl, strive) 'streben*, strüben 'starren, 
sträuben'. 

Mhd. scherzen scherzen* (vgl. ahd. skern 'scurrilitas ) : 
aisl. skritenn scherzhaft', pl. skritlor 'Schwanke'. 

Suffix 'ter-j 'tor- : -tr-^ z. B. in lat. f rater, aind. hhrd- 
tar-^ got. bröpar^ aisl. bröäer, ags. bröftor : dat. sg. lat. frätri^ 
got. bröpr, aisl. breär 'Bruder . 

Suffix -en-y 'On- : -w-, z. B. in (gr. utXevrj: lat. ulna 
'Elle*? oder) ack. sg. aind. uksdnam, got. aühsafi, aisl. oxa^ 
dat. sg. got. aühsin: gen. sg. aind. uksnds, gen. pl. got. 
aühsnB^ aschwed. uxna (aisl. yxna) *Ochs'; got. dat. sg. 
namin: pl. namnam 'Namen', namnjan 'nennen ; got. asaus 
*Ernte' : asneis 'Tagelöhner. Vgl. Fälle mit dem Suffixwechsel 
'dn- : -n- wie z. B. ahd. Haguno ^ aisl. Hqgne: aschwed., 
adän. Hagne *Hagen'. 

Suffix -el'^ 'Ol- : -/-, z. B. in urnord. erilaR, air. (nord. 
Lehnwort) ereil: aisl. mW, ags. eorl 'JarF; finn. (urnord.) 
karilas 'alter Mann', aschwed. runisch KariUi (vgl. lat. 
Carolus) 'Karl': ags. ceorl^ cearl 'Kerl'; ags. symbel: aisl. 
sumbl 'Schmaus*. 

Suffix -es-, 'OS' {'US'y vgl. § 4 Anm. 1, § 21) ; -s-, z. B- 
in lat. acus 'Spreu, ahd. ehir (ags. Sar < *ahur): got. aAs, 
aisl. ax 'Ähre' ; got. aqizi (ahd. ackus) : gr. o^-ivt], ags. cex, 
aisl. ax [ex)^ qx [ex) 'Axt'; (as. lepor^ ahd. leffur): lefs 
'Lippe ; ahd. sahar : sahs^ aisl. sax 'Schwert', lat. saxum 
Tlinte'; aind. tdmas, lat. pl. tenebrce {^temesrce), ahd. demar 
'Finsternis': dinstar {Hems-ro-) 'finster; gr. riXog {*qelos) 
'Drehpunkt, Wendepunkt*, asl. äo?o 'Rad', aisl. hdls : hals 
'Hals, Wirbel', gr. rslöov {'^qelsom) 'Wendepunkt, Endpunkt', 
lat. Collum {*qolsoin odev '^qelsom) 'Hals; vgl. gr. noaog 'Vliess*: 
ahd. fahs Haar, aisl. fax 'Mähne'. 

Vgl. einerseits Fälle wie gr. ycovid-: ags. hnitti 'Niss*; 
gr. yigavoc: ahd. kran-uh 'Kranich'; gr. /oT()og {*/ogjog): 
aisl. gri'ss 'Ferkel'; ags. werod: aind. vräta- 'Schaar', u. dgl.; 
anderseits Fälle wie gr. dvyaTfji): got. daühfar (lit. dukte) 
'Tochter'; gr. dtXtTQov (aus ^d^jf-rgor): ahd. querder Köder, 
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2! Auch in andern der im § 21 erwähnten Suffixe 
mit dem (germ.) Ablaute a:i:ii fehlt bisweilen der Vokal. 
Zum Teil dürfte dies Verhältnis alt (d. h. ieur.) sein, wie 
aus dem Gegensatze zwischen got. naqaps und air. nocht 
'nackt*, aind. agUi- und aisl. cett (^ahti-) 'Anzahl von acht' 
u. dgl. hervorgeht (vgl. Kluge, P. Grundr. I, 388; Persson, 
Wz., S. 221 flf.). Zum Teil aber dürfte eine urgermanische 
(lautgesetzlich oder analogisch entstandene) Synkope mit 
im Spiele sein. Solche Fälle sind u. a. (vgl. z. B. Kögel, 
AfdA. XIX, 6 f.): 

Das Suffix germ. -aä-, -ap-, -e(f-, -ip-^ -ud-, -up- : -Ä-, 
'P'j '^'j z. B. ahd. werid Insel', ags. warod : weard *üfer ; 
aisl. pl. Hqrdar Völkername, aschwed. runisch HarupR, 
ahd. Haruthj Harit Personenname, heridy harod : hart 'Wald*, 
aisl. Hardangr Ortsname; ags. celed^ aschwed. eledh: aisl. 
eldr 'Feuer ; ahd. anado, ags. oneda : onda, ahd. ando 'Eifer; 
2l\&\, syndi^sunid'): 2l\\A. sunteüj ags. synn (*SMW(liö-) 'Sünde'; 
aisl. unad. ynde: as. wimnia^ ags. wynn 'Wonne'; ahd. wß/o 
(^neföd-, lat. nepös, gen. nepötis) 'Neffe': ahd., ags. nift, 
aisl. nipt (lat. neptis) 'Nichte ; got. liuhap: ahd. Uoht 'Licht', 
got. liuhtjan 'leuchten; ahd. Erodo- (in Personennamen), 
eratha : erda, ags. eorde, as. ertha 'Erde'; ahd. anut^ enit, 
ags. ce7ied (lat. anas^ gen. anatis): aisl. qnd (lit. dntis; vgl. 
jedoch § 21, 1) 'Ente'. Vgl. -ad- : -d in nhd. dial. sampt 
C^samat, gr. ä^uadog aus ^samadhos): aisl. sandr, ahd. sant, 
wo germ. d aus ieur. dh (nicht, wie es wohl in den meisten 
andern Beispielen der Fall ist, aus ieur. t) entstanden ist. 

Das Suffix germ. -wj- .* -J-, z. B. aisl. bqrgr^ ahd. 
baruy : harg^ ags. beav^ 'Barch'; ahd. harug, aisl. hqrgr: 
aschwed. hargher 'Opferstätte' , ags. Aear j 'Hain' (lat. carcer 
'Einfriedigung'). 

Das Suffix germ. -oA;-, -uk- : -k-, z. B. ahd. saruh : 
sarh 'Sarg, Behälter, aisl. serkr 'Hemd'; got. ainakls, aisl. 
einka 'einzeln': ekkia^ aschwed. cenkia 'Wittwe*, cenkil *Witt- 
wer' ; got. miluks, aisl. miolk, ags. meoloc : mite, agutn. mielky 
ndän. mcelk Milch? (vgl. gr. d/nikyw 'melke'); mengl. mapek 
(*mapak'), aisl. mapkr: nschwed. wasÄ: (ieur. '^motqos'i ', vgl. 
noch § 35 Anm.) 'Wurm'. 
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§ 30. WÜRZELVARIATION yxy : yx : xy ^ * 

Wenn eine zweisilbige * Wurzel' bald den Vokal der 
ersten, bald der zweiten Silbe synkopiert, entstehen an- 
scheinend verschiedene Wurzeln, also ein Fall der sog. 
Wurzelvariation. Beispiele bei Saussure, Mem., S. 281; 
Danielsson in Paulis Altitalischen Studien III, 145 sowie 
Grammatische und etymologische Studien (in üpsala uni- 
versitets ärsskrift 1888) I, 30 f., 49 f. Note ; Persson, Studia 
etymologica, S. 55, 107, Wz., S. 99 f., 204, 218 f., 221 f., 
225, 227 f., 230 f., 244 und pass., Uppsalastudier , S. 189; 
Bersu, Die Gutturale, S. 7; Möller, ZfdPh. XXV, 386 (vgl. 
Beitr. VII, 506) ; Pedersen, I. F. II, 325 ; Brugmann, Grundr. 
n, 450 ; Kluge, P. Grundr. I, 336 f. ; Johansson , De deri- 
vatis verbis contractis, S. 89 IT., Bezz. B. XIU, 115, XV, 
308 flf. Aus dem Germanischen mögen hier angeführt 
werden: 

Wurzel aueg : aug * ueg in gr. aFe^siv : avhiv^ lat. augBre, 
got. aukan^ aisl. auka Vermehren : lat. vegere lebhaft sein', 
aind. vaks'^ got. wahsjan, ahd. wahsan, aisl. vaxa wachsen . 

Wz. {se^eg :) seug : sueg in got. siuks , ahd. sioh , aisl. 
sii^r *krank': mhd. swach schwach*. 

Wz. {seuet :) seut : suet in aisl. siöäa, ahd. siodan 'sieden*, 
got. saups *Oiß{er\ agutn. «aw^r 'Sprudelquelle': ahd. swedan 
langsam dampfend verbrennen, abdampfen, mhd. swadetn, 
ags. swaäul *Dampf, Dunst*. 

Wz. (eneqh :) eng (s. § 51) ; neqh in gr. aifjv, lat. inguen 
*Drüse', nisl. ekkr 'Schwulst', aisl. ekktcenn geschwollen* : gr. 
pl. vetpQoif prsBuestinisch pl. nebruudines, ahd. nioro (*ncjtf- 
ren-), aisl. nyra *Niere'. 

Wz. dheues : dheus : dhues in gr. ^ff/ov {^d^iHaifiv) 
'Schwefel*: lit. pl. daüsös 'Luft', lat. Füsius^ Für im , got. 
dius^ aisl. dyr, ags. dSor 'wildes Tier', deor 'heftig': lit. 
dvesiü athme', ags. dwcpscan 'löschen'. 

Wz. (seuel:) seid :suel in got. sauls 'Säule': ahd. swelli 
'Balken, aisl. suüly syll 'Schwelle*. 



* Mit X bezeichnen wir hier einen beliebigen Konsonanten, mit 
// einen beliebigen Sonanten. 
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Wz. {leeret:) kert : hret in got. hairpra : ags. hreäer *Ein- 
geweide (vgl. S. 102). 

Wz. eregh : ergh : regh in gr. egix'^M zerreisse* : air. 
orgim Verwüste, gall. Org-etorix, ahd. arg, aisl. argriragr 
'böse, nichtswürdig, feige', lit. rdgana 'Hexe*. 

Wz. {eues :) eus : ues in gr. fiiw, lat. uro 'brenne', ags. 
4ar-endel (*aw<e-) 'Morgenstern*: lat. Ves-uvius, ahd. wasal 
•Hitze. 

Wz. (sterehh :) sterbh : strebh in gr. (Hesych.) oteQcp'Viog 
'starr , aisl. stiarfe 'Starrkrampf, stirfenn 'starrsinnig* , 
starf 'Mühe*, ahd. sterban *im Todeskampfe liegen*: mhd. 
streben 'sich abmühen, ringen*. 

Wz. {pered :) perd :pred in gr. nsgöofxai 'furze*, aschwed. 
ßcerter Turz*, ags. feortan^ ahd. ferzan, mhd. varzen: aisl. 
freta^ frata 'furzen*. 

Wz. erebh : erbh : rebh in asl. järqbX {^Sre-m-bh-) 'Reb- 
huhn*: gr. opcpvog 'dunkelbraun*, aisl. iarpr {*erpa' < *erbnd' 
< ^^erbhnO') 'braun*, iarpe 'Haselhuhn', ahd. erpf (aisl. Lehn- 
wort Erpr), ags. eorp 'dunkelfarbig*: asl. rqbü {^re-m-bh-) 
'gesprenkelt*, ahd. reba-huon 'Rebhuhn*. 

Wz. {erem :) erm : rem in aisl. iarma 'blöken* : rdmr 
'heiser*, römr 'Laut der Stimme*. 

Wz. aier : air : ier in av. ayare 'Tag , gr. äpiatov 
{*a)sQiaTov) 'Frühstück*: got. air, ags. <^r, aisl. dr 'früh', 
ahd. Irist 'erst': asl. jaru 'Frühling', av. ydre, got. jer, ahd. 
jdr, aisl. dr 'Jahr*. 

Wz. z^net : ynt : ^net in gr. ysvBtT] 'Geburt* : aind. 
jantüS, ahd. kind 'Kind*: gr. yvMzog 'verwandt*, yvtjötog 
'echt*, lat. (g)natus 'geboren*, natio, got. knöds 'Geschlecht*. 

Wz. ^eneb(h) : ^embh : jnebh in afr., ags. cenep, aisl. 
kanpr 'Knebelbart* : gr. yofxcpog 'Pflock*, pl. ya^q)ri'kai 'Schna- 
bel*, asl. zqbu 'Zahn*, aisl. kambr^ ahd. kamb 'Kamm', kernbil 
: knebil 'Knebel*. 

Wz. (perec:) perc : prec in ahd. fergön: lat. precäri 
'bitten*, got. fraihnan, aisl. fregna^ as. fragön 'fragen*. 

Wz. {gereg :) gerg : greg in aind. garj- 'prasseln*, ags. 
cearcian : craeian^ ahd. krahhön 'krachen*. 

Wz. {skerep :) skerp : skrep in ags. sceor/an 'abreissen*, 
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ahd. scarbön 'in Stücke schneiden , scarf, scarpf^ aisl. skarpr 
{*skarp])a < ^skorpnö-) 'scharf : ahd. screfön 'einschneiden', 
mhd. schraf Klippe, ags. scrcef *Höhle', ndl. schrabben 
'kratzen. Vgl. (Wz. skereb? in) ags. sceorpan : screpan, 
mengl. scrapien, aisl. skrapa *kratzen\ mhd. schrepfen 
schröpfen. 

Wz. {tereb ;) terb : treb in afr. therp : ags. prep , pröp 
*Dorf' , lit. tröbä 'Gebäude', lat. trabs 'Balken , cymrisch tref 
*Dorf', gall. pl. A'trebates ein Völkername. 

Wz. (bherem:) bherm : bhrem in aisl. barmr: mhd. brem^ 
ags. brimme 'Kante*. 

Wz. cerud : cerd : crud in gr. y.o^vöoc 'Haubenlerche , 
ags. heorot, ai^l. hiqrtr, ahd. hiruz : hirz^ ags. heort^ aisl. 
sg. gen. hiartat% dat. hirte 'Hirsch': hrütr Widder. 

Wz. (pereth:) perth : preth in ahd. feM^ aschwed. ack. 
sg. ficell i^felpa-) : aind. prdthas 'Breite', gr. n'kd&avov 'Kuchen- 
brett*, mengl. flaäe Platte', ahd. flado 'Kuchen'. 

Vgl. noch Fälle wie lat. nmbo {^ombh') 'Schildbuckel' : 
ags. nafu^ aisl. nqf, aind. yidbhyam 'Nabe'; gr. 6ii(f.aX6(^^ 
lat. umbil-zcus: aisl. nafle, aind. nabhtla 'Nabel'; \sd,, ungula 
(gr. owS), air. inga: aisl. nagl, as. nagal^ aind. nakhdra- 
'Nagel*; gr. ovo/Lia: armenisch anun {*anman'), air. ainm: 
lat. nömen^ got. namö 'Name'; got. anaks: aind. dnjas: asl. 
naglü 'plötzlich'; lat. anas (gen. anatis), ahd. anut^ enit^ ags. 
cened: lit. dntis , aisl. qnd (vgl. jedoch § 21, 1): gr. dor. 
väaaa 'Ente'; gr. evm- {*enurp): aind. ndva {*7ieiif^), got. 
niun 'neun*; lat. insula 'Insel': (gr. dor. vaaog 'Insel'?, lat. 
nasus 'Nase'), lat. pl. nares 'Nase', aisl. nqs 'Landspitze' 
(pl. 'Nase'), 1US 'Landzunge, Halbinsel', ags. nces 'Felsen- 
vorsprung'; lit. akmü' 'Stein*, aind. dcman- 'Hammer', gr. 
äa^icüv 'Amboss': asl. kämg 'Stein', aisl. hamarr 'Fels, 
Hammer'; ahd. hamma (^hanm-?): gr. y.vfjinTj, air. cndim 
'Knie, Bein'; got. halts (vgl. aind. khödas): lat. dödns {clau- 
diis) 'lahm, hinkend*; gr. oio(}hvvvi.ii : lat. sterno: got. strauja 
'streue*, lat. strävi 'streute'; lat. feroeo: ahd. brimvu 'siede'; 
ags. styrne {^sterm-): lat. strenuus (aisl. stran-gr?) 'streng; 
(aind. bhürjas < ^bhdra^os): asl. brezu^ lit. ber^as, aisl. biqt'k 
{%erkö)^ ags. birce {^herkiö) 'Birke': lai, fraxi}ius 'Esche'; 
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ahd. amsala, ags. ösle: lat. merula {*meS') 'Amsel*; aisl. 
parmr, ags. peann *Darm': lat. trämes *Weg, gr. rp^,ua 
*Loch'; ahd. himil 'Himmel': gr. xfiiX-€&gotf 'Dach' u. a. m. 

§ 31. ÜBERGANO DER KONSONANTEN IN SONANTEN. 

Wenn durch ieur. Synkope des Vokals einer unbe- 
tonten Silbe (s. § 29) ein konsonantisches i, u, l, r, m, n 
in die Lage kommt, dass weder unmittelbar vor noch un- 
mittelbar nach demselben irgend welcher Vokal steht, wird 
der genannte Konsonant selber zum Sonanten der betreffen- 
den Silbe, d. h. geht in resp. i, w, l, Xy V^ f über. Es 
bleibt dabei einstweilen dahingestellt, ob die ursprünglichen 
Verbindungen ai (ei, oi), au [eu, ou), al u. s. w. direkt zu 
i, u, l u. s. w. wurden, oder ob man die Mittelstufen 9i 
(>f, s. § 28, 1), 9U (>«^, s. § 28, 3), 9l u. s. w. anzu- 
nehmen hat (vgl. hierüber Bechtel, Hauptprobl., S. 146 flf.; 
Möller, ZfdPh. XXV, 374 f., 384). Zahlreiche Beispiele 
dieses Vorganges sind verzeichnet u. a. bei Saussure, Mem., 
pass. ; Hübschmann , Voc. , pass. ; Brugmann , Grundr. I, 
250 flf.; Kluge, K. Z. XXVI, 101 f., P. Grundr. I, 388; Noreen, 
Aisl. Gr. 2, § 142—145. Aus der grossen Menge hierher- 
gehöriger germ. Beispiele — bei welchen zu beachten ist, 
was oben § 3, § 6, 3 und 4 sowie § 7, 3 betreflfs der Ent- 
wicklung eines ieur. i, u, ^, f, ^, ^ auf germ., Boden vor- 
getragen worden ist — dürften die folgenden hier genügen: 

1. Der Übergang i> i (urgerm. i, e § 6, 4): 

Prät. pl. und (gewöhnlich) part. prät. der Verba von 
dem Typus got. wait (gr. foTda) Veiss' : pl. mtum (gr. fiöiaev) 
wissen oder got. staig, ahd. steig, aisl. stS stieg*: pl. stigum 
^stiegen*, part. prät. got. stigans, ahd. gi-stigan, aisl. stigenn 
gestiegen (vgl. gr. Xsinw^ XsXoina : skinov), 

Got. baitrs: aisl. hitry ahd. bittar 'bitter'. 

Gr. Toi/og {*KhoTxog) *Mauer , aisl. deig)% got. daigs *Teig*, 
deigan 'kneten : ga-digis *Bild', aisl. digoü^ ahd. tegal 'Tiegel*, 
lat. figulus {*dhigh') 'Töpfer, ßgüra 'Gestalt*. 

Aisl. hleif *Steile*: Idif^ ags. clif, mhd. klippe 'Klippe. 

Aisl. streitask : stritask *sich sträuben*. 
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Aisl. geisl *StabV Her-geirr, got. (latinisiert) Hario^ 
gaisus: wandalisch Göda-gis, -gisl Personennamen. 

Aisl. keikr *zurückgebogen* : kikna 'hinsinken*. 

Aisl. hekr *heiss*: hite^ ahd. hizza *Hitze\ 

Aisl. feitr 'fettig'.* fita *Fett'. 

Ahd., aisl. seil 'Seil': ahd. silo, aisl. sile, sele *Siele'. 

Aisl. Eistr *Esthen': germ. (latinisiert) Istevones ein 
Völkername (s. Erdmann, Über die Heimat und den Namen 
der Angeln, S. 90). 

Aisl. hneisa: aschwed. nisi 'Schande*. 

Aisl. stigr : stigr 'Pfad'. 

Aisl. vMtr, selten vdtfr {"^uaiht-): vitr^ vSttr {^uiht-) 
•Wicht*. 

Gothlaifs, aisl. hleifr 'Brot: mhd. lebe-ktioche Lehkachen , 

Ahd. sweiga 'Herde': aisl. suigäer 'Stier. 

Ahd. araheit^ anorw. cerfceäe : oerfiäi ^ aschwed. arvipi 
'Arbeit' (s. Noreen, Aisl. Gr. 2, § 65). 

Ahd. araweiz : arawiz^ as. erit , aisl. pl. ertr 'Erbsen' 
(s. Heinzel, Über die ostgotische Heldensage, S. 52). 

Ahd. eideim : eidim 'Eidam' (Heinzel, ib.) 

Ahd. öheim: mhd. oehin 'Oheim' (Heinzel, ib.). 

Ahd. ameizza 'Ameise*: mhd. emeze 'Emse*. 

Ahd. foUeist: as. fulUsti, ags. ft/lst 'Hilfe*. 

Das Suffix -ei-, -oi- : -^- der I-Stämme, z. B. got. sg. 
gen. anstais^ dat. anstai^ pl. nom. ansteis: dat. anstim^ ack. 
anstins zu ansts 'Gunst*. 

2. Der Übergang h> «* (urgerm. w, § 6, 3). Wir 
unterscheiden hier zwei Fälle: 

a) Der Vokal ist vor ^ geschwunden: 

Prät. pl. und (gewöhnlich) part. prät. der Verba von 
dem Typus got. bingan, ahd. biogan, prät. sg. got. baug, 
ahd. boug: pl. got., ahd. bugum , part. prät. got. bugans^ 
ahd. gi'bogan 'biegen' oder aisl. biöcta^ prät. sg. baud: pl. 
buäom^ part. prät. boäenn^ aschwed. bupin 'bieten' (vgl. gr. 
iXsvÖo/uai, slkfjXov&a : f]kv&ov), 

Aisl. hlaupa^ ahd. loufan laufen', prät. sg. liufy Hof, 
aisl. hliöp: pl. hlupom , mhd. lufen, part. prät. ge-lqfen^ 
aschwed. lupiii^ lopin. 
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Gr. BQiv&w röte', ags. riod, riad, ahd. röt, aisl. riöärj 
rauäri aind. rudhirds, gr. spvd^Qog^ lat. ruber {^rudhro-), 
mhd. rot rot', ags. r«/di/ *Röte', aschwed. rudher^ rodher 
'Rost*, aisl. rode, roäme *Röte*, nschwed. ruda 'Karausche* 
(s. Hellquist, Etymologische Bemerkungen, S. IX f.), ahd. 
rutihhön rötlich sein'. 

Ahd. brösma 'Bröckchen', mndd. brösheit *6ebrechlich- 
keit*, brösch^ aisl. breyskr 'zerbrechlich', briösk: aschwed. 
bmsk 'Knorpel*, ndl. bros zerbrechlich*. 

Aisl. briöst, as. breast^ ags. brSost: ahd. brusf^ got. pl. 
brusts 'Brust'. 

Ahd. fliuga : aisl. fluga 'Fliege'. 

Aisl. leygr 'Flamme': löge 'Lohe' (vgl. Häleyger Ein- 
wohner des Hdloga-land), 

Nnorw. dial. mauk 'Flüssigkeit*, aisl. miükr 'weich': 
myke 'Dünger', got. muka-mödei 'Sanftmut'. 

Got. hlauts, ahd. loz: aisl. hlutr, ags. hlot 'Loos*. 

Aschwed. fredha {*frouda), aisl. frauä : froäa 'Schaum'. 

Got. ga-laubs : ga-lubSf ahd. gi-lob 'teuer (vgl. got. 
Hubs 'lieb': -lubö 'Liebe'). 

Aisl. liome {Heuhm-) : got. laühmuni 'Blitz\ 

Ahd. mios, ags. mSos : mos, aisl. mose, ahd. mos 'Moos, 
Moor'. 

Aschwed. pl. fredhir, aisl. frauär, frauke : froskr, 
ahd. frosc, ags. forscy fro^^a 'Frosch'. 

Mhd. knouf, ndl. knoop: ahd. knöpf *Knauf, Knopf. 

Aisl. gnaud : gnyär 'Lärm'. 

Aisl. hriüfr 'schorfig': hrufa Rinde einer Wunde*. 

Mhd. blöz 'nackt', ags. blSat 'arm', aisl. bhutr 'weich, 
zart* : blotna 'weich werden', ndl. blut, aschwed. blotter 'bloss*. 

Aisl. daufr 'taub': do/'e 'Duselei', aschwed. duvin, dovin 
schlaflf*. 

Gr. vifoq, lat. novus, got. niujis 'neu: aind. nu 'jetzt', 
gr. vv , got. nuj aisl. nü (aus *ww), enklitisch -wo nun* 
(eig. 'neuerdings*), got. naüh, ahd. noh 'noch*. 

(Jot. pau-h (vgl. aisl. poy-ge jedoch nicht*): ahd. do-h 
•doch'. 

Lit. jaü, got. Jau 'denn': ;u 'schon, ahd. ju 'einst*. 
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Aisl. heysta 'dreschen : aschwed, hos 'Dreschhalm* (s. 
Persson, Wz., S. 290). 

Lit. naudä 'Nutzen', aisl. 7ii6tr geniessend', natitr, ahd. 
gi-nöz 'Genosse : got, nuta 'Fänger\ -nuts, ahd. ww^^i nützlich'. 

Got. gaumjan^ ahd. goumön^ aisl. geyma 'achten : as. 
far-gumön Vernachlässigen'. 

Aisl. pl. Gautar^ ags. Geatas Völkername (eig. -Helden , 
s. Erdmann , Antiqvarisk tidskrift för Sverige XI , Nr. 4), 
ags. wSdel'^iat^ mhd. wüetel-göz 'Wüterich*: ags. pl. Gotan 
'Goten', aisl. Gotar, aschwed. Gutar, Gotar 'Einwohner der 
Insel Gotland\ nnorw. dial. gut 'Knabe*. 

Aind. sthdviras 'dick', ahd. stiuri 'stark', stiura , aisl. 
staurr^ gr. aravgog Pfahl' : aivgo^ Xanzenschaft', ahd. sturo, 
sturio^ ags., aisl. styria 'Stör (s. Uppsalastudier, S. 91 
Note, 185). 

Got. hauhs 'hoch', germ. (latinisiert) pl. Chauci^ Cauchi, 
ags. pl. Hiahas Völkername ('die hohen'), aisl. haugr 'Hügel' : 
hugr^ got. hugs^ ags. hy^e 'hohe Gesinnung, Mut', afränk. 
(latinisiert) Chochi-laicus, aisl. Hug4eikr Personenname (vgl. 
ags. pl. Hü^as Völkername ; s. Erdmann, Über die Heimat 
und den Namen der Angeln, S. 94), aschwed. hogher? 'hoch'. 

Aisl. baula 'Kuh*: hole 'Stier', bylia 'blöken. 

Nnorw. dial. trausk: nschwed. dial. trosk 'Kröte*. 

Aisl. lauss 'lose': losna 'los werden*. 

Aisl. kiüklingr 'Küchlein*: kckkr 'Hahn'. 

Aschwed. giüta 'giessen': ur-gytia 'Verschwender, 
nschwed. gytja 'Schlamm'. 

Aisl. kiösa wählen' : val-kyria 'Valküre', ags. cyre 'Wahl'. 

Das Suffix -eil-, -ou- : -u- der ?7-Stämme, z. B. got. 
sg. gen. sunauSj dat. simaii, pl. nom. sunjus: dat. sunnm^ 
ack. sununs, sg. ack. sunu zu sunus 'Sohn'. 

b) Der Vokal ist nach u geschwunden: 

Aind. svdpimi schlafe', aisl. suefn: gr. vni'og {^siipnos) 
'Schlaf, aisl. sofa 'schlafen'. 

Ahd., as., ags. swimman: aisl. symia 'schwimmen', ags., 
aisl. sund {^sumd-) 'Schwimmen, Sund'. 

Asl. voda^ got. watö, aisl. vatn^ ahd. wazzar 'Wasser, 
aschwed. Vcptur Seename: aind. uddn, gr. vdfi^Q 'Wasser, 
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vdga ^Untier im Wasser, aind. udras, aisl. otr^ ahd. ottar 
*Otter'. 

Lit. vandü', ahd. Winida u. a. (s. S. 49 f.): lat. unda^ 
aisl. uär, tmnr (*ww^-) 'Woge*, nschwed. linden Seename. 

Aind. svädüs, lat. svavis, ahd. suozi^ as. stvöti^ aisl. sMr: 
got. suts (suis? dann zu § 28, 4) 'süss'. 

Aisl. vaxa 'wachsen : prät. pl. uxow, 

Ahd. dwingan 'drängen, aisl. puinffa 'bezwingen*: ahd. 
düheii C^punh-), ags. pi/an, as. be-thüwen 'bedrängen*. 

Got. dwals *thöricht*, as. dwalm 'Betäubung*, ags. jt- 
dwelan 'sich irren', aisl. duelia 'hindern': dolgr 'Feind', dul 
'Illusion', as., ags. dol, ahd. toi 'thöricht*. 

Ags. dwces : dysi^ ^ ahd. tusig 'thöricht', nhd. dtisel 
'Schwindel'. 

Aisl. duergr 'Zwerg: dyrgia 'Zwergin*. 

Engl, swamp: mhd. srnnpf, ndl. somp 'Sumpf. 

Grot. swarts, aisl. suartr 'schwarz': sortna 'schwarz 
werden', sorfe schwarze Wolke', Surtr ein Feuerriese, lat. 
surdus 'finster, dumpf, taub, unheimlich' u. a. 

Lat. Ves-uvius^ ahd. wasal 'Hitze : aisl. usle 'Feuers- 
brunst', em-yna 'heisse Asche', ysia 'Feuer*. 

Ahd. loint (wenn aus Viwind', vgl. aind. ^«?aw- 'Hund') 
'Windhund*: Mnt , got. hunds, aisl. hundr (vgl. aind. gen. 
günas^ gr. gen. xwog) Hund'. 

3. Der Übergang l > i (urgerm. id, lu § 3, 1, o/, lo 
§6,3): 

a) Der Vokal ist vor l geschwunden: 

Prät. pl. und part. prät. der Verba von dem Typus 
got. -gildan, ahd. geltan, aisl. gialda, prät. sg. got. -gald, 
ahd., aisl. galt : pl. got., aisl. gtddum, ahd. gtdtum, part. prät. 
got. -guldans^ ahd. gi-golfan, aisl. goldenn^ aschwed. guldin 
'gelten, bezahlen*. 

Got. waldan, aisl. valda 'walten': prät. olla aus ur- 
nord. *wolpö(m), 

Gr. djLuXycj 'melke', aisl. miolk 'Milch', ahd. melkan: 
lat. mtdgere, aisl. molka 'melken', mhd. molken 'Molken'. 

Lat. gel'idus, got. kalds, aisl. kaldr 'kalt': ktdde^ 
aschwed. kyld 'Kälte*. 
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Mhd. melde, nschwed. dial. mälla, ahd. malta : molta, 
mtdda, aschwed. molla *Atriplex, Chenopodium*. 

Lat. sal, aisl. sali, ahd. salz *Salz': sulza, as. srdtia 
'Salzwasser, Sülze. 

Got. (ain)falps, ahd. -falt, ags. -feald^ aisl. 'faUr: 
anorw. (selten) -foldr^ engl, (ttvo)fold *-fältig, gr. di-nakrog 
'zweifach*, St-nkdaiog *zweifältig (vgl. aisl. /aZdr: selten foldr 
•Falte). 

Aisl. hallr {Vialp-) sich senkend*, ahd. hald 'geneigt*, 
got. witja-halpei 'Gunst': hidps, ags., ahd., as. AoW, aisl. hollr 
'gnädig*. 

Nhd. tcdg, engl, tallow: aisl. tolgr 'Talg\ got. tulgus 
'fest*. 

Gr. doXog 'Kuppeldach', aisl. dalr 'Bogen, Thal', ags. 
dwl, ahd. tal 'Thal*: mhd. tülle {"^dulia') 'Röhre*. 

Got. balgs, aisl. belgr, ahd. balg 'Balg*: bulga 'Bulge*. 

Aisl. gqltr 'Ferkel*: gylfr 'Sau. 

Ahd. ballo^ aisl. bqllr^ aschwed. balder : bolder, ndl. bol 
'Ball*, ahd., ags. bolla, aisl. bollej aschwed. bulle 'Bowle*, gr. 
(paUog 'männliches Glied'?, lat. follis 'Schlauch'. 

Aisl. trqll : troll, mhd. trolle 'Dämon*. 

b) Der Vokal ist nach l geschwunden (vgl. gr. üXinra), 
xsKkocpa : aKXänTjv): 

Ahd. slahta, aisl. sldttr: got. slaühts 'Schlachten. 

Ahd. lab 'Brühe' : luppi 'giftiger Saft', got. lubja 'Gift', 
aisl. lyf 'Arznei*. 

Lat. glaber {*ghladhr0') 'glatt', aschwed. glapa 'Weih', 
d. h. 'gleitender (Vogel)*: aisl. glyära {"^^ludriön-) 'leicht- 
fertiges Weib* (s. Hellquist, Etymol. Bemerkungen, S. III). 

Nschwed. sladdra 'hin und her schwatzen* (vgl. aisl. 
sliäe 'Schleppe*): aisl. sloära 'sich hinschleppen*, nschwed. 
sluddra 'nachlässig reden*. 

4. Der Übergang r > f (urgerm. tir, ru § 3, 4, or, ro 
§ 6, 3): 

a) Der Vokal ist vor r geschwunden: 

Prät. pl. und part. prät. der Verba von dem Typus 
got. bairgan, ahd. bergan, aisl. biarga, prät. sg. bargi pl. 
got. laürgtim, ahd., aisl. lurgum, part. prät. got. baürganSy 
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ahd. gi'borgan, aisl. borgenn^ aschwed. burghin 'bergen, 
retten* (vgl. gr. ds()xoiuat, äs^opaa : eöga^iov), 

Ags. prät. mearn : murnan, aisl. morna 'trauern*. 

Gotpairh Murch', ahd. derh 'durchlöchert*: durh, ags. 
purhy BS. thurh 'durch*. 

Ahd. mar(a)m : mur(u)m mürbe*. 

Ahd. quer der : korder 'Köder*. 

Ahd. quartar : kortar, ags. coräor 'Herde . 

Ahd. stark, aisl. sterkr : styrkr 'stark', storkna, ahd. 
storkcmBn starr, hart werden*. 

Ahd. Jcerno^ aisl. kiarne 'Kern': ahd., aisl. korn^ got. 
kaürn^ kaürnö 'Korn*. 

Got. fairneis^ mhd., b,8. fern: aisl. /orn Verflossen, alt*. 

Lat. quercus {^perqtis), ahd. fereh-eih^ nhd. ferch *Eiche\ 
langob. fereha 'Kastanienbaum*: ahd. forha^ ags. furh, aisl. 
fura 'Föhre*. 

Lat. spemo 'stosse weg', aschwed. spicerna mit den 
Füssen stossen*: aisl. spoma, ags. spurnan 'treten'. 

Aisl. verpell: ahd. wurfil 'Würfel*. 

Got. marzjan, ahd. merren 'ärgern, drücken* : mhd. 0er- 
-mürsen 'zerdrücken', ndl. morzelen 'zerreiben*, ahd. morsari 
'Mörser*, d. h. 'Zermalmer*, nndd. mors 'morsch'. 

Gr. feoyov^ aisl. verk 'Werk*, göd-virke : god-yrke *Wohl- 
that*, yrkia^ got. waürkjan 'würken*. 

kiBl.fiqrdr 'Fahrwasser, Meerbusen* : lat. porfus 'Hafen*, 
ags. ford^ ahd. fiirt 'Ort, wo man waten kann*. 

Mhd. bars, ags. bears: aschwed. agh-borre 'Barsch*. 

Aisl. arfr, aschwed. arf 'Erbe* : orf 'Erbe, aus beweg- 
lichen Gütern bestehend*. 

Aisl. biqrg 'Schutz', Inge-, por-biqrg: aschwed. Inge-, 
Val'borgh Frauennamen, finger-horgh 'Fingerhut*. 

Ags. beorh 'Grabhügel', aisl. bmrg, ahd. berg 'Berg*: 
bnrg 'Burg', got. haürgs 'Stadt'. 

Got. ga-tarhjan 'auszeichnen*: as. torht^ ahd. zoraht, 
zorft (vgl. § 42, 1) 'hell*. 

Aisl. virgell 'Strick', ahd. er'irergen'evwmgQXi : würgen 
'würgen*. 

Koreen, Dr. A., Urgermanische Lautlehre. 7 
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Aisl. snar-r *hurtig', snerrenn 'lebhaft', snerra 'Chock': 
Snorre Personenname, ahd. snurring 'Narr , snur ^sausendes 
Fahren'. 

öot. qaimm^ ags. cweom, aisl. kuern, ahd. quirn 'Mühle': 
mhd. kurn 'Mühlstein . 

Ahd., ags. first: ndl., nndd. vorst 'Dachfirst', aind. 
pjrsthdm 'Gipfel*. 

Aisl. undarn : undorn 'Mittag', got. undaürni-mats 
'Mittagsmahr. 

b) Der Vokal ist nach r geschwunden: 

Ahd. brefj ags. bred : bord, got. -baürd^ aisl. borä 'Brett*. 

Ahd. tragan, aisl. draga 'ziehen, tragen' : dorg 'Angel- 
schnur; ebenso aisl. drdttr, ahd. traht : truht 'Ziehen, Tragen, 
Last*. 

Ahd. tretan: got. trudan^ aisl. troda 'treten'. 

Ahd. kreta : krota 'Kröte . 

Aisl. prqmr 'äusserster Rand' : ahd. drum^ mengl. thrmn 
'Endstück*, gr. rpaimg 'der Damm zwischen After und Scham'. 

Ahd. rasc^ aisl. rqskr, mhd. resch, rasch : rosch, ahd. 
rosk 'rasch'. 

Mhd. krebe: ahd. korp, ndl. korf 'Korb*; ebenso ahd. 
krippea : kruppea, aisl. krubba 'Krippe*. 

Asl. grebq 'grabe', aschwed. grift {^^refti-) 'Grab', 
aisl. grafa, ahd. graban 'graben', graft : gruft 'Grab', grubt- 
lön 'grübeln*. 

Aschwed. brcedder, ags. breord, breard^ ahd. brart : 
brort 'Rand', ags. brord^ aisl. broddr 'Spitze*. 

Lit. S'trazdas, aisl. prqstr: lat. turdus (Hfzdos), ags. 
prostle, mhd. drostel Drossel*. 

Aisl. brestr 'Gebrechen, Krachen', aschwed. braster, 
brcester 'Krachen*, broest, brist : brüst bryst brest 'Gebrechen, 
Mangel*. 

Asl. gredq 'schreite', lat. gressus 'gegangen', got. grids 
'Schritt', aisl. griä^ aschwed. grip : grup 'freies Geleit'. 

Lit. kretu 'bewege mich*, ags. hrceä, hrced^ aisl. hraär^ 
schnell': horskr (vgl. § 35 Anm.) 'schnell, lebhaft, klug*, 
mhd. hurt 'Anprall', hurtec 'hurtig'. 

Ags. rador : rodor 'Himmel, Äther. 
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Ags. breo^Oj aisl. bragr 'Fürst': aind. hrhänU 'hoch*, 
air. Brigit {^bhjr^h^tl) 'Brigitte*, eig. *die hohe, kelt. (lat.) 
Brigantes Völkername, gall. Brigantio 'Bregenz*, germ. (lat.) 
Burgundiones Burgunden (d. h. *die hohen, erhabenen', 
s. Erdmann, Über die Heimat und den Namen der Angeln, 
S. 94 f.), aisl. Borgund Ortsname. 

5. Der Übergang m> rgi (urgerm. wm, mu § 3, 2, mo 
§ 6, 3): 

a) Der Vokal ist vor m geschwunden: 

öot. qiman, ahd. queman ^kommen : kumft^ got. ga- 
qumps, aisl. sam-kund (^-kumä-) 'Zusammenkunft'. 

Got. Stamms j aisl. stam(m)r stammelnd': ahd., as. 
8tum(fn) 'stumm'. 

Jja,L f reinere, shd.breman 'brummen, bremo^ ags. brimse: 
mndl. brumse 'Bremse', mhd. brummen summen', brunft, aisl. 
brundr 'Brunft'. 

Mhd. klimse : klumse 'Spalte*. 

Ahd. sem-ida ^Schilf: sumbir 'Korb'. 

b) Der Vokal ist nach m geschwunden: 

ör. f.ieydXo'^ got. mikils, aisl. mikell: ags. mycel 'gross* ^ 
öot. mapa^ ags. maäa^ aisl. mapkr, ahd. mado : modo 

'Made'.i 

Mhd. matte : motte, ags. moääe^ aisl. motte 'Motte'. ^ 
Aind. mddhyas^ lat. medius^ got. midjis, aisl. miär, 

Qh'A, mitti 'in der Mitte befindlich': untar i^umä-) 'zwischen, 

unter (vgl. aind. ddhas < ^r^dh- 'unten'), aisl. undorn, undarn 

'Mittag', got. undaürni-mats 'Mittagsmahl'. 

6. Der Übergang n > ^ (urgerm. wn, ww § 3, 3, no 
§ 6, 3, ü § 7, 3): 

a) Der Vokal ist vor n geschwunden: 

Prät. pl. und part. prät. der Verba von dem Typus 
got. bindan, ahd. hintan^ aisl. bifida^ prät. sg. got. band, 
ahd. hant^ aisl. batt: pl. got., aisl. bundum, ahd. buntum, 
part. prät. got. bundans, ahd. gi-buntan, aisl. bundenn 
'binden*. 



^ Dies Beispiel ist also in § 3, 2, b) einzuführen. 
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Aisl. seävy aschwed. scender *fiir sich, je': ags. sundor^ 
aisl. sundr, got. sundrö 'allein, abgesondert*, gr. arep (^s'^er) 
abgesondert von'. 

Gr. nkfinxoq {^penqtos), lat. qumctus {*qinqtos <C *penqtos), 
got. ßmfta, aisl. fimte, ahd. finfto cfunfto 'fünfte'. 

Gr. oSovT-, ahd. zan(d), aisl. tqnn {*tanpU'): lat. dent-, 
got. tunpus 'Zahn*. 

Got. ana-minds 'Vermutung*: ga-munds, ags. ^e-mt/nd 
'Andenken', lat. mens (gen. mentis < *mij,t') 'Verstand. 

Ahd. hrind, ags. hriäer : hryäer, ndl. rund 'Rind'. 

Lat. lumbus {^lomdhos), ahd. lentin^ ags. lenden, aisl. 
/^wd 'Lende' : pl. lunder, agutn. pl. lyndir 'Schinken, Hinter- 
backen*. 

Aind. jantüS, ahd. h'nt, kind 'Kind': got. göda-kunds 
'von guter Abkunft*, aisl. -ktmdr, -kunnr 'Sohn, Verwandter*, 
aschwed. kunder Verwandt'. 

Aisl. ras {*7'an8): got. runs 'Lauf. 

Got. ansts, aisl. qst: ahd. unst 'Gunst'. 

Aind. änti^ ags. öd (*anp-): got. und, aisl. ums (*und 
es) 'bis'. 

Ahd. treno 'Drohne*: got. drunjus 'Laut*, aisl. drynia 
'lärmen, brummen*. 

Ahd. sAmiöf, ags. scöowca : atr^skunka, nhd, disil. schunke 
'Schenkel*. 

Ndl. bink 'Prügel', aschwed. banka : bunka, mhd. pun- 
keti 'prügeln*. 

Aisl. stqkkr 'Anprall', as. stankt ahd. stank : stunk 'Ge- 
stank', got. bi-stugq 'Anstoss'. 

Got. winja, aisl. vin (gen. viniar) 'Weide', Biqrg'Vin: 
gen. Biqrg-yniar (und nom. Biqrg-yn) 'die Stadt Bergen', 
ahd. wunnea 'Weide*? (s. Braune, Beitr. XIV, 370 Note). 

Aisl. spine 'Zitze', mhd. spen: ahd. spunni {^spunia-) 
'Brust, Euter'. 

Aisl. bingr, aschwed. binge 'Haufen' : ahd. bungo 'Knolle', 
nschwed. dial. hunge 'Hain, Horst', aind. bahüs ^ gr. na^vg 
dicht*. 

Aisl. dekkr {*ämkua'h afr. diunk: alid. tunk-al 'dunkel*. 



\ 
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Das Suffix germ. -ing-^ -ang- : -ung- (bisweilen unur- 
sprünglich), z. B. agutn. laipingr , aisl. leiäangr : aschwed. 
lepunger *Kriegsexpedition zur See* ; aschwed. kBpinger, aisl. 
katipa)igr: aschwed. kepunger 'Stadt*; ahd. kuning: aisl. 
konongr *König'; mhd. mdinc : mdunc *Neidhart*; ags. Scyl- 
din-^: aisl. Skiqldongr Personenname (eig. mit Schild ver- 
sehener) ; aschwed. syslinge : sydimge ^Geschwisterkind 
mütterlicher Seite' ; aschwed. hepninge : hepnunge *Heide* ; 
aisl. dettinge : qttongr * Verwandter ; aisl. hemingr : hqmongr 
*Haut eines Hinterfusses'. 

Das Suffix germ. -md-, -and- : -und- (oft unursprüng- 
lich) , z. B. as. thüsindj aschwed. püsind^ pusand^ ags. pü- 
send: got. püsundi^ Sii&l, ptisund^ ahd. düsunt 'Tausend*; aisl. 
erinde^ aschwed. cerinde, cerande, ags. cerende: as. arundi, 
ahd. arunti, ngutn. arundi 'Auftrag; aschwed. tlnde {Hi- 
hinde < Hehinä-) 'Zehnt', aisl. nl-tiände (^-tehande) neun- 
zehnte*, ahd. zehando: aisl. tionde 'zehnte*; aisl. vitind, vitand 
: vitond 'Wissen'; aisl. büande : bönde i^böunde) 'Bauer ; aisl. 
rSUinde, rottende : rettynde 'Recht* u. a. m. (s. Noreen, Aisl. 
Gr.^ § 150, 2). 

b) Der Vokal ist nach 7i geschwunden: 

Ahd. knetan, ags. cnedan: aisl. knoäa 'kneten'. 

Asl. nosü, ahd. nasa, aisl. nqs^ ags. nces-: nosu 'Nase'. 

Got. ganah 'genügt* {ganöhs, aisl. gnögr genug'): got. 
ganaüha, ahd. ginuht^ aisl. gnött 'Genüge'. 



In den oben § 30 erwähnten zweisilbigen Wurzeln 
müssen natürlich die Sonanten beider Silben schwinden, 
wenn ein dazwischen stehender Konsonant als Sonant auf- 
treten können soll. Derartige Fälle sind u. a. die folgenden: 

Gr. yfvfTfj 'Geburt': sdnd. jantüsj ahd. fcmd'Kind*: lat. 
(<j)natus 'geboren , nätio, got. knöds 'Geschlecht': -kunds, aisl- 
'kundr 'geboren. 

Lat. vellus {^uelnos) 'Vliess': läna {*uläna): lit. vUna^ 
asl. vlünä, got. wulla {*ulna), ags. wull, aisl. ull 'Wolle*. 

Ahd. kernOj aisl. kiarne 'Kern': lat. gränum: got. iawrw, 
kaümö, aisl. körn 'Korn*. 
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Afr. therp : ags. prep^ pröp : porp^ afr. thorp, aisl. porp 

Gr. ntQdojiiai *furze', ags. feortan: aisl. freta: mhd. 
r2en 'furzen . 

Lat. vermis: gr. fpo^ioc: ahd., as. wurm *Wurm*, got. 
lürmSy aisl. ormr 'Schlange'. 

Got. siuks^ aisl. siükr *krank': mhd. swach 'schwach': 
t. saühtSy ahd. suht, aisl. so7^ 'Krankheit'. 

Got. qairnus^ aisl. kuern, ahd. g-wim *Mühle': aind. 
at?aw- Stein zum Soma-pressen*: mhd. kurn 'Mühlstein*. 

Got. hairprai ags. hreäer 'Eingeweide' (eig. gefloch- 
nes'), lat. crates: ahd. hurd, ags. hyrd-el 'Flechtwerk, 
iirde*, aisl. hurä 'Hürde, Thür*, got. haürds 'Thür*, gr. 
graXog 'Korb'. 

Gr. Tso/na , lat. term-inus 'Grenze' : aisl. prqmr 'Rand', 
t. trämes 'Weg', gr. rgijfia 'Loch*: T(jdfiii; *der Damm zwi- 
hen After und Scham*, ahd. drum, mengl. thrum *End- 
ück'. 

Ags. fceorfan abreissen : ahd. screfön einschneiden': 
urfen 'aufschneiden', scorf, ags. scurf 'Schorf. 

(Wz. pel in gr. noXv^ got. filu, ags. fealo^ feolu, aisl. 
i' Viel':) lat. pUnus, air. Idn {*plönos): lit. pilnas, asl. 
ünü, got. fulls, aisl. fullr, ahd. fol(l) aus *pfwos voll'. 

(Wz. uel in lat. Vol-cänus, got. wulan 'heiss sein'? 
5I. §44, 4:) aisl. Lo(ibrr (alt Wlöäurr): aind. Ff ^rrfs 'Dämon 
jr Hitze'. 

(Wz. ?i«/ed 'sich schlingen :) lat. radix (*i*rad-), aisl. 
'i {*wröt) : got. waürts (*i^di-, vgl. atir^e- 'Kraut' aus "^urdi- 
id ahd. or<eöw aus *urdä' 'pflanzen'), ahd. wurzala Wurzel*, 
urz, as. wurt^ ags. M?yr^ 'Kraut*, gr. fgddti 'Rute', fQaöaiavoq 
!»anke'. 

Aisl. aurr 'Nass, Schlamm*: aind. vdr- 'Wasser': aisl. 
^ 'Regen'. 

Ahd. /ö/d, aschwed. ^«Wer 'Erdboden': aind. prdthas 
breite*, gr. vlddavov 'Kuchenbrett', ahd. ftado 'Kuchen', 
lengl. flaäe 'Platte* : as. folda 'Land', aisl. fold 'Fläche (der 
rde oder der See)'. 
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TEIL II. 

DIE KONSONANTEN. 

KAP. 1. 

DAS INDOEUROPÄISCHE KONSONANTENSYSTEM. 



§ 32. PHONETISCHE ÜBERSICHT. 

Die ieur. Ursprache hatte folgende Konsonanten: 
Labiale Dentale Palatale Gutturale 











nicht 
labUlisierte 


labiali- 
sierte 


1. Explosivse : Tenues : 












unaspirierte: 


V 


t 


c 


k 


9 


'aspiratsß* : 


ph 


th 


ch 


kh 


qh 


Explosivse: Medise: 












unaspirierte : 


b 


d 


Z 


9 


S 


'aspiratöö' : 


bh 


dh 


Zh 


gh 


8h 


2. Spiranten: 












stimmlose: 


— 


s 


— 


— 





stimmhafte : 


b 


2 


J 


— 


— 


3. Liquidse': 


— 


khr 




— 


— 


4. Nasale: 


m 


n, 


«2 


»3 


— 


5. Vokale: 


U 


— 


i 


— 






Anm. 1. Tenues aspiratee sind verhältnismässig selten, und ihr 
urspraohliohes Dasein ist daher erst ziemlich spät allgemein anerkannt 
worden. 8. hierüber besonders Kluge , K. Z. XXVI, 88 ff. , ßeitr. IX, 
194, P. Grundr. I, 324; Brugmann, Grundr. I, 352 f., 406 ff.; Bugge, 
Beiträge zur etymologischen Erläuterung der armenischen Sprache, 
8. 18 fL und pass.; Zubaty, K. Z. XXXI, 1 ff., 9 ff.; Bartholomse, K.Z. 
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XXVn, 366 £F., Studien zur idg. Sprachgeschichte I, 44, II, 3 flf.; vgl. 
auch Bezzenberger , Gottingische gelehrte Anzeigen 1883, S. 394 ff. 

Anm. 2. Über die umstrittene Natur der medise aspiratee s. vor- 
zugsweise Sievers, Grundzüge der Phonetik*, 8. 157 ff. (und die daselbst 
zitierte Literatur); Meringer, ZfdöG. XXXIX, 142 ff.; Hoffory, ib. 
774 ff. 

Anm. 3. Die Media h scheint in allen Stellungen sehr selten 
gewesen zu sein; s. z. B. Kluge, Beitr. IX, 184 f., P. Grundr. I, 325; 
Brugmann, Grundr. I, 266. 

Anm. 4. Die Spirans z (tönendes s) dürfte ziemlich selten ge- 
wesen sein. Bis jetzt ist sie nur in der Stellung unmittelbar vor medise 
aspiratee sicher belegt; s. Osthoff, K. Z. XXIII, 87 ff.; Bartholomee, 
Arische Forschungen I, 20 f.; Kluge, K. Z. XXV, 313, P. Grundr. I, 
329; Brugmann, Grundr. I, 448 ff.; Kögel, Beitr. VII, 192. 

Anm. 5. Zj und I2 verhalten sich ganz wie die im § 1 Anm. 3 
erwähnten l^ und J2 und werden aus dem dort angeführten Grunde im 
Folgenden nicht verschieden bezeichnet. 

Anm. 6. n^, 722 und n^ verhalten sich ganz wie die im § 1 
Anm. 4 erwähnten ^1, ^2 und 1^ und werden demgemäss im Folgenden 
nicht verschieden bezeichnet. Übrigens zeigen sie in allen ieur. Sprachen 
eine analoge Entwicklung, und ihre Vertreter werden in allen euro- 
päischen Sprachen durch ein und dasselbe Zeichen wiedergegeben (je- 
doch «2 und «3 im Gr. und Got. durch y, ^, nicht wie Wi durch v, n). 

Anm. 7. t und j* werden im Folgenden beide durch t* wieder- 
gegeben, weil es in den weitaus meisten Fällen unmöglich ist zu ent- 
scheiden, wo dieser oder jener ieur. Laut vorliegt. In den meisten 
ieur. Sprachen sind sie nämlich in fast allen Stellungen mit einander 
znsammengef allen, wozu kommt, dass b schon von Anfang an verhält- 
nismässig selten gewesen zu sein scheint. Nur ganz ausnahmsweise ist 
das ursprachliche Vorhandensein eines Ö mit einiger Wahrscheinlichkeit 
zu konstatieren, s. Osthoff, Perf., S. 135 Note; Brugmann, Grundr. I, 
110, 409 (vgl. II, 1221 Note). 

Anm. 8. Aus demselben Grunde werden im Folgenden (das 
verhältnismässig seltene) j und i beide durch i bezeichnet, wiewohl es 
hier etwas leichter ist die beiden Laute zu unterscheiden, da sie im 
Griechischen anlautend eine verschiedene Vertretung aufzuweisen haben, 
indem j als C, aber j als 'spiritus lenis' auftritt, z. B. L*'a» (*jesö) *gähre* 
(vgl. aind. part. prät. yastas zu Wz^jes) gegen äyio; *heilig* (vgl. aind. 
part. prät. istds Verehrt' zu Wz. tag). S. Brugmann, Grundr. I, 110, 
453 f., II, 1221 Note; Delbrück, Einleitung in das Sprachstudium», S. 69. 

Anm. 9. Die Palatale (auch Vordere Gutturale* genannt) sind erst 
ziemlich spät — von Ascoli 1870 und Fick 1873 — als eine selbständige 
Beihe erwiesen worden, welche den Gutturalen ('hinteren Gutturalen' oder 
*Velaren*J gegenübersteht. Die beiden Reihen sind nur in den arischen, 
armenischen, phrygisch-thrakischen, albanesischen und baltisch-slavischen 
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Sprachen streng von einander geschieden, indem die Palatale in diesen 
Sprachen nls Spiranten auftreten, eine Geltung, die von einigen Ge- 
lehrten (Schmidt, K. Z. XXV, 134; Fick, Wörterbuch*; Bechtel, Haupt- 
probl., S. 370 f.) mit grösserer oder v^eniger Zuversichtlichkeit als die 
ursprüngliche (d. li. aus ieur. Zeit stammende) betrachtet wird. Da- 
gegen in den übrigen ieur. Sprachen treten die Palatale als Explosiv- 
laute (oder deren direkte Abkömmlinge) auf und sind mit den nicht 
labialisierten Gutturalen zusammengefallen, zum Teil auch mit den 
labialis] erten dadurch, dass diese letzteren hie und da in Folge einzel- 
sprachlicher Lautgesetze ihre Labialisierung aufgegeben haben. S. weiter 
Brugraann, Grundr. I, 289 (wo auch die sonstige Literatur angeführt 
ist), 312 f., 342 f.; Bechtel, Hauptprobl., S. 291 ff. 

Anm. 10. Die Gutturale sind, wie schon bemerkt worden ist, 
teils labialisierte, teils nicht labialisierte. Zwar lasst es sich — besonders 
in Betracht des ümstandes, dass die Doppelheit bisweilen in einer und 
derselben Wurzel vorzuliegen scheint — denken, dass diese Doppelheit 
auf eine ursprüngliche Einheit zurückzuführen sei, z. B. in der Weise, dass 
die einst überall vorhandene Labialisierung unter (noch nicht ermittelten) 
Umständen schon ursprachlich geschwunden wäre (etwa wie im franz. 
quafre aus lat. quattnor). Jedoch nehmen jetzt — und zwar mit gutem 
Grunde — einige Gelehrten an, dass man zwei etymologisch verschie- 
dene Gutturalreihen, welche in den arischen, armenischen, albanesischen 
und baltisch-slayischen Sprachen vollständig mit einander zusammen- 
gefallen sind, zu statuieren habe: eine (Velare*) mit Labialisierung und 
eine ('postvelare*) ohne Labialisierung ; so Bezzenberger, Bezz. B. XYI, 
234 ff.; Osthoff, M. ü. V, 64 Anm.; Bugge, Etruskisch und Armenisch, 
S. 108 Anm.; Bechtel, Hauptprobl., S. 338 ff.; u. a. 



§ 33. DIE REGELMASSIGE VERTRETUNG DER INDOEUROPA- 
ISCHEN KONSONANTEN IM ALTINDISCHEN, IM GRIECHISCHEN 
UND IM LATEIN. 

1. p = aind., gr. p, lat. p (aber qu, wenn die folgende 
Silbe mit qu anfängt); z. B. aind. pitd: gr. naxrjg: lat. pater 
'Vater'; aind. updr-i: gr. in^p: lat. s-uper über ; aind. pänca: 
gr. nivvs: lat. qulnque 'fünf. 

2. ph — aind. ph (aber p , wenn die folgende Silbe 
mit einer Aspirata oder mit s f Aspirata anfängt); gr. (p 
(d. h. ph) ; lat. / (aber p nach s) ; z. B. aind. s-phaU Vackeln : 
gr. a-tpdXho *stürze*: lat. fallo 'entgehe, täusche'; aind. 
phenas: lat. s-püma Schaum'; gr. o-tpoyyoq: lat. fungus 
^Schwamm*. 
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3. h ^ aind., gr., lat. 6; z. B. aind. AwÄf-iöras *Brüllen 
des Löwen : gr. ßi)>Lrf]g *Geheul*: lat. bücina 'Posaune'; gr. 
ßaßaCio plappern': lat. babulm *Plapperer. 

4. bh — aind. bh (aber b, wenn die folgende Silbe mit 
einer Aspirata anfängt), selten A; gr. y (aber n, wenn die 
folgende Silbe mit einer Aspirata anfangt); lat. /im Anlaut, 
b im Inlaut (jedoch zbh^ sp?); z. B. aind. bhdrätni: gr. 
(p4(j(o: lat. fero *trage'; aind. bödhümi wache': gr. ntv&oiicu 
*merke' ; aind. ndbhas : gr. vsrpoc, vaipeXrj : lat. nebiäa 'Wolke*. 

5. m — aind. m (das vor Spiranten schwindet, Nasa- 
lierung des vorhergehenden Vokals hinterlassend); gr. ,u (v 
im Auslaut sowie vor i; fiß inlautend, ß anlautend vor l 
und r); lat. m (n vor i; mr > br); z. B. aind. mätä: gr. 
jLifJTTjp: lat. mäter 'Mutter; ack. sg. oind. dgvam: gr.mjiov: 
lat. equum *Pferd'; aind. a-mftas: gr. a-iußgorog unsterblich*, 
ßiJOTog sterblich': lat. mortuus 'tot*. 

6. u (b) = aind. v; gr. / (später geschwunden oder — 
selten — durch 'spiritus asper* ersetzt; ^> vn inlautend, 
TT anlautend ; tu'> da inlautend , n anlautend) ; lat. t?, nach 
Konsonanten oft w; z. B. aind. veda\ gr. J^oTöa 'ich weiss': 
lat. vidi 'habe gesehen ; aind. ndvas: gr. vsfog: lat. novm 
neu*; aind. catväras: gr. Tsaaagsg: lat. quatuor Vier. 

7. ^ = aind. t {t nach s) ; gr. r (aber a vor s und — 
ausser im Anlaut, nach s und im Dorischen — vor i so 
wie in den meisten Dialekten vor u; ti und % > crcr in- 
lautend, r! anlautend) ; lat. t (das vor / anlautend schwindet, 
inlautend zu c wird, ausser nach s); z. B. aind. trdyas: 
gr. T()sTg: lat. tres 'drei'; aind. dddati: gr. didwai: lat. dat 
giebt*; aind. tyaktns Verlassen': gr. as-nvoc 'gescheut, ver- 
ehrt*. 

8. th = aind. th (aber t, wenn die folgende Silbe 
mit einer Aspirata oder mit s -\- Aspirata anfängt); gr. *> 
(d. h. th; thi > aö inlautend, ö anlautend); lat. ? {t nach s); 
z. B. aind. vettha : gr. fo^aiia weisst* : lat. vtdistl 'hast gesehen* ; 
aind. pramanthana- 'Stab, durch dessen Herumdrehung Feuer 
hervorgebracht wird*: gr. dial. Tloouavd^f^vq 'Prometheus*. 
Eine andere Auffassung bei Zubaty, K. Z. XXXI, 1 flf. 
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9. d = aind. d {zd > zd>> d, s. 12 unten) ; gr. 6 (aber 
^d und di> l); lat. d {l dial. vor Vokal ; Id und dl:> ll\ 
di>j; dtj>>b anlautend und nach r, sonst >t;); z. B. 
aind. ddmas: gr. öofiog: lat. domm Haus*; aind. Dyäüs: 
gr. Zmv: lat. Jä-piter; aind. rfei'dr-: gr. daffjo: lat. fereV 
'Schwager ; aind. 5«?Ädfis: gr. TJdvg: lat. swät?«« *süss. 

10. dh = aind. dA (aber d, wenn die folgende Silbe 
mit einer Aspirata anfängt), selten h ; gr. ^ (aber r, wenn 
die folgende Silbe mit einer Aspirata anfangt ; dhi > an in- 
lautend, n anlautend); lat. / im Anlaut, sonst d (aber b 
vor l und r sowie nach w, r und Ä; zdh > s^); z. B. aind. 
dhümds 'Rauch': gr. dvuog 'Erregung : lat. fümus *ßauch*; 
aind. mddhyas: gr. ^sooog: lat. medius 'mittel'; aind. üdhar: 
gr. ov9ap: lat. über 'Euter. 

11. 8 = aind. s, aber s (d. h. scA-Laut) nach f, Ü, i, 
U, ^j Ty Oj k und q (ausserdem g, wenn die folgende Silbe 
mit aind. g anfängt; t vor s; so g; 8ch> ch, eck; sk und 
sq > gc oder sk, vgl. 21 und 25 unten) ; gr. o (das inter- 
vokalisch schwindet), aber 'spiritus asper anlautend vor 
Vokal, dagegen 'spiritus lenis', wenn die nächste oder die 
darauf folgende Silbe mit einer Aspirata anfangt oder ur- 
sprünglich mit s anfing {sl, sn, sr > resp. XX, w, go in- 
lautend, X, V, g anlautend); lat. s (das vor i, m und n 
schwindet), aber r zwischen Sonanten oder zwischen einem 
Sonanten und u (fe, rs > II, resp. rr; 5r > br inlautend, fr 
anlautend?, vgl. Osthoflf, M. ü. V, 62 ff.); z. B. aind. 
(vedisch) saptd: gr. hrd: lat. Septem sieben ; aind. visdm: 
gr. Flog: lat. virus 'Gift*; aind. sdhB 'bemächtige mich*: gr. 
s/o) 'halte'; aind. tdmisra: lat. tenebrce 'Finsternis'; gr. g^yog: 
lat. fnyus 'Kälte*? 

12. z = aind. d{zd > d; zdh > dh; ;^J, zjh, ^g, zgh, wo 
sie zu arischem 0; werden sollten, >;[;), aber — durch die 
Mittelstufe i (vgl. s > s 11 oben) — d nach f und ü (ßd > d ; 
irfA > dh); gr. a (aber zd> C); lat. s vor Aspiraten, r vor 
3» 5^) g (und 6?), schwindet vor d; z. B. aind. ddhvB: gr. 
^ads 'sitzet'; aind. ptddyami: gr. iiuC(o 'drücke ; aind. mdj" 
jOmi 'tauche unter, madgüs: lat. mergm 'Taucher* (ein 
Wasservogel), mergo 'tauche'; aind. mdds: lat. «idws 'Nest', 
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13. l = aind. r oder l (vgl. § 2, 12 und § 32 Anm. 5), 
welches mit einem unmittelbar folgenden t, th^ d, dh, s, n 
zu cerebralem* (d. h. supradentalem oder kakuminalem) resp. t, 
th^ d, dh^ s, n verschmilzt ('Fortunatovs Regel', s. Brugmann, 
Grundr. 1, 213 f. und besonders Bechtel, Hauptprobl.,S.382 ff.) ; 
gr. A, lat. l (oft durch Dissimilation r); z. B. aind. rocatB: 
lat. lücet leuchtet*: gr. Acwog weiss*; aind. pwrtis: gr. tjoXv^ 
Viel': lat. plus *mehr'; aind. raghüs: gr. iXa/vg: lat. levis 
leicht, gering'; aind. pafala- (aisl. feldr) *Decke': gr. nJlrrj 
'Schild'; aind. kuthara-: gr. (Hesych.) xeX-sic 'Axt*: lat. ctd- 
ter 'Messer*; aind. lühhyati: lat. lubet gelüstet*. 

14. r = aind. r (dial. und später auch /, das dann 
vor Dentalen vielleicht nach 13 oben behandelt wird, s. 
Bechtel, a. a. 0., vgl. Persson, . Wz., S. 30); gr. (>; lat. r 
(das vor s -i- Konsonant schwindet; rl>ll); z. B. aind. 
rudhirds: gr. f()v&Q6c: lat. ruber rot'; aind. bhdrämi: gr. 
fpipio : lat. fero 'trage' ; aind. rikh-^ likh- 'reissen' : gr. sgeUw 
reisse auf*. 

15. n = aind. n (w, fd je nachdem der folgende Kon- 
sonant palatal oder guttural ist; w>^ nach aind. c, /), 
n nach r, r und s, schwindet (Nasalierung des vorher- 
gehenden Vokals hinterlassend) vor Spiranten ; gr. v (y vor 
Gutturalen; vö inlautend, ö anlautend vor r; schwindet vor 
s -i- Konsonant; Zn > XX, später X mit Dehnung des vor- 
hergehenden Vokals); lat. n (das vor sl und auslautendem 
s schwindet; In und m/>Z/); z. B. aind. naüs: gr. vavg\ 
lat. navis 'Schiff'; aind. nar- (lok. pl. nfsu)\ gr. avriQ (dat. 
pl. avdfjdai), ÖQ-(oxiJ 'Mann'; aind. qhas 'Drangsal*: gr. äyxo^' 
lat. ango 'schnüre zusammen; gr. y.oX(ov6c: lat. collis 
'Hügel'. 

16. c = aind. g {et > st\ es > kS); gr. x {ei > oa in- 
lautend, G anlautend ; e%L > im inlautend, n anlautend) ; lat. 
e {eu > qu) ; asl. s ; lit. sz ; z. B. aind. gatdm : gr. l-xaroV : 
lat. centum: asl. süto: lit. sziMas 'Hundert'; aind. dd^a: 
gr. (T^x«: lat. decem: asl. desqtt: lit. deszintts 'zehn'; aind. 
astäü: gr. oxrw: lat. oc^ö acht*; aind. ägvas: gr.^nnog: lat. 
^jt^ws 'Pferd'. 
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17. ch = aind. Ä? {sch> ch, cch); gr. x\ lat. h {c 
nach s) ; z. B. aind. chinddmi zerreisse : gr. a/il^o) : lat. 
scindo 'spalte'; aind. p^chämi 'frage': lat. posco {^porc-sco) 
•fordere*. Anders Zubaty, K. Z. XXXI, 9 flf. 

18. j = aind. / {d vor bh; ^d> d; ^dh > dh) ; gr. y 
( ji > C); lat. g; asi. e; lit. S; z. B. aind. Janas: gr. y^VcK,«: 
lat. ^enws 'Geschlecht'; aind. drjtmas: gr. agy/jg Veiss': lat. 
argentum 'Silber'; aind. jtrnds zerrieben': lat. gränum: asl. 
zrino *Kom'. 

19. jA =^ aind. h (aber ;, wenn die folgende Silbe 
mit einer Aspirata anfängt) ; gr. x (aber x, wenn die folgende 
Silbe mit einer Aspirata anfängt ; -^hi > oa inlautend, a an- 
lautend) ; lat. h (das vor % oft auch intervokalisch, schwin- 
det), aber g vor l und r sowie nach n ; asl. z ; lit. 0; z. B. 
aind. A/mas : gr. ;ftcöv 'Schnee' : lat. hiems : asl. ;^^lwä 'Winter' ; 
aind. vdhämi: lat. t^cAo 'führe*: gr. o^og 'Wagen'; aind. lehmi: 
gr. Xsl/ai: lat. im^^o 'lecke'; aind. dha '(er) sprach': lat. äjo 
sage'; Siind. pUhdn: lat. li^n {*s-plihSn) 'Milz': gr. (r-nkdyxvov 
'Eingeweide'. 

20. i (j) = aind. y (d. h. J) ; gr. anlautend 'spiritus asper' 
(und f, s. § 32 Anm. 8), schwindet in ursprünglich inter- 
vokalischer Stellung {si und ui > «) , sonst ^i und fi > a/i/ 
und mg, ni und ri > w und op (später r und p mit Dehnung 
des vorhergehenden Vokals), H > «AA, 1% > AA, pi> nr, di, 
jij fl'i und gi > f , ^i, ^Ai; dhi^ ci, cAe, jA«, ii, khi, gh% qi^ 
qhi und qhi > na inlautend, n anlautend ; lat. anlautend ;, 
nach Konsonanten i, schwindet in ursprünglich intervoka- 
lischer Stellung; z. B. aind. ydkft: gr. fjuag: lat. jecur 
'Leber'; aind. yugdm: gr. Cvy6v\ lat. jugum 'Joch'; gr. nkXog: 
lat. alius 'ein anderer'; aind. trdyas: gr. xQsTg (kretisch 
TQhg): lat. tres 'drei'. 

21. k = aind. A:, aber c vor ieur. e (aind. ä) und ?; 
gr. X, aber bisweilen (s. Bechtel, Hauptprobl., S. 359 f., 
366 f.) T — dial. auch n — vor e und ? {ki > oo inlautend, 
6 anlautend); lat. c; z. B. aind. kravis 'rohes Fleisch': gr. 
agiag 'Fleisch': lat. cruor 'Blut*; aind. rScate: lat. lücet 
'leuchtet': gr. Xsvhoq 'weiss'; gr. noirnj 'Griff': lat. capio 
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'greife'; aind. yäraW 'fleht*: gr. tutsot 'bitte, non-fanouni 
'bettle, ahdOo (Hesych.) rufe*. 

22. kh = aind. kh (aber k, wenn die folgende Silbe 
mit einer Aspirata oder mit s + Aspirata anfangt); gr. Xj 
lat. /i, aber g nach n {c nach s); z. B. aind. kdkhati: gr. 
yn/dlfi 'lacht'; aind. rafdkhäs: gr. xoy/og: lat. cow^rft^s 'Muschel*. 

23. g = aind. g, aherj vor ieur. e (aind. ä) und f; gr. y, 
aber bisweilen (s. Bechtel, a. 0.) J — dial. auch ß — vor 
e und ? (5'i> C); lat. g; z, B. aind. s-thägami: gr. a-rsyto: 
lat. fegro *decke'; aind. yugdm: gr. fv^'oV: lai, jugum 'Joch'; 
aind. ^/as^Kraft*; lat. awjrere Vermehren; aind. /rfra^e 'ruft* 
(neben ahhi-garä- 'Loblied'): gr. (Hesych.) öetpiav schelten': 
lat. garrio 'schwatze*, gerro 'Possentreiber'. 

24. gh = aind. gh (statt dessen g, wenn die folgende 
Silbe mit einer Aspirata anfängt), aber h (statt dessen /, 
wenn die folgende Silbe mit einer Aspirata anfangt) vor 
ieur. e (aind. ä) und ?; gr. ;e' (statt dessen x, wenn die 
folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt), aber bisweilen 
(s. Bechtel, a. 0.) & — dial. auch (p — (statt dessen r -- 
resp. 77 — , wenn die folgende Silbe mit einer Aspirata an- 
fängt) vor ? und % (ghi > öa inlautend, o anlautend) ; lat. h 
(das vor i, oft auch intervokalisch, schwindet), aber g vor 
/ und r, sowie nach w; z. B. aind. stighnömi 'springe auf*: 
gr. nrst/oi schreite*; gv.yavödvio 'fasse': lat. pröp-Aewdo 'greife'; 
aind. jdi9ghä 'Unterbein : gr. an/oU'?] 'die Stelle zwischen den 
Schenkeln; aind. hdras (neben gharmds aus *^/ior?wo5) 'Glut* : 
gr. d^tQOi^ 'Sommerhitze'. 

25. q = aind. k, aber c vor ieur. e (aind. ä) und f; 
gr. TT, aber r (dial. auch ?/) vor ? und f (ji > an inlautend, 
a anlautend), x vor und nach ü; lat. j?* (woraus im Aus- 
laut c; que antekonsonantisch > co?; quo später > cw, ana- 
logisch quu), aber c antekonsonantisch sowie vor ieur. ü 
(und 0?); z. B. aind. kas 'wer: gr. no-^sv 'woher*: lat. 
quod (statt *cod, nach ^wT, gtiop umgebildet?) 'welches'; 
aind. catvdras: gr. xiaaaQeg: lat. jwa^(<)wor 'vier*: aind. 
cdrämi 'gehe umher, ca-Äram: gr. xt'-xA.oi', -o? 'Rad', Tf'Xo^ 
'Wendepunkt, Ziel', tjoXoq 'Drehachse*, neQi'Vskko^svog und 
-nko/Luvo^ 'umlaufend*: lat. cdus 'Spinnrocken, collum, -us 
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*Hals, Wirbel', d. h. 'Drehpunkt*, colere um etwas herum 
streifen, pflegen ; aind. vfkas: gr. XvAog *Wolf* ; aind. cid 
Irgend': gr. n: lat. quid 'irgend etwas*. 

26. qh = aind. hh (aber ky wenn die folgende Silbe 
mit einer Aspirata oder mit s + Aspirata anfangt); gr. 7 
(77), ^ (r) oder X (»«) i^ach der 28 unten gegebenen Regel ; 
lat. / (aber gu nach n); z. B. aind. nakhds: gr. ow^, gen. 
oi^/oc: lat. unguis 'Nagel*. 

27. Q = aind. g, aber J vor ieur. e (aind. ^ und ?; 
gr. /^, aber J (dial. auch ß) vor I und ? (gi > 0^ )' vor und 
nach Ä; lat. gu nach w, sonst antekonsonantisch g, ante- 
sonantisch t?; z. B. aind. gdchami: gr. ßdayjo, ßumo (^qf^iiö) 
*gehe': lat. venio 'komme'; aind. gdlati 'fällt weg: gr. ßdXlco, 
deXl(o Verfe*: lat. volo 'fliege*; aind. aUjiS: lat. unguen 
'Salbe*; aind. gurü§\ gr. ßaovc: lat. gravis 'schwer'; aind. 
pvds: lat. v%vus 'lebendig': gr. ßioc Xeben*, v-yi7Jg 'gesund' 
(eig. *wohl-lebend'). 

28. qh = aind. gh (statt dessen g, wenn die folgende 
Silbe mit einer Aspirata anfängt), aber h (statt dessen /, 
wenn die folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt) vor 
ieur. e (aind. ä) und t; gr. «y (statt dessen n, wenn 
die folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt), aber & 
— dial. auch «// — (statt dessen r — resp. v — , wenn 
die folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt) vor e und ? 
{qhi > na inlautend, ö anlautend), / vor und nach ü ; lat. / 
anlautend, v intervokalisch , gu nach n; z. B. aind. hdnmi 
(perija-ghäna) : gr. (^hv(o (aor. insffvov): lat. of-fendo 'schlage'; 
gr. ^ifo, q^o: lat. fera 'wildes Tier ; aind. raghüs: gr. iXayvg 
(vgl. ilaq)gög 'schnell*): lat. levis 'leicht, gering'; gr. ack. 
sg. riifa: lat. m>, gen. nivis 'Schnee*, ninguit schneit*; 
aind. ddhati Verbrennt', ni-daghäs 'heisse Zeit': gr. Tfqgn 
*Asche'. 
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TEIL II. DIK KONSONANTEN. 
KAP. 2. 

DIE URGERMANISCHEN ' LAUTGESETZE. 



A. VERSCHIEBUNG DER ARTIKÜLATIONSART 
('LAUTVERSCHIEBUNG' i). 

i 34. ÜBERGANG DER MEDI^ ASPIRATiE IN STIMMHAFTE 
SPIRANTEN. 

leur. bh, dh, ja, gh und qh werden urgermanisch — 

elleicht durch die Mittelstufen 66, dä^ jj, gj und gj 

Jellinek, Beitr. XV, 268 ff.) — zu 6, dT, 3, j und ^u 

§ 41, w § 48, C, 5), welche Laute später oft in b, d, g, 

gti ig) übergegangen sind (s. § 89); s. Paul, Beitr. I, 

7 ff. Also: 

1. bh > b, z. B. 

Aind. bhärämi, gr. (ps()(t), lat. fero : got. baira, aisl. J^r, 
s. bere *trage'. 

Gr. (prjyoc *Eiche*, lat. fägus : aisl. bök, ags. 60c, ahd. 
oAÄa *Buche*, got. böka 'Buchstabe'. 



' *Die Lautversohiebung' ist also keineswegs ein einziges Laut- 
setz, sondern die Gesamtheit der vielen, zeitlich weit verschiedenen 
utgesetze, welche das hauptsächlichste Charakteristikum der germ. 
rächen ausmachen, besonders alle diejenigen Vorgänge, welche die 
jht aspirierten ieur. explosivse zum Objekt haben; Versuche einer 
lativen Chronologie s. bei Kluge, Beitr. IX, 173 ff., P. Grundr. I, 
5, Brugmann, Grundr. I, 397 f.; einen Ansatz zur absoluten Bestim- 
mg s. bei Much, Beitr. XYII, 63. Über die Entdeckung der Laut- 
rsohiebung s. Paul, P. Grundr. I, 86. Die einschlägige, etwas ältere 
teratur ist bei P. Piper, Die Sprache und Literatur Deutschlands, I, 

8 ff. und K. V. Bahder, Die deutsche Philologie, S. 99 ff. verzeichnet. 
IS der etwas späteren Literatur sei folgendes als das Wichtigste her- 
rgehoben: Paul, Beitr. I, 147 ff.; Yerner, K. Z. XXIII, 97 ff.; Sievers, 
itr. V, 149; Kögel, Beitr. YII, 171 ff.; Kluge, K. Z. XXVI, 88 ff., 
itr. IX, 149 ff.; Kauffmann, Beitr. XII, 504 ff.; Bugge, Beitr. XII, 

9 ff., XIII, 167 ff., 311 ff. Kurze Zusammenfassungen der bisherigen 
gebnisse finden sich bei Noreen, Nordisk familjebok IX, 1537 ff.; 
ugmann, Grundr. 4, 383 ff.; Kluge, P. Grundr. I, 324 ff.; Hj. Edgren, 
mförande grammatik I, 71 ff. — Im Folgenden werden die Laut- 
rschiebungsgesetze, soweit möglich, relativ chronologisch geordnet. 
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Aind. Ihrdtar-^ gr. (pgarcop^ lat. frafer: got. bröpar, 
aisl. bröäer, ags. bröäor 'Bruder . 

Aind. hähüs, gr. nij/vg *Arm': ahd. buoffj ags. 6rfj, aisl. 
fto^r 'Bug. 

Aind. bhedami, lat. ^*?do ^spalte' : got. beitan, aisl. bita, 
ags. ftftaw *beiö8en'. 

Aind. ndbhas, gr. i'eV^?» veg)^Xi]y lat. nebula * Wolke': 
ahd. wgJ«/, as. nehal 'Nebel*, ags. nifol 'dunkel', aisl. niol 
{*nebul-) 'Finsternis'; Nifl-heimr {^niiil') 'Nebelwelt'. 

Aind. gdrbhas 'Mutterschooss, Brut, Kind*, gr. di^hfvc, 
-t'q, ßsAqig, öolqog 'Gebärmutter', U'd6Xg:6g 'Bruder', eig. 'aus 
gemeinsamer Gebärmutter, dsXcfo^ 'Ferkel': got. iaföö 'weib- 
liches Kalb', ahd. kalb, ags. cealf, aisl. kalfr 'Kalb, Junges', 
ahd. kilburra^ ags. cilfo^-lomb 'Mutterlamm*. 

Aind. lübhyati^ lat. lubet 'gelüstet': got. livhs^ ahd. /«oft, 
aisl. Hüfr 'lieb'. 

2. dh > (f, z. B. 

Aind. d'dhat 'sog, gr. dijodai^ Isit.ßläre: got. daddjan^ 
aschwed. dceggia 'säugen', duc 'saugen'. 

Aind.' dddhami^ gr.Ti^rj^i 'setze, lat. /"a-cere : ags., as. 
döw 'machen', got. ga-dBdSj aisl. dqd 'That*. 

Aind. dat., instr., abl. dual, durbhydm^ gr. &vQa, lat. 
pl. fores: got. rfaiir, as. dor, rfwW, ags. rfwrw, aisl. pl. dyrr 
'Thür*. 

Aind. mddhyas, gr. /Luööoi;, lat. medius: got. midjis, 
aisl. m«(fr, ags. mfdd 'mittel'. 

Aind. rudhirdSf gr. f^v&^og, lat. ruber: got. rauds^ 
aisl. rauär, riodr, ags. r^arf, r^od rot'. 

Aind. mtdhd' 'Beute, gr. ^ia&6g: got. mizdö, ags. meord 
'Lohn, Miete*. 

Aind. mddhuy gr. /uedv: aisl. miqär, ags. meodo 'Meth*. 

3. jA > 3, z. B. 

Aind. Acim gelblich', gr. /A-w(>og 'grüngelb', lat. AeZt;w5 
*graugelb*, asl. zel-enü 'grün': aisl. i^w/r, ahd. ^^Zo, ags. 
jco/o 'gelb'. 

Aind. hoßds^ gr. /^^ lat. (h)afiS'er, lit. ;^q[5}5: aisl. ^^8, 
ahd. gans^ ags. j(Js 'Gans'. 

Noreen, Dr. A , Urgermunische Lautlehre. S 
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Aind. vdhämi, la^. reho^ asl. vezq *führe*, gr. o/og: aisl. 
vagrij ahd. wagan * Wagen', got. ga-wiyan ^bewegen', aisl. 
vega 'heben', ags. we^an tragen, wiegen'. 

Aind. lehmif gr. XUx(o, lat. lingo lecke', asl. llzäti: got. 
bi4aigön lecken'. 

Aind. san-dehds *Zusammenkittung', gr. reixog^ roTxog 
*Mauer, lat. fingo *bilde', figüra 'Gestalt', figultts 'Töpfer : 
got. deigan aus Ton formen , ga-digis 'Gebilde*, aisl. deigr^ 
ags. ddj *Teig', aisl. digoU 'Tiegel'. 

Aind. bähüs, gr. nijxvg 'Arm': ahd. buog, ags. 60 j, aisl. 
bogr *Bug'. 

4. gh > 3, z. B. 

Aind. jAtdgha 'Unterbein', gr. xo/wvrj 'Stelle zwischen 
den Schenkeln' : got. gaggan^ aisl. ganga^ ags. ^on^an 'gehen'. 

Gr. /«!/<) aVoj 'fasse*, lat. ^tc-Ae«do greife, Aed-era 'Epheu 
(eig. 'Kletter-pflanze') : got. bi-gitan^ aisl. geta, ags. -^ietan 
erlangen*. 

Lat. hostis 'Fremder, Feind', asl. gosfi: got. gasts, aisl. 
gestr^ ags. ^iest 'Gast'. 

Gr. orpeXlco 'bin schuldig', (Hesych.) tsXdog 'Abgabe': 
got. us-gildan 'vergelten', aisl. gialda 'bezahlen', ägs. ^ieldan 
'gelten*. 

Gr. y.iöaa {*ghidhia) 'Gelüst', lit. geisti 'begehren : got. 
gaidw 'Mangel', ahd. gttag gierig', ags. ^itsian 'geizen'. 

Aind. stighnomi 'springe auf, gr. atfl/w schreite': got. 
steigan^ aisl. stiga^ ags. sti^an 'steigen*. 

Gr. XixBvai 'legt sich*, "ks^og, lat. lectus 'Bett', asl. legn 
'lege mich': got. ligan^ aisl. liggia, ags. lic^ean 'liegen'. 

5. äf^ > J^ (J § 41, 3, u § 48, C, 5), z. B. 

Aind. hänmi^ gr. &€ivco &c. (s. § 33, 28) 'schlage', (patdg 
'getötet', aind. ghands 'Zermalmer', hatya 'Tötung*: ahd. gun- 
dea, aisl. gunnr (*gA^^iä) 'Kampf. 

Gr. ^höoaod-ai (ghedhi-) 'erflehen , nod^og {^ghodhos) 'Ver- 
langen': aisl. geä {*qhodhiom) 'Leidenschaft, Aufmerksam- 
keit, Gemüt' (s. Falk, Akademiske Afhandlinger til Prof. 
Dr. S. Bugge, S. 14 f ). 

Gr. (Hesych.) 6(fvlg, apreuss. vagnis, lat. römis{vövnis?): 
ahd. waganso, aisl. vangsne^ nnorw. dial. vagsne 'Pflugschar'. 
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Aind. dröghas 'Schädigung*, drühas ^Unholde: aisl. 
draugr 'Gespenst', as. bp-driogan 'betrügen'. 

Gr. 6in(f>7J Stimme': got. siggwan, ahd. singan, aisl. 
syngua lesen, krähen, singen'. 

Gr. iXatfjQOQ (vgl. iXa^vg 'leicht'): ahd. lungar, ags. 
lun^or 'rasch'. 



§ 35. ÜBERGAKG DER ÜNASPIRIERTEN TENÜES IN STIMM- 
LOSE SPIRANTEN. 

leur. p, t, c, i, q werden urgerm. -- wahrscheinlich 
ohne Mittelstufen (s. Sievers, P. Grundr. I, 295, Phonetik *, 
S. 262) — zu / (bilabiales), p (interdentales), h (palatales, 
d. h. 'tcA-Laut'), h (gutturales, d. h. 'acfe-Lauf), ^ (labiali- 
sierter acÄ-Lauf), über deren weitere Entwicklung in ge- 
wissen Stellungen s. § 38 und § 39. Nach einem (ursprüng- 
lichen oder erst durch die hier behandelte Lautverschiebung 
entstandenen) Spiranten bleibt jedoch ein ieur. Tennis un- 
verschoben, oder vielleicht ist der Fall der, dass die ein- 
mal durch Lautverschiebung entstandenen Spiranten in der 
betreffenden Stellung wieder zu Tenues geworden sind 
(s. Meringer, ZfdöG. XXXIX, 140 f.). Möglicherweise sind 
auch die durch Assimilation eines Nasals mit einem vor- 
hergehenden Tennis entstandenen germ. Geminaten ppy tt, kk 
schon ieur. vorhanden, also un verschoben (s. weiter § 44). 

1. p>/, z.B. 

Aind. pitdy gr. -naxtjg, lat. pater: got. /adar, ahd. fater^ 
aisl. fader *Vater*. 

Aind. päd-, gr. Trot'c, lat. pEs: got. fötitSy ahd. fuoz, 
aisl. fotr 'Fuss'. 

Aind. pdgu^ lat. pecu: got. faihu, ags. feoh^ aisl. fi 
'Vieh'. 

Gr. Koint] 'Griff', lat. capio 'greife': got. hafjan^ ahd. 
heffen^ aisl. hefia 'heben'. 

Aind. ndpat 'Abkömmling', gr. pl. vinodsg 'Brut', lat. 
nepös 'Neffe*: ahd. nefo^ aisl. nefe 'Verwandter. 

Gr. TiXin-To)^ lat. clepo: got. hlifa 'stehle'. 

8* 
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Dagegen in der Verbindung sp bleibt, wie gesagt, das 
p, z. B. lat. specio *sehe nach etwas': ahd. spehön spähen', 
aisl. spd Voraussehen*; gr. anaigsiv 'zappeln, lat. spernere 
*hinwegstossen* : ahd. spornön^ ags. spuman, spoman^ aisl. 
sporna *init den Füssen stossen, treten. 

2. t>pj z. B. 

Aind. tv-am^ gr. dor. tv, lat. tu: got pu, ags., aisl. 
pü *du\ 

Aind. träyas, gr. rpHg^ lat. fy-^s: got. preis, ags. pri, 
aisl. prir *drei*. 

Aind. tanomi^ gr. thvcj, lat. ten-do 'spanne': got. panjan, 
ags. penian^ aisl. ^m«a 'dehnen . 

Aind. bhrdtar-^. gr. (pQavuiQ, lat. f räter \ got. bröpar, 
ags. broäor^ ahd. hruoder 'Bruder. 

Aind. dan (*da«^) , gr. o Jot;^ (gen. oJoVro^) , lat. de«s 
(gen. dentis): got. tunpiis^ ags. f<J(f, ahd. -eawfdj, aisl. ^<?ww 
l*fanpU') 'Zahn*. 

Aind. vdrtote 'dreht sich*, lat. i^erfo 'wende': got. «?öftr- 
^aw. ags. weordan, ahd. we^'dan 'werden'. 

Dagegen in den Verbindungen st, ft (aus ieur. pt) und 
Ä^ (ieur. ct^ kt, qt) bleibt f, z. B. gr. /ött^^* 'steUe', lat. siö 
'stehe': ahd. stan, aschwed. sta 'stehen'; aind. dsti^ gr. laxi, 
lat. est: got., ahd. ist 'ist'; lat. captus: ahd. Aa/if, aisl. Aapfr 
{<.haftr) gefangen*; gr. yiXenvrjg: got. hliftus 'Dieb*; aind. 
aStäü, gr. oxrcJ, lat. odö: got. ahtau, ahd. aÄ^O; aisl. a^^a 
'acht ; aind. ndktis^ gr. rt;§ (gen. vwctoc), lat. «oo: (gen. 
noctis): got. «aA^s, ahd. waA^, aisl. nött 'Nacht*. 

A n m. Unmittelbar vor c, k, g scheint t zu s (statt f , das doch 
vielleicht eine Mittelstuft; ausgemacht hat) geworden zu sein ; s. Brug- 
mann, Grundr. I, 385. Die Beispiele sind aber sämtlich dadurch un- 
sicher, dass wir vielleicht von der Verbindung tsc {tsk^ tsq\ wo t später 
geschwunden ist (s. § 48, C, 1), auszugehen haben (so Kluge, Nominale 
Stammbildungslehre, § 209). Solche Fälle sind u. a. 

Ieur. *kftko8 (vgl. gr. xQarvg *stark', got. hardus *hart*): got. 
and'hrusl.an 'erforschen' (eig. 'bewältigen'?), ahd., ags. horsc, aisl. 
Jiorskr *klug'; vgl. ahd., ags. horsc, aisl. horskr *sohneir (ursprünglich 
mit dem vorigen Wort identisch?) zu ags. hrceä, aisl. hraär 'schnell'^ 
lit. kretil 'bewege mich*. 

Aind. a-datkas (*d'^tqos) 'zahnlos': ags. tüsc 'Zahn', aisl. Rata- 
toskr (*Rattenzahn' oder 'Wanderzahn'?) mythisches Eichhörnchen. 
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leur. *rotqos (vgl. lat. rotai ahd, rad *Rad*, radOj ags. rceäe 
'schnell*, got. raps *leicht*): aisl. rqskr *keok*, ahd. rase 'schnell*. 

Ahd. frosc, ags. forsCj aisl. froskr neben frauär 'Frosch'; eben- 
so? nschwed. mash neben aisl. mapkr, mengl. mafek *Wurm'. 

leur. *latqo8 aas Hadqos (vgl. gr. Ir^rhlv 'ermatten', lat. lassus 
aus Hadlos 'müde') : aisl. Iqskr 'schlaff' neben got. lats^ aisl. latr 'faul*. 

Aisl. heiakr 'bitter* zu got. bat'trs^ ahd. hittar^ aisl. hitr 'bitter*, 
lat. foedus 'widerwärtig*. 

Aisl. pt'oskr 'gereift* zu prote 'Schwulst', pMeun 'geschwollen'. 

Ahd. /r/sc 'frisch, jung, unberührt, geschont* zu ahd. fridu^ aisl. 
fridr 'Frieden', friär 'schön, geweiht* (s. Schröder, ZfdA. XXXV, 
262 ff.)? 

3. OA, z. B. 

Aind. gatäm, gr. e-xarov, lat. centtim: got. hund^ as. 
hunde-rod, aisl. hund-raä ^Hundert*. 

Aind, grad-dddhämi *bel^erzige, gr. y.apöia, lat. cor: 
got. hairtö, ahd. herza., aisl. hiarta *Herz*. 

Aind. gvan-, gr. xi/mr, lat. canis: got. hunds, ags. hund, 
aisl. hundr 'Hund'. 

Aind. ddga, dagdt^ gr. c^fxa, lat. decem: got. taihun, 
ahd. zehan^ as. ^eAan zehn'. 

Aind. d^gdt/amiy gr. Shäw^ui 'zeige*, lat. dico 'sage': 
got. fja-teihan 'anzeigen, ahd. zlhan *zeihen', as. af^tthan 
'versagen'. 

Aind. gvdguras {^suec-), gr. savqoc, lat. 50c«r: got. 
swaihra, ahd. swehur 'Schwiegervater'. 

Aind. purU'p^gas 'vielförmig*, gr. tioi/AKo^ *bunt': got. 
filu'faihs 'mannigfach', ags. fäh, ahd. feh 'bunt*. 

Dagegen in der Verbindung sc unterbleibt die Ver- 
schiebung, z. B. gr. (i/.id: as. sci-mo 'Schatten'; gr. ömiop 
'schattiges*: aisl. skegg {^skaiia-) 'Bart'. 

4. k>h, z. B. 

Lat. cü'dere^ asl. kovätl 'schmieden' : ahd. houwan^ aisl. 
hqggua 'hauen*. 

Aind. ketüs 'Bild, Gestalt': got. haidus 'Art und'Weise*, 
ahd. heit 'Stand, Eigenschaft*. 

Gr. xXoTittg 'Dieb', lat. depo: got. hlifa 'stehle'. 

Lat. Caput : got. haubip, ahd. houbit, aisl. hqfoä 'Haupt'. 
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Lat. secäre ^schneiden', sacena 'Axt': ahd. sahs, siht 
'Messer, sahar 'Schwertel'. 

Lat. viel 'siegte*, victor 'Sieger : got. weihan 'kämpfen, 
ahd. ubar-wehan 'besiegen'. 

Dagegen in der Verbindung sk bleibt A, z. B. gr. &vo' 
(TTioog 'Opferschauer : got. us-skaus 'vorsichtig', ahd. scou- 
wön, aisl. sho-äa 'schauen ; gr. axw/? excrementum': mhd. 
schuor 'Schererei', aisl. sk^ra 'Streit'. 

b. q> ^ (später oft in h übergegangen, s. § 41, 1), 
z. B. 

Aind. kas 'wer, gr. nö^sp 'woher, lat. quod 'welches': 
got. ^a, ags. hwcet^ aisl. huat 'was'. 

Aind. ca-krdmj gr. nv-xXog: ags. hweo-hol^ htveo-^ol^ 
aisl. Mol ^hre^l') 'Rad'; ohne Reduplikationssilbe gr. xiXoq 
'Wendepunkt', noXog 'Drehachse', lat. colus 'Spinnrocken, 
asl. kolo: aisl. huel 'Rad*. 

Aind. cani-: ags. hwer^ aisl. huerr 'Kessel'. 

Aind. rinäkti, gr. ksinet, lat. linquit 'lässt, verlässt': 
got. leihan^ ahd. Ithan 'leihen . 

Lat. aqua: got. a^a, ahd. aha 'Wasser'. 

Aind. säcatB, gr. snerat, lat. sequitur folgt': got. saihan^ 
ahd. sehan 'nachspüren, sehen'. 

Dagegen in der (ursprünglichen oder nach der obigen 
Anmerkung entstandenen) Verbindung sq unterbleibt die 
Verschiebung; Beispiele s. in der Anmerkung oben, S. 116 f. 

§ 36. ÜBERGANG DER TENUES ASPIRAT^E IN STIMMLOSE 
SPIRANTEN. 

leur. ph, th^ ch, kh, qh, fallen urgerm. mit den un- 
aspirierten Tenues zusammen , indem auch jene zu /, p, h, 
hj ^ — über deren weitere Entwicklung s. § 38 und § 39 
— werden ; s. Kluge, K. Z. XXVI, 88 flf. und die übrige in 
§ 25 Anm. 1 verzeichnete Literatur. Beispiele sind über- 
haupt ziemlich selten. 

1. ph > /, z. B. 

Aind. phenas, lat. s-püma : ahd. feim^ ags. fdm Teim, 
Schaum'. 
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Aind. phdla- 'reife, abfallende Frucht', s-phal- wackeln', 
gr. a'(fidXX(ji} ^stürze', lat. fallo entgehe : ahd. fallan^ aisl. 
falla 'fallen'. 

Gr. (j^dKio gebe Nachricht': got. us-fratwjan klug 
machen ; vgl. lit. prantü lerne': got. frapjan Verstehen*, 
fröds, aisl. fröär gelehrt*. 

Aind. caphd-: ahd. hiwf, aisl. höfr *Huf' . 

Dagegen in der Verbindung sph bleibt ph als germ. 
p (vgl. § 35, 1 Schluss), z. B. aind. sphdtati 'breitet sich 
aus, platzt' : ahd. spaltan ^spalten', got, spilda 'Schreibtafel', 
aisl. spiald *Brett*. 

2. th>p, z. B. 

Gr. Tpe/G) {Hhrekhö, futur. S-ot^oiiai) laufe* : gotpragjan 
* laufen', aisl. prdell, ahd. drigil 'Sklave*. 

Aind. methls: aisl. merär zugeschnittenes Holz*. 

Aind. kvathati ^siedet': got. ^apö 'Schaum'. 

Aind. vithyati Vüttelt*: got. wlpön schütteln*. 

Aind. qühirds locker*: ahd. hadara {^haprö\ mhd. hadd, 
hader 'Lumpen*. 

Aind. p^vthas 'Breite*, pftMs *breit', pfthvt 'Erde', gr. 
Tiku&avov 'Kuchenbrett': mengl. flaäe 'Platte*, ahd. ftado 
'Kuchen*, feld, aschwed. ßcelder (ack. ficell aus *felpa) 'Erd- 
boden', aisl. fold 'Fläche, as. folda 'Land*. 

Aind. jathära- {^gelth-) 'Bauch' : got. in-küpö schwanger* , 
ags. cild {Hüäiz, vgl. § 38, 2) 'Kind*. 

Aind. kiithara- 'Axt': nschwed. hulling {^hulp-) 'Zacken 
(am Pfeil)'. 

Gr. iksv&fgoii 'frei, losgelassen': ags. lyäre {Hiupri') 
'schlecht*, mhd. liederlich lose, leichtfertig'. 

Gr. d'OüTjd^TJg 'ohne Schaden': got. skapjan, ahd. scadön, 
aisl. skeäia 'schaden'. 

Dagegen nach (ursprünglichem oder sekundärem) 8,f, 
h bleibt th als t (vgl. § 35, 2), z. B. 2. sg. perf. aind. vStthay 
gr. foXo^a (lat. vldisti) : got. waist (mit nochmaliger Endung 
statt lautgesetzlichen *waiss, s. § 52, 2), aisl. veist {veizt), ahd. 
weist 'du weisst'; ebenso got., aisl. gaft gabst*, slöhtj sUtt 
'schlugst* u. a. , wonach wohl analogisch got., aisl. hart 
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'trugst' u. dgl. statt lautgesetzlichen "^barp (vgl. ags. earä 
*bist') u. dgl. 

Anm. Die sonstigen Fälle, wo man ieur. th duroh germ. t hat 
vertreten wissen wollen (s. Bezzenberger , Gott. gel. Anzeigen 1883, 
S. 394 ff. , Bezz. B. XVI , 257 ; Kluge , P. Grundr. I, 324) , sind wohl 
sämtlich anders aufzufassen, s. Kauffmann, Beitr. XU, 518; Brugmann, 
Grundr. I, 407 Note, II, 229, 1344; Johansson, K. Z. XXX, 554 f.; 
Persson, Wz., 8. 47. 

3. ch > Ä. Sichere Beispiele sind nicht belegt. Viel- 
leicht sind* einige der unten als Beispiele des Überganges 
kh> h angeführten Fälle eigentlich hierher gehörig. 

Nach 8 bleibt ch als Ar, z. B. aind. pfchdmi *frage', lat. 
poscö 'fordere*: ahd. forscön 'forschen'; aind. chinädmi 
schneide ab*, gr. axit(»i, lat. scindo 'spalte': ahd. sklzan, aisl. 
skita *8cheissen' (eig. 'absondern*). 

4. kh > Ä, z. B. 

Aind. khafhj''. ahd. hinkan 'hinken, ags. hdle-hinca 
'Teufer. 

Aind. khödas {*khauldos) 'lahm': got. halts^ aisl. haltr 
'hinkend'. 

Gr. (Hesych.) x^f^^^^ 'krumm', lat. hamus 'Haken : ahd. 
hämo 'Angelhaken*. 

Lat. habere: got. haban, ahd. habEn, aisl. hafa 'haben*. 

Gr. TQsxi^ laufe', rQo/6<; 'Rad*: aisl. prMl {*prahilaR, 
vgl. ahd. drigil) 'Sklave, Knecht*. 

Gr. ä^vT] : got. ahana (vgl. ahd. agana, aisl. qgn § 38, 
3) 'Spreu, Ahne'. 

Nach s bleibt wohl kh als k (vgl. 3 oben), aber ganz 
sichere Beispiele fehlen. 

5. qh>Ar {h § 41, 1), z. B. 

Aind. rBkha 'Linie': ahd. nhan 'reihen* (vgl. ags. rdw 
< *^(^iZU' < *raihr' *Reihe*). 

Aind. nakhds, nakhdra-, gr. 6vv^ (gen. ovv/og), lat. 
unguis^ ungula: ahd. nagal, aisl. nagl i^nahlä- § 38, 3) 
'Nagel'. 

Nach s bleibt qh als A, z. B. (?) aind. skhdlämi 'bleibe 
stecken, gehe fehl', lit. skelcti 'schuldig sein', skölä: as., ahd. 
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sculd *Schuld, Sünde*, scolan, got. skiUan, aisl. skolo schuldig 
sein, sollen'. 



§ 37. ÜBERGANG DER ÜNASPIRIBRTEN MEDI^ IN TENÜE8. 

leur. 6, «?, j, g^ g werden germ. zu /), t, k, k^ q (statt 
dessen unter Umständen k, s. § 41, 2). Also: 

1. 6 > />, z. B. . 

Lit. baläy asl. bläto {*bolto) *Sumpf': ags. pol, ahd. 
pfuol, ndl. poel, peel (*paK-) *Pfuhr (Uhlenbeck, Beitr. XVIL 
439 f.). 

Gr. t^Xsfpaoov *Auge (vgl. ßktTKo sehe*): ahd. pflegan 
wofür sorgen*, as. plegan 'wofür einstehen'. 

Thrakisch ßairrj 'Bauemkleid' : got. paida *ßock*. 

Gr. xofißo^i nschwed. dial. hämpa, nnorw. dial. hempa 
'Schleife'. 

Gr. y.v,ußog 'Gefäss': nhd. humpen 'Trinkgefäss*. 

Aind. sabar- 'Nektar*: ags. scep, ahd. saf 'Saft*. 

Lat. sBbum 'Talg: aisl. säpa 'Seife* (Persson, Wz., 
S. 176 Note). 

Asl. dobrü: ndl. dapper, ahd. tapfar 'tapfer*. 

Gr. mvvnßi(;^ lat. cannabis: ags. hcenep, aisl. hanpr 
'Hanf. 

Lat. läbi 'gleiten', lahare 'wackeln*, asl. slabü: aisl. 
sldpr, nndd. slap 'schlaff*, got. slepan 'schlafen*. 

Lat. labium, labrum : as. lepor, ahd. leffur, lefs 'Lippe'. 

Gr. yvßog 'Höhlung vor der Hüfte*, lat. cubo 'neige 
mich*: got. hups, ags. hgpe 'Hüfte*. 

Lat. verberor 'schlage*: got. walrpan, ags. weorpan, 
aisl. verpa 'werfen*. 

Lat. vibro 'schwinge': ndl. wippen 'schaukeln*, got. 
waips 'Kranz', mhd. tolfen {^wtpan) 'schwingen, winden', ahd. 
wifßl 'Wipfel*. 

Lat. trabs 'Balken', lit. tröbä 'Gebäude', gall. Ä-trebates 
ein Völkername: afr. therp^ Sigs,prep, prdp 'Dorf, aisl. porp 
'Gehöft*, got. paürp 'Acker*. 
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6r. cvgßrj^ lat. turha *Schar': 2i\s\. pyrpask *sich haufen- 
weise versammeln . 

Lat. lühricus {*sloib' oder *ste?f6-): ags. slipor, mhd. 
slupfer 'schlüpfrig', ahd. sltfan, sliofan^ got. sliupan, ags. 
slüpan *gleiten, schlüpfen*. 

2. d>t, z. B. 

Aind. ddmas^ gr. do/uog, lat. domm 'Haus', gr. is^uiv : 
got. timhrjan 'bauen , ags. timber, aisl. timbr Bauholz*, as. 
timbar 'Zimmer, aisl. tomty topt 'Baustelle'. 

Aind. dru' 'Holz*, gr. ö^vi^: got. triu^ aisl. ^r^'Baum, 
Holz'. 

Aind. ddksinas^ gr. ös^wgy lat. dejj^r 'rechts befind- 
lich': got. taih»wö, ahd, zeswa {*tehswö) ' die rechte Hand'. 

Aind. ädm, lat. edo esse, gr. edo/uai Verde essen': 
got. itan, ags. etan, aisl. eta 'essen*. 

Aind. päd^, gr. novg (gen. nodog), lat. pes (gen. pedis) : 
got. fötus, ags. /(5^, aisl. /o7r 'Puss. 

Aind. sddas, gr. f<Jos,», lat. sedes: aisl. s(fe^e'Sitz', s$Via, 
got. sitan^ ags. «i^^aw sitzen*. 

Gr. xkdöog (*kldos) Zweig, asl. kladä {*kolda) ' Holz* : 
ags., aisl. holt 'Gehölz*. 

3. 3 > *, z. B. 

Aind. jändmi^ gr. yiyvMayLto, lat. (g)nöscö 'erkenne*, asl. 
2!nati 'erkennen': got. kunnan, ags. cimnan, cndwan, aisl. 
kunna^ knqtto 'können, wissen*, got. kannjan^ ags. cennan^ 
aisl. Arew/ia 'bekannt machen'. 

Aind. jdmbhas, gr. yo/nfpog 'Pflock', asl. zqbü Zahn': 
ahd. kamb, ags. comb, aisl. kambr 'Kamm*. 

Aind. jösa- 'Behagen', gr. ysvco 'lasse kosten*, lat. 
gustus 'Geschmack': got. kiusan, ags. ceosan^ aisl. kiösa 
'wählen, entzücken*. 

Aind. Janas, gr. ytvog, lat. gemis: got. kuni,^ ahd. kunni^ 
aisl. %w 'Geschlecht*. 

Aind. mf/art 'streicht ab', gr. d/nskyto, lat. mulgeo : aisl. 
woiÄJa, ahd. iMt7Ä;w 'melke', got. miluks 'Müch\ 

Aind. (i;Vas 'Ebene*, gr. dy(}dg, lat. agr^: got. akrs, 
aisl. air, ahd. acAar 'Acker*. 
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Aind. rdjisthas geradest', lat. por-rigo 'strecke', rBcttis 
gerade*, gr. 6()systv: got. uf-rakjan, aisl. rekia, ahd. recken 
ausstrecken*, aisl. rakr gerade*. 

4. g> k, z. B. 

Gr. yiQavoq^ lat. grüs: ags. cran^ ahd. kranuh *Kranich'. 

Gr. (Hesych.) yskavd^og, lat. gelidus: got. kalds, ahd. 
kalt, aisl. kaldr kalt*. 

Aind. jdratB 'knistert, ruft*, gr. yrjgvM *töne*, öngiäv 
'schelten*, lat. grarno 'schwatze*: ahd. kerran 'schreien, knarren', 
aisl. kurr 'Gemurmel*. 

Asl. gla-golati 'reden*, lat. gallus 'Hahn' (eig. 'Rufer), 
aind. gjrndmi: ahd. kaUöm^ aisl. kalla 'rufe', kalz 'Spott', 
mndd. kolsen 'schwatzen'. 

Aind. o/a« 'Kraft*, lit. dugu 'wachse', lat. augBre: got. 
aiikan, aisl. auka '(sich) mehren*, ags. eacen 'gross . 

Lat. tego 'decke*, toga 'Decke, Kleid', gr. rsyog^ lit. 
S'tögas: aisl. pak, ags. poec 'Dach*. 

Aind. yugdm^ gr. l^vydv, \9A.jugum: got. Juk, ags. ^eoc^ 
aisl. oAr 'Joch'. 

5. a > ? (unter Umständen A:, s. § 41, 2), z. B. 
Aind. jFms, lat. e??t?ws 'lebendig, gr. ßiog 'Leben, v-yitjg 

'gesund* : got. qius, ags. cwicu, ahd. quec^ aisl. A;uiÄr 'lebendig*. 

Aind. gdchämi, gr. ßaoKUj, ßaivvo 'gehe', lat. venire : got. 
qiman^ ahd. queman, aisl. Aroma 'kommen'. 

Aind. ^rw^ 'Göttin*, gr. yvvrjy boeot. /I/afa: got. qinö^ qBns, 
ahd. quena, aisl. Jona (gen. pl. kuinnd)^ ktnJen 'Weib'. 

Aind. grdvan- 'Press-stein', asl. zrtng: got. qairnns, 
ags. cweorn, aisl. A:u^rn 'Mühle*. 

Gr. a<^ifv, lat. ingt^en 'Drüse*: nisl. 0ArÄ:r 'Geschwulst', 
aisl. ekkuenn 'geschwollen*. 

Aind. rdjas 'Düsterkeit*, (gr. egeßoi^^f): got. riqis, aisl. 
rekkr 'Finsternis'. 

Gr. gaißog: got. wraiqs 'krumm*. 
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§ 38. ÜBERGANG DER STIMMLOSEN SPIRANTEN IN 
STIMMHAFTE. 

Die urgermanischen, nach § 35 und § 36 entstandenen 
Spiranten /, J5, ä, h sowie altererbtes s gehen — ausser in 
den Verbindungen /S; fty hs, ht, sk, sp^ ss und st — in 
resp. 6, ^, j, ^u (woraus oft j § 41, 3 oder u § 48, C, 5) und 
z über, wenn der nächst vorhergehende Sonant nach der 
ieur. Betonung nicht den Hauptakzent trug (Terner's Ge- 
setz). Später werden b, ä, j in gewissen Stellungen zu 
&, d, g (s. § 39). Vgl. hierüber vorzugsweise Verner, K. Z. 
XXIII, 97 flf.; Paul, Beitr. VI, 538 flf., VII, 147; Noreen, 
Beitr. VII, 431 flf., Aisl. Gr.«, § 251; Kluge, K. Z. XXVI, 
92 flf., P. Grundr. I, 327 f., 338, 345, 388. 

1. /^>ft, z. B. 

Ieur. *S€p(0^, aind. saptd, gr. inzd: got., ahd. sihun. 

Aind. sväpät/ami: ahd. int-swebbiu *schläfre ein. 

Bei wechselnder Betonung innerhalb eines Paradigmas 
oder einer Gruppe von Wörtern, die unter einander nahe 
verwandt sind, stehen demnach / und b neben einander 
in derselben Wortsippe. Hierdurch kann oft eine Aus- 
gleichung eintreten, so dass bald /, bald 6, bald beides 
durch das ganze Paradigma gedrungen ist. Derartige Fälle 
grammatischen Wechsels* (mit oder ohne Ausgleichung) 
sind: 

Aind. dparas der spätere*, got. afar nach', ahd. afar 
wieder* : aind. apardm ^künftig*, ahd. abur wieder , as. abaro 
^Nachkomme*. 

Aind. üpa, gr. vno, got. uf unter*, gr. vn&o, got. ufar: 
aind. updri, gr. ynslp^ ahd. o6, ubir, urnord. ubaR über. 

Ahd. durfan 'bedürfen , got. parf *bedarf ' : pl. paürbiim 
(vgl. aind. veda weiss: pl. vidmds), ga-parbau, ahd. darben 
'sich enthalten' (vgl. aind. veddyati lässt wissen*). 

Got. hafjan^ ahd. heffen *heben* (lat. capio nehme*): 
prät. pl. huobum, part. prät. ahd. (ji-haban (vgl. die aind. 
part. prät. auf -was). 

Aind. dpa, gr. äno, got. af: gr. ano, ahd. aba Von, ab*. 



Digiti 



zedby Google 



KAP. 2. DIE ÜRGERMANISCHEN LAUTGESETZE. 125 

Ahd. {h)werfan : (h)werhan^ as. hwerian hin- und her- 
gehen', got. hrairhan, harbön wandeln'. 

Ahd. afalön arbeiten (vgl. lat. opusy aind. äpas *Werk') : 
fr-abali (und durch Ausgleichung fr^afali) 'kühn, frevelhaft'. 

Ahd. ruofa : ruoba (ags. rof) 'Zahl* (aisl. staf-röf 
'Alphabet'). 

Ahd. süfiri : sübiri, as. sübri 'sauber . 

Ahd. fesa : ga-bissa (durch Ausgleichung ga-fissa) 
'Spreu'. 

Ahd. grafio : gräbio 'Graf. 

Ahd. hefig : hebig 'schwer . 

Ahd. tüfar : tübar 'thöricht'. 

Ahd. diufa : diuba 'Diebstahr. 

Ahd. eifar 'scharf, mhd. i:fer 'Eifer : ahd. eibar 'scharf. 

Ahd. Äo/ 'Hof , Palast': mhd. hübesch 'höfisch, schön, 
hübsch'. 

Mhd. schief, ags. scdf (vgl. lat. Scipio): scäb (aisl. 
skeifr) 'schief. 

Nschwed. guffar {*guä'faäir): aschwed. dial. gubbe 
{*giid'badir) 'Gevatter . 

Ahd. ana-fah, ags. an-filte: mndl. ane-belt^ ndän. am- 
bolt 'Amboss'. 

Auch dasjenige /, das mit mehr oder weniger Wahr- 
scheinlichkeit als auf germanischem Boden aus h entstanden 
betrachtet wird (s. § 42, 1), macht denselben Übergang mit, 
z. B. 

Got. wulfs, ahd. wolf 'Wolf: wulpa 'Wölfin'. 

Ahd. einlif: as. elhban, got. dat. pl. ainlibim 'elf. 

Ahd. swelif, aschwed. run. tualf: got. dat. ipl, twalibim 
'zwölf. 

As. haforo : haboro, ahd. habara 'Hafer'. 

Lat. jectir, gr. r/nap i*lieqf) : ahd. lebara 'Leber'. 

Anm. 1. Dem Anschein nach hat derselbe Übergang bisweilen 
auch im Wortanlaute stattgefunden, s. Bugge, Beitr XII, 399 flf., XIII 
167 ff., 311 ff. Indessen dürfte man — im Gegensatz zu Bugge — die 
weitaus meisten Fälle so erklären müssen, dass das t> da entstanden ist, 
wo das betreffende Wort als zweites Element einer zusammengesetzten 
oder reduplizierten Form (in welcher der nächst vor /" > t befindliche 
Sonant nicht den Hauptakzent trug) aufgetreten ist, und dass es erst 
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daditroh anlautend wurde, dass die Eompositionsform selbständig auf- 
trat — ygl. die umgekehrte Entwicklung in dem oben erwähnten ahd. 
gafisaa statt gabissa durch Ansohluss anfesa — oder eine Ausgleichung 
zwischen reduplizierten und unreduplizierten Formen zu Gunsten der 
ersteren stattfand. Femer kann sog. Satzsandhi mit im Spiele sein, in 
dem gewisse Wörter — Torzugsweise wohl Partikel, Pronomina u. dgL 
— enklitisch oder proklitisch gebraucht worden sind und zwar nach 
solchen Wörtern, deren letzte Silbe nicht den Hauptakzent trug. Dazu 
kommt, dass in einigen wenigen Fällen ein schon ieur. Wechsel zwischen 
anlautendem p (> germ. /) und bh (> germ. t>) vorliegen dürfte (ygl. 
§ 50, 2). Endlich könnte ganz ausnahmsweise das t> darin seinen Grund 
haben, dass ursprünglich vor demselben ein anlautender unbetonter 
Vokal gestanden hätte, welcher erst in urgerm. Zeit und zwar nach 
der Durchfahrung des Verner'schen Gesetzes geschwunden wäre (vgl. 
§ 9, 1). Als verhältnismässig sicher hierhergehörige Fälle dürften an- 
geführt werden können: 

Lat. pangere 'festsetzen*, com-pägö^ -päges 'Zusammenfügung', 
gr. yrtfyo5 'Hügel*, n^y^a 'Gestell', ahd. fähan *ergreifen', fuogen 'fügen' 
u. a. m.: aisl. hahke (*3a-!)aMÄ;an-), nschwed., ndän. banke 'fester Ghrund, 
Anhöhe, Anhäufung', ahd. banh^ ags. benc^ aisl. bekkr (J^^a-tanki"') 
•Bank'. 

Aind. pathyd 'Bahn', pdnihäs^ lat. pons^ gr. ndTo? *^^g\ ^gs* 
f^äa^ ahd. fendo 'Fussgänger', funden 'eilen*: mhd. bütie (punäip, s. § 48, 
B, 2, a) 'Brett, Bühne*, ban 'Bahn*. 

Aind. ptyüSaSy gr. nvog^ Ttvogi ahd. biost, ags. biost 'Biestmilch*. 

Gr. dor. nayi 'Quelle' : aisl. bekkr (*ftaÄrj(a-), as. beki 'Bach* (vgL 
jedoch § 58, 2). 

Ags. fadt/i , afr. fethe : ahd. bcisa (^badur-s^esö ; vgL nschwed. 
gubbe < ^guä-haäir oben S. 125) 'Base*. 

Gr. noxoq *Vliess*, ahd. fahs 'Haar*, aisl. fax 'Mähne*, faxaär^ 
ags. feaxed 'mit Mähne versehen': ahd. ge-bahsöi 'mit schönem Haar*. 

Gr. TtXdyoi 'Seite', lat. plaga 'Teppich, Fläche, Gegend', aisl. flake 
'Fläche, Brett*, ahd. floh^ mhd. tlach : blach 'flach*, alt nschwed. arma" 
blek 'Farnkraut', nschwed. diaL bleiche 'Blatt*. 

Gr. nerawvßii 'breite aus*, lai p€Ueo 'stehe offen*, ags. fcBäm^ as. 
pl. fathmoSy aisl. faämr : badmr 'beide ausgebreitete Arme*. 

Asl. po 'zu', lat. pO'Situs 'gesetzt*, as. fa-nCa) 'von* (vgL aind. dpa, 
gfT. &no^ got. a/ 'von, ab*): germ. ♦ft(^a> (vgl. gr. a/io, ahd. aba Von, 
ab*) in got. ba-rusnjan (< ^rudsman^ vgl. ga-riuds 'ehrbar*) 'verehren', 
b-alwjan 'plagen' (vgL gr. dn-oXXvfn 'verderbe'), ahd. b-auhhan^ ags. 
b'iacen^ as. b-okan 'Zeichen' (zu got. augjan 'zeigen' wie aisl. teikn, 
ags. ta4m 'Zeichen* zu ahd. zeigön 'zeigen*, s. § 46, 3). 

AsL pä-kg 'wiederum' (vgL opä-kg 'zurück', aind. dpä-kas 'hinten 
liegend*): aisl. bo'k^ ags. bce-c^ ahd. ba-h 'Hinterseite* (vgL got. ibu^ka 
'^rück*, ahd. abwh 'abgewendet*, welche sich zu gr. dnv *von* ver- 
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halten wie aisl. hn-h u. 8. w. zu dem eben behandelten germ. *ta- in 
got. ba'ruat^'an u. dgL). 

Aind. pi- 'zu', gr. 7n.-ftto 'drücke* (vgl. gr. m^ *auf *, got. if-tuma 
*der nächste'): got. hi, ahd. &i, 6/, ags. W, he- 'bei, um' u. dgl. (oder 
yielleicht eher zu aind. a-hhi, gr. ajWfpC^ lat. am^bf- *um*). 

2. ^ > *, z. B. 

Aind. pitdr-, gr. narfjp: got. fadar, ags. fceder, ahd. 
/o^^ *Vater'. 

Aind. tftiyaSy l^ii.tertius: got pridja, Rgs. pridda, ahd. 
dri^^o 'dritte'. 

Aind. Ä-^^tis 'Schein, Bild, Gestalt': got. haidus, ags. 
Äarf, ahd. ÄetY *Art, Eigenschaft, Rang, Stand, Geschlecht, 
Person. 

Aind. damitds^ lat. domitus' got. tamids gezähmt'. 

Aind. bhärate, gr. qspfrai : got. bairada wird getragen'. 

Bei wechselnder Betonung verwandter Wörter ent- 
stehen Doppelformen (p : ä) in der oben 1 dargelegten 
Weise, z. B. 

Ahd. feld, aschwed. ack. sg. ficell (^felpa-) 'Erdboden': 
aind. pfthvt *Erde', aisl. fold 'Fläche', as. folda 'Land'. 

Got. fra-uairpan Verdorben werden: fra-wardjan 
Verderben. 

Got. frapjan 'verstehen', un-fröps (Galat. 3, 3) : -früds 
'unverständig', frödei ^Verstand'. 

Got. alpeis alt', aisl. ellre {*alpire) 'älter, for-ellre^ ahd. 
elthiron, althron Eltern': alt^ ags. eald, aisl. aldenn 'alt', 
pL aldevj got. pl. aldäs 'Generationen, Menschen, Alter, 
Welt'. 

Ahd. mulda : molta *Atriplex, Chenopodium'. 

Ags. sniäan, ahd. smdan, prät. sg. sndä^ resp. sneid: 
pl. snidon, snitum, part. prät. sniden, gi-smian 'schneiden'. 
Ebenso werden flektiert ags. Haan 'gehen', scriäan 'schreiten', 
ahd. Udan 'leiden', gi-Udan 'gehen', midan 'meiden'. 

Ags. seoäan, ahd. siodan, prät. sSaä, söd: pl. mdon^ 
sufum, part. soden, gi-sotan 'sieden'. 

Ags. weoräan^ ahd. werdan^ prät. wearä^ ward: pl. 
wurdm, wurtum, part. worden^ (ji-wortan 'werden'. 

Ags. cweäan, ahd. quedan^ prät. cwceä^ quad: pl. ctcce- 
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rfow, quätum, part. etceden^ gi-quetan 'sagen'. Ebenso gehen 
ahd. redan 'sieben und s^r^rfaw aufwallen'. 

Got. falpan 'falten*, aisl. (inf. falda durch Ausgleichung 
statt *falla)^ prät. (selten) feil (vgl. got. fal-falp) 'bedeckte': 
pl. feldom (wonach sg. feit aus *feld), part. faldenn. Ebenso 
verhält sich ahd. halthan (gewöhnlich durch Ausgleichung 
haltan) 'halten', aisl. (inf. halda statt *halla^ das bisweilen 
im Aschwed. vorkommt), prät. (selten) hell (analogisch hell): 
pl. heldom, part. haldenn, 

Aisl. prät. olla {*wolpöm): pl. oldonf^ (wonach sg. olda) 
zu valda Valten'. Vgl. got. wulpus (aisl. Ullr) 'Herrlich- 
keit': waldu-fni 'Herrschaft'. 

Got. ack. sg. m. ainfalpana, aschwed. enfallan: aisl. 
einfaldan einfach'. 

Got. and'Wairpis 'gegenüber' : ahd. in-wertes inwendig . 

Got. dat. sg. gupa 'Gott': nom. pl. gtula. 

Got. blöpa-: ags. blöd, ahd. bluot 'Blut'. 

Got. naupi-: ags. nead, ahd. not 'Not', got. naudi-bandi 
'Fessel'. 

Ahd. htird: got. haürds 'Hürde, Thür. 

Ahd. adara, as. äthra: ags. (^dre Ader. 

Ags. cor dar : ahd. kortar 'Herde. 

Ags. Hloä'here 'Lothar, ahd. Hlud-olf ^Lxxdolf : hlüt, 
ags. hlüd laut*. 

Got. ga-baürpi'i as. gi-burd^ ahd. gi-burt 'Geburt*. 

Ahd. knodo : knoto Knoten'. 

Got. magapi'i ags. mce^deti^ ahd. magotln 'Jungfrau*. 

Ags. stuäu : studu 'Pfeiler . 

Ahd. zld : zlt Zeit*. 

Ags. fremde : fremde fremd'. 

Got. balpa-, aisl. ballr kräftig* : Baldr, ags. bealdor 'Fürst*. 

Ags. loeä (aisl. lad) 'Grundbesitz : got. un-leds arm'. 

Got. daupus 'Tod' , daupa-j ahd. -töd : tot , ags. dSad 
tot', urnord. dauäe Tod'. 

Ags. hrced : hrced schnell'. 

Ags. faäu^ afr. fethe 'Base': ags. fceder 'Vater* (vgl. 
oben S. 127). 

Ahd. herid, harod : hart 'Wald' (vgl. S. 87). 



Digiti 



zedby Google 



KAP. 2. DIE ÜRGERM ANISCHEN LAUTGESETZE. 129 

Ags. HeaäO'ldf, ahd. Iladu-hrant, uriiord. Hapu-uulqfR 
: HaäU'laikaR, ags. Niä-had Mannsnamen. 

Aind. cäins-pad^ ags. fyäer-fete Vierfüssig : aind. cat- 
vdraSj got. fidwör 'vier . 

Got. un-hulpa *ünhold', aisl. hollr *hold\ hylla : hylda 
zum Wohlwollen bewegen'. 

Das Suffix aind. -d^ä-, gr. -fo;-, got. -ipö-, ahd. -/rfa-: 
gr. -irTT]', got. -i(/ö-, ahd. (selten) -Ha-, z. B. got. meripa 'Ge- 
rücht': avpida 'Wüste*. 

Das Suffix lat. -äty- , got. -öpu- : -ödu- , z. B. got. 
ga-baürjöpiis 'Lust': wratödtis 'Reise'. 

Die Endung der 3. sg. präs. aind. -ti, urgerm. -pi : -äi^ 
z. B. ags. dced 'macht' (analogisch bireä 'trägt'): ahd. hirit 
trägt' (analogisch tuot 'macht'); vgl. Brugmann, Grundr. 
II, 1349. 

Anm. 2. Dem Anschein nach hat derselbe Übergang bisweilen 
im Wortanlaut stattgefunden, s. Bugge a. a. 0. Zur Erklärung s. Anm. 
1 oben. Die eventuell in Frage kommenden Fälle sind nur wenige, z. B. 

Lat. iegere, aihd, decken, üisl. pekia^ ags. ^^cceaw "bedecken* : afr., 
mndd. dök^ ahd. tuoh *Tuch', tahha *Teppich*. 

Air. Präfix tu-: got. du *zu, bei, in, für, von, nach, gegen*. 

Gr. TfQfpoq *harte Haut*, lat. torpeo *bin starr*, lit. / irjo/j ^erstarren*, 
mhd. ver 'derben : ver-terben "sterben*, ags. (^e-)dcorfan "sich mühen*, 
^e-deorf "Anstrengung*. 

3. h^/ir > ^ (vgl. § 41, 1 ; das aus Ar entstandene gw wird 
entweder zu gti nach § 39, 3 oder zu ti nach § 48, C, 5) z. B. 

Aind. vrkU: aisl. ylgr 'Wölfin*. 

Aind. nakhära-, lat. ungula 'Huf: ahd. fiagal, aisl. nagl 
'Nagel'. 

Alat. iri'Sece erzähle', gr. äv-re-ns (-^a&Tjf) *sage', lit. 
sakyti: ahd. sagen, ags. sec^ean^ aisl. segia 'sagen'. 

Gr. uy.oixt/ 'Spitze, Schneide': nschwed. agg Ca^a^a-) 
'Stich, Groir, nnorw. dial. agga 'stacheln' (s. Tamm, Etyrao- 
logisk svensk ordbok, S. 3). 

Durch wechselnde Betonung verwandter Wörter ent- 
stehen wie in den vorigen Fällen Doppelformen (// ; g), z. B. 

Aind. f^vdguras^ got. swaihra^ ahd. swehur, ags. sweov 
'Schwiegervater: aind. ^vacrü-, gr. i^v(jn, ahd. swigm , ags. 
swe^er 'Schwiegermutter . 

Noreen, Dr. A., Urgermanische Lautlehre. 9 
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Aind. Vegas, gr. foTy.og *Haus', lat. vTcus, got. tveihs 
'Dorf: aind. vegds *Nachbar, Diener, aisl. por-veigj Rann-veig 
u. a. Frauennamen. 

Got. aih, aisl. ä {*aih) ^besitze': pl. got. aigim, aisl. 
eigom; dazu (urspr. part. prät.) got. aigiv ^Eigentum', aisl. 
eigenn eigen*. 

Ahd. zthan, ags. Uo)i 'zeihen, aisl. tid {Htha^i; selten 
durch Ausgleichung tega) zeigen', prät. sg. ahd. zeh, ags. 
täh: prät. pl. ahd. zigum, ags. ^/jon, part. prät. ahd. gi- 
zigan, SigQ.ti^en {vgl.eiisUigenn 'ausgezeichnet* — vgl. jedoch 
§ 5 Anm. 4 — , ahd. zeigön 'zeigen*). Ebenso gehen ahd. dthau, 
ags. pSon gedeihen', ahd. rthan Veihen*, ags. wrSon 'bedecken'. 

Ahd. zioltuHj ags. t^on 'ziehen',, prät. zöh, teah: pl. 
zugum, tu^on^ part. gi-zogan^ to^en^ aisl. togenn. Ebenso 
ags. flhn, aisl. ßyia 'fliehen*. 

Got. filhan^ aisl. fela, ags. ßolan ^verbergen', prät. 
falh^ fal^ fealh : pl. ags. fnl^on, part. got. fulgins (analogisch 
fulhans), sdsl.folgenn. Ebenso geht ahd. swelhan 'verschlingen*. 

Got. faheps 'Freude*, ags. z^-feon 'sich freuen', prät. 
•^e-feah: pl. ^e-fceson, aisl. fegenn 'froh*, got. fagimn^ aisl. 
fagna 'sich freuen'. Vgl. as. sehan, aschwed. sea 'sehen*, 
as. prät. sah (aschwed. sä): pl. sägon^ aschwed. säghom. 

^hd. slahari^ ags. sUan, aisl. sld 'schlagen': prät. pl. 
sluogum, slö^on^ slögom, part. gi-slagan, sieben (slce^eu), 
slegenn. Ebenso ahd. dwahan, SLgs.pw^an, SiiQ],pud 'waschen*, 
ahd. lahan, ags. Uan 'tadeln', flian, aisl. fld 'schinden*, ags. 
hliehhan, aisl. hlceia 'lachen*. 

Got. wröhjan : as. wrögian , ags. wri'^an , aisl. rägia 
'rügen. 

Got. weihan^ ahd. wthen: aisl. vigia 'weihen'. 

Lat. vlct 'siegte', got. weihan^ ahd, wthan: aisl. vega^ 
anorw. viga 'kämpfen', got. (urspr. part.) tvigans 'Krieg*, 
ahd. imgant 'Kämpfer, aisl. vig 'Kampf, veig 'Kitift*. 

Got. lei/v^an, aisl. lid, ahd. Ithan 'leihen': aisl. leigia 
'mieten'. 

Got. ga-plaihan 'liebkosen', aisl. fldr, ags. ßäh 'hinter- 
listig*, Sihd. flehan schmeicheln: mhd. vlegen ^schmeichelnd 
bitten'. 
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Lat queren s {^perqos) 'Eiche*, lit. Ferkünas 'Donnergott* 
(eig. 'Eichengott'), ahd. foraha 'Föhre', ags. furh *Fichte, 
langob./creAc/ 'Kastanie': got./a/ri^rimrGebirge' (eig. 'Eichen- 
wald'), mhd. Virgufwia 'Böhnierwald und Erzgebirge', aisl. 
Fiqrgyn 'Mutter des Donnergottes' (Hirt. I. F., 1 , 479 flf.). 

Got. hiithma 'Haufen', hühjan 'sammeln (?)*, hanhs, ahd. 
AöÄ, ags. h^ah, ^],HSahas : Hii^as Völkernamen, aisl. haugr, 
ahd. houg 'Haufen, Hügel', ags. hia^, afr. hag, agutn. haugr, 
aschwed. hßgher 'hoch', got. hugs, aisl. hug7' *hohe Gesinnung, 
Mut'. 

Gr. ddy^v, ahd. zahar , aisl. tdr, ags. tear {^tahur)^ 
north, tcehher: ags. tea^or, got. tagr 'Zähre*. 

Got. aühns: anorw. ogn, aschwed. ugn (gr. i-nvog < 
^uqnös) 'Ofen*. 

Got. bra^ 'Blinken, mhd. brehen glänzen, aisl. brid, 
hrd 'funkeln*: braga *flammen', bragd 'Blinken', bregäa 'ans 
Licht ziehen*. 

Gr. a/vrj, got. ahana: aisl. qgn 'Spreu*. 

Lat. lux (gen. lücis) Xicht', mhd. lohe 'Lohe*, got. 
laühmtmi, aisl. liöme {*leuhman-), nnorw. dial. Ijön, ndän. 
Ign {^liulmi-): aschwed. Hügn-, lygn-elder 'Blitz', aisl. löge 
*Lohe', leygr *Flamme*. 

Aind. ddgaj gr. $iy.a, got. taihun, ahd. :2ehan 'zehn': 
gr. öfydg, got. tigus, aschwed. tiugker, aisl. tig)\ tegr 'Zehend*. 

Ahd. hehüra 'Häher*, aisl. here : hegre 'Reiher', ags. 
hi^ora *Häher*. 

Ahd. elaho, ags. eolh {^etha-): aisl. elqr {^al^i-, lat. 
alces) 'Elch'. 

Ahd. skelah, ags. sceolh: aisl. shialgr 'scheel, schief*. 

Ahd. barah : barug^ barg, ags. bear^, aisl. bqrgr Barch*. 

Ahd. pßuoh : pfluog, aisl. plögr *Pflug*. 

Aisl. Iq *Strandwas8er*: logr 'Wasser*, lat. lacus 'See*. 

Ahd. sJhan, ags. seon, aisl. sia seihen': ahd. slgoff, 
ags. s/jaw, aisl. siga sinken*. 

Lat. aqua, got. a^a *Wasser*, aisl. q Fluss', nnorw. 
dial. d-iorr^, aschwed. ä-borre : agh-borre Barsch', JEger 
'Meer, Gott des Meeres. 

9* 
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Aisl. melr {*melhali): nschwed. dial. (Dalarna) nnäff 
{^inel^aR) 'Sandhaufen'. 

Aisl. prMl (^prähilaK): ahd. (Irlgil 'Knecht'. 

Lat. lacertus 'Oberarm*, aisl. Id^r {^lähiR) 'Schenkel': 
leggr {^la^ia-) 'Bein'. 

Got. ganaüha 'Genüge', ganah genügt', ganöhs 'genug, 
aisl. (einmal) prät. gnede (got. gcowhida) 'leistete Genüge': 
giiogr^ ahd. ginuog, as. ginög 'genug'. 

Lat. torqtieo 'drehe', got. ptvairhs 'zornig , ahd. dwerah 
'schräg', ags. pweorh 'verkehrt', aisl. puerr 'quer': mhd. 
twerge 'Quere', 2werg 'quer (s. Much, Beitr. XVII, 92). 

Gr. 7i6Qy>oq ein Tier, lat. porcus, ahd. farah, ags. fearh, 
nschwed. far-galt: nschwed. dial. farg 'Ferkel'. 

Gr. iXiY.ri, lat. salix^ ags. sealh^ ahd. salaha : nschwed. 
sälg 'Salweide'. 

Gr. i'fc'xfs' 'Leiche', germ. Nehal-ennia 'Todesgöttin*?: 
gr. vexQog 'tot', aisl. Nagl-far 'Totenschiff*, nagl-fare 'Schwert', 
d. h. 'wer zwischen Toten fährt*. 

Aind. cand 'irgend', got. ains-hun 'irgend einer': as. 
hwer-gin 'irgendwo', aisl. en-ge 'keiner', htier-ge 'nirgends*. 

Das Suffix gr. {nrj-^ Tf]')/,iyog ('wie gross, so gross'), 
ahd. {we-^ sO')Hher ('welcher, solcher), aisl. -la aus *'leha 
(vgl. spät ahd. weler 'welcher*, soler 'solcher*) in adv. wie 
var-la 'kaum', adän. hwi-lt 'welches* (vgl. aschwed. slit 
solches*): aisl. -lega in adv. wie var-lega 'kaum'. 

Das Suffix got. -aha- : -aga-, lat. -aco-, -ico-^ gr. -axo-, 
z, B. in got. stainahs steinig': mödags 'zornig'. 

Das Suffix got. 'iha- : -iga-^ lat. -ico-, gr. -fxo-, z. ß. 
in got. parihs 'ungewalkt': gabigs 'reich*. 

Anm. 3. Dem Anschein nacli hat derselbe Übergang bisweilen 
auch im Wortanlaut stattgefunden, s. Bugge, a. a. 0. Zur Erklärung 
s. Anm. 1 oben. Verhältnismässig sichere Beispiele dürften sein: 

Asl. koni 'Anfang*, po-cinq *fange an*: got. du'ghmatf, ags. o/i- 
^hinun^ as. bi-ginnan^ mhd. ginneu 'beginnen*. 

Gr. xüvi; (pl. yorifJfg)^ ags. fmitu, ahd. niz: aschwed. gnit, ndän. 
gnid 'Niss'i' (vgl. § 50 Anm. 2). 

Aind. karöini 'mache': aisl. gorCitJu , gerCuM t giorOOa *machen\ 
ags. -^ievwan 'bereiten* (s. Noreen, Bezz. ß. XIII, 44 ff.). 
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Das Präfix lat. co(m)'y air. co(m): got. ga-j ahd. ^»-, aisl. ga-^g-^ 
z. B. in lat. com-mwiis: got. ga-mains 'gemeinsam* oder lat. con-venlre: 
got. ga-qiman *zu8amraenkommen*. 

Gr. (xox-)jft5}, gen. -xüyo^ (vgl. aind. kö-Tci-las^ lat. cu-cü-lus) : aisl. 
gnukr^ ags. gp'wc, ahd. gouh 'Kukuck*. 

Gr. xojunt]o6; *gro888precherisch*, : aisl. gambra *prahlen, plaudern*. 

Ahd. htiliwa^ aisl. hglr: mhd, gülle, nsohwed. ^rgZ (*gM/jfa) *Pfütze, 
Pfuhl, tiefe Stelle eines Flusses'. 

Gr. xFfiac (gen. xe^idSoi) *eine Reh- oder Antilopenart*, ags., aisl. 
hind (*hem'ä-^ s. § 43, 1, b) *Hinde*: ahd. gumiza 'Gemse*. 

Gr. (Hesych.) x?.afJdnai 'erschüttern*, lat. clädes 'Schaden*: aisl., 
aschwed. glata Verderben*. 

Lit. kuilyls 'zahmer Eber*: mhd. gül 'Eber, Gaul*. 

Ags. hnce^an^ mndl. ueien: aisl. gneggia^ nschwed. gndgga 
'wiehern*? (vgl. § 50 Anm. 2). 

4. s > ^ (das in allen germ. Sprachen ausser den 
gotischen zu r — urnord. R — geworden ist, sofern es 
überhaupt erhalten und nicht wie im westgermanischen 
Auslaute regelmässig geschwunden ist), z. B. 

Aind. snusd^ gr. wog {"^'(ti^vöoc), lat. nurtis: ahd. snura^ 
ags. snoruy aisl. mer 'Schnur. 

Aind. mäsdm 'Fleisch', lat. membrum {^mems-ro-) *61ied*: 
got. mimz 'Fleisch*. 

Aind. dyas 'Metall*, lat. ws : got. aiz^ aisl. eir, ags. dr, 
ahd. er 'Erz, Bronze'. 

Aind. rdjas 'Düsterkeit* (gr. 8()6ßog?): got. riqiz, aisl. 
rekkr 'Finsternis*. 

Aind. vfkas^ gr. Xvy.oc: got. wulfs (aus *wulfaz)j aisl. 
ulfr (urnord. -wulafB, -wolafR), ahd. wolf 'Wolf*. 

Aind. hhdra-si^ gr. (pign-g: aisl. her-r 'trägst*. 

Lat. is 'der*: got. iz-ei 'derjenige welcher, aisl. er 
'welcher*. 

Durch wechselnde Betonung verwandter Wörter ent- 
stehen wie in den vorigen Fällen Doppelformen {s : z), z. B. 

Ahd. rimn 'fallen, prät. sg. reis: pl. rirnm^ part. prät. 
f/i-riran, 

Ahd. friosan, ags. freosdn, aisl. friösa 'frieren*, prät. 
/rö8, freas, frans: pl. frurum, fruron, frorom, part. gi-froran^ 
froren-, frorenn. Ebenso gehen ahd. kiosariy ags. cfosan, 
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aisl. ito5a wählen, ahd.fir-liosan^ SLgs.for-lSosan verlieren, 
driosan 'fallen, hreosan Valien*. 

Ahd. lesan lesen', prät. las: pl. lärum, part. gi-lerari. 
Ebenso ahd., ags. wesan^ aisl. vesa (durch Ausgleichung vera) 
,sein, ahd. {gi-)ne8an genesen*. 

Got. ga-dars 'wage', ags. dearst * wagest': pl. durron 
(got. analogisch ga-daürsum) wagen*. 

Got. slepan 'schlafen*: prät. sai-zUp 'schlief. 

Aisl. sd säen*: prät. sera (^se-zörn) 'säte*. 

Got. lais 'weiss': as. ISrian, ahd. lerefi 'lehren*, d. h. 
'wissen lassen*. 

Aisl. pysia : pyria 'hervorstürzen*. 

Got. dat. sg. ama: aisl. dat. sg. äse {*(inse) 'Balken*. 

Aschwed. pl. resar: aisl. pl. hrörar 'Weiche. 

Mhd. verse junge Kuh': ahd. farro, aisl. farre 'Stier*. 

Mhd. bars, ags. bears : aschwed. agh-borre 'Barsch*. 

Aisl. visna, ahd. wesamn-, nschwed. dial. (Dalarna) 
winna Verwelken', ags. weornian 'verdorben werden*. 

Got. ga-pairsan verdorren: aisl. perra 'trocknen. 
Ebenso got, paürsus: ahd. durri^ slibI, purr 'dürr' und nnorw. 
dial. tuBna (^pursnön): aisl. porna {^porztiön) 'verdorren. 

Ahd. tusig^ ags. dysi-^ 'thöricht', nhd. dusel 'Schwindel* : 
mhd. tör, töre 'Thor*. 

Ahd. sahs^ aisl. sax 'Schwert*: ahd. mezzi'ra(h.)s neben 
analogischera mezzi-saks (ags. mete-seax) 'Messer*. 

Got. batists^ aisl. beztr 'bester': betre, got. batiza 'besser. 
Ebenso got. maists, aisl. mestr 'grösster : meire^ got. maiza 
grösser u. dgl. 

Aisl. ysia 'Feuer : ahd., aisl. eim-yria 'heisse Asche'. 

Ahd. haso^ nnorw. dial. Jase {^hesan-y Liden, Sv. Landsm. 
XII, 1, S. 57): aind. ga^d-, ags. hara, aisl. here 'Hase'. 

Got. 'basi, ndl. bes: ahd. beri, aisl. ber 'Beere'. 

Got. kas (gen. kasis): aisl. ker^ aschwed. kar, kwra/de 
'Gefäss'. 

Ahd. glas^ ags. ^Ices: aisl. gier, aschwed. glar 'Glas', 
ags. ^leeren gläsern*. 

Got. raus (dat. rausa): ahd. rör, aisl. reyrr 'Rohr*. 

Got. ausö: ahd. öra, ags. Sare^ aisl. eyra 'Ohr*. 



Digiti 



zedby Google 



KAP. 2. DIE ÜRGERMAN18CHEN LAUTGESETZE. 135 

Mndd. ose, nhd. ose: ahd. öri, nhd. öhr *Öhr, Öse'. 

Ags. rcesn: got. ras?«, ags. cern {^rcenn), aisl. rawn 
'Haus'. 

Ahd. mios^ mos, ags. meos^ aisl. mos^ *Moor : myrr 
Sumpf. 

Aisl. purs 'Riese': porre {^porzan-) *Januar', d. h. *ßie- 
senmonat'. 

Aisl. hroste gemeischtes Malz: hrera, ags. hrSran 
^rühren. 

Aind. dvis, lat. bis, mhd. zwis, got. ttms-, aisl. tysuar: 
ahd. 2mro(r) zweimal'. Ebenso aisl. prysuar: ahd. driror 
^dreimal'. 

Nnorw. dial. gysja : gyrja 'Schlamm'. 

kmA. pärsniä, ahd. fersana, sls, f ersaht, ags. fyrsn: got. 
fairzna 'Ferse*. 

Got. asans 'Ernte', asneis 'Tagelöhner, ahd. esni, ags. 
esne 'Knecht': ahd. aran 'Ernte', aisl. qnn {^azmi), aschwed. 
an(n) 'Ackerbau'. 

Ur. (aus dem Germ, entlehnt) yutooq 'Spiess', got. (lati- 
nisiert) Hario-gaisiis, wandalisch Höha-geis^ Göda-gisl Per- 
sonennamen, aisl. geisl^ ahd. geisala ^Geisse!': ahd., as. ger^ 
aisl. geirr 'Ger', Her-geirr Personenname. 

Aisl. hiarse 'Scheitel', ndl. hersen 'Hirn': aind. girsän- 
'Kopf, aisl. Marne {^herznan-), ahd. hirni {^hirznia-) 'Hirn'. 

Got. wairsiza, ags. toiersa ^schlechter' , aisl. versna 
schlechter werden' : verre {"^nerzizan-) 'schlechter', ags. wier- 
restu 'schlechtest'. 

Afr. lessa^ ags. Imsa 'weniger : afr. lerest, ags. Iwresta 
(häufiger analogisch loBsesta, Icesta) 'wenigst'. 

Ndl. ijser^ ahd. üan^ got. eisarn, aisl. fsarn: ags. iren, 
aisl. iarn i^ermi < '^'izan-^ s. Noreen, Arkiv IV, 110 Note) 
'Eisen'. 

Got. tois, unsis , ahd. wws, aisl. 05, 05, oss^ oss uns': 
nom. pl. m. örer {^unzarai-\ analogisch osser) 'die unsrigen'. 

Lit. klausyti 'hören', ahd. Iilosen 'horclien*, mhd. Irischen 
'lauschen', aisl. Iilust 'das äussere Ohr, ags. hlyst 'Gehör : 
aisl. hlera 'lauschen , hlyr 'Wange'. 
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Ags. ^lysnian *blitzen, blinzeln': aisl. glyma *Auge' 
(Hellquist, Arkiv VII, 53). 

Ahd. morsäri ^Mörser, d. h. 'Zermalmer, mhd. zer- 
mürsen 'zerdrücken: got. marzjan 'ärgern', ahd. merren 
'hindern'. 

Das Suffix germ. -is-, -as-, -ws-, -s- : -iz-j -az., -uz-, 
z. B. in ahd. lefs : leffur^ as. lepor 'Lippe'; aisl. iqls-tr, ils-tre 
*Weide', ndl. eis: ags. alor, ahd. elira, aisl. qlr 'Erle'; aisl. 
pl. hens: ahd. huonir 'Hühner ; got. aÄs, aisl. ax\ ahd. ehir, 
ags. iar 'Ähre' ; aisl. sax, ahd. sahs : sahar 'Sehwert' ; ahd. 
nihhuHi ags. nicor 'Krokodil', aisl. nykr 'Flusspferd*; ahd. 
ackuSy ags. cex, aisl. ex-, got. aqizi 'Axt'; ahd., as. felis: 
aisl. fiall {*felaz) 'Felsen; aisl. heils-a 'Glück wünschen: 
heillf ags. hcel, hdlor 'Glück'. 

Anm. 4. Dem Anschein nach hat derselbe Übergang bisweilen 
auch im Wortanlaut stattgefunden, s. Bugge, a. a. O. Zur Erklärung 
s. Anm. 1 oben. Die am ehesten annehmbaren Beispiele dürften sein: 

Ags., aisl. söf : mndd. rötj ahd. ruoz 'Russ*. 

Asl. SMÄ;«o * Wollenzeug*, polnisch siiknia: ahd. roc(^k), ags. roc(c) 
*Rock*. 

Aind. syäman-: ahd. rittmo^ as. riomo , ags. r^oma *Riemen'. 
Ebenso von dem Wurzeivariant (vgl. § 22) seim (: se^im in aisl. saumr^ 
ahd. soum u. a., s. S. 68) gr. l^d(; *Riemen*, aisl. sima *Strick*: rehn 
'Riemen*. 

Ahd. swehhau, ags. sweccan 'riechen*, as. sivek, ags. awcec 'Ge- 
ruch* : mit Wurzelvariation {se'i^g : sy^eg , s. § 30) ahd. riohhan , ags. 
riocany aisl. riüka^ mndd. rüken 'riechen, rauchen*. 

Aind. susH'äs: got. raus (statt *2fff ms!?), ahd. rör^ aisl. reyrr, mhd. 
rcBr-l *Rohr*. 



§ 39. ÜBERGANG DER STIMMHAFTEN SPIRANTEN IN MEDI^. 

Die nach § 34 und § 38 entstandenen urgerm. Spi- 
ranten fe, ^; j sind in allen germ. Sprachen schon vor- 
historisch zu 6, d^ g geworden, wenn sie unmittelbar nach 
homorganem Nasal (m, w, ^) standen. Zwar treten in allen 
germ. Sprachen h und d (nur in gewissen Sprachen auch g) 
statt h und ä (3) auch in anderen Stellungen - besonders 
anlautend und in der Verbindung Id — auf, aber dieser 
Übergang ist sicherlich erst in historischer Zeit und also 
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einzelspraclüich vollzogen worden. S. Paul, Beitr. I, 147 ; 
Wimmer, Die Runenschrift, S. 108, 220 ff. 

1. b>b, z. B. 

Aind. jämhhas, gr. yo/nffog Pflock, Zahn*: ahd. kamb^ 
ags. comb, aisl. kambr. 

Ags. fifel i^fimf-) 'Untier, Thor, Riese , aisl. pl. fifl- 
meger 'Riesensöhne' : fimbol-vetr 'Riesenwinter . 

2. ^> rf, z. B. (vgl. § 43, 1, b) 

Aind. bdndhus 'Verwandter , gr. nev^toog: 'Schwieger- 
vater, lat. of-fffidimenitm 'Binde': got. bindan, ahd. bintan, 
aisl. binda 'binden'. 

Aind. ddharas {^t^dhSr-) 'der untere': got., as. uudar, 
aisl. under 'unter*. 

Aind. ätha {*i^thd): ahd. imta, ags. and 'und'. 

Aind. dnti, gr. dvTi 'gegen', lat. ante 'vor': got. and 
'an, auf, in', anda-, aisl. and-, ahd. ant- 'gegen-'. 

Aind. 7natis Sinn*, lat. mens (gen. mentis) 'Gemüt, Ver- 
stand': got. ga-munds Gedächtnis. 

Lit. dntiSj lat. anas (gen. anatis) : aisl. ond (vgl. jedoch 
§ 21, 1). 

Lat. ventus: got. winds, ahd. wint, aisl. vindr 'Wind'. 

Gr. gen. sg. tpigowog, lat. gen. sg. ferentis: got. bai- 
rands, aisl. berande 'tragend'. 

Gr. ikdrfj 'Fichte', lit. lentä 'Brett*: ags., aisl. lind, ahd. 
lintea 'Linde (aisl. auch 'Schild'). 

Lat. frons (gen. frontis) 'Stirn', messapisch ß()ivttov 
'Elenkopf ', ß(jivöoc: nschwed. dial. brind, brinde 'Elentier' 
(vgl. Johansson, Beiträge zur griechischen Sprachkunde, 
S. 116). 

Got. finpan, ahd. findan, aisl. finna 'finden*, prät. sg. 
got. fanp, ahd. fand, aisl. fann: pl. ahd. funitim, aisl. fttn- 
dorn (analogisch funnom), part. prät. ahd. gifunfan, aisl. 
fnndenn (analogisch funnenn), 

Ahd. kind {^kinpa-) 'Kind*, aisl. -hinnr '-stammend': 
ahd. kint 'Kind*, aisl. kundr 'Sohn* (vgl. aind. jatds 'Sohn'). 

Ags. 6ä i^anp), got. nnpa-pliuhan 'entfliehen', aisl. unn- 
inge 'entwischter Sklave' : got., aisl. und zu, bis, zu — hin', 
aisl. und4nge 'entwischter Sklave', afr. imd-flia entfliehen . 
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Aisl. grtmnr: aschwed. grund Grund des Meeres*, aisl. 
(jriind *Boden', got. grundii-waädjus 'Grundmauer , ahd. grünt 
*Grund\ 

Got. sinps, aisl. sinn *Reise' : got. sanJjan, ahd. senten, 
aisl. senda ^senden*. 

Got. anpar, aisl. annarr, ahd. ander *ein anderer : 
antar-isc *fremd'. 

Aind. antyas am Ende befindlich', aisl. enne, ahd. endi 
'Stirn', endi'tago letzter Tag : enti^ aisl. ender *Ende'. 

Lat.-germ. Thiiringi : Hermun-diiri Völkernamen. 

Ags. eäian {*anpian) *atmen*, or-uä: aisl. er-ende^ ande, 
qnd 'Atem*. 

Aisl. synä {*8uniäö): ahd. siintea 'Sünde'. 

Lat. contra: adän., aschwed. handcer, goi, hindar 'jen- 
seits, agutn. handar-mair 'noch weiter hin'. 

Lat. lentus *biegsam, geschmeidig, aisl. linnr, ahd. Und 
'Schlange', linde^ as. fö^A/, B,gs. liäe weich*: aisl. if/wd^ 'Band*, 
ahd. lint 'Schlange*. 

Aisl. rifann-skinna eine Vogelart: rifande 'kratzend*. 

'^- Z^9^ 2. B. (vgl. § 7, wo viele Beispiele schon 
angeführt worden sind) 

Gr. ikacpQog {"^eli^ßhrös) : ahd. lungar, ags. lun^or 'schnell'. 

Gr. 6jii(fi} 'Stimme': ahd. sang^ aisl, sqngr^ got, saggws 
Gesang*. 

Aind. afdkäs, gr. oyy.og, lat. wicus 'Haken, Widerhaken*: 
ahd. ango^ ags. onga, aisl. ange 'Stachel', qngoll, ahd. angul, 
ags. on^el 'Angel'. 

Aind. gnvagäs^ lat. juvenciis : got, juggs, ahd, jung, aisl. 
ungr jung. 



§ 40. SONSTIGE VERSCHIEBUNGEN DER ARTIKULATIONSART. 

1. leur. z wird unmittelbar vor einem nach § 37 ent- 
standenen p^ t, k^ q zu s verschoben. S. Kluge, K. Z. XXV, 
313 f., P. Grundr. I, 329; Kögel, Beitr. VII, 192; v. Bradke, 
K. Z. XXVIIL 295 ff. Wir behandeln hier jeden Fall für 
sich. Also : 
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a) zb>sp. Nur unsichere Beispiele wie lat. arbor 
Baum': ahd. aspa, aisl. qsp 'Es^e (vgl. Tamm, Etymologisk 
svensk ordbok, S. 16). 

b) -2^ > st, z. B. 

Gr. o^og (*ozdos): got. asts^ ahd. ast *Ast\ 

Aind. nldds {^nizdos), lat. maus : ahd., ags. nest 'Nest'. 

Aind. h^dds *Zorn : ahd. geisi, ags. jdst *Geist'. 

Aind. medas Tett' : ahd. mast, ags. mcest *Mast, Futter . 

Lat. Icedere {^laizd-) : aisl. lesta (Haistan) misshandeln . 

Lat. pedere i^pezd-), gr. ßötTv {^pzde-), sls\, pezdötT: mhd. 
visten *fisten'. 

Aind. krtdati 'tanzt: aisl. hrista schütteln (s. Johans- 
son, Beitr. XV, 229). 

Lat. hordeum {^ghfzd'): ahd. gersta *Gerste\ 

Lat. malus {<*mädus? <:*mazdos): ahd. mast, ags. 
mcest, aisl. mastr 'Mastbaum, Stange'. 

Lat. nödiis: agutn. nast, nestli^ aisl. uist^ niste *Heft- 
nadel, Mantelschnalle', ahd. ?u(s^a* Verknüpfung, n6?5///a 'Band- 
schleife', aisl. nista zusammenheften', 

Lat. turdus {^tfzdos), lit. s-träzdas: aisl. pn^sir, mhd. 
drostel 'Drossel*. 

Vgl. dagegen die Verbindung zdh > zd, z. B. in asl. 
bräzda Turche, lat. fastigitim {^bharzdh-?) *Kante': ags. 
hreard, ahd. brart, ags. breord, aschwed. brcedder 'Rand*; 
lat. hasta {^ghazdha) 'Speer : got. gazds, aisl. gaddr 'Stachel', 
gedda 'Hecht*, ahd. gartia 'Gerte'; u. a. s. § 52, L 

c) 53, zg, ZQ (welche von diesen ieur. Verbindungen 
den betreifenden germ. Beispielen zu Grunde liegt, ist oft 
unmöglich zu entscheiden, weshalb wir die drei Fälle hier 
nicht sondern) > sk, sq, z. B. 

Asl. m^^jr^^ ^*Baumsaft': mhd. meisch 'Meisch', meng]. 
mäschien 'mischen'. Hierher wohl auch gr. ftlayFiv: ags. 
miscian, ahd. misken ^mischen*. 

Lat. virga {^j^izga?) 'Ruthe*: ahd. wisc 'Wisch*, aisl. 
visk 'Bündel'. 

Gr. aaßo-Xog *Russ': aisl. askuy ahd. asca 'Asche* (vgl. 
unten). 
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Lit. mäzgas 'Knoten*: ahd. masea^ mäsca, ags. möesce, 
aisl. mqskue *Masche\ 

Lit. brüzgas 'Gestrüpp*: aisl. bruskr 'Haarbüseher, nhd. 
brüsch 'Mäusedorn, Ruscus aculeatus' (s. Hellquist, Etymo- 
logische Bemerkungen, S. VI). 

Vgl. dagegen die Verbindung z^h {zyh^ zqh) > ej, 
z. B. in aind. majjän-, asl. rnozgü: ahd., as. marg, ags. 
mear^, aisl. mergr, aschwed. micergher 'Mark'; ieur. *azQho' 
(vgl. oben und § 51, 3): got. atgö 'Asche'. 

2. Urgerm. ni wird unmittelbar vor n unter noch nicht 
sicher ermittelten Umständen (vgl. § 44, 5) zu Ö; s. u. a. 
Kluge, Nominale Stammbildungslehre, § 150; Möller, Zur 
althochdeutschen Alliterationspoesie, S. 74 f. Note ; Johans- 
son, Beitr. XV, 230; Laistner, Germanische Völkernamen, 
S. 10 ff.; Bremer, ZfdPh. XXII, 251 Note, ZfdA. XXXVII, 
11 f. Beispiele sind: 

Got. himins (vgl. ahd. himil, humil 'Himmel , gr. x^eA- 
h&Qov *Dach'), aisl. himenn: dat. sg. hifne, ags. (mit nach 
den urspr. synkopierten Kasus verallgemeinertem b) heofon, 
as. heban 'Himmel*. 

Aisl. geime {^gaiman-): ags. ^eofon, as. geban *Meer'. 

Gr. orojiia (*s^om^-) 'Mund*, ahd. stimna . as. sfemna, 
ags. stemn : stefn, afr. stifne, got. stibna 'Stimme*. 

Gr. avduvoc 'Weinkrug, Ständer, lat. stamm 'Aufzug 
am Webestuhr, got. stöma 'Stoff', ags. stemn : stefn , stcefn, 
aisl. stafn 'Stamm, Steven*. 

Gr. ovoutt, lat. nömen, got. namö, ahd. tvono: aisl. na/n, 
aschwed. run. nabn *Name'. 

Lat.-germ. gen. pl. Damniorum : ags. Defna scir 'De- 
vonshire*. 

Lat.-germ. pl. Semnones: Gr.-germ. 2^ipivoi Völkername. 

Gr.-germ. pl. AovXyoi uvmi: Lat.-germ. Didgubini (oder 
Diilguhnii) Völkername. 

Aind. samand, aisl. saman 'zusammen', ahd. samanön^ 
ags. samnian 'sammeln*: aisl. safn 'Sammlung*. 

Lat. im-itäri gleichkommen', im-ägo 'Ebenbild', ags. 
enm; got. ibns, ahd. eban, as. eban, aisl. iafn, ags. efn 'eben'? 
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Lat. fSmina, afr. (aus dem Lat. entlehnt?) ßmne^ 
farnnSy fömne : fövne 'Weib'. 

Das Suffix lat. -umnia (z. B. calumnia Kabale*): got. 
'%ibni (z. B. fraistubni 'Versuchung, wituhm 'Wissenschaft*, 
fastuhni Tasten'), das unter Umständen in -ufni überge- 
gangen zu sein scheint (z. B. wundufni 'Wunde*, uaMufni 
'Gewalf). 

Umgekehrt scheint hn bisweilen zu mn geworden zu 
sein, z. B. lat. crepare 'klappern, knarren , aisl. hrafn, ur- 
nord. harabanaBj ahd. hraban, ags. hrcefn : hrcem {*hrainn, 
s. § 44, 5), hrem{n), ahd. hram (Holthausen, K. Z. XXVII, 
623); urgerm. *ucebno (neben ^iicepno-, aisl. vdpi^ ags. wcepn, 
got. pl. wepna) : aisl. vämn^ aschwed. vam{p)n, Hildebrands- 
lied wätnbfiy ags. wdemn *Waflfe'. Jedoch dürfte dieser Über- 
gang später und einzelsprachlich sein; vgl. anorw. hqmn 
aus /«(^fw *Hafen u. dgl. (Noreen, Aisl. Gr.^, § 182, 2; Sievers, 
Ags. Gr.2, § 193, 2). 

3. Möglicherweise ist ieur. m anlautend vor r zu ur- 
germ. 6 geworden (s. Johansson, K. Z. XXX, 445 flf. ; Ost- 
hoflf, M. U. V, 123 flf. ; Hirt, I. F., I, 475), aber die betreffen- 
den Beispiele sind sämtlich etwas unsicher, wie 

Lit. mSrkti 'zublinzeln* , gr. dfiugvoanj 'funkle*, got. 
maürgins^ as. morgan^ aisl. morgenn 'Tagesanbruch': briä^ 
brd 'funkeln*, braga 'flammen*, bregda 'ans Licht ziehen*, 
mhd. breiten 'glänzen', got. bra^ 'Blinken'. 

Gr. (igiv^og {*mrendhos) 'stolz': ags. bront^ aisl. brattr, 
aschwed. branter 'steil'. 

Gr. ßpf/jiog 'Vorderkopf*: ags. brce^en, mndd. bregeri 
'Gehirn*. 

Gr. ßgiS(o 'strotzen*, ß^T^vg 'schwer, wuchtvoll* : got. 
braids, aisl. hreiär, ags. hrdd 'breit*? 

Lat. marej got. marei^ aisl. mar/*, ags. mere 'Meer*: 
mndd. brakig, engl, brack Salzwasser, ndl. hrack 'salzig. 

4. Vielleicht wird urgerm. j t- //, wo diese Laute 
durch Synkope zusammentreffen (s. § 9, 2) zu k (s. Noreen, 
Arkiv III, 17 f.; vgl. jedoch Persson, Wz., S. 136 Note, 
214 Note und unten § 49, 2, c), z. B. 
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Mhd. hüren, ndl. hiirken: aisl. küra, mengl. coiiren 
'kauern . 

Aisl. hnekkia stossen': aschwed. kncekker^ nnorw. dial. 
knekk *Stoss . 

k\^\, hnykkia, agutn. wyA-Aria: nschwed. Ä:n«/cia 'zücken*. 

Aisl. hniöskr: nschwed. dial. knöske *Schwamnizunder . 

Ags. hnce^an {^hnaiiön), mndl. tieieii (vgl. § 38 Anm. 
3): nschwed. dial. knäjje Viehern'. 

Ahd. nagan (aus "^hna^an?, vgl. § 9, 2): ahd., as. 
knagan nagen'? (vgl. § 51, 3). 

Aisl. hneppr, aschwed. ncepper, napper: nhd. knapp 
*knapp\ 

Aisl. hnipa 'beklommen sein, hnipenn 'beklommen', 
nschwed. näpen 'schmal, zart, nett', lit. kn'ebtl^ mengl. nipen, 
ndl. nijp&n 'kneifen', nndd. wFpe 'knapp': kmpen, ndl. knijpen 
'kneifen ? 

Anm. Der von Kluge, Nominale Stammbildungslehre, S. IX, 
P. Grundr. T, 332 angenommene Übergang von n in Z nach unbetontem 
I ist hinfällig. Von den angeführten Beispielen setzen einige einen 
schon ieur. Suffixweohsel voraus; z.B. / in ahd. Aim27, humil 'Himnier 
ist nicht aus dem n in got. himitia entstanden, sondern entspricht dem 
/ in gr. xjufX'fdQov *Dach* (s. weiter § 53, 1). In anderen Fällen hat zwar 
ein Übergang — jedoch wohl nicht lautlicher Natur, sondern vielmehr 
eine morphologische Substitution eines Suffixes durch ein anderes — 
stattgefunden, dies aber erst in historischer Zeit und nur in gewissen, 
besonders westgermanischen , Dialekten ; z. B. ahd. kumil : kitmin (aus 
lat. cumlnnm entlehnt) 'Kümmel*; ahd. orgela : Organa (aus lat. pl. Or- 
gana) 'Orgel*; mhd. kuchel: ahd. kuhhina (aus lat. coqulna) *Küche* 
ahd. lägila (aus lat. lagBiia) 'Legel*; got. asilus (aus lat. osimis) 'Esel*; 
?got. katila j aisl. ketell^ ahd. kezzil (aus lat. catUlus oder ein ganz 
verschiedenes Wort?): kezzln (aus lat. catmua) 'Kessel*. 



B. VERSCHIEBUNG DER ARTIKÜLATIONSSTELLE. 

§ 41. ÜBERGANG DER LABIALISIERTEN GÜTTÜR ALE IN NICHT 
LABIALISIERTE. 

Nicht nur sind im Urgermanischen die ieur. Palatale 
mit den nicht labialisierten Gutturalen unterschiedslos zu- 
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sammengefallen (Beispiele s. oben §§ 34 — 37, 8 und 4), 
sondern auch zum Teil die labialisierten Gutturale, indem 
sie in gewissen Stellungen ihre Labialisierung eingebtisst 
haben und zwar teils vor allen labialen oder labialisierten 
Sonanten — d. h. ieur. u (germ. «, o), rt, o (germ. «), ö, l i^, 
^, f (deren labialisierte Natur aus der germ. Vertretung 
durch ul, lu, ol, lo u. s. w., s. § 8, hervorgeht) und 9 vor 
l, m, n, r, y, (germ. u,o vor /, w«, w, r, w) — , teils vor i (vgl. 
lat. sequor : socius^ queo : inciens^ frequens : farcio u. dgl.); 
ferner — ohne ersichtliche Regel — vor anderen Konso- 
nanten (wohl nur wenn ein ieur. ii, tu o, ö folgte?) so wie 
vielleicht im Auslaut. Demnach fehlt die Labialisierung 
vor demjenigen germ. r/, das aus ieur. o entstanden ist, 
bleibt aber vor demjenigen, welches einem ieur. a entspricht, 
(z. B. gr. fla(f)i]vui eingetaucht werden : aschwed. kwaf 'Tiefe', 
kwcefia ^ersticken', aisl. kueßa 'hinunter tauchen* neben kefia^ 
nach prät. köf umgebildet) ; ebenso fehlt die Labialisierung 
vor dem altererbten ö, bleibt aber vor dem aus ieur. ä 
entstandenen (z. B. aind. käs- 'husten*: ags. hwosta Husten, 
hwesan aus *hwösian 'keuchen'). Dies zeigt, dass der Schwund 
der Labialisierung älter ist als die Übergänge ieur. o > 
germ. a und ieur. ä > germ. ö. Vgl. Kluge, Beitr. zur 
Geschichte der germ. Conj. , S. 42 , P. Grundr. 1 , 831 ; 
Möller, Englische Studien III, 153, Beitr. VII, 482; Bezzen- 
berger, Bezz. B. V, 175 f.; Osthoflf, Beitr. VIII, 256 ff., 
281 ff.; Noreen, Arkiv III, 22 f.; Brugmann, Grundr. I, 
828 ff-., 332 f. ; Bechtel, Hauptprobl., 8. 68, 71, 341 ff*. 

Dagegen wo die Labialisierung nicht nach obiger Regel 
verschwand (z. B. vor ieur. a, e, ?), löst sie sich allmählig 
von dem Gutturale ab und wird zu einem selbständigen, 
demselben nachfolgenden w, eine Entwicklung, die indessen 
kaum schon in „urgermanischer" Zeit abgeschlossen worden 
ist, da ja das Gotische aller Wahrscheinlichkeit nach noch 
nur labialisierte« k und h (in der gewöhnlichen Transskrip- 
tion (j und h; geschrieben) gegenüber dem kn und hn der 
übrigen germ. Sprachen, aufzuweisen hat; s. Collitz, ZfdPh. 
XU, 481 f.; Braune, Beitr. XII, 216 ff., Got. Gr.», § 59 
und g 63. Wo also in einer Gruppe von verwandten For- 
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men oder Wörter ein ursprünglich labialisierter Guttural, 
in Folge eines Ablautes oder sonstiger Ursachen, bald in 
solcher Stellung stand, dass die Labialisierung beibehalten 
werden, bald in solcher Stellung, dass sie schwindeai sollte, 
entsteht eine Art grammatischen Wechsels', so dass q (ku) 
und k, ferner ^ (hu) und A, endlich ^u (oder nach § 39, o (/u) 
und j (oder //) einander gegenüber stehen, wobei jedoch natür- 
lich oft die ursprünglichen lautgesetzlichen Verhältnisse durch 
Ausgleichung zerstört worden sind. Da unter Umständen q 
durch p und ^ durch / vertreten werden (s. § 42), und ^ti 
in den weitaus meisten Fällen zu u vereinfacht wird (s. 
§ 48, C, 5), so kann dieser Wechsel auch als ein Nebeneinander- 
stehen eines p und Ä*, / und //, u und g auftreten. Indem 
ich an die genannten Paragraphen verweise, teile ich hier 
nur sonstige Beispiele mit und behandle dabei jeden der 
drei Fälle für sich. 

1. leur. q oder qli (germ. ^) > germ. ä, j (§ 38, 3), 
g (§ 39, 3), z. B. 

Gr. enouai, lat. sequor *folge', socius ^Genosse': ags. 
sec^ {*sa^ia^), aisl. seggr 'Geselle . 

Lat. aqua * Wasser ; ^ger {*ä^iaz) *Meer, Gott des 
Meeres. 

Lat. neque: got. nih auch nicht'. 

Aind. v^kts: aisl. ylgr {^ivul^iö-) * Wölfin'. 

Aind. nakhds, lat. unguis 'Nagel', ungula *Huf': ahd. 
nagal, aisl. nagl {^na^lo-) 'Nagel'. 

Beispiele des germ. Wechsels ^ ; h (j, g) sind : 

Got. /i^is wessen', /ire wie', ahd. hwer: aschwed. har 
(analogisch hwar wie got. /i^as), anorw. hoerr (anal, hucerr) 
*wer', hü *wie', ha (neben analogischem huat) 'was'. 

Aisl. huellr laut tönend' : mhd. hall 'Schall, Hall' (wo- 
zu analogisch ahd. hellan statt ^hicellan ertönen' nach prät. 
ÄaW, pl. hullum). 

Ags. hwispriaUj hw/skrian^ aisl. huiskra, huhla, ahd. 
hwispalön 'flüstern', ags. hwistlian 'pfeifen': ahd. heisi^ ags. 
hds (ieur. *qois-) heiser'. 

Aisl. huerfa (prät. analogisch huarf statt *harf), ahd. 
hwer f an 'sich drehen, got. /irairban (wonach analogisch 
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/irarbön), as. hwerian *hin- und hergehen*: nschwed. härfvel 
{*karbüa') ^Haspel*, härfva i^harhion-) Titze am Haspel', Aar/, 
aisl. herfe *Egge'. 

Aisl. huel *Rad' (vgl. gr. TtZos,», xilöor 'Wende*): hals 
'Hals, Dreher, Wirbel* (vgl. asl. holo *Bad', lat. colus 'Spinn- 
rocken*, coUum aus *qolsum *Hals*, gr. noXog 'Drehachse'). 

Got. heilan 'weilen, aisl. huila 'Bett', huilä 'Ruhe' (vgl. 
lat. quies *Ruhe*): got. haims (lit. kmmas) Dorf, ahd. heim 
'Wohnort*, heimuoti Heimat', aisl. heimr 'Welt, Wohnung* 
(vgl. asl. pO'koß 'Ruhe'). 

Got. saiMs 'siehst' (wonach salhra 'sehe'): ahd. sehan 
'sehen', ags. sce^on, aschwed. säghom 'sahen*. 

Got. a^a 'Wasser': ahd. aha (nhd. Salz-ach u, dgl.) 
'Fluss', aschwed. agh-borre 'Barsch*. 

2. leur. g (germ. q) > germ. k, z. B. 

Aind. yaüif gr. /Jovc: as., aschwed. fcö, ahd. kuo, ags. 
cü, aisl. kyr 'Kuh'. 

Aind. gavim-j gr. ßovßrov 'Schamdrüse': aisl. fcaww 'Ge- 
schwür, Geschwulst'. 

Aind. gurtisj gr. ßapvg^ lat. gravis : got. kaürtis 'schwer*. 

Gr. KoXoßoq 'gestutzt': got. halks 'dürftig. 

Gr. äaßo'Xog *Russ': aisl. asAra, ahd. asca 'As(»,he'. 

Aind. anjana^^ lat. unguen 'Salbe*: ahd. anko 'Butter*. 

Gr. ß(jf!xog 'Schlinge', ßgoy/og, ß^oxdoc 'Kehle': mhd. 
krage 'Hals, Kragen', mengl. crawe 'Kropf. 

Beispiele des germ. Wechsels q:k sind: 

Got. qiman^ ahd. queman: as., ags. cuman, aisl. koma 
'kommen', ahd. kumft 'Zusammenkunft'. 

Got. qens, qinö^ aisl. kuden : kona (aber gen. pl. kuinna) 
'Weib*. 

Ahd. queran 'klagen, seufzen*: kara 'Klage*. 

Got. -qairnus, aisl. kuet^n: mhd. Arwrw, kürne 'Mühle*. 

Got. qairruSj aisl. kuirr^ aschwed. kucer: mhd. kürre 
(aisl. kyrr?) 'sanftmütig'. 

Ahd. quarter : kortar, ags. coräer 'Herde'. 

Ahd. querdar : korder 'Köder . 

■ oreen, Dr. A., Urgermanlache Lautlehre. 10 
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Nschwed. dial. (Dalarna) shcella wiederhallen*, ahd. 
"^squellan (in ital. squillare 'schallen* entlehnt), analogisch 
(nach dem prät.) skellan 'schallen*: aisl. skqll 'Gelächter, 
skal (analogisch shial) 'Plauderei', ahd. scal{l) 'Schall*. 

Nschwed. dial. skvälpa: aschwed. skalpa (analogisch 
skwalpa) 'plätschern; platschen'. 

Aisl. mqskue {^mozQen-): ahd. masca {^mozgon-y vgl. 
lit. mäzgas 'Knoten') 'Masche*. 

Qot. stigqip 'stösst* wonach analogisch inf. stigqan, 
aisl. stekkua, agutn. stinqua: aschwed. stinka (analogisch 
stiunka, stionka) 'prallen'. 

Aisl. (einmal belegt) strykua: ags. strican 'streichen*, 
aschwed. hup-stHka 'prügeln (vgl. § 22, S. 67). 

Nschwed. dial. (Dalarna) iWka, einem aisl. Heykua ent- 
sprechend: aschwed. leka^ aisl. leika 'spielen*, got. laikan 
(vgl. lit. läigyti) 'springen . 

Aisl. ykua {^rßkii-): as. uikan 'weichen*. 

Aisl. sykua: ags. swican 'im Stiche lassen*. 

3. leur, gA (germ. zu) > germ. z^ 9 {% 39, 3), z. B. 

Gr. d^dvio (aor. mBq.vov), lat. of-fendo 'schlage*: aisl. 
gandr 'Stock, Stecken' (s. Hellquist, Etymologische Be- 
merkungen, S. V f.), gunnr, ahd. gundea 'Schlacht'. 

Apreuss. wagnis, gr. (Hesych.) ocpviq: ahd. waganso 
'Pflugschar'. 

Gr. ndd og {^ghodhos) 'Verlangen': aisl. geä {*Qhodhiom) 
'Gemüt' (vgl. § 34, 5 und § 33, 28). 

Gr. ikacppog: ahd. lungar, ags. lunzor 'schnell*. 

Gr. ika/vg 'leicht': ahd. lungun, ags. lunzen 'Lunge'. 

Beispiele des germ. Wechsels zu • 3 (9) ^^^^ • 

Got. siggwip singt', wonach inf. siggwan (vgl. gr. oixqi] 
'Stimme'), aisl. syngua : ahd., as. singan^ ags. sinzan 'singen*. 

Aisl. slyngua: ahd. slingan^ ags. slinzan 'schleudern*. 

Aisl. lyng (dat. lyngue), aschwed. liung (Hingu-) 'Heide- 
kraul*: nschwed. lingon 'Preissei beere*. 

Afechwed. stiunger {^'stingu-) : stinger 'Stich, Krankheit*. 
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§ 42. ÜBERGANG DER LABIA LI8IERTEN GUTTURALE IN 
LABIALE. 

Die ieur. labialisierten Gutturale werden im Germa- 
nischen — sofern sie nicht nach § 41 ihre Labialisierung 
aufgegeben haben — bisweilen zu reinen Labialen. Der 
Übergang ist vielleicht jünger als die Lautverschiebung, 
sicher aber älter als der Eintritt des Verner'schen Gesetzes 
(s. § 38, 1, S. 125). Über den Umfang und die Tragweite 
des anzunehmenden Lautgesetzes gehen die Ansichten weit 
auseinander. Während mehrere Gelehrten dem betreffenden 
Übergang einen grossen Spielraum zumessen , schränken 
einige sein Gebiet sehr ein, ja leugnen, dass es überhaupt 
ein derartiges urgerm. Lautgesetz gegeben habe. S. einer- 
seits Pick, K. Z. XXI, 14, Bezz. B. V, 169 flf.; Hildebrand, 
Deutsches Wörterbuch V, 5; Bechtel, Über die Bezeich- 
nungen der sinnlichen Wahrnehmungen, S. 74, Hauptprobl., 
S. 340, 343 Note, 352, 372 Note; Bezzenberger, Bezz. B. 
V, 170 flf.; Noreen, Beitr. VII, 434, Sv. Landsm. I, 697, 
Arkiv III, 18 Note; Kluge, Beitr. Vm, 526, XI, 560 flf., 
P.Grundr, I, 331 f.; Kauflfmann, Beitr. XII, 511 f., 521 flf.; 
Brugmann, Grundr. I, 331; Johansson, Beitr. XIV, 314 flf., 
328 f.; Bugge, Bezz. B. XIV, 65 f.; andererseits Persson, 
Wz., S. (165, 193,) 215 f. Note, 219 Note und besonders 
Bartholomse, Studien zur indogermanischen Sprachgeschichte 
II, 13 flf. Note. Am sichersten erwiesen ist der Übergang 
bei ieur. q und qh, urgerm. ^, das vielleicht überall wo es 
in unmittelbarer Verbindung mit l , n oder r stand , zu / 
(woraus bisweilen fe nach § 38, 1) wurde. Dagegen bei 
ieur. g, urgerm. q sind die einigermassen sicheren Beispiele 
eines Überganges in p seltener und dürften nur für die 
Verbindung urgerm. qn> pn (woraus oft pp, s. § 44, 1, 
/>, s. § 46, 1) stichhaltig sein. Was endlich ieur. qh, ur- 
germ. jw betriflft, so scheinen sichere Beispiele eines Über- 
ganges in & (ft § 39, 1) ganz zu fehlen, was vielleicht darin 
seinen Grund hat, dass urgerm. ^u in den meisten Fällen 
zu u vereinfacht worden ist (s. § 48, C, 5), ein Vorgang, der 
vielleicht so früh eingetreten ist, dass kein Übergang ^u 

10* 
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> b mehr stattfinden konnte, ausser in den wenigen Fällen, 
wo j nicht schwand (z. B. in der Verbindung n^u, woraus 
nach § 39, 3 ngu wurde). Wir unterscheiden demnach 
folgende mehr oder weniger sicheren Fälle: 

1. >^>/(ft § 38, 1), z.B. 

Aind. ki-knasa- 'Teile des zerriebenen Korns' : nschwed. 
fnas (neben dial. knas < ^'hnaS'?^ s. § 40, 4) *etwas Ab- 
geriebenes'. 

Aind. ul-üka-, lat. ul-ucus (vgl. ahd. üuila *Eule* < 
*üjuUä', s. § 48, C, 5): ahd. üfo {^üqn-), ags. üf, aisl. w/r*ühu\ 

Aind. ydkft, gr. lyTiap, lat. j'ecur {^lieq^-^ vgl. nschwed. 
dial. lyr <*li^un'): ahd. lebara, libera, ags. Ufer, aisl. Ufr 
*Leber. 

Weil nach § 41 ieur. q unter Umständen auch durch 
germ. h (3) vertreten wird, kommen im Germanischen oft 
/ (b) und h (j) neben einander in verwandten Wörtern und 
Formen zu stehen, und durch Ausgleichung sind Doppel- 
formen entstanden wie z. B. 

Aisl. hniösa, ahd. niosan niesen : ags. fniosan^ ndl. 
fniezen, nschwed. fngsa ^schnauben ; wohl durch Ausgleichung 
einer Flexion "^fneosan : *hnaus (s. S. 143). 

Aisl. hniöskr^ nschwed. dial. knöske (s. § 40, 4): aisl. 
fniöskr^ nschwed. fnöske ^fnuskia-) 'Schwammzunder' aus 
urspr. ^fneoska- : *{^-)hnuskia', 

Aisl. hnykr : fnykr^ aschwed. fnuk^ fnok *Stank, 
Schmutz'. 

Got. aühns^ aschwed. ugn, anorw. ogn (vgl. gr. inyr!g 
< *uqnos) : ahd. ofan , aisl. ofn *Ofen* aus urspr. *ohno' : 
"^ufne-, 

Ahd. rogarif rogo^ aisl. hrogn: ngutn. niwn, nschwed. 
rom i^hrofn-) 'Rogen . 

As. tweho , ahd. zweho : zwlfo 'Zweifel' aus *tuehan : 
Hulfn-, ieur. *du^(o)7i', 

Ahd. zöha {Hauhön-) : mM, züp (*^ü6n-) *Hündin'. 

Nhd. dial. fuchsB 'fünfzehn (vgl. aind. pdnca, gr. ntvtf, 
lat. quTnque < *pe?iqe): ahd. ßtif, fünf, got. fimf 'fünf*. 

Finn. (urnord.) kakra^ agutn. hägri {^ha^rän-; vgl. 
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lat. avBna < ^qhaqhes-nä' ?) : as. havoro, haboro, ahd. habarö 
i^häfren-, *hahrSn-) *Hafer . 

Mhd. hoger: ahd. hofar, ags. hofer (vgl. lit. kaukarä 
'Hügel' oder zu lit. kuprä?) *Höcker'. 

Got. ga-tarhjan 'auszeichnen' (vgl. gr. Hesych. öpfon- 
dCsiv anblicken, ÖQoin-reiv 'durchschauen): ahd. zorft (ana- 
logisch zoraht, ags. torht) 'hell, klar. 

Engl, harrow (ags. *hear^e) : aisl. herfe, nschwed. harf 
'Egge' (vgl. § 4], 1). 

Aschwed. sughl : sufl^ mndd. suf(f)el 'Zuspeise, Fleisch*. 

Aisl. t/lgr: mhd. wülpe 'Wölfin aus urspr. nom. *wulff 
> *wuM (aind. v^kt-) : gen. *tvulhip8 > *wul^iös (aind. vxkyd-) ; 
dazu got. wulfs, ahd. wolf, aisl. ulfr *Wolf aus *u'ölho' : 
^ivülfe- (aind. vfkas). 

Zweifelhaft ist die Erklärung, wo nicht wie in den 
vorigen Beispielen ein /, n^ r mit im Spiele ist, z. B. 

Ags. hweohl i^hrehlo-), aisl. hiöl {*/ire^ule') : afr. ßal (zu- 
nächst aus *feul-) *Rad*. Sind die Wörter unverwandt? 

Aisl. tix, nfr. oeksan: aisl. ups, ags. efese 'Traufdach*, 
ahd. obisa^ got. ubizwa 'Vorhalle'. Ist ks aus ps entstanden? 

Aind. catväras, gr. ria(ja()&g^ lat. quatuor: got fidwör^ 
ahd. ßuwar, aisl. /(Jrer Vier . Ist /- aus 'fünf entlehnt ? 

Anm. 1. Dagegen sicher nicht hierher gehörig sind wohl Fälle 
wie aisl. skeifr^ mhd. schief 'schief* zu lat. Scipio *der schiefe* und gr. 
nxCfiTtrfiv *lehnen\ also nicht identisch, nur wurzelverwandt mit mhd. 
schieg 'schief. Ebenso zu beurteilen sind wohl ahd. sweihan 'aufhören', 
ahd. steif tön 'ruhig sein*: swlgen^ &gB, swi^ian 'schweigen*; ahd. stiften 
'gründen, anstiften* (zu mhd. stif 'steif*, lat. stlpes 'Stamm*) : aisl. st^tt 
(*stiht') 'Fundament*, ags. stihtan 'anordnen* (zu got. stiks 'Zeitpunkt*, 
gr. arlZBiv 'stechen*, lat. in-stigäre 'anstacheln'), u. a. m. 

2. q>p, z. B. 

Aind. chdga- {schego-) 'Bock': sls, scäp, ags. scedp, ahd. 
scaf (^skcep- < ^schBQH') 'Schaf. 

Lit. zaginys 'Pfahl' {zäyre 'Gabelholz am Pfluge'), ahd. 
slüo'kuohha, mndd. koke {^kökön-) : nhd. kufe {^köp- < "^gägn-) 
'Schlittenschnabel'. 

Aschwed; vnkn (und vägn), finn. (urnord.) vaükuna^ 
anorw. (selten) vdkn ^ nisl. (sehr selten) vokn: aisl. vdpn, 
ags. woepn, ahd. wafan^ waffan, got. pl. w^pna *Waifen*. 
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Aisl. sökn, agutn. sögn: aschwed. söpn 'Gefolge, Ver- 
sammlung, Gemeinde* ii. a. 

Aisl. (aschwed.) sykn (dagr) *(Tag) auf dem man gericht- 
lich belangen darf: agutn. sypn, 

Ngutn. gaukn: aisl. gaupn, ahd. goufan 'Höhlung beider 
Hände'. 

Anorw. stiük-, sHüg-möäer: aschwed. stiüp-^ stiüf-möpir, 
ags. st6op-m6dor 'Stiefmutter . 

Unsicher sind Fälle wie die folgenden, wo man viel- 
leicht ebenso gut Ausbildung derselben Wurzel durch ver- 
schiedene Determinative (vgl. gr. sQ^mo 'zerbreche*: egsimo 
Verfe nieder u. dgl.) wie Entstehung des p aus qn annehmen 
können dürfte: 

Lit. svälgti 'schwanken, ags. swican, ahd. swihhön 
'schweifen, aisl. sykua Verlassen*: siieipa^ Sigs. swdpnn^ ahd. 
sweifan schwingen*. 

Ahd. kriohhan, mengl. crüQhen: as. kriupan, ags. 
crSopan, aisl. kriüpa 'kriechen'. 

Lat. sügere, ags. sücan 'saugen : süpan, ahd. süfan, aisl. 
süpa (aus ieur. *süpn' zu aind. süpa- *Brühe' ?) 'saufen'. 

Ahd. shhhan 'schleichen' (vgl. lett. slaika 'Schlitten'): 
sUfan, ags. slipan 'gleiten , aisl. sleipr 'schlüpfrig*. 

Mhd. slüchen 'schlucken' (d. h. 'hereingleiten lassen'; 
vgl. lett. schlukt 'glitschen*): got. sliupan^ ahd. sliofan^ ags. 
slüpan 'schlüpfen*. 

Gr. xpcoCoi) 'krähe', aisl. hrökr, ahd. hruoh 'Art Krähe' : 
got. hröps, aisl. hröp 'Ruf, Geschrei* (zu lat. crepo 'knarre'?). 

Lat. stinguo 'stachele, reize*, got. stigqan^ aisl. stokkna 
'stossen': gr. arif-ißco 'trete mit Füssen, misshandle, ahd. 
stampf ön, aisl. stappa 'stampfen'. 

Gr. o>tdUo {*skygiö) 'hinke', axainßog {*skanßos) 'krumm, 
schief, aisl. skakkr hinkend, schief*: nschwed. skumpa 
'humpen. 

Ahd. hinkan 'hinken*: nhd. humpen. 

Got. sigqan 'sinken', nschwed. sank 'sumpfig': mhd. 
sumpf 'Sumpf. 

Mhd. strunc : strumpf 'Stummel, Stumpf. 
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Ags. scrincan schrumpfen', aisl. skrukka 'Runzel', pl. 
skrykker 'Wellenbewegungen', aschwed. skrwtkin einge- 
schrumpft, runzelig*: mhd. schrimpfen runzeln*, aisl. skreppa 
entschlüpfen'. 

Aisl. hrekkua runzeln*, mhd. runke ^Runzel': ags. je- 
hrumpen Vunzelig*, ahd. rimpfan runzeln'. 

Ags. crincan fallen, niedersinken, cranc gebrechlich', 
ahd. krankolön ^straucheln': ags. crimpan^ ahd. krimpfan 
schrumpfen', aisl. kroppenn ^eingeschrumpft'. 

Aisl. skrokkr : skreppa 'Ranzen'. 

Ags. husc : hosp 'Hohn'. 

Lat. niger 'schwarz': ags. nipan 'finster werden*. 

Vgl. noch gr. ka^^o/nai, ka/ußuva) greife*: ags. ^e-limp 
'falscher Griff', ^e-limpan 'sich zutragen, ein guter Griff 
sein', ahd. gi-Umpf 'Angemessenheit', nschwed. s-lump 'Zufall*. 

Anm. 2. Ganz unklar sind Fälle wie aisl. huiskra, ags. hwisc' 
rian : hwisprian , ahd. hwispalön 'flüstern* ; lat. posco 'fordere', ahd. 
forscön : forspön 'forschen*; gr. fgfvyfiv, lat. e-rügere 'speien*, ructäre, 
ags. roccettan 'rülpsen*, ed-roccian, ahd. ita-rucken 'wiederkäuen*: aisl. 
ropct^ nschwed. rapa 'rülpsen*; mhd. weter-leich^ nnorw. dial. veder-leik: 
aisl. leiptr 'Blitz, Wetterleuchten*. Wahrscheinlich nicht hierher ge- 
hörig sind Fälle wie aind. glöcati 'raubt, stiehlt*: aisl. plokka 'pflücken*; 
aind. gldha- 'Einsatz*: as. plegan 'einstehen für*; asl. grudü: ags. prüty 
pride, aisl. prüär 'stolz'. 

Anm. 3. In den wenigen Fällen, wo man einen Übergang 31t 
>- 1 (b) anzunehmen geneigt sein könnte, dürfte eher eine Ausbildung 
derselben Wurzel durch verschiedene Determinative vorliegen, z. B. 
ags. clin^an 'sich anklammern, kleben, sich zusammenziehen*, ahd. 
klunga 'Knäuel*, aisl. klengiask 'sich anklammern*: ags. climhan^ ahd. 
klimhan (vgl. aisl, klifa) *klettern*, aisl. klumha 'Knäuel, Keule*, klqmhr 
'Klammer*; aisl. kranga 'krängen*, kringla^ mhd. kring 'Kreis*, ags. 
crin;^an 'sich winden': cruntb, ahd. krumb 'krumm'. 

§ 43. SONSTIGE VERSCHIEBUNGEN DER ARTIKULATIONS- 
STELLE. 

1. m (ursprüngliches oder aus f^i entstandenes, s. § 3, 
2, a) wird zu n in folgenden Fällen : 

a) In germ. betontem Auslaut (vgl. § 48, A, 1), z. B. 

Aind. (vedisch) saptd {*septi^)^ gr. f 7ir«, lat. Septem : got., 
ahd. sibun^ ags. seofon, Lex Salica septun, aschwed. siü 'sieben*. 
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Lat. tum : got. pan, ags. pon 'dann*. 

Lat. quum Venn : got. ^an Vann*. 

b) Unmittelbar vor einem (nach § 34, 2 oder § 38, 2 
entstandenen) ä, woraus später (nach § 39, 2) d geworden 
ist (s. Noreen, Arkiv III, 39 Note; Brugmann, Grundr. I, 
182), z. B. 

Aisl. symiaj suim(m)a, ags., ahd. swimman 'schwimmen*: 
ags., aisl. sund 'Schwimmen, Sund'. 

Got. skatnan 'schämen, as., ahd. scama, ags. sceomu, 
aisl. skqmm: got. skanda, ahd. scanta, ags. sceond *Scha,nde\ 
ahd. scant 'entehrt*. 

Ahd. kumft {*kumpi'), mndd. kumpst^ komst 'Ankunft*, 
got. ga-gtimps: aisl. sam-kund 'Zusammenkunft*. 

Ags. rima^ reoma^ ahd. ramft : ranta, ags. rond , aisl. 
rqnd 'Rand', ahd. rinta, ags. rind 'Rinde*. 

Ahd. breman 'brummen, summen', mengl. brim 'Glut*, 
aisl. brim 'Brandung', nhd. brimft: aisl. brundr 'Brunft*. 

Gr. ajLia&og {*sainadhos)y nhd. dial. sampt: aisl. sandr^ 
ags., as. sand, ahd. sant 'Sand*. 

Gr. xf/«aV 'Gazelle', ahd. gamiza 'Gemse' (s. § 38 Anm. 3) : 
aisl., ags. hind, ahd. hinta 'Binde*. 

Lat. centum i^crpiöm), lit. szimtas : got. hund, ahd. hunt, 
aisl. hund-rad 'Hundert*. 

Lat. lumbus (Homdhos): ahd. lentin, ags. lenden, aisl. 
lend Lende, pl. lunder 'Schinken; anders Schmidt, Plur., 
S. 6 f. Note. 

Aisl. skammr 'kurz*: skunda, skynda 'beschleunigen'. 

Anm. 1. Derselbe t3l)ergan^ ist vor s eingetreten in ahd. dinstar 
(*t€msf'os , 8. § 47, 1) 'finster*, v;ie aus der Vergleichung mit aind. 
tämisrä 'finstere Nacht', lit. famsits 'finster*, as. thimm Muster*, ahd. 
(hmar 'Dämmerung* hervorgeht. Anders aber ist ms behandelt worden 
in got. ams 'Schulter', mimz 'Fleisch' (vgl. § 8, 8. 27). 

Anm. 2. Der entgegengesetzte Übergang n > m im In- und 
Auslaut durch assimilatorischen Einfluss eines anlautenden Labials wird 
von Kluge, Nominale Stammbildungslehre, 8. IX f., P. Grundr. I, 332 ange- 
nommen ; dies ohne Zweifel mit Unrecht, wie schon aus dem Umstände her- 
vorgeht, dass Nebenformen mit n statt des zu erwartenden m nichtsdesto- 
weniger vorkommen. Ohne Zweifel sind in den meisten Fällen schon 
ieur. Doppelformen (eine mit n und eine mit w) vorhanden gewesen, 
z. B. aind. budhnds^ aisl. botn : gr. nv&/ufjv, ahd. bodatn. ags. boäem, botm 
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'Boden*, u. a. (s. weiter § 54, 2). Damit sei nicht verneint, dass viel- 
leicht der betreffende Übergang im Althochdeutschen (wenigstens dia- 
lektisch) in historischer Zeit stattgefunden habe, z. B. in ahd. pfUgrlm 
*Pilger* aus lat. peregf-inus 'Fremder* entlehnt, ahd. pflüino aus lat* 
prünum *Pflaume*, mhd. p/Herne gegenüber ags. pr6on<i aisl. priönn 
•Pfriem*. 

2. PaJatales und gutturales n werden zu m unmittel- 
bar vor einem (nach § 42 entstandenen) Labial, z. B. aind. 
pänca^ gr. ttevts, lat. qulnque (ieur. "^penqe) : got. ßmf (ahd. 
ßnf aus *fimf) 'fünf, aisl. fimte {*fimfte) 'fünfte'. Sonstige 
mehr oder minder unsichere Beispiele s. § 42, 2 (vgl. auch 
Anm. 3). 

3. u wird bisweilen — nach noch unbekannter Regel 
— zu j intersonantisch, wenigstens nach u ; s. Bugge, Beitr. 
XIII, 504 ff.; Kluge, P. Grundr. I, 334. Beispiele sind: 

Aind. yüvan-, lat. juvenis jung*, juventa: as. juguth, 
ags. ^eo^uä, ahd. jngund (ieur. Huui^tä) 'Jugend', jugiro 
jünger; vgl. dagegen got. jiinda * Jugend', juggs (ieur. 
Huui^cos) jung', jühiza jünger', s. § 8 und § 7, 3. 

Gr. Livta, aisl. mg {*müi(~)') : as. muggia^ aschwed. rngg- 
gia (*mMjiöw-), nschwed. mygg (*mwjiö-) *Mücke* durch Aus- 
gleichung einer ursprünglichen Flexion nom. *'muul (> *Mmg*): 
gen. "^müiöz (wie got. mawi : maujos u. dgl.). 

Asl. brüv^ 'Brücke, Braue, gall. brtva {*bhreu')y aisl. 
brü 'Brücke', brq {^bhr^ua > *6r^ö) 'Wimper', ags. brcew, 
ahd. bräwa^ aind. bhrüs, gr. 6-(ppvg 'Braue': as. bruggia, aisl. 
bryggia Cbru^n-), ags. bryc^ {*bru^iö'y aus "^bruui > *bru^l 
: *bruiöz ausgeglichen) 'Brücke*. 

Gr. tjihoq, riXiog, dor. äfsXiog {*sauelio8), got. sauil (vgl. 
§ 10, 2) : ags. sy^el (*sw^w7-) 'Sonne', got. sugil 'die Rune s. 

Lat. 8Ü8, aisl. syr, ahd., ags. sü : su^u {*suuö) *Sau'. 

Dass derselbe Übergang auch nach anderen Sonanten 
als u stattfinde, könnten vielleicht folgende zwei Beispiele 
wahrscheinlich machen: 

Aind. ndva, lat. novem^ ahd. (selten) niwan: as. nigun, 
afr. niugun, ags. ni-^on neun'. 

Aind. mlvami 'dränge, drücke*, aisl. mgvell, ntgell, mgll 
(*miuilo8) *Ball': nschwed. dial. miggel 'Schneeball* (vgl. je- 
doch § 47, 2, S. 168). 
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C. QUANTITATIVE ERSCHEINUNGEN. 
§ 44. ASSIMILATION. 

1. leur. bn, bhn, pn , phn treten im Germanischen 
alle als pp (woraus unter Umständen p, s. § 46, l) auf, 
wenn der nach n folgende Sonant in ieur. Zeit den Haupt- 
ton hatte; s. Wenker, Über die Verschiebung des Stamm- 
silbenauslautes im Germanischen (Bonn, 1876); Bezzenberger, 
Gott. gel. Anzeigen 1876, S. 1374; Paul, Beitr. VII, 133 f.; 
Osthoflf, Beitr. VIII, 297 f., M.U. I\^, 178; Kluge, Beitr. 
IX, 149 flf., P.Grundr. I, 336; Kauflfmann, Beitr. XII, 504 flf.; 
Brugmann, Grundr. I, 390, 393. Näheres über den Verlauf 
der Entwicklung ist noch nicht sicher ermittelt worden 
(vgl. § 35). Beispiele sind u. a. : 

Aind. chup" 'berühren, got. skiaban, ahd. skioban, ags. 
scüfafiy aisl. sküfa, aschwed. skiüva schieben', ahd. scüfala: 
nndd. schuppe 'Schaufel*, ahd. scupfa 'Schaukelbrett', nschwed. 
dial. skoppa^ skuppa 'Schooss, Knie', mhd. schupf schaukelnde 
'Bewegung. 

Asl. kgpäi: mhd. hopfeti^ hupfen, ags. hoppian, aisl. 
hoppa *hüpfen*. 

Lat. Sclpiö 'der schiefe* (vgl. gr. aM/unvM 'lehne'), 
aisl. skeifr, mhd. schief: nhd. dial. schepp *schief'. 

Mhd. snufen 'schnaufen', sntiben 'schnarchen', nndd. 
snüven, ndl. snuiven 'schnauben*, aschwed. sniüva: mhd. 
snupfe 'Schnupfen*, aisl. snoppa 'Schnauze', aschwed. snuppa 
'schluchzen'. 

Mhd. knübel 'Knöchel', nschwed. dial. knöva 'zusammen- 
drücken': nndd. knop(p) 'Knospe*, ahd. knöpf 'Knoten*, ags. 
cncep(p), aisl. knappr 'Knopf*. 

kgs, dyfan 'tauchen', ahd. ^oWThal*: topf'To^i\ ags. 
doppa 'Taucher (Wasservogel). 

Aschwed. slipa, slcepa 'schleppen*, aisl. sleipr 'schlüpfrig', 
mndd. slipen 'schleifen*, ahd. slifan : slipfen 'gleiten*, aisl. 
sleppa, aschwed. slippa 'entschlüpfen*, nhd. schlipferig. 

Got. hlaupan^ ags. hUapan, aisl. hlaupa *laufen*; ndän. 
loppe, aschwed. loppa 'Floh*. 



Digiti 



zedby Google 



KAP. 2. DIE URGERM ANIöCHEN LAUTGESETZE. 155 

Gr. ßp6g)og Trucht im Mutterleibe', aisl. Jcrof, nschwed. 
kräfm : ags. cropip), ahd. kröpf 'Kropf, aisl. kroppr *Rumpf, 
Leib' (Johansson, Bezz. B. XVIIl, 21). 

Ahd. obana, aisl. ofan Von oben: as., ags., aisl. uppe 
*auf, oben*, upp^ üp, got. iup 'aufwärts, aschwed. yppin^ 
uppin *oflfen (Johansson, Beitr. XV, 240 ff.). 

2. leur. dn, dhn, tn^ ihn treten im Germ, alle als tt 
(woraus unter Umständen t, s. § 46, 2) auf, wenn der nach 
n folgende Sonant in ieur. Zeit den Hauptton trug; s. die 
oben unter 1 zitierte Literatur. Beispiele sind u. a. : 

Ahd. knodo^ knoto: ags. cnotta 'Knoten, aisl. knqttr 
*Bair, pl. ü'knytter 'böse Streiche', mhd. knotze 'Knorre'. 

Ahd. huot^ ags. höd : hcettf)^ aisl. hqttr 'Hut'. 

Lat. fütis * Wassergeschirr, got. hauds *taub, stumm* 
(eig. 'stumpf'), aisl. bupkr , ahd. botaha 'Bottich*, biitin(a): 
mhd. lütte, aisl. bytta 'Bütte', nnorw. dial. butt 'Stück Holz', 
nndd. butt 'stumpf, plump* (s. Liden, Uppsalastudier, S. 84 f.). 

Ahd. katuro : kazza, ags. cat(t)^ aisl. kqttr 'Kater, Katze. 

Got. sneipan, aisl. snläa, ahd. snldan 'schneiden': sniz- 
zen 'schnitzen*. 

Got, stautan, ahd. stözan 'stossen' : mhd. stutzen stutzen, 
ndl., nndd. stotteren 'stottern'. 

Aisl. iqtonn, aschwed. icetun : icette 'Riese'. 

3. Ieur. jn, gn, gn, ^hn^ ghn^ ghn, cn^ kn, qn, chn, khn, 
qhn treten im Germ, alle als kk (woraus unter Umständen 
k, s. § 46, 3) auf, wenn der nach n folgende Sonant in 
ieur. Zeit den Hauptton trug; s. die oben unter 1 zitierte 
Literatur. Beispiele sind u. a.: 

Lit. lugnas 'gebogen, krumm': aisl. lokkr, ags. loc(c), 
ahd. loc (gen. lockes) 'Locke'. 

Lat. stagnum 'stehendes Wasser' (vgl. aisl. stake 'Stecken') : 
aisl. stakkr 'Heuschober*. 

Gr. h/v6V€iv (vgl. got. bi'laigön): ahd. leckön^ as. lik- 
koian^ ags. liccian 'lecken*. 

Gr. ki^vog: mhd. s-lec (gen. sleckes) 'Leckermaul' (vgl. 
aisl. sleikia lecken* und § 57, 1, d). 

Aind. stighnSnn 'hüpfe', >sl. stzgnqti *eilen* (vgl. aisl, 
stiga, got. steigan 'steigen'), ahd. Steigal ; steckal 'steil*. 
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Aisl. hüka, mhd. hüchen 'kauern : nhd. hocken. 

Gr. yvy^jg ein Wasservogel, lit. guzatys *Storch*, ags. 
cyceHy mndl., mndd. kaken 'Küchlein, aisl. ktük-Ungr 'Gänse- 
küchlein*: kokkr, ags. coc{c) 'Hahn' (s. Lid^n, Uppsalastudier, 
S. 92 f.). 

Aind. pragnin- (vgl. got. fraihnan 'fragen') : ags. fricca 
'Herold'. 

Lit. smükti 'gleiten', asl. smücdU 'kriechen , aisl. smiüga, 
ags. smü^an 'schmiegen': smoc(c), aisl. smokkr, ahd. smocko 
'Hemd', smucken 'anziehen, schmücken. 

Aisl, fliüga^ Sigs. flSo^an. Sihd, fliogan 'fliegen': flocko 
'Schneeflocke', ags. floc(c), aisl. flokkr 'Schwärm, Schar . 

Ais], liüga, ahd. //o^aw 'lügen': ZwcÄi 'lügenhaft', lockön, 
lucken^ aisl. lokka 'verlocken, verführen'. 

Ags. hni^an, aisl. hniga, ahd. mgan 'sich neigen': 
nicken 'nicken'. 

Got. biugan^ ags. bü^an^ ahd. hiogan 'biegen', buhil 
'Hügel, Bühl', aisl. ftogrewn 'gebogen, Jo^^'Bogen': mhd. bücken 
'bücken', ags. bucca, aisl. bnkkr^ bokkr 'Bock' d. h. 'Krumhorn'. 

Got. tiuhan, ahd. ziohan 'ziehen, zug 'Zug: zockön^ 
zucken 'zucken, zücken*. 

Aisl. hrüga: ags. hrycce 'Haufen'. 

Got. brikan, ags. brecan 'brechen': ahd. brucko 'Brocken', 
aisl. Brokkr mythischer Schmied (s. Hellquist, Arkiv VH, 51). 

Mhd. bloch :bloc(k), mndd. block 'Block, Klotz, Bohle, 
Stock', nschwed. dial. block-dum 'stockdumm* (s. Tamm, Ety- 
mologisk svensk ordbok, S. 43 f.). 

Gr. "kvyörjv 'schluchzend', aschwed. slüka, mhd. slüchen 
: slucken 'schlucken'. 

4. In wird überall zu II (s. u. a. Kluge, P. Grundr. I, 
335; Kauflfmann, Beitr. XII, 519), z. B. 

Aind. gfndmi: aisl. kalla 'rufe'. 

Aind. pürnds, lit. pllnas: got, fulls^ as., eig&,ful(l)^ aisl. 
fullr 'voll'. 

Aind. üniä, lit. vUna: got.wulla^ ahd. tvolla, aisl. ?*//* Wolle'. 

Asl. vlünä (*m|mö), lit. vilnls: ahd. w'^Wa 'Welle', wellan 
'wälzen, wallan 'wallen', aisl. vella (vgl. ohne w-Ableitung 
got. wulan?; vgl. jedoch S. 102) 'sieden'. 
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Lit. kdlnas *Berg', lat. collis {^colnis) : ags. hi/l(l) 'Hügel', 

Aind. sthanüs {*sthelnus) 'starr, unbeweglich': ahd. stillt 
'stille', stal(l) *Stall, Stelle', stellen stellen'. 

Aind. sthünä 'Säule': ahd. stollo 'Stolle*. 

Lat. pellis {^pelnis) 'Haut*, gr. ntXXa {^pelnä) Xeder : 
ags., ahd. fel{l) 'Fell', aisl. ßall 'Schuppe', got. prüts-fill (vgl. 
gr. sQvoi-nsXag) 'Aussatz'. 

Aisl. bolr 'Rumpf: holUy ags., ahd. bolla 'Bowle' u. a. m.; 
s. § 31, 3, a. 

Got. pl. ala-mans 'alle Menschen*, ahd. ala-wär 'ganz 
wahr : got. alle, aisl. allr^ ags. eal{l) 'all'. 

Aisl. telia^ ahd. zellen {Halian) 'zählen*: ^oZ(Z), aisl. tollr 
'Zoll', d. h. 'das gezählte. 

Ahd. me/o, ags. meluy aisl. miql 'Mehl': miqll 'neuge- 
fallener Schnee'. 

5. mn wird unter noch nicht ermittelten Umständen, 
aber sehr oft, zu mm assimiliert (über eine andere Entwick- 
lung s. § 40, 2); s. Kluge, Beitr. IX, 168; v. Fierlinger, 
K.Z. XXVH, 559; Noreen, Aisl. Gr.2, § 252, 2; Kauffmann, 
Beitr. XH, 519. Z. B. 

Ags. stemn, as. stemna^ ahd. stimna (got. stibna u. a., 
s. § 40, 2, S. 140): ahd. stimma, as. stemma 'Stimme'. 

Aisl. hrafn u. a. (s. § 40, 2, S. 141): ahd. hram(m\ ags. 
hrcem, Urem (gen. hremmes) aus *hrafnn 'Rabe'. 

Gr. ardfivog 'Ständer', ags. stemn 'Stamm', aschwed. 
stcemna : stcemma, aisl. stemma 'stauen', ahd. stemmen 'stemmen, 
stehen machen', stam (gen. Stammes) 'Stamm'. 

Got. namnjan^ ahd. nemnen: (alemannisch) nemmen 
'nennen'. 

Aisl. symia, suima : siiimma , ahd., as., ags. swimman 
'schwimmen' (vgl. got. swamms 'Schwamm'), wohl durch 
Ausgleichung einer Flexion swimman {*suimnan mit präsens- 
bildendem n wie got. fraihnan: prät. /raA^ aish fregna: 
prät. frd) : prät. swam, 

Got. sniumimdö 'eilends' (vgl. sniiimjan 'eilen', aisl. 
snema 'früh'): aisl. snimma früh'. 

Viele Beispiele sind derartig, dass etymologisch ent- 
sprechende Formen mit mn fehlen, weshalb der Verdacht 
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nicht ausgeschlossen bleibt, dass hie und da eine Assimi- 
lation mu > mm (vgl. 6 unten) vorliegen dürfte; auch 
könnte vielleicht bisweilen mm eine einzelsprachliche Dehnung 
eines m sein. Solche mehr oder minder unklare Fälle sind u. a. : 

Ahd. un-gi-stuomi 'ungestüm, unbehindert', stam(al), ags. 
stamor^ aisl. stamr : stammr ^ ahd. stamm-^r^ got. Stamms 
stotternd*, ahd. stumm-er *stumm'. 

Ahd., as. gram. , aisl. gramr zornig , grimr : grimmr, 
ahd. grimmi grimm*. 

Nschwed. ram unverfälscht, gediegen*, aschwed. ramher 
(pl. ramir), aisl. ramr : rammr *stark*, ags. ram(m) *Ramme*, 
ahd. rammo *Widder'. 

Ahd. rama 'Stütze, ndl. raam 'Rahmen* (vgl. got. 
Arflfw;'a/i 'kreuzigen', d. h. 'an ein Gestell heften*?), nschwed, 
ram, aschwed. ramher (pL ramar) : aisl. hrammr 'Bärenpfote'. 

Aisl. gam-le 'Adler*, nschwed. gam, aschwed. gamber, 
pl. gamar : gauimar 'Geier', aisl. gammr ein Vogel. 

Ahd. ham-al : hamm-er 'verstümmelt*. 

Vgl. noch aisl. skam(m)r 'kurz', glam(m) 'Lärm', hlum(m)r 
'Handhabe des Ruders', hrum(m)r 'schwach', Hem(m)ingr 
Personenname u. a. 

Anm. 1. Noch eine andere und zwar gerade entgegengesetzte 
Behandlung der Verbindung mn scheint vorzuliegen in dem westgerma- 
nischen Suffix 'Unniö-, das dann aus -umniä- (z. B. in lat. cal-umnia) 
entstanden wäre; s. Kluge, Nominale Stammbildungslehre, § 150. Dem- 
nach würde z. B. ags. fcesten, as. fastunnia *Fasten* dem gleichbedeu- 
tenden got.fastubni (aus *'Umni, s. § 40, 2, S. 141) entsprechen u. a. dgl. Ob 
auch aisl. hifwa *Häutchen* neben einmal belegtem himna (zu himenn 
'Himmel', hamr *Hülle', gr. xfi^X^&Qov 'Dach' ; anders Lid^n, Spräkveten- 
skapliga Sällskapets förhandlingar 1891—94, S. 75 ff.) und ahd. nennen 
neben seltenerem nemnen (got. namnjan) 'nennen* in derselben Weise 
zu beurteilen sind? (vgl. Noreen, Arkiv VIII, 147). 

Anm. 2. Die von mehreren Gelehrten (z. B. Kögel, ZfdA. 
XXXin, 22 f.; Kauffmann, Beitr. XII, 519; Kluge, P. örundr. I, 335; 
Laistner, Germanische Völkernamen, S. 26) angenommene Assimilation 
rn >- rr existiert wahrscheinlich nicht ; wenigstens sind die bis jetzt 
vorgebrachten Beispiele anders und zwar in verschiedener Weise zu 
erklären. So z. B. sind got. fairneis, ahd. ßrni *alt* und got. fairra, 
ahd. ferro, aisl. ßarre, firre 'entfernt* von einander zu scheiden, indem 
dieses eine Komparativbildung mit dem -r-Suffix (in got. aftra, ahd. 
(iftrOj fordro u. dgl.) ist und also einem aind. *pdraras entspricht, das 
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KA.P. 2. DIE URGERMANISCHEN LAUTGESETZE. 15 

sich zu dem faktischen paramds (aschwed. ficprme) verhält wie ain 
üparas : ttpamds u. a. dgl. Ebensowenig ist got. stairnöy aisl. stiarn 
ahd. sterno mit ahd. sierrOf ags. steorra *Stern' völlig identisch, sondei 
das Verhältnis ist nach § 53, 2 unten zu beurteilen (s. Johansson, Be2 
B. XVIII, 18 f.J. Endlich, um noch ein Beispiel vorzuführen, verh« 
sich aisl. orre 'Birkhahn* (urgerm. *urzen^ gr. o^a^yr, aind. vfsan- *män 
lieh*, 8. Hellquist, Etymologische Bemerkungen, S. VIII) zu nschwei 
ndän. dial. orne (*urzn') 'männliches Schwein' (vgl. lat. verres) w 
aisl. hiarse 'Scheitel* zu hiarne {*herzn-) 'Hirn*, aisl. haue zu agutn. han 
'Hahn', got. qinö zu asohwed. kwinna 'Weib*, aschwed. ßna zu mndd.^ii 
'Flosse', aschwed. Biari zu aisl. Biame, aisl. Are zu Arne Persone 
namen u. dgl. ; d. h. das stammschliessende n jener Formen ist in dies« 
von den synkopierten Kasus ( wie z. B. got. gen. pl. abne, wattie u. dgl 
aus durch das ganze Paradigma gedrungen. 

6. nu wird überall zu nn; s. Kuhn, K. Z. II, 46^ 
Sievers, Beitr. V, 149; Bechtel, ZfdA. XXIX, 367; Klug 
P. Grundr. I, 335. Beispiele sind u. a. : 

Aind. hdnus^ gr. yevvg ^Kinnlade', lat. (dentes) yenu-i 
*Backen(zähne)* : got. kinnus, ahd. kinni, aisl. kinn *Kin 
Wange* (vgl. ohne die w-Ableitung lat. gena, ags. ein). 

Gr. /Luvv'&u), lat. minuo Vermindere*: got. minniza^ ah 
minniro minder*. 

Gr. ravvco *dehne aus*, aind. tanüs (fem. tanvt), Ja 
tenuis: ahd. dunnij aisl. punnr 'dünn. 

Aind. dhdnvä *Bogen': ahd. tanna *Tanne. 

Lat. anus altes Weib': ahd. anna 'Weib*. 

Aind. vanömi (3. pl. vanvdnti) 'gewinne': got. ga-winno 
'sich plagen', ahd. gi-uminan 'gewinnen', aisl. vinna 'leistei 

Aind. mannte 'meint': got. ufar-munnön Vergessen'. 

Aisl. hrenna 'brennen' und renna 'rennen' neben seit 
neren brinna und rimm durch Ausgleichung einer ieu 
Flexion 1. sg. *bhreneiimi (vgl. aisl. brune 'Brunst'), *renSuf 
(vgl. aisl. rune 'Rinnen'): 3. pl. *hhrenv6nti^ *renv6nti (nac 
Ljungstedt; vgl. Noreen, Aisl. Gr.^, § 139, 2). 

Anm. 3. Got. manna *Mann, Mensch' gehört nicht (wie jedo< 
gewöhnlich angenommen wird) hierher, sondern manh- verhält sich : 
man- in got. maiia-seds, &hd. mana-kunni 'Menschengeschlecht', anor 
cein-ntane, ey^mane {ey- aus *aiif«-, gr. olj^o? *einsam*) 'Einsiedler*, g( 
ga^man 'Mitmensch' wie agutn. hanni zu aisl. hane *Hahn* u. s. 
(s. oheti Anm. 2 Schluss); d. h. manna (statt *mana) hat sein nn a 
Formen wie gen. pl. mann9^ dat. pl. mannam (vgl. abne^ abnam u. dg 
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160 TEIL II. DIE KONSONANTEN. 

entlehnt. PL got. mans steht für ♦mrtw-w«, gebildet wie aisl. menn aus 
^man^niK , yxn aus *uX'fiiK ( : got. aühaana = gr. ä^re; : äxfiorfi, 
8. Noreen, P. Qrundr. I, 495). Aisl. sg. maär <. mannr verhält sich zu 
'tnane (in ceinmane u. a.) wie aisl. hrogtt: ahd. (h)rogo *Bogen', aisl. 
hrafn: ahd. (h)rabo *Rabe*, aisl. kuern *Mühle': aind. gräran- *Stein zum 
Pressen' u. a. m (s. Noreen, a. O.). 

Anm. 4. Eine Assimilation nm '> mm dürfte vielleicht anzu- 
nehmen sein auf Qrund der Entsprechungen gr. xvri,ufj ^Unterschenkel*, 
air. cndim 'Knie*: ahd, hamma 'Schenkel*, ags. Hamm 'Kniekehle* und 
gr. xitjuoc: nndd. hamm 'Bergwald* (über den Ablaut vgl. S. 90 oben); 
8. y. Fierlinger, K. Z. XXVII, 559. 

Anm. 5. Einige Gelehrten (z. B. Kluge, Etym. Wtb. unter bellen ; 
Johansson, Gott. gel. Anzeigen 1890, 8 767; Bechtel, Hauptprobl., 
S. 384) nehmen an, dass germ. Iz (nach i^ 38, 4 aus Is entstanden) zu 
// assimiliert wird. Ein sicheres Beispiel giebt es kaum; am ehesten 
aind. bhasds 'bellend*, lit. bahas 'Stimme*: ags., ahd. bellan 'bellen*. 

Anm. 6. Dass, wie mehrere Gelehrten (Kluge, Beitr. VIII, 521, 
P. Grundr. I, 335; Osthoff, Perf., S. 428 Note; Streitberg, Beitr. XV, 
505) wollen, germ. zm zu mm assimiliert wäre, ist durchaus unsicher, 
da die betreffenden Beispiele sich anders erklären lassen. Ebenso un- 
sicher ist die von Osthoff, Perf., S. 561 ff. angenommene Assimilation 

(8 > SS. 

§ 45. DEHNUNG KONSONANTISCHER VOKALE. 

Intersonantisches i oder u wird nach kurzem (und 
nach der urgerm. Betonung) starktonigem Vokal gedehnt; 
s. Holtzmann , Altdeutsche Grammatik 1 , 109 ; Zimmer, 
ZfdA. XIX, 405, K.Z. XXXII, 219 Note; Kluge, Germ. 
Conj., S. 127, P. Grundr. I, 334; Schmidt, AfdA. VI, 125; 
Paul, Beitr. VII, 165; Bezzenberger , Gott. gel. Anzeigen 
1879, Nr. 26; Kögel, Beitr. IX, 523 flf.; Platt, Englische 
Studien VI, 292; Bechtel, Gott. gel. Nachrichten 1885, 
S. 235 flf.; Brate, Bezz. B. XIII, 33 flf.; Noreen, Aisl. Gr.«, 
§ 246, § 253, 6 und 7; Streitberg, Beitr. XIV, 179 f., Zur 
germ. Sprachgeschichte, S. 102. Aus ü wird dann im 
Nordischen ggi, im Gotischen dd/; aus uji wird in beiden 
diesen Sprachgruppen ggu (got. ggw geschrieben). Im West- 
germanischen treten die Verbindungen iü und uuu als f/, 
resp. üw auf. 

Die durch Beispiele vertretenen Kombinationen und 
Fälle sind die folgenden: 
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I. { > ii (nord. f/gi, got. ddf): 

1. ai> aii, z. B. 

Got. tirai, aisl. tiieir, gen. aind. dvdyös: got. twaddjB, 
aisl. tueggia, ahd. zweijo *zwei*. 

Got. 6ai: aisl. gen. beggia *beide'. 

Aind. dhdyämi 'sauge*, asl. dojq 'säuge': got. daddjany 
aschwed. dceggia 'säugen'. 

Gr. roov {*öiom): krimgotisch ada {*itddja"), aisl. egg 
(dat. pl. eggiom), ags. tfeg (*«ii-), ahd., as. ei *Ei*. 

Aind. ^ra^a/e 'schützt' : aschwed. ^rcpjri^re {gen. preeggia) 
*Obdach' (Bugge, Nordisk Tidskrift for Filologi, Ny Rsökke 
m, 272). 

Lat. viBre 'flechten , aisl. vi-der * Weidebusch* : got. waddjus, 
aisl. veggr (gen. veggiar), as. wei^ ags. t/^cfej 'Wand', d. h. 
'Flechtwerk'. 

Gr. axoiög 'schattig': aisl. skegg {*skaiia-^) 'Bart', d.h. 
Schattierung'. 

Ahd. Haijo Mannsname, aisl. sökn-heggr (gen. pl. 'heg- 
gia) 'Kriegsmann*. 

Ags. hncB'^an, aisl. gneggia Viehern' (vgl. § 50 Anm. 2). 

2. ii > iii (wgerm. «;), z. B. 

Aind. priyd 'Gattin': aisl. Frigg, ahd. Frija 'Wotans 
Gattin , ags. fri^e-dce^ 'Freitag*. 

Aind. dyat: got. iddja, ags. io-de (*?;o-), mhd. g-ie 
{^ga-lja) 'ging*. 

Gen. got. prij^^ ahd. drio:dr%jo, sl\bI. prig gia 'drei* 
(vielleicht nach tueggia 'zwei* analogisch umgebildet). 

II. u > un (nord., got. ggu) : 

1. au > auu, z. B. 

Lat. cÄ-rfo 'schlage*, asl. kovq 'schmiede*: aisl. liQggua^ 
ahd. hoHwan, ags. heawan 'hauen*. 

Aind. dhav' 'fliessen : aisl. dqgg (gen. dqgguar), ahd. 
/ow (gen. touices), ags. rf^a/r 'Tau*. 

Ags. ^löwan, aisl. ///oa 'leuchten, glühen*, nschwed. 
glö 'scharf anblicken*: got. glaggwus, aisl. glqggr, gloggr 
(pl. gleggtier), ahd. glouwer, ags. j/eai^ 'hell, klar, deutlich, 
scharfsichtig, genau, karg*. 

5orven, Dr. A.. ürfgermnultiche Lautlebrt». 1 1 
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162 TEIL U. DIE K0N80KANTEN. 

Lat. nova-cula (*«wo»-) 'Scliüermesser' : aisl. snqggr^ 
snoggr (pl. -tier) geschoren, kahl, dünnhaarig, knapp'. 

Got. sniwan eilen': aisl. snoggr *hurtig* (mit dem vorigen 
identisch?) 

Gr. xin/w 'kratze', kWo^,' ^Reiben des Rades : aisl. hnqggua 
'stossen', hneggr (pl. -uer), ags. hneaw^ mhd. nouwe *knapp, 
knickerig, genau'. 

Aisl. rgia rupfen': rqgg (gen. rqgguar) grobe Haare'. 

Aisl. sko-äa: ahd. scouwön schauen (vgl. 3 unten). 

2. e?f > e^u, z. B. 

Got. trauan, aisl. trm 'glauben', frür : tryggr (pl. -uer), 
got. triggwSj ahd. gi-trinwi, ags. treowe *treu . 

Aisl. bro'ä 'Brühe*: aschwed. bryggia (aus *brgggwa 
umgebildet), ahd. briuwan, ags. brSowan 'brauen . 

Aisl. biö-rr^ ahd. fcio-r, ags. bio-r 'Bier*: bSow, aisl. bygg 
(dat. byggue)y aschwed. biug(g) 'Gerste*. 

Aisl. büa : byggua 'wohnen*. 

Lit. stöveti 'stehen', asl. stävitl 'hemmen*, ags. stow 
'Stätte': aisl. styggr (pl. -uer) 'unwillig'. 

Got. sniwan', ags. sniowan 'eilen*. 

Aisl. hryggua 'betrübt machen*, ahd. (h)riuwan^ ags. 
hHowan argern*. 

Got. Uiggwan, ahd. bliuwan^ ags. bleowan 'prügeln*. 

3. Mu > uuu (wgerm. üw), z. B. 

Got. prät. pl. bluggwtim , part. prät. bluggwans zu 
Uiggwan (s. 2 oben); ebenso aisl. bruggenn gebraut* (vgl. 
2 oben). 

Got. skuggwa, aisl. shigg-sid 'Spiegel*, skygna (^skugg- 
winön?) 'spähen', skiigge, ahd. scüwo, ags. scüwa 'Schatten* 
(vgl. 1 oben). 

Aisl. ugla {*uggwilön?), ahd. üunla 'Eule'. 

Mhd. küwen 'kauen*, nschwed. kugg 'Zahn am Rade . 

Aisl. glöa 'leuchten': gluggr 'Lichtöflfnung* (vgl. 1 oben). 

Aisl. gnüa: aschwed. gnugga 'schaben, reiben'. 

Aisl. syr (*5ü-): nschwed. sugga 'Sau. 

Nschwed. lö : lugg 'Zotte . 

Aisl. snwa 'drehen*: snugga^soixieieiiA spähen (vgl. 1 oben). 

Aisl. hiö 'hieb*: pl. hiuggom (vgl. 1 oben). 
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§ 46. KÜRZUNG DER OEMINATEN. 

Urgerm. Geminata wird unmittelbar nach einem andern 
Konsonanten sowie nach langem Sonanten verkürzt; s. Osthoflf, 
M.U. IV, 77, 91, 104, Beitr. VIII, 297 ff.; Kluge, Beitr. IX, 
152, 183, P.Grundr. I, 336; Kauflfmann, Beitr. XII. 504 flf.; 
Hellquist, Arkiv VII, 14 f. Die sicher belegten Fälle sind : 

1. pp (nach § 44, 1 entstanden) > p, z. B. 

Ahd. knöpf ^Knoten', nndd. knop(p) 'Knospe' (vgl. mit 
Wurzelvariation nach § 58, 3, a aisl. knappr, ags. mcepp 
'Knopf*) : ndl. knoop *Knoten\ mhd. hfouf *Knopf' aus einem 
ablautenden Paradigma "knoppa- : *knaup(p)a'. 

Ahd. obana^ as. oban(a), ags. ufan, aisl. ofan Von 
oben', aisl. uppe 'oben', ags., aisl. upp : üp 'hinauf, ahd. w/, 
as. üp, ags. üp 'auf, got. iup 'nach oben' (s. Johansson, 
Beitr. XV, 240 flf.). 

Asl. küpü^ lit. kaüpas: ahd. Äw/o, äom/, ags. hSap, as. 
höp 'Haufen' aus *hüfan- : '^haup(p)- < *kaupn''' (vgl. got. 
watö: aisl. vatn u. dgl.). 

Ags. wcemn, aisl. mmn, aschwed. vämpn (s. § 40, 2), 
nhd. dial. wappen: ahd. wäfan (und durch Ausgleichung 
waffan), aisl. vdpn , got. pl. w&pna 'Waffe' aus ^wcebna- : 
^irappa- ausgegUchen. 

Nschwed. dial. somn: aschwed. söpn 'Gemeinde' aus 
*5öftw- : söp(p)-. 

Nnorw. dial. gavvn, nschwed. dial. (Vörä)^o^ (s. § 53, 1) : 
aisl. gnupn, alid. (joufan 'Höhlung beider Hände*. 

Aschwed. stiüf-, anorw. styf- : aisl. stiüp-y ags. stfop-, 
ahd. stiuf' 'Stief (vater , -mutier u. s. w,)' aus *steuban- : 
*8teup(p)'. 

Aisl. karfe\ ags. rarp^ ahd. karpfo 'Karpfen aus *ÄY/r- 
ban- : karp(p)'. 

Ahd. scarf : srarpf y ags. scearp, aisl. skarpr 'scharf 
(vgl. S. 89 f.). 

Aisl. gialfr: ags. ^ilp, mhd. gelpf 'Lärm*. 

Ahd. krumh : krumpf 'krumm*. 

Aschwed. stumble^ ahd. stumbal : stumpf 'Stumpf. 

11* 
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164 TEIL 11. DIE KONSONANTEN. 

2. tt (nach § 44, 2 entstanden) > t, z. B. 

Aind. gvitnas (vgl. gvetäs), afr., as. hwitt: got. ^et7s, 
aisl. huitr, ahd. m?I-s 'weiss', weizzi^ got. hnnteis, aisl. hneite^ 
nschwed. dial. e<?ai7ß {^hy/ttia-) *Weizen'. 

Ahd. knodo^ Jcnoto *Knoten', mhd. knotze Knorre', ags. 
cnotta 'Knoten (vgl. aisl. pl. ü-hriytter 'böse Streiche' und 
mit Wurzelvariation nach § 58, 3, a knqttr 'Ball*): aisl. knütr 
'Knoten' aus "^hnöpan-, *knuäin', "^kmitt- : *knüt(ty. 

Mhd. klotz {^klotta-): ahd. klöz (*klatßa-) 'Klotz, Kloss', 
ndl. kloot, mndd. klüte 'Kugel*. Oder zu § 44, 2? 

Ags. 5wo^/ 'Nasenschleim' (vgl. ahd. snüden 'schnauben): 
mhd. snüzen^ aisl. snyta 'schneuzen', nndd. snüte 'Schnauze'. 

Nndd. blutt 'bloss, nackt* (vgl. ohne n-Ableitung aisl, 
hlauär, ags. bUaäy ahd. blödi 'schwach, blöde'): mhd. blöz 
entblösst', ags. bleat 'arm', aisl. blautr 'weich, nass, zart*. 

Aisl. fßldr'ge\t\ gelda 'kastrieren* (vgl. got. gilpa 'Sichel*), 
aschwed. galder^ ahd. galt gelt*: galza, aisl. gqltr {*^altuz 
< "^gholtnüs) 'geschnittenes Schwein , gyltr 'Sau'. 

Mhd. glander: ahd. glänz aus '^^lant(t)a- glänzend'. 
Oder zu § 51, 2?. 

Got. hinpan 'fangen': ags. hunta 'Jäger'. Oder zu § 49, 2, b ?. 

3. kk (nach § 44, 3 entstanden) > A, z. B. 

Aisl. hrüga 'Haufen*, nschwed. rage 'Aufmass*, ags. 
hrycce : hreac 'Haufen*, äisl. hraukr 'Garbenhaufen*, nschwed. 
rüka 'Haufen' aus "^hrü^dn-, -on- : *hrauk(k)- aus "^kro^kn- 
(oder ^kroughn-); vgl. aisl. hroke 'Aufmass aus durch Aus- 
gleichung entstandenem "^hrokan- (oder zu § 51, 3). 

Ahd. krägo: aisl. krdkr (und durch Ausgleichung krake), 
krökr 'Haken'. 

Got. höha 'Pflug, ahd. hägo: aisl. hdkr (und durch Aus- 
gleichung hake), ags. höc 'Haken'. 

Lat. graculus 'Dohle', ahd. kragil 'schwatzhaft, nhd. 
dial. krage: aisl. krdkr ^ krdka 'Krähe'. 

Ags. snce^el, aisl. snigell 'Schnecke', mhd. snake {*snaggö) 
'Mücke': aisl. sndkr^ snökr 'Ringelnatter'. 

Lat. vicus, got. weihs: ags. wie Dorf? 

Gr. nvxvd: mndd. väke 'oft'. 

Ags. höh : höc'Or 'Hohn'. 
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Mhd. klnog: nndd. hlöh^ aisl. klökr *klug'. 

Mhd. schieg ^schief : aisl. skeik-a schief gehen'. 

Ags. fro^^a : aisl. fraukr Trosch'. 

Ags. crö-^j ahd. kruog *Krug, Flasche', aisl. krukka 
'Topf\ ags. crocca : crüce , mhd. krüche^ as. krüka 'Krug, 
Topf, Kruke. 

Aisl. fliüga 'fliegen', flokkr^ ahd. flocko: (mit Wurzel- 
variation nach § 58, 3, a) aisl. flöke 'Flocke' (oder zu ags. 
//acor 'flatternd*, dii^X.flqkra 'flattern*, mhd. t^/acfcer/i*flackern'?). 

Ags. fliccey aisl. fikke 'Speckseite*, flekkr, ahd. flec{k), 
ßecko 'YXeck, Stückchen*: aisl. flik 'Stück Zeug'? 

Anorw. stiüg- : stiük-möäer 'Stiefmutter ? 

Got. tiuhan, ahd. ziohan ziehen*: nschwed. dial. tauk 
aus Hauk(k)ön 'schinden . 

Gr. dfhvvui, ahd. zeigöm 'zeige*, aschwed., aisl. iar-tign^ 
'tegn 'Wahrzeichen': teikn, got. taikns, ags. tdcn, as. t^kan 
'Zeichen' durch Ausgleichung eines ablautenden Paradigmas 
*ti^dn' : *taik{k)ä- [in finn.-urnord. taika 'Zeichen*, vgl. ags. 
tdecean 'lehren') aus ^doicnö-, 

Got. faihö: ags. fdcen, as. fekan 'Betrug*, aisl. feikn 
'Verderben* aus "^faihön- : "^faikik)-. 

Agutn. sügn : aschwed. sökn, aisl. sökn 'Gemeinde' (vgl. 
1 oben). 

Anorw. sggn {dagr): aisl. sgkn (dagr) '(Tag) auf dem 
man gerichtlich belangen darf. 

Aschwed. vagn:vakn, anorw. vdkn, nisl. v6kn, finn. 
(urnord.) vaakuna 'Waffe* (vgl. 1 oben). 

Got. augjan, as. ögian 'zeigen*: b-ökan, ags. b-iacen, 
ahd. b'Ouhhan 'Zeichen*, mndl. b-aken 'Bake* < ^-aukna-, 
durch Ausgleichung eines ^-ati^an- ;*-awÄjfÄ:)- entstanden (vgl. 
S. 126). 

Aschwed. binge 'Haufen*, ahd. bungo (u. a., s. S. 100): 
mengl. bunche 'Knolle*, mndd. bmik 'Knochen, aschwed. bunke 
'Haufen' aus "^hingan- : *bunk(k)' (s. Tamm, Etymologisk 
svensk ordbok, S. 71). 

Ndl. bingel, bengel, mhd. bengel 'Bengel*, aisl. banga 
'schlagen', mhd. bnnge, aschwed. bunga 'Trommel': banka, 
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hunka^ mhd. punken prügeln, ndl. bink 'Prügel, Bengel', 
bonk 'Tölpel'. 

Ags. holh 'Höhlung, Loch': aisl. holkr *Zwinge' (s. Hell- 
quist, Arkiv VII, 14 f.). 

Aisl. bolgenn 'aufgeschwollen' : bulkr 'Schiffsladung*. 

Got. bairgan, ahd. bergan^ aisl. biarga bergen*: bqrkr 
{^bhorghnüs) 'Rinde' (Hellquist, ib. S. 15). 

4. SS (nach § 52, 2 entstanden) > 5, z. B. 

Got. loitan 'wissen, toissa 'wusste*, mip-wissei 'Gewissen*, 
as. wtss, aisl. viss gewiss*: liss (pl. viser) ^ as., ahd., ags. 
wis 'weise', aisl. viso , ahd. wlsen 'weisen', got. ga-weisön 
'besuchen' (eig. 'besehen'), ahd. wlsa, ags. whe^ aisl. -vis 
'Art und Weise*, vlsa '(in gewisser Form abgefasstes) Lied*. 

Got. giutan 'giessen, ahd. gussia 'Überschwemmung*: 
nisl. Geysir eine Sprudelquelle. 

Got. blötan 'opfern*: blöstreis {*blösr § 47, 1 < *blössr-) 
'Opferer*, ahd. bluostar 'Opfer*. 

Ags. foda, födor : föstor {^fösra- < ^/össra-), aisl. föstr 
'Nahrung*. 

Got. güd : gilstr {^^ilsra- < ^^ilssra-) 'Abgabe'. 

Ahd. funden, ags. fundian 'eilen*: füs {^funsa- < 
*fims8a-). aisl. füss 'eilig'. 

Aind. ^ü'^vant-, gr. nä^ (gen. navrög) 'vollständig, ganz', 
asl. svqtü 'heilig', aisl. hund- 'sehr' (z. B. hund-viss 'sehr 
weise* = gr. näv-öocfoc, s. Falk, Akademiske Afhandlinger 
til Prof. Dr. S. Bugge, S. 15): got. hunsl {^hunssla-) 'Opfer*, 
ags. hüsl 'Sakrament*. 

Sonstige Beispiele in grosser Menge s. § 52, 2. 

A n m. A^ielleicht ist Läffler im Rechte, wenn er (Arkiv I, 266 ff.) 
annimmt, dass urgerm. y,%b unmittelbar nach schwachtonigem a (und 
wohl auch übrigen Vokalen?) zu ^ verkürzt worden ist. Beispiele 
dieser Erscheinung wären vor Allem: 

Lat. paucxis s ahd. /ÖÄ {*fd^hO'): got. pl. /««»at, ur nord. /aua-, 
aisl. fdr {*fa^i- <. *fay/\ifi' <C ^fa'Uf'S^^'t »• § 48, C, 5) 'gering an Zahl*. 

Got. hauhs (vgl. lit. kaWcas 'Beule*), as., ahd. höhy ags. hiah^ aisl. 
hör (*h(i^hO')^ agutn. haugr i*ha%^^6'): aisl. hdr (*ha^^ue') 'hoch*. 
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I). SONSTIGE LAUTGESETZE DER KONSONANTEN. 
§ 47. EINSCHUß VON KONSONANTEN. 

1. Zwischen s und r oder f wird t eingeschoben, z. B. 

a) Vor r: 

Aind. srdcami y gr. qsm (*sreuö) 'fliesse', air. srüaim 
(*sroume7i): aisl. straumr, ags. striam, ahd. stroum, mhd. 
strüm, (mit Wurzel Variation) sfräm Strom', strcejen 'spritzen . 

Aind. sraj' 'Gewinde* (vgl. ohne s rajju^ *Strick*?): 
ahd. stricken 'flechten, schnüren', stric(k) 'Strick'? 

Aind. usrd^ lit. auszrä 'Morgenröte : ags. Eostrce 'Göttin 
des Frühlings', pl. eastro, ahd. pl. östarün 'Ostern. 

Aind. idmisra 'finstere Nacht', lat. pl. tenebrce {*temesrce) 
'Finsternis': ahd. dinstnr 'finster* (dazu ? /instar 'finster, as. 
finistar 'Finsternis' mit unerklärtem /-, s. § 54, 1). 

Aind. dat. sg. svasri: dat. sg. got. swistr, aisl. systr, 
ags. sweostor 'Schwester. 

Lit. pl. nasral Maul*: nndd. nuster 'Nüster (vgl. alt 
nhd. nnseln 'näseln')? 

Got. hlöstreis 'Opferer , ahd. bluostar Opfer aus *blösr', 
s. § 46, 4 und § 52, 2. Ebenso got. gilstr 'Abgabe* und 
aisl. föstr, ags. föstor 'Nahrung' s. ibid. 

b) Vor f (also ehe der urgerm. Svarabhaktivokal nach 
§ 3, 4 entwickelt worden ist): 

Aind. sarämi 'eile*, gr. o(jarj (*sorma) 'Angriif*: ahd. 
Sturm, ags. sform, aisl. stormr (*.sfwos) 'Sturm'. 

Aisl. serda 'Unzucht treiben': part. prät. stroäenn 
(^s^dhenos) neben analogischem scyräenn, 

2. Vor u scheint bisweilen k eingeschoben worden zu 
sein (s. ßugge, Beitr. XIII, 515), z. B. 

Aind. y^ms, asl. .zwü^ lat. vwus? (vgl. unten), got. 
qvi8 (gen. qiwis): aisl. kuikr (pl. knikuer :> kuikkuer) , ags. 
cwicu, ahJ. quec 'lebendig, lebhaft*, aisl. kuoykua 'beleben*. 

Aind. d^vd, gr. dafrj(j {^daiuir), lat. tevir: ags. tdcor, 
ahd. zeihhur 'Schwager. 

Aind. näüs, gr. i«iv, lat. nätns^ aisl. nör 'Schiff', nnorw. 
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dial. nö, nü ausgehöhlter Baumstamm : aisl. nqkkne^ ags. 
naca, ahd. nahho 'Kahn . 

Got. speiwan, as., ahd., ags. splwan 'speien': got. spai- 
(s)kuldr, ahd. speihhila 'Speichel', nhd. spucken. 

Aind. ptvä, gr. nimv *fett*: aisl. s-pik, ags. s-pic, ahd. 
S'pec(k) 'Speck'. 

Ags. hiawan^ ahd. houwan 'hauen', houwa *Hacke': mhd. 
hacken, ags. hceccean 'hacken'. 

Aisl. knüe^ nschwed. knöge (aschwed. '^knöwe- < "^knöe; 
vgl. § 10, 2?): nnorw. dial, hijüke, nschwed. dial. (Dalarna) 
kniuekel (< *kniökul'), ags. cnucel 'Knöchel', aschwed. knoka, 
mhd. knoche 'Knochen . 

Indessen ist es sehr wohl möglich, dass hier ein schon 
ieur. Wechsel zwischen Formen mit und ohne Guttural vor- 
liegt, etwa wie lat. vtxt, victum (und vivo aus *gvigvo?) 
'leben* neben aind. ßvds (und lat. vlvus aus *gvTvus ? oder 
vielleicht aus *gvtgvus, dann mit aisl. kuikr zu vergleichen) 
'lebendig', gr. ßln^^ 'Leben* u. a. (s. oben) stehen. Vgl. noch 
Fälle wie aind. mehämi, aisl. wig, gr. ojtaxefo 'harne' : fufuivto 
'verunreinige' oder lit. mlgti 'drücken, schlafen, asl. nvCzq 
*schliesse die Augen' (und nschwed. dial. miggel *Schnee- 
bair? vgl. § 43, 3): aind. mlvami 'dränge', gr. lÄvut *schliesse 
die Augen' (und aisl. myvell aus *mluilaz 'Ball'?); s. Bugge, 
Sv. Landsm. IV, 261. 

A n m. Ob die Gruppe mr schon vor der Lautverschiebung zu tnbr 
wurde, woraus dann nach § 37, 1 mpr^ wie Osthoff (M. U. V, 124; dagegen 
Johansson, IF. III, 240 j auf Grund des einzigen Beispiels ndl., aschwed. am- 
per, aisl. apr (< *appr) 'scharf, bitter*, ags. ompre, ahd. ampfaro *Ampfer* 
(vgl. lat. amärus *bitter', aind. atnlds *sauer*) annimmt, bleibt unsicher, da 
sonstige Beispiele des postulierten Überganges bis jetzt nicht ermittelt 
worden sind. Dagegen steht es fest, dass weit später die Verbindung mr 
gemeingermanisch, aber wahrscheinlich einzelspraohlioh, unter noch nicht 
ermittelten Umständen zu mbf wurde, wie z. B. in got. timbrjan (neben 
gewohnlichem timrjan)^ aisl. timbra, ags. timhriari , as. limbrön , ahd. 
zimbarön 'zimmern* zu gr. (hfita 'baue*. Andere derartigen Fälle sind: 
ahd. timber (vgl. ags. dimm) 'dunkel*, gr. d-^jufQo: 'ernst*; aisl. gambr 
(gen. gambra) neben gammr (gen. gamma) ein Vogel (Geier?); aisl. 
klqmbr neben mhd. klam(m)er 'Klammer*. Ob auch ml unter denselben 
Umständen zu m5Z geworden ist?; z. U. ags. sinible neben .«^/m/^ 'immer* ; 
ags. cumbol 'Feldzeichen*, aisl. kumbl neben knml 'Grabhügel*; ags. 
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sywbel, aisl. sumbl 'Gelage' zu lat. simitl 'zugleich, zusammen', mhd. 
samelen 'sammeln', aisl. ein-santall 'einsam' u. a. 



§ 48. WEGFALL VON KONSONANTEN. 

A. Im Auslaut: 

1. In ursprünglichem (d. h. ieur.) Auslaut — ausser 
nach germ. haupttonigem kurzem Vokal , vgl. § 43, 1, a und 
V. Helten, Beitr. XV, 473 flf.) — schwindet m (und wohl auch 
/«, aber sichere Beispiele fehlen), Nasalierung eines unmittel- 
bar vorhergehenden Vokals hinterlassend, z. B. 

Urnord. nom. ack. sg. ntr. horna *Horn', hlaiwa *6rab* 
aus "^hornnm, *hlaiuam; vgl. aind. yugäm , gr. fvyoV, lat. 
jugum *Joch*. 

Urnord. ack. sg. m. staina 'Stein*, wraita *Ritzung' aus 
*stainaniy *uraitam; vgl. aind. dgvam, gr. 'inno^y lat. equnm 
Tferd'. 

Urnord. -ka aus *(e)kam^ vgl. aind. ahdw^ gr. iywp *ich\ 

Ack. sg. f. got. pö, aisl. pd aus *pöm, aind. tdm, gr. 
tfjv, lat. is'tam *die(jenige), diese' ; ebenso got. /i^o : lat. quam 
'welche*. 

Gen. pl. m. got. toul/By aisl. tUfa^ ahd. wolfo aus *uüI- 
fcBtn, *'öm 'der Wölfe*; vgl. aind. vfkam, gr. Xvy.o)v *der 
Wölfe', lat. deu7n 'der Götter. 

Anm. 1. In got. (ahd.) niun 'neun' dürfte -n Yon niunda (nach 
§ 43, 1, b entstanden) 'neunte' (s. Osthoff, M. U. IV, 131 f.), sihuu (s. 
§ 43, 1, a und § 48, B, 2, o) 'sieben' und taihun (s. 2, b unten) 'zehn' 
entlehnt worden sein, da ieur. *neuip> (lat. novem) urgerm. *neu (s. C, 4 
unten) ergeben musste. 

2. Ziemlich spät schwinden in ursprünglichem Aus- 
laut die nach § 37, 2 und 35, 2 (38, 2 und 39, 2) aus 
ieur. d und t (für dh und th fehlen Beispiele) entstandenen 
urgerm. /, p ((f, d) ; s. Leskien, Germania XVII, 374 ; Paul, 
Beitr. II, 340; Tamm, Beitr. VI, 400 ff.; Schmidt, K. Z. 
XXVI, 345 f., Plur., S. 178 flf.; Platt, Beitr. IX, 368 f.; 
Kluge, P. Grundr. I, 360, 390 f.; Noreen, Arkiv III, 26 Note; 
Brugmann, Grundr. I, 515 f.; Mahlow, AEO, S. 158; Brate, 
Äldre Vestmannalagons Ijudlära, S. 64 Note, 66 f.; Falk, 
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Arkiv IV, 354; Hellquist, Arkiv VII, 16, 22, 31, 38, 165 f.; 
Johansson, Beiträge zur griechischen Sprachkunde, S. 118 f.; 
Jellinek, Beiträge zur Erklärung der germ. Flexion, S. 60 if. ; 
V. Holten, Beitr. XV, 474 ff., XVI, 310 ff. ; Möller, ZfdPh. 
XXV, 373 Note. 

a) leur. d ist geschwunden. Beispiele sind sehr selten, 
wie got. ^a : aind. kad, lat. quod Velches oder got. pamma 
*dem*, wenn diese Form dem aind. abl. tdsmad entspricht 
(vgl. Brugmann, Grundr. II, 784 f.). 

Anm. 2. Wenn der auslautende Dental in einigen Partikeln 
geblieben ist, z. B. aind. tid : got., aisl. üf^ ahd. üz 'hinaus' oder lat. ad : 
got., aisl. af, ahd. az- *zu, bei', so ist dies Verhältnis wohl dem Einfluss 
der vielen Zusammensetzungen zuzuschreiben, die diese Partikel als 
erstes Glied enthielten, und in welchen der Dental also inlautend stand ; 
8. Kock, Om nagra atona, S. 32 ff. 

b) leur. t ist geschwunden, z. B. 

Aind. dyät: got. iddja u. a. (s. § 45, I, 2) ging. 

Lat. velU *er wolle*: got. wili 'er will*. 

Aind. dacdt {*dShiit), lit. pl. deszimt-s^ asl. pl. desqt-e^ 
got. 'taihund (aus den obliquen Kasus ausgegangen) : taihun, 
ags. tien 'zehn' (anders Brugmann, M. U. V, 55). 

Aind. dan {^dont), lat. dent-, aisl. tqnn (Hanpu-), got. 
tunp-tis, as. tand^ ags. töd, ahd. zand (nach den obl. Kasus) : 
zan (urgerm. nom. sg. *tan[p]) *Zahn'. 

Lat. pon-s {^pont-s; vgl. gr. ndr-o^' aus *p^^-): mhd. 
ban {*ban/p], vgl. § 38 Anm. 1, S. 126) 'Weg, Bahn. 

Aind. näpat 'Enkel* (vgl. naptt, lat. neptis^ ags., ahd. 
nift, aisl. nlpt 'Nichte'): ahd. nefOj aisl. nefe *Neflfe*. 

Lit. menä {'^m^nöt) *Mond*, got. menöps^ aisl. mönoär, 
ahd. iHänöd Monat', rtifinöd-shih, ags. mönaä-shc 'lunaticus': 
got. mena, aisl. mdnej ahd. mäno 'Mond, Monat* durch Aus- 
gleichung einer urgerm. Flexion kas. obl. *mmiöp-: nom. 
*/wc^wö[^]. In derselben Weise sind Doppelformen mit und 
ohne Dental auch in folgenden Fällen (von denen jedoch 
einige vielleicht auch anders erklärt werden können) ent- 
standen: 

Aisl, -qläj qlä-r (gen. qlärs) 'Zeche, Rausch', ags. ealoä: 
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ealu (aber kas. obl. ealoä)^ aisl. ql^ aschwed. 0I (aber dat. 
pl. noch einmal oldum) *Bier . 

Ahd. helid, aisl. hqlä'r (gen. hqläs), ags. hceled : lüde, 
aisl. hal-r *Held, freier Mann, freier Grundbesitzer. 

Ahd. iverid Insel*, ags. war od, weard : tvcer Ufer , aisl. 
tYT, vqr *Platz an der See*. 

60t. faheps: ags. z^-fia, ahd. gi-feho Treude*. 

Ndl. eelt\ ags. Ue^ aisl. t7 Tusssohle*. 

Aschwed. Bp-sörp, -sBrp : s0re *Eidschwur*. 

Ahd. ferid: aisl. far 'Fahrzeug. 

Ahd. hemid'i, ags. hemeä-e *Hemd*: aisl. ham-r *Hülle', 
nisl. hem ^Eisrinde*. 

Aisl. alad 'Nahrung*, dd-e *Zucht*: ale-äyr 'Haustier, 
ale-hiqm zahmer Bär . 

Aisl. skard *Kluft*: sker 'Klippe. 

60t. mitaps *Mass*, as., ags. metod, aisl. miqtodr 'Messer, 
Schöpfer, Schicksal': miqty ags. met, pl. meotu 'Mass*. 

Ahd. skeffid^ aisl. skqpodr Schöpfer, Erzeuger*: pl. skqp 
'Schicksal, Zeugungsteile' (eig. 'Schöpfung, Erzeugung*). 

Aisl. efad'samr zweifelhaft': aisl. »/, ife^ ef, efe, aschwed. 
icef 'Zweifel*. 

Ahd. hidid 'Hülle*, aisl. huleds-hialmr 'Tarnkappe', hiilda 
'Decke', htdd 'Zauberin', eig. '(sich) einhüllende*, nnorw. dial. 
hidd-ra 'Hexe*: ags. hulu 'Hülle'. 

Aisl. unad(r), ynd^e 'Genuss: Una-vägar mythischer 
Ortsname. 

kisi, munad(r), miinod Wonne : muna-fullr*wonne\oll\ 

Aisl. bautoär 'wer schlägt*: bauta-steinn 'Krieger- 
denkmal*. 

Got. witöp 'Gesetz', urnord. witada- 'Bundes-', aisl. 
vitads-iiiafe 'zuverlässiger Geber': vita-fi rechtmässiger 
Besitz*. 

Aisl. fagnadr Treude*: fagna-fundr 'freudevolle Be- 
gegnung*. 

Aisl. leikand-e : leika {*laikanlp]) 'Spielzeug. 

As., ahd. äband : ags. difen, teften- (aisl. aptan-n) 'Abend* 
(vgl. B, 2, c unten). 

Ahd. arnöt (^aznöä-)^ mhd. ernd-e (*aemdf-), aschwed. 
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and (*aznaä') : an(n) , aisl. qnn {*aznöä) 'Ernte* (vgl. ahd. 
aran, arin, got. asans), 

B. In interkonsonantischer Stellung: 

1. leur. palatale und gutturale Explosivlaute schwin- 
den — sehr frühe? — zwischen anlautendem 5 (und wohl 
auch z, wenn dies überhaupt in solcher Stellung vorkam) 
und l (auch /?), w (^?; wohl auch w/, aber sichere Beispiele 
fehlen); s. v. Fierlinger, K. Z. XXVH, 191 ff., 480 f.; Jo- 
hansson, Beitr. XIV, 289 ff. Z. B. 

Lit. skelti, aisl. skilia spalten, got. skilja ^Fleischer : 
ahd. slizan, ags. slitan, aisl. slita 'zerreissen'. 

Lat. claudere: ahd. sliozan^ afr. slüta (neben uner- 
klärtem sklüta) *schliessen (vgl. § 57, 1, d). 

Ags. hlinc 'Hügel', aisl. hlykkr i^hlunki-) 'Krümmung': 
slakke {^S'{k'\lankan') 'Bergabhang . 

Aisl. hliä: aschwed. slind 'Seite' (vgl. § 58, 1). 

Lit. skeleti 'schuldig sein , skölä^ as., ahd. sculd 'Schuld', 
got. skulan, aisl. skolo, afr. skela^ ahd. scolan neben afr. 
sela, ahd. solan 'sollen' durch Ausgleichung einer ursprüng- 
lichen Flexion ahd. inf. scolan, präs. sg. scal: pl. sidum (aus 
*slum?), prät. solta (urgerm. *solä' aus ieur. *si|^-'?); vgl. 
nschwed. dial. sa 'soll*, prät. sulle^ und das nicht genügend 
erklärte (vgl. Bugge, Beitr. XIV, 295 f. Note) agutn. und 
nschwed. dial. (Dalarna) al 'soll', pl. ulum. 

Got. diS'hniupan 'zerreissen', aschwed. niüpa 'kneifen', 
ags. d'hneapan abpflücken': aisl. sn0ypa 'kastrieren'. 

Aisl. Imiösa: mengl. snesen 'niesen'. 

Aisl. hniöskr: nschwed. dial. sniosk 'Zunder. 

Aisl. hnykr : snykr 'Stank'. 

Anm. 3. Über ahd. /orscöw 'forschen* aus ieur. *prc'8chö- s. C, 2 unten. 

2. Ieur. dentale Explosivlaute schwinden urgermanisch 
— aber ziemlich spät? ~ in folgenden Koiisonantengruppen ; 
s. Kluge, Beitr. VIII, 518, IX, 185 f., X, 444, Anglia IV, 
105, P. Grundr. I, 333, 404, Wörterbuch, passim; Sievers, 
Beitr. V, 119; Froedhe, Bezz. B. XVI, 197; Kögel, AfdA. 
XIX, 5 ; Hellquist, Arkiv VII, 37 ; Brugmann, M. U. V, 36 
Note, Grundr. II, 478 f. ; Liden, üppsalastudier, S. 95, Spräk- 
vetenskapliga Sällskapets förhandlingar 1891—94, S. 76 ff. 
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a) Zwischen n und i, z. B. 

Aind. satyäs {*sy.tios) 'wirklich': got. sunjis *wahr 
ags. söä, aisl. sattr, sunnr aus "^sanpaz). 

Lat. prce-sentia {^-s^fiä) ^Gegenwart': got. smija *W 
heit' (eig. *Dasein), bisunja-ne rings herum'. 

Aind. paihyd {*p'^thiä) 'Bahn : mhd. büne (*bu 
Bühne' (vgl. § 38, Anm. 1, S. 126). 

Ahd. sunte((t): ags. synn 'Sünde* durch Ausgleic 
einer urspr. Flexion nom. *stindt: gen. *suniö2 (< *sim\ 
vgl. aisl. sipiä aus *sunidi). Vgl. folg. Beispiel. 

Got. bändig ags. bend : benn *Band*. 

Aisl. tindr, mhd. zint: ahd. zinna 'Zinne, Zacke*. 

Ahd. urendo: ags. wrenna 'Zaunkönig. 

Got. nom. sg. f. hafjandei 'hebend' : ahd. hefianna 'j 
amme'. 

Ahd. Hrtiodant, Waltant Mannsnamen : Hrtfodim, 
tun Frauennamen. 

Got. gaminpiy aisl. minne {^'^a-minpia-) 'Gedächtnis 
miniar 'Gaben zum Andenken', ahd., as! minn(i)a 'Liebe 
innerung. 

Anm. 4. Über scheinbare Ausnahmen, wie got. sandjan 
senda 'senden*, got. tandjan *zünden* u. dgl., wo i später in den In 
hineingekommen ist, s. Streitberg, Zur germ. Sprachgeschichte, S. 

b) Zwischen zwei w, z. B. 

Got. winpjan 'worfeln, lat. lanmis {^uant-nos) : 
wanna (^uaup-nö) 'Wanne'. 

Lat. sentio *fühle', air. sSt^ got. sinps 'Weg*, san 
'senden: ahd. sinnan (^slnp-nan) 'reisen*. 

Got. tandjan 'anzünden', ahd. zünden 'glühen: 
Zinnen 'brennen*. 

Lat. centum^ got. hund u. a. (s. § 35, 3) *Hunc 
ahd. hunno 'Centurion'. 

Gr. oJoVr-, ahd. zand u. a. (s. § 35, 2) 'Zahn*: za 
'die Zähne fletschen'. 

Lit. pl. szveMrai (^cuendh-rä-) 'Typha latifolia', 
crnnbr-etum 'Juncus maximus (?)*: aisl. huqnn (*ctfowd/i 
'Angülica archangelica'. 
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Anm. 5. Rinzelspraohlich entstanden sind die Gruppen npn, 
ndn in Fällen wie got. suinfnan 'stark werden*, iundnan 'entzündet 
werden' u. dgl. 

c) Zwischen p und vfi oder ^ (also vor dem Übergang 
riij ^ > um^ ufij s. § 3, 2 und 3), z. B. 

Lat. Septem u. a. (s. § 38, 1) aus *8eptfjii: got., ahd. 
sihun, ags. seofon, aschwed. siü ^sehun) aus ^sep^i ^sieben. 
Dabei macht septun in der Lex Salica Schwierigkeiten. 

Aisl. aptann^ aschwed. afton, ags. ceften- :cefen, as., 
ahd. aband *Abend' von einem ursprünglichen Wechsel nom. 
*aftan {*9pt6nt, s. oben A, 2, b) : obl. kas. *cebund' {^Bpt^t-), 

Anm. 6. Zwischen anlautendem Q-uttural und r soheint / ge- 
schwunden zu sein in mhd. rüte * Viereck*, wenn aus *hrüta <i ieur. 
*qCt)iilta zu lat. quatuor u. a. *vier*. 

3. Ieur. u scheint im Germ, zwischen einem beliebigen 
Konsonanten und i zu schwinden ; s. Mahlow, AEO, S. 30 ; 
Osthoflf, Beitr. Vllf, 281; Kluge, P. Grundr. I, 334; Schmidt, 
Plur.. S. 6 Note. Beispiele wären etwa: 

Aind. pitrvyas: ahd. faiureo Taterbruder. 

Got. hardu-s 'hart': ack. hardjana aus ^hardf^Jia- 
u. a. dgl. 

C. In übrigen Stellungen: 

1. Ieur. dentale Explosivlaute sind urgerm. vor s -r 
Konsonant geschwunden; s. Kluge, Beitr. IX, 195 f., F. 
Grundr. I, 326; Brugmann, Grundr. II, 1036 f.; Streitberg, 
IF.Anz. II, 50. Z. B. 

Got. watöj ahd. wazzar, aisl. vatn *Wasser, vdtr, ags. 
wdit 'nass': ahd., ags. wascan, aisl. vaska waschen*. 

Mndl. knien, mhd. krl^en : krischen 'kreischen*. 

Aisl. hriöta, ags. hrütan 'schnarchen : mhd. tUschen 
Vauschen. 

Aisl. lüta, ags. lütan 'sich neigen*, ahd. lüzzen : lösken 
{losken?)y mndl. lüschen Verborgen sein. 

Ags. wridan wachsen (?)' : got. ga-wn^qan 'Frucht 
bringen', aisl. roskenn 'gewachsen'. 

Got. hröt: as. hröst 'Dach'. 

Got. rauds, aisl. ratiär u. a. (s. § 34, 2) rot*: as., ahd. 
rost, ags. rüst Kost' u. a. (s. § 58, 3, a). 
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Ais), hrioäa Vein machen', hroäenn ^geputzt*, ags. hrSo- 
dan 'schmücken*: hyrst *Schmuck, Rüstung, ahd. rwÄ^Rüstung*. 

6ot. hlapan, aisl. hlaäa, ahd. (h)ladan laden'; (h)last, 
ags. hlcest 'Ladung, Last*. 

Got. heidan^ aisl, bfäa 'warten*: got. iis-beisus 'Geduld*. 

Got. biudan, aisl. hiöäa 'bieten* : got. ana-büsns 'Gebot'. 

Ags. on-drcedon 'fürchten* : on-drisn 'Furcht'. 

Ags. wHäan, aisl. ridu 'drehen*: ags. wräsen^ ahd. 
reisan 'Knoten*. 

Aisl. briötüy ags. breotan brechen*: ahd. brösma, as. 
brösmo 'Brocken, Brosame*. 

Ahd. röt u. a. (s. § 34, 2) 'rot*: ros(a)mo 'Röte*. 

Anm. 7. Vielleicht gehören hierher auch die in § 35 Anm. 
angeführten Beispiele. 

2. leur. palatale und gutturale Explosivlaute sind 
ebenso urgerm. vor s + Konsonant geschwunden; s. Kluge, 
Nominale Stammbildungslehre, § 209, Wörterbuch, passim ; 
Brugmann, a. a. 0.; Streitberg, a. a. 0. Z. B. 

Got. wakan, aisl. vaka^ ahd. wahMn 'wachen*: aisl. 
vaskr 'keck, kühn*. 

Got. Ugarij ahd. ligeUj liggen liegen : lescan 'erlöschen' 
(eig. 'sich legen*). 

Got. waürkjan , aisl. yrkia 'würken' : got. waürstw 
'Arbeit*. 

Gr. TTvy^fj Taust', nv^ 'mit der Fau^t': ahd. füst, ags. 
fyst 'Faust*. 

Ahd. foraha 'Föhre*, got. fairguni 'Berg* (s. S. 131): 
ahd. forst 'Wald*. 

Ahd. lahan, ags. lean 'tadeln*: ahd. lastar, aisl. Iqstr 
'Laster*. 

Lat. pl. fraces, aisl. dregg, nhd. trecken ags. pl. dcer- 
stan, ahd. pl. trestir, triw8{a)n(f, ags. drösn^ mndl. droesene, 
ndl. droesem 'Trester, Treber, Hefe\ 

Anm. 8. Unerklärt bleiben Fälle wie got. maihstus mit er- 
haltenem Guttural gegen ahd. miftt *Mi8t* (und ags. mist *Nebel*?). 

Anm. 9. Ganz unklar ist die Behandlung der urgerm. Gruppe 
fgt (ieur. pst), indem sie bald erhalten wird, bald als st (ygl. 1 und 2 
obcuj auftritt, bald endlich als ft (wenn diese Form nicht etwa ein 
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anderes Suffix — t, nicht st — voraussetzt), z. B. got. haifsts *Zank, 
Streit' : ngs. hteste, ahd. heisti : heiftig *heftig\ aisl. heipt "bittrer Hass, 
Rache*: lit. Jcüpsfas 'Erdhöcker': mhd. hüsfe *Hau8te, Grarbenhaufen* 
(vgl. ahd. hüfo 'Haufen' u. a.) ; aisl. By-leistr : -leiptr Bruder Loke^s 
(vgl. leiptr 'Blitz'?). 

3. i schwindet lautgesetzlich vor *, wird aber oft 
analogisch wieder eingeführt; s. Mahlow, AEO, S. 43 f.; 
Osthoflf, M. U. IV, 27; Kluge, Nominale Stammbildungslehre, 
§ 14; Kauffmann, Beitr. XII, 539; Streitberg, ib. XIV, 165 flf., 
XV, 489 flf.; Jellinek, ib. XV, 287 flf., XVI, 318 flf.; v. Helten, 
ib. XVI, 272 flf.; Sievers, ib. XVI, 567 f.; z. B. 

Aind. träyas {*treies), gr. kretisch r(;6£^, asl. trtfe: got. 
preis {^priiiz), aisl. prir, ahd. drt, 

Aind. priyds 'beliebt*: got. /ms, ags., as., ahd. frl frei', 

Aisl. präs. ind. ligg [biä^ sit)^ -r, -r, -iovn^ -eä^ -ia aus 
*/ijiö, ^'iiK u. s. w. : got. liga {bida^ sita)^ -is, -ip, -am, -ip, 
-and aus Hi-^öy *'iz u. s. w. durch Ausgleichung einer ur- 
sprünglichen, im ältesten Ahd. {liggu, ligis, ligit, liggemBs 
u. s. w.) noch bewahrten Flexion urgerm. '^U^iö : *U^iz 
(auch im aschwed. ligher neben analogischem Ugger er- 
halten) u. s. w. liege (bitte, sitze), liegst u. s. w.*. 

Got. öfrJ/a, aschwed. cerve: aisl. arfe 'Erhe aus urspr. 
^arbian- (analogisch ^arban-) : *arbin'. Ebenso verhalten 
sich got. gudja: aisl. goäe^ guäe 'Priester; ahd. grafio : grafo 
*Graf*; u. a. m. 

Anm. 10. Kaum ist { vor p. geschwunden in ahd. Zio^ aisl. Tyi- 
(kaum *ti^K <C ^t[i]^z\ das eher lat. rtivits^ aind. devas 'göttlich, Gott* 
als gr. Zevg. aind. Dyäüi entspricht, s. Bremer, IF. III, 301 f.; dagegen 
Streitberg, Zur germ. Sprachgeschichte , S. 72 (vgl. Bremer, Beitr. XI, 
40 f.). Ahd. lehara *Leber* ist wohl nicht mit Streitberg , a. a. 0., aus 
ieur. *lieqft herzuleiten; eher dann aus einer mit Hi^q- im lat. jecur 
nach § 31 ablautenden Wurzelsilbe *//g-, die ohne «-Umlaut in ahd. 
libera, ags. ///er, aisl. lifr vorliegt (vgl. § 6, 4, S. 21). 

Anm. 11. Durch kein sicheres Beispiel gestützt ist das von 
Brugmann, Grundr. II, 1294 Note eventuell angenommene Lautgesetz, 
nach welchem intervokalisches j^ in unbetonter Silbe geschwunden wäre. 

4. u schwindet lautgesetzlich vor u (vielleicht auch 
zwischen langem Vokal und i, vgl. B, 3 oben), wird aber 
oft analogisch wieder eingeführt ; s. Mahlow, AEO, S. 43 f. ; 
Osthoff, M. U. IV, 306, 312, 316, Beitr. (VIH, 285 ff.), 
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XIII, 454; Kögel, Beitr. IX, 510 flf.; Kluge, P. Grundr. I, 
334. Z. B. 

Äind. yuvagds (*iw?ft.^cos), lat. Juvencus: got. juggs (< 
*iüngaz < Hu[^Jun'^oz , s. § 8, S. 28) , ahd. jung^ aisl. ungr 

jung. 

\j2Aj,juventa {^iuu'^td) : got. junda (< *imido < *iu[u]undö) 

Mugend*. 

Aind. ndva (*Me^i^), gr. iv-vifa^ lat. novem : got., ahd. 
?iiun (*we[^]wM-, s. Anm. 1 oben), aisl. nio *neun*. 

Ahd. splwan speien : 3. pl. prät. ind. spiun (aber got. 
spiwun nach speiwan^ spaiw), 

Ahd. wolf (got. unilfs, sowie aisl. Bryni-olfr^ Heri-olfr, 
durch einzelsprachliche Entwicklung aus *ivolfaz) *Wolf' : 
got. Änsi-ulf, Atha-ulf, ahd. Ärn-ulf^ Liud-ulf u. a. Manns- 
namen derselben Art. 

Lat. avtmcii'lus: ahd. öheim {^a[u\u[n]ha'imaz, vgl. § 7, 
3), ags. eam 'Oheim'? 

(Ahd. hräwa : kräia *Krähe* aus urspr. "^krcem : ^krce- 
[u\jöz? Got. taiii: gen. töjis *Werk* a:us urspr. *töuT:*tö' 
[u]iez? Vgl. § 10, 2 und 3). 

5. In der Verbindung jt* (über deren Entstehung s. 
§ 34, 5 und § 38, 4) schwindet j, wenn der nächst vorher- 
gehende Sonant nach der ieur. Betonung nicht den Haupt- 
akzent trug (*Sievers' Regel'). S. u. a. Sievers, Beitr. V, 
149; Paul, ib. VI, 538, 541 f.; Osthoflf, ib. VIII, 256 flf.; 
V. Bahder, Die Verbalabstracta im Germ., S. 133 f. ; Läffler, 
Arkiv I, 266 flf.; Kluge, P. Grundr. I, 331; Laistner, ZfdA. 
XXXII, 145 flf. Bei wechselnder Betonung innerhalb einer 
Gruppe verwandter Wörter oder Formen entstehen oft 
Doppelformen mit und ohne j. Aus der grossen Menge 
hierher gehöriger Beispiele seien erwähnt: 

Asl. sn^^gü {'^snoiQhos), gr. ack. sg. vicpm {*snigtp), lat. 
nix {*sniQhs), gen. 7tms : got. snaiws {^snaijm^), ags. sndw, 
aisl. snder, gen. sndevar 'Schnee', ags., ahd. sniwan 'schneien', 
aisl. snivenn 'beschneit'. 

Gr. vs(f)^6g {*neqhrös)y praenestinisch pl. nebrundines : 
ahd. nioro {*ne^urin')y aisl. ngra, aschwed. vinre 'Niere*. 

Xorecn Dr. A., UrformaniHcrlu' Lautl«;hro. 12 
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Av. magu, got. magus, aisl. mqgr *Sohn, Jüngling*: 
got. mawi i^ma'mt), aisl. mder, mey-lo, ags. miowle *Tochter, 
Mädchen'. 

As. hnlgaUj aisl. hniga: got. hneiwan sich neigen', 
hncnwjan 'erniedrigen*. 

Got. hagms (vgl. aschwed. bagn Baumstamm*, s. § 54, 
2) : ahd. boum {^ba^um-, s. § 41, S. 144), as. Jörn, ags. biam 
'Baum*. 

Ahd. triogan, as. bi-driogan 'betrügen*, gi-drög^ aisl. 
draugr 'Gespenst*: draumr {ßrati'^tim')^ as. drom^ ahd. troum 
*Traum' (oder zu got. driugan, ags. drio^an Vollführen, 
durchleben' : driam, as. dröm Treude, Jubel, Lärm, Gesang 
u. dgl.'?). 

Aishfliüga^ Sigs.fleo^an, sAid, fliogan 'fliegen': ags. 
fliani 'Flucht', aisl. flaumr 'Schwärm*. 

Ahd. degan, ags. pe^en, aisl. pegn 'freier Mann, Ge- 
folgsmann': piömi {*pejjin'), urnord. pewait, got. pius (gen. 
piwis] *pe^U')^ pewi^ 'Diener, 'piwi, aisl. py 'Dirne', ahd. 
dionön 'dienen'. 

Ahd. liogan, aisl. liüga lügen*, got. ana4augns, ahd. 
lougan 'verborgen': aisl. laun ^lauzVf'^') Geheimnis' (und 
lausong 'Betrug', geä-leyse 'Falsch*, ags. Uas 'lügnerisch' aus 
Hauzues'?). 

Got. sai/irafi, as., ahd. sehan 'sehen', aschwed. prät. pl. 
säghum, as. sagon, ags. sde-^on 'sahen' (vgl. § 41, 3): part. 
prät. z^'sewen^ as. gi-setven, ahd. gi-sewan 'gesehen', got. 
siuns {*se^uni'), aisl. siön, syn 'Sehen'. 

Got. leiAran, ahd. llhan 'leihen': part. prät. gi-liwan 
'geliehen*. 

Ahd. W-5fÄan seihen': part. prät. bi-sluxin, 

Got. ah/a Wasser', aisl. ^ger 'Gott des Meeres' (vgl. 
§ 41, 3): germ.-lat. Scadin-uvia 'Skandinavien', Skdn-ey 
'Schonen', ey {*a^uiö) 'Insel*, ahd. oittoa 'Aue'. 

Ags. hweohl, hweo^l : hweowol^ aisl. hiöl (*>^^3i^-) 'Rad\ 

Gr. v:'y.v^' 'Leiche' (germ.-lat. Nehal-ennia 'Todesgöttin'?), 
aisl. Nagl'far Totenschiflf* u. a. (s. S. 132) : ndr, got. naus 
(pl. naweis) 'Leiche'. 
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6ot. tinhariy ahd. ziohan 'ziehen , aisl. tygellf ahd. zuhil^ 
zugil ^Zügel*: zoum^ as, töm, aisl. taumr {^ta^•g^^m') 'Zaum*. 

Ahd. mEh {^maM-): ags. mcbw {*mai;sui-) *Möwe*. 

Aind. rBkha, mhd. rthe, ahd. rtga: ags. rdw 'Reihe'. 

Ahd. ebah : ebawT *Epheu'. 

Lat. vequum 'was recht und billig ist*: ahd. gM?a, as. eo, 
ags. dew 'Gesetz, Ehe*. 

Ahd. pfluoh, pfluog, aisl. plögr: langob.-lat. plövum 
•Pflug. 

Ahd. zehön 'färben': zawa 'Farbe'. 

Ahd. fzhala {*finhU, s. § 7, 2 und § 48, C, 6), aschwed. 
fml: ahd. fiola (y^ul-) Teile (vgl. § 58, 1). 

Ahd. zSha: mhd. zBwe 'Zehe'. 

Ahd. buhil 'Hügel*, aisl. böla {^bühlön-) 'Beule*: ags. 
bgle (^bü^uliö-) 'Schwulst', ahd. btUla 'Blatter*. 

Ags. müha^ mü-^a ^ aisl. müge , aschwed. möghe (aus 
*wtög < *mühe und *7nü^e kontaminiert) : ags. müwa 'Haufen'. 

Ags. ^eohhol : aisl. iöl {*je^ul') 'Weihnachten', yle7\ got. 
jiuleis 'Weihnachtsmonat*. 

Ahd. zweho^ as, tweho: aisl. tgia (*^^«3tuön-?, vgl. S. 76) 
'Zweifel'. 

Got. weihauj aisl. vega u. a. (s. S. 75 f.) 'kämpfen', 
ahd. (Ch)lodO'Uich\ latinisiert Clodo-veus Ludwig, urnord. 
WiwaR (vgl. aisl. Rand-vir 'Mannsname). 

Ahd. tha, schweizerisch Tge, as. Tch, ags. eoh : Iw^ ahd. 
iwa 'Eibe'. 

Ahd. lebara (s. §42, 1 und § 38, 1), aisl. lifr: nschwed. 
dial. (Dalarna) lyr {Hi^uri-) 'Leber . 

Ahd. gi'Zehön^ ags. teohhian 'anordnen', teoh(h) 'Gesell- 
schaft', mhd. zeche 'Reihenfolge, Gesellschaft, Wirtsrechnung' 
(gr. dslnpoy < *deqniom 'Mahlzeit'): got. ga-tBwjan 'verord- 
nen', t^wa 'Ordnung', t^wi 'Schar von 50 Mann', ags. pl. je- 
tiwa^ Zea-t(e)wa^ aisl. pl. gq-tuar 'Rüstung'. 

Got. augö 'Auge*, at-angjan^ as. t-ögian^ mhd. z-ougen 
: z-ounen, ags. cet-ywah u. a. (s. § 9 , 1) 'zeigen*, ahd. awi- 
zoraht 'augenscheinlich'. 

Aind. stkas 'Erguss*: got. saiws, ahd. 5^0, aisl. 8(vr 'See\ 

Ags. rüh\ gen. rüives 'rauh'. 

12* 



Digiti 



zedby Google 



180 TEIL II. DIE KONSONANTEN. 

Ags. pweorh Verkehrt', mhd. twerge 'Quere', ahd. 
dwer(a)h : dwer(a)w^ *quer, schräg'. 

Ags. horh: gen. horwes 'Schmutz*. 

Got. arhazna^ ags. earh : earwe 'Pfeil*. 

Got. fair/irus 'Welt*, as. gen. ^hßriho^ aisl. pl. /rar 
{*firhi') : fyräar {*ßrzui-äöz, s. Hellquist, Arkiv VII, 168) 
'Männer. 

Ags. holh: gen. holwes 'Loch*. 

Gr. aX%v(j)v {*sualqu') 'Eisvogel': ahd. swalawa, ags. 
swealwe 'Schwalbe'. 

Aisl. skialgr^ ags. sceolh^ ahd. 8kel(a)h: gen. 8kel(a)wes 
'schief, scheel'. 

Got. pl. tweih-nai je zwei*, ags. twi-^, ahd. zwlg : zm 
(*^Mf jti-) 'Zweig', aisl. hey-tyia {^ftil^utön-^ s. Hellquist, Arkiv 
VII, 52) 'Heugabel'. 

A n m. 12. Ob anlautendes, aus ieur. ßh entstandenes, ^^i in der- 
selben Weise vereinfaebt wird, bleibt unsicher, da unzweideutige Bei- 
spiele bis jetzt fehlen (vgl. jedoch Bechtel , ZfdA. XXIX, 368 ; Kluge, 
Beitr. VIII, 516 f.; Hellquist, Arkiv VII, 111). Verhältnismässig sicher 
dürften sein aind. hdryämi^ gr. »eXta: ahd. willn^ ags. loille *ich will*; 
lat. faS'Cis: aschwed. vase 'Bündel'; gr. (paXXog: aisl. vqhe 'männliches 
Glied* (vgl. jedoch S. 96). — Ags. watid 'Feldmaus' dürfte nach Aus- 
weis der in nschwed. Dialekten vorkommenden Form {h)wann ein 
älteres *^'i^nduz (s. Lindgren, Sv. Landsm. XII, 1, S. 109 Note) vor- 
aussetzen ; dies könnte nach § 38 Anm. 1 und 3 als zweites Glied einer 
Zusammensetzung entstanden sein und einer selbständigen Form ^hran- 
puz entsprechen. 

6. Palatales und gutturales n schwinden unmittelbar 
vor urgerm. h; s. Noreen, Arkiv III, 41; Kluge, P. Grundr. 
I, 356. Beispiele sind in grosser Menge schon oben § 7 
mitgeteilt worden. Hier sei nur noch eines nachgetragen: 
ahd. fühti, ags. füht (p^qtus) 'feucht' zu aind. panka- 
'Sumpf* (s. Liden, Spräkvetenskapliga Sällskapets förhand- 
lingar 1891—94, S. 60). 

Anm. 13. Der von Schmidt, Flur., S. 201 angenommene Schwund 
eines 8 vor r existiert nicht, s. Kluge, Wtb. (unter Auer) und hierselbst 
S. 196, Z. 10 von unten. 
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KAP. 3. 

SPUREN INDOEÜKOPÄISCHEll LAUTGESETZE. 



A. WECHSEL DER ARTIKULATIÜNSART. 
§ 49. WECHSEL DER UNASPIRIERTEN MEDIiE UND TENUES. 

1. leur. Media wird zu Tenuis unmittelbar vor Tenuis 
und s, z. B. 

(Lat. scabo schabe*, lit. skabüs 'scharf'), got. ga-skapjan, 
ahd. SCO f an, aisl. fikepia 'schöpfen, schaffen: got. ga-skafts 
(ieur. ^-skaptis), ags. ^e-sceaft 'Schöpfung, Geschöpf*. 

Lat. por-rigo, gr. oQbym^ got. uf-rakja ausstrecke* u. a. 
(s. § 37, 3), aisL rdkri lat. rSctus, ahd. reht, got. raihts 
'gerade'. 

Gr. ffpyov *Werk\ got. waürkjan würken' u. a. (s. S. 97) : 
prät. wmirhta^ urnord. worahto (aisl. orta), 

Got. siuks {^seugos), aisl. siükr 'krank' : ahd. suht^ got. 
saühts 'Krankheit'. 

Aisl. sekia 'suchen': prät. sötta {*söhtöm); ebenso pyk- 
kia : pötta 'scheinen', pekkia : pdtta 'merken, Pykkr 'dick*: 
pittr 'dicht' u. a. m. 

Lat. vegere 'lebhaft sein' u. a. (s. § 30, S. 88): aind. 
vaks-, got. wahsjan. ahd. wahsan^ aisl. vaxa 'wachsen. 

Aisl. skaka 'rütteln*, ags. sceacan 'schwingen , eilen , 
scedcire, ahd. scähhäri 'Räuber : got. sköhsl 'Teufel* (s. Hell- 
quist, Arkiv VII, 45). 

Anm. 1. Über die weitere Entwicklung des aus d ^ t entstehen- 
den ^ -f / s. § 52, 2. 

2. Tenuis und Media wechseln oft im Wurzelauslaute, 
ohne dass man im Stande ist zu entscheiden, ob dieser 
Laut unter Umständen aus jenem entstanden ist (oder viel- 
leicht bisweilen umgekehrt), oder ob Fortbildung einer 
primären Wurzel durch verschiedene 'Wurzeldeterminative' 
vorliegt. S. u. a. Zimmer, Die Nominalsuffixe a und ä, 
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S. 288 f.; Osthoflf, M. U. IV, 328, Beitr. VIII, 256 flf., Perf., 
S. 300, 323, 548; Möller, K. Z. XXIV, 441, 459 flf., 515 flf.; 
Kluge, Beitr. IX, 180 f.; Bugge, ib. XII, 425; Brugmann, 
Grundr. I, 348; Persson, Wz., S. 21 f., 42 f., 56 flf., 281, 
282; Noreen, Uppsalastudier, S. 196 f. 

a) leur. p (germ. f, b^ b) : b (germ. p), z. B. 

Asl. düp'ti 'hohl', düp-üka *Loch*, ahd. tobal enges 
Thal', mndd. be-doven niedergesunken*, ags. dyfan^ düfan, 
aisl. dyfa, deyfa, aschwed. düva ^tauchen*: lit. dubüs 'hohl, 
tief*, daubä enges Thal*, ags. diop^ got. diups, aisl. diüpr 
*tief' , as. döpian, got. daupjan 'taufen*. 

Gr. öxan-avT] Spaten', oTifjnHoy *Stab*, lat. scäpus 'Schaft', 
scap-rBs schäbig', aisl. skafa 'schaben , got. skaban *scheeren*, 
ahd. scaban: lat. scabere kratzen', Scabies *Schäbigkeit', lit. 
skabüs scharf', skabeti 'hauen*, got. ga-skapjan^ ahd. scaffan, 
aisl. skepia, skapa 'verfertigen'. 

Ahd. screfön 'einschneiden*, ags. scrcef 'Höhle: lat. 
scrobis 'Grube', ags. screpan, aisl. skrapa 'kratzen' u. a. m. ; 
vgl. S. 89 f. 

Aind. sihapdyami 'stelle', lit. stapytis 'stille stehen', 
ahd. stabm 'starr sein*, got. stabs 'Element', aisl. stafr 'Stab*: 
lit. stäbas^ stobras 'Bildsäule', stebas 'Stab', ahd. stäfal, stuofa 
'Stufe , staffo^ ags. stop d 'Stapfe', stapol 'Stütze, Stapel*, aisl. 
stqpoll 'Stapel, Thurm'. Oder zu § 51, 1? 

b) leur. t (germ. p^ <?, d) : d (germ. /)? z. B. (vgl. lat. 
mentlri : mendax u. dgl.). 

Lit. prantü 'lerne', got. frapj'a 'verstehe', aisl. frödr 
'gelehrt* : gr. (pgd^co {^phradiö) 'gebe Nachricht', got. us-fratw- 
jan 'klug machen*. 

As. skethan, ahd. skeidan, got. skaidan 'scheiden*: aind. 
chinddmi 'schneide ab*, lat. scindö, gr. oxiC(o 'spalte', aisl. 
skita, ahd. sklzan 'absondern, scheissen'. 

Aind. gätrus 'Feind', gr. ^cvog 'Groll', asl. kotorä 'Streit*, 
mhd. hader 'Zank', aisl. Hqdr mythischer Name, ahd. Hadu- 
brant Mannsname, adän. Hathcers-lef Ortsname: got. hatis, 
aisl. hatr, ahd. haz 'Hass'. 

Lat. scortum 'Fell', aisl. skardr, ahd. sc«r^ 'verstümmelt*: 
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lit. skardyti 'schroten', ahd. scurz, ags. sceort *kurz', aisl. 
skyrta *Hemd', skorta 'fehlen . 

Ahd. scrintan 'bersten, scrunta 'Riss*: lit. skrändas 
abgeschabter Pelz , mhd. schräm 'Riss', ndän. skr ante 'ge- 
brechlich sein*. 

Gr. df^rrjg 'Wind', dfsr^iov 'Hauch', aisl. viära^ mhd. 
wUeren 'wittern', ahd. wadal 'Wedel': gr. dfu^uß 'hauche*, 
lit. vedinü 'kühle*, ahd. far^wäzan 'exsufflare , verdammen*. 

Lit. kretü Vackele', ahd. redan i^hrepan) 'sieben' d. h. 
'schütteln*: gr. y^^aömt 'schüttele*, aisl. hrata 'wackeln. 

Mhd. spriden^ sprlten 'sich ausbreiten', ahd. spreiten^ 
ags. sprcßdan ausbreiten*: ahd. spnzeUf nschwed. spnta 
'splittern*. 

Ahd. studen 'feststellen', ags. stuäu, studu^ aisl. stoä 
'Stütze', styäia: ahd. stuzzen, mndd. stutten (nschwed. stötta) 
stützen*. 

c) leur. c, k, q (germ. h, h, 3, ^u, u, g, gy) : 3, g, q 
(germ. A, }), z. B. 

Aind. pdgyami^ lat. -spiciö sehe', ahd. spehön 'spähen*, 
spähi^ aisl. spar : spakr Wug, vorsichtig, vorsehend', asl. 
pOz^tl 'achten auf*. 

Aind. pdgas ^Schlinge', aJid. fahan {^fa-n-han) 'fangen*: 
fah(h) 'Reuse, Abteilung*, ags. fcec 'Zeitabteilung', gr. ndyt] 
'Reuse, Schlinge', nfjyyv/ia, lat. pango 'befestige*. 

Ahd. buhil 'Hügel', liogan, ags. bü^an 'biegen': 6wc, 
aisl. bükr, ahd. büh(h) 'Bauch*, d. h. 'Biegung, bauchiges', 
aind. bhujdmi 'biege ab', gr. (psvyw, lat. fugiö 'fliehe'. 

Aind. vindkti 'bewegt sich hin und her', gr. ftUio 
•weiche', lat. pl. vkes, ahd. wehsal 'Wechsel*: winkan 'schwan- 
ken, winken* , wlhhan, aisl. vikia, ykuo 'weichen', aind. vijdtB 
'flieht*. 

Ahd. ewig (^a/tii-j-) 'ewig': got. ajuk-düps (*aiw-Ä:-, vgl. 
§ 21, 4 und § 29, 2) 'Ewigkeit*, ags. ice 'ewig*. 

Lat. secö 'schneide', sectila 'Sichel', ahd. sahar 'Schwertel*, 
segansay aisl. sigdr 'Sense', sqg 'Säge*: lat. seges 'Ernte, Saat', 
d. h. 'das Abzuschneidende*, ags. sicol^ ahd. sihhü Sichel', 
seh(h) 'Sech*, suohha 'Furche, Schneide'. Vgl. mit Wurzel- 
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Variation lat. ^ca *Dolch': aisl. sikr 'Sichel*, sik 'Graben', 
d. h. 'Furche*. 

Aind. sincäti giesst*, gr. ln-judc 'Flüssigkeit*, ahd. slhan 
'seihen', slgan (s. S. 131), aisl. slga 'niederfallen, sinken : got. 
sigqan 'sinken', ahd. seihhen 'harnen*. 

Aisl. stinga 'stechen* , stqng 'Stange : stekkua , got. 
stigqan 'stossen*, lat. in-stinguö 'treibe an*. 

Ags. wrSon {%rinhan), wrin^an^ ahd. ringan 'drehen, 
winden', got. wruggö ^Schlinge': gr. Qs/nßM drehe*, ags. 
wrincle 'Runzel*, wnnc 'Ränke', ahd. renki 'Drehung. 

Lit. slenkü 'schleiche', asl. slqhü 'krumm*, aisl. slq 
{*slanhö) 'Blindschleiche', ahd. slango 'Schlange*, slingan 'win- 
den*, aisl. slyngua 'werfen': mhd. slanc 'schlank*, ags. slincun 
'schleichen*. 

Ags. crin^an 'niederstürzen, wackeln': cranc 'gebrech- 
lich, hinfällig*, ahd. krankolön 'straucheln'. 

Ahd., as. swingan^ ags. swin^an '(sich) schwingen', got. 
af'Sivaggwjan 'schwankend machen': ags. swincan 'sich ab- 
mühen*, swencean, ahd. swenken 'schlagen', swank Schwung, 
Hieb', ndl. zwenken 'schwingen'. 

Ags. swon^or 'träge, schwerfällig*, ahd. swangar 
'schwanger', d. h. 'ausgebogen*, aisl. suangr 'hungrig, schlank'^ 
d. h. 'eingebogen': mhd. swanc, ags. swoncor 'schlank*. 

Ahd. klang 'Klang', klingan, aisl. klmgia 'klingen': engl. 
dank, mhd. klanc (gen. klankes) 'Klang*, klinke 'Klinke*, klen- 
ken 'klenken', aisl. klekkiia {*klinkuan) wimmern'. 

Got., ahd. AäÄan' hängen, hangen*, aisl. Äcm^a 'hangen*: 
hqnk 'Henkel', hanke 'Haspen*, ahd. henken 'henken*. 

Lat. 8ÜCUS 'Saft', ahd. sügan, ags. sü^an, aisl. süga: 
lat. sügere, ags. sücan 'saugen', air. süg 'Saft*. 

Aisl. bligia 'starr ansehen': blikia^ ahd. blihhan 'glänzen*. 

Aisl. sulg, suige^ sueigr 'Kurve, Bogen, Rute', d. h. 
'was sich biegt' : ags. swican 'schweifen, weichen, im Stiche 
lassen', ahd. smhhön 'schweifen*, swihhan, aisl. suikia^ sykua 
'im Stiche lassen*. 

Vgl. noch Fälle wie gr. dsUvvf.a' zeigQ : dsTy^ua 'Beweis*, 
ddxvvXog: lat. digitus 'Finger', finoai: lat. vtgintt 'zwanzig', 
fulica: ahd. helihha 'Wasserhuhn', stcTg^m: gr. (rrj^rifr) 'schweige*. 
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Anm. 2. Von den obigen Beispielen sind einige insofern zwei- 
deutig, dass urgerm. ft, ^, 3, gtf (und deren Vertreter) auch aus ieur. 
6Ä, dh, gÄ, gh, ßh entstanden sein können, in welchem Falle die be- 
treffenden Beispiele dem § 51 zuzuweisen sind. Ebenso sind urgerm. 
p^ f, A:, q hie und da zweideutig, indem sie nicht immer notwendig leur. 
Medise voraussetzen (s. § 44, 1—3 und § 46, 1 — 3). 

Anm. 3. Ob ein ieur. Wechsel von Tenuis und Media auch im 
Anlaute vorkommt, bleibt sehr unsicher. Wenigstens sind die von Brate, 
Bezz. B. XIII, 50 f. und Persson, Wz., S. 214 Note angeführten Bei- 
spiele nicht überzeugend. Wenn ein derartiger Wechsel wirklich vor- 
kommt, sind vielleicht die im § 40, 4 erwähnten Fälle hierher zu ziehen. 



§ 50. WECHSEL DER ASPIRIERTEN MEDI.E UND 
UNASPIRIERTEN TENÜES. 

1. Die Verbindungen bh, dh^ ^h, gh, qh + t{h) haben 
zwei ganz verschiedene Entwicklungen durchgemacht, indem 
sie teils als bhdh^ dhdh (über dessen weitere Entwicklung 
s. § 52, 1), gAdÄ, ghdh^ qhdh, teils als pt, tt (über dessen 
weitere Entwicklung s. § 52, 2), et, kt, qf auftreten. Jene 
Vertretung ist vorzugsweise in den arischen Sprachen be- 
legt, diese vorzugsweise in den europäischen. S. Bartho- 
lomsß, Arische Forschungen I, 10, 24, K. Z. XXVIl, 206 f. ; 
Kluge, Beitr. IX, 153, P. Grundr. I, 327; Schmidt, K.Z. 
XXVIII, 180 Note; Osthoflf, Perf., S. 320 f. Note; Brug- 
mann, Grundr. I, 404 flf. Der Grund der Differenzierung 
ist noch nicht sicher ermittelt worden. Am wahrschein- 
lichsten scheint mir, dass die Entwicklung bht > bhdh u. s. w. 
einer früheren Epoche gehört als der Übergang bht > pt 
u. s. w., welcher bei einem späteren Zusammentreffen eines 
bh mit t eingetreten sein dürfte (anders Meringer, ZfdöG. 
XXXIX, 145). Also z. B. einerseits: 

Lat. habere {^khabhe-), ags. hebbinn, as. habban *haben*: 
prät. habdUy ags. hoefäe {^habde- < "^khabhdhB- < *khabhtB-). 

Got. hugjauj as. huggian *denken': prät. hogda, got. 
ga-hugds (^hw^äiz < *kughdhis < *kughtis) 'Verstand*. 

Andererseits aber z. B. 
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Air. gabiw nehme*, got. giban, ahd. geban geben : gift 
'Gabe*, got. fra-gifts Cz^ßh < "^gheptis < ^ghebhtis) 'Ver- 
leihung. 

Gr. v(faivsiv^ ahd. weban : wiften 'weben', aisl. veptr, 
veftr *Gewebe' (vgl. aber aind. uhdhds < ^ubhdhds < *ubht6s 
gewoben*). 

Got. hugjan 'denken u. a. (s. oben): ahd. gi-huht 'Ge- 
danke', ags. hght 'Hoffnung* {*kughtis, vgl. oben). 

Asl. mogq, got. mag Vermag: mahts, ahd. mäht 'Macht*. 

Anm. 1. Vor s dürften die ieur. aspirierten Media nur durch 
unaspirierte Tenues vertreten sein. Wenigstens sprechen dafür folgende 
Beispiele : 

Ahd. webatf Veben' u. a. (s. oben): wafsa^ mhd. ivefse^ tvespe^ 
ags. w'flp/s, engl, wasp 'Wespe', lit. vapaä 'Bremse'. 

Mhd. knübel 'Knöchel*, mongl. knobhe *Knopf, ndl. knobbel *Kno- 
ten': rahd. knospe {*hnufsan'^) 'Knospe*. 

2. Ein Wechsel p : bh (t : dh, c : JÄ u. s. w. ?) scheint 
bisweilen im Wurzelanlaute vorzukommen, ohne dass man 
im Stande ist zu entscheiden, ob der eine Laut aus der 
anderen entstanden ist, oder ob Ausbildung einer primären 
Wurzel durch verschiedene Präfixe vorliegt; s. Schmidt, 
Zur Gesch. d. idg. Vocalismus II, 339 f. Note; Bugge, Sv. 
Landsm. IV, 72 Note, 76 f. Note; Brate (Noreen), Bezz. B. 
XIII, 46flf., 50 f.; Laistner, ZfdA. XXXII, 181 flf., 191 f.; 
Persson, Wz., S. 126 f. Note. Beispiele wären etwa : 

Aind. prdoatB *hüpft*, nschwed. dial. (Dalarna) flukä : 
blukä 'hüpfen*, gr. (fXvnv 'aufwallen . 

Nisl. fieygri nnorw. dial. bhyg 'Keil'. 

Nschwed. ßäktai nnorw. dial. blcekte *fächeln, wehen*. 

Nschwed. fläsa 'schnauben': got. blBsan, ahd. blasan, 
aisl. blisa 'blasen'. 

Aind. pf(;nis^ gr. mgxvo^' gesprenkelt', engl, f reckte, 
aisl. pl. freknor ^Sommersprossen* , nschwed. dial. frekne: 
nschwed. bräken, aisl. burkne 'Farnkraut*. 

Nschwed. dial. (Dalarna) frunda *summen *. lat. /re/ido, 
freno 'knirsche, brumme', ahd. breman 'brummen* u. a. 
(s. S. 99). 

Gr. Tiioöouai 'furze', aisl. freta , frata u. a. (s. S. 89) : 
nschwed. dial. bruta 'furzen*. 
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Gr. m/Li-npfj/LH 'brenne', n^jfjd^w 'sprühe', aschwed. frcesa 
'sprühen, sprudeln, mndl. vradem 'Dampf, mhd. vredemen 
'dunsten, dampfen : brädem 'Dampf, brüejen 'brennen, ahd. 
bratan 'braten', aschwed. bräpa up 'hitzig werden , ags. br(^d 
'Dampf, aisl. brddr 'hitzig, vorschnell', lat. fretum 'Brandung', 
fretale 'Bratgeschirr'. 

Nschwed. s-praka 'sprühen, prasseln*, nhd. dial. freyein 
: bregeln sieden, schmoren, rasseln . 

Gr. 7i6()7cog ein Tier, lat. porciis, ahd. farah, ags. fearh, 
nschwed. dial. farg 'Ferkel': ags. bearh, bear^y ahd. harah, 
barug, aisl. bqrgr 'Barch'. 

Anm. 2. Sehr unsicher bleibt es, ob Fälle wie aisl. hlam : gla-n 
'Lärm', hlymr : glymr 'Geräusch', ags. hnoß-^m : aisl. yneggia Viehern* 
(vgl. § 38 Anm. 3) u. dgl. auf einen ieur. Wechsel c (k) : ^i fyh) hin- 
deuten. 

Anm. 3. Von den obigen Beispielen können einige wohl auch 
nach § 38 Anm. 1—3 erklärt werden. Umgekehrt sind vielleicht einige 
dort erwähnte Fälle hierher zu ziehen, wenn überhaupt die Annahme 
eines ieur. Wechsels 2> •* *^' u. s. w, sich stichhaltig erweisen sollte. 



§ 51. WECHSEL DER ASPIRIERTEN UND UNASPIRIBRTEN 

MEDI^. 

Die Aspiration scheint oft in der (unmittelbaren?) 
Nachbarschaft eines Nasals geschwunden zu sein, jedoch wohl 
nur im Inlaut; s. Schmidt, K. Z. XXV, 146 f.; Bugge, Sv. 
Landsm. IV, 200 f., 263; (Noreen, Arkiv I, 176;) Kluge, 
K. Z. XXVI, 98 f.; v. Fierlinger, K. Z. XXVII, 478 f. Note; 
Brugraann, Grundr. I, 348 f. 

1. Ieur. bh (germ. b, b) : b (germ. /?). Germanische 
Beispiele dieses Falles scheinen zufällig zu fehlen. Vgl. 
Entsprechungen wie gr. pl. acd/nipvXa ausgepresste Oliven', 
a-oTt/urpt^g *hart*, d. h. nicht möglich zu pressen*: (nf/iißio 
'trete mit Füssen, ahd. stampf ön, aisl. stappa stampfen ; 
oder aisl piifa 'Hübel': gr. rv/ußog (vgl. § 58, 1) 'Grabhüger. 

2. Ieur. dh (germ. d, d) : d (germ. t), z. B. 

Aind. budhndsy gr. nv3fi7]v (über ahd. bodam, ags. bodem 
8. § 56): ags. botm, aisl. botn (vgl. § 54, 2), gr. TrvVJ-aJ 
(s. § 58, 1), lat. fundus 'Boden'. 
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Aind. vadhüs 'Braut' (über ahd. widamo, ags. weodum 
s. § 56): ags. weotuma, afr. wetma, bürg, tmtimo, gr. sSrov 
*Brautgabe' (vgl. § 54, 2). 

Nhd. grand *Sand', ahd. grlnt *Schorf*, ags. ^rindan: 
ndän. dial. grotte C^rimtan) mahlen*, aisl. Grotte mythische 
Mühle, gr. xh^^^^ *Steingriess*. 

Ags,hrindan^ aisl. Anwrfa stossen : Hrotte^ Sigs. Hrun- 
tin^ Schwertnamen. 

As., got. bi-windan 'umwickeln*, ahd. wintan^ aisl. vinda 
*winden*: vqttr {\ianttiz) ^Handschuh*. 

Die drei letzten Beispiele können möglicherweise 
nach § 46, 2 zu erklären sein. Vgl. noch Fälle wie gr. 
nXiv&og ^Ziegelstein : ags., ndän. flint Feuerstein ; (eher zu 
§ 46, 2) gr. nrog&f] 'Spitze* : ags. steort^ ahd. sterz, aisl. stertr 
'Sterz* u. dgl. 

3. leur. 3Ä, gh, qh (germ. j, ^u, w, g, gu) : j, g, q 
(germ. k, q), z. B. 

Aind. mahdn gross*, got., ahd. magan, aisl. mega Ver- 
mögen , können*: aind. majmän- 'Kraft*, gr. fidyaq (fem. 
/iisydlrj), lat. magnus^ got. mikils, ags. mgcel, aisl. mikell, 
aschwed. mikin gross*, aisl. miok Viel*. 

Aind. ahdm, urnord. -ga? (s. Noreen, P. Grundr. I, 
498, Aisl. Gr.2, § 394 Anm. 2): -ka, aisl. ek, -k, got. ik, 
ahd. ih(ha), lat. ego^ gr. iyol 'ich*. 

leur. *;?egÄ-r-, gr. vecppoc, preenestinisch pl. nebrundtneSy 
ahd. idoro {^'ne^uren-^ s. § 48, C, 5), aisl. ngra 'Niere*: ieur. 
^eriQ-en- (vgl. § 30, S. 88 und § 53, 2), gr..aJijV, lat. inguen 
'Drüse*, nisl. ekkr {*inqa2) 'Schwulst*, aisl. ekku-enn 'ge- 
schwollen*. 

Gr. öxuyio schreite' u. a. (s. § 34, 4), aisl. siige\ 
nschwed. dial. (Dalarna) stiiji [^stiken-) 'Leiter. 

Gr. io/dga *Herd*, got. azgö: aisl. aska^ ahd. asca 
*Asche*, gr. aaßo-Xog Russ*. 

Nschwed. rage: aisl. hroke 'Aufmass*? (vgl. § 46, 3). 

Vgl. noch aind. hdnus: gr. yswg 'Kinnlade*, lat. gena 
'Wange*, got. kinnus, aisl. kinn, ags. ein 'Backe, Wange*. 

Kaum hierher gehören ahd., as. gnagan rknagnn 'nagen* 
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und aisl. gneggia: nschwed. dial. knöjje Viehern ; s. § 9, 2, 
§ 38 Anm. 3, § 40, 4 und § 50 Anm. 2. 

Anm. 1. Bisweilen scheint derselbe Wechsel im Anlaut vorzu- 
kommen und zwar ohne dass ein Nasal mit im Spiele ist; s. Schmidt, 
K.Z. XXV, 146 f.; Brate, Bezz. B. XIII, 49 f.; Laistner, ZfdA. XXXII, 
171 ff. Jedoch sind die meisten Beispiele etwas unsicher, in anderen 
kann vieUeicht eine einzelsprachliche Lautentwicklung vorliegen, z. B. 

Ahd. harty ags. beard (Hhardh-): lat. barba {*bard/i'?) 'Bart*. 

Aind. dhruväs: gr. dgoo; *fest*, got. triggws, ahd. triuwi^ aisl. 
tryggr 'zuverlässig*. 

Nschwed. gröda: ahd. krota, kreta 'Kröte*. 

Lat. grämen^ gr. x°9^^^y B.i^\.y ahd., got. ^ras/Gras', ags. yöwan 
"wachsen*: gr. /Sqvov *Moos*, ahd. krüt *Kraut*P 

Got., ahd. graban, aisl. grafa 'graben': gr. yQäqxü (^gfbh- oder 
*gfph' ?) 'ritze, schreibe', ags. ceorfan, mhd. kerben 'schneiden, kerben*, 
kerbe, kerve (*gerp- oder *gerph', also nicht hierher) 'Kerbe*. 

Anm. 2. Ein ieur. Wechsel von aspirierten und unaspirierten 
Tenues — unter noch nicht ermittelten Umständen, aber vorzugsweise 
nach 8 — steht fest, z. B. ph : p in gr. (ppa^to (*phradiö) 'gebe Nach- 
richt*: lit. pran^Ä 'lerne*, th : t in gr. nXd&aroy 'Brett*: nXarvg 'breit, 
platt*, ch : c wohl in aind. kfd : gr. xaqdta, lat. cor (gen. cordis) 'Herz*, 
aind. grad-dädhämi 'beherzige* u. a. (s. z. B. Persson, Wz., S. 214 Note). 
Dieser Wechsel kann aber im Germanischen nicht zum Vorschein 
kommen, da ja die aspirierten und unaspirierten Tenues hier in gleicher 
Weise vertreten sind (s. § 35 und § 36). Eine Folge davon ist, dass 
man in Fällen wie ahd. flado 'Kuchen*, fluoder 'Flunder*, mengl. flade 
'Platte' u. a. (s. § 36, 2): aisl. flatr , ags. ^a^, ahd. flaz 'platt*, aisl., 
ags. flety ahd. flazzi 'Fussboden* nicht entscheiden kann , ob ein ieur. 
Wechsel th : d oder < : rf (s. § 49, 2, b) vorliegt, weil das urgerm. j) 
in ahd. flado, fluoder, mengl, flade ebensowohl dem th in aind. pfthüs 
'breit*, prdthas 'Breite', pjrthvt 'Erde*, gr. nXd&avoy 'Brett* als dem t in 
gr. n/Ldrarog 'Platane*, nXarui *breit, platt*, nXäroi 'Breite*, lit. plaiüs 
'breit* entsprochen kann. 



§ 52. WECHSEL DER EXPLOSIV.^ UXD SPIRANTEN. 

1. d(h) + dh, sei es ursprünglich oder nach § 50, 1 
aus dh -\- t entstanden, wird schon in ieur. Zeit zu zdh^ 
woraus dann aind. dh, gr. a&, lat. st (zunächst aus *sth < 
*5'dÄ), urgerm. zä-, s. Bartholomsö , Arische Forschungen I, 
24, 176; Brugmann, M. U. III, 144 (vgl. auch die § 50, 1 
zitierte Literatur); ganz anders Bechtel, ZfdA. XXI, 214 
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und nach ihm Meringer, ZfdöG. XXXIX, 147 f. Bei- 
spiele sind (vgl. noch S. 189): 

Gr. K&vdfiv, ags. hydan Verbergen*, ahd. hutta {*huäiö) 
*Hütte*: gr. xrööoc 'Höhlung, weibliche Scham', lat. custös 
Wacht, Schutz', got. huzd^ aisl. hoddr, as., ags. hord, ahd. 
hört *Schatz*. 

Air. rädiiUy got. rödjan, aisl. reäa 'sprechen': rqdd^ 
got. razda 'Sprache'. 

Aind. ud, got., aisl. üt 'hinaus : oddr, ahd. ort (^uzäaz 
<*ud-dh'Os) *Spitze; vgl. gr. vn-rpi^ (statt -^gi^ nach dem 
gen. -rpixog) 'Stachelschwein', eig. *Spitzhaar' i^ud-dkrigh-, 
ygiMpti, gen. tptxo^ 'Haar). 

Ahd. meida, mBta^ as. mBda, ags. med:meord^ got. 
mizdö, asl. mizda^ gr. (ttiOd^og *Lohn, Miete', aind. mtähd- 
'Beute. 

2. t -r t(h), sei es ursprünglich oder nacli § 49, 1 und 
50, 1 aus d(h) + t(h) entstanden, wird schon in ieur. Zeit auf 
irgend welche Weise spirantisch modifiziert (vgl. jedoch 
§ 56). In historischer Zeit tritt die Verbindung als aind. 
tt, gr. ör, lat. SS, urgerm. ss (> st vor r, s. § 47, 1 ; >s nach 
Konsonanten und langen Sonanten, s. § 46, 4) auf; s. Kögel, 
Beitr. VII, 171 flf.; Brugmann, M. U. III, 131 flf., Grundr. I, 
384 f.; Osthoflf, M. U. IV, 77, 91 f., 104, Perf., S. 565 f.; 
Kluge, Beitr. IX, 149 flf.. Nominale Stammbildungslehre, 
S. 61, 64. Beispiele sind u. a.: 

Aind. veda, gr. FoWa, got. wait 'ich weiss': part. prät. 
ieur. *jiMtos > *utttos, gr. u^yarog 'ungesehen', lat. Pisus ge- 
sehen , aisl. viss gewiss', vis-s 'weise* u. a. (s. § 46, 4). 

Lat. mitto (aus *m%to) 'lasse gehen, unterlasse*, as. 
fn%than^ ags. miäan 'unterlassen', ahd. mfdan 'f?teiden*: missen, 
aisl. missa 'verfehlen*, got. missa-dBds 'Missethat', lat. missus 
'fortgelassen'. 

Lat. mütuus {^moit-) 'wechselseitig': got. missö 'einander'; 
aisl. y-miss 'wechselnd'. 

Got. hlapan, ahd. (h)ladan, aisl. hlaäa 'laden : hlass 
'Fuder. 

Aisl. huatr 'keck', huetia anspornen : huass 'scharf*. 
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Got. go-mdan 'binden*: ns-tviss ^ungebunden', dis-wiss 
'Auflösung'. 

Got. qipatij aisl. kueäa 'sagen': ags. cwi8(s) 'Aussage', 
got. ga^iss 'Verabredung*. 

Lat. sedere^ got. sitan, aisl. süia 'sitzen': sess 'Sessel*, 
aind. sattds, lat. (ob)se88us gesessen*. 

Gr. jLiv&og 'Rede*, ahd. mutilön 'murmeln, rieseln*: ntusse 
'Quelle*, lat. tnussö 'summe, murmele*. 

Ahd. hniotati, aisl. Awio^fa 'hämmern': hnoss 'Geschmeide, 
Schmuck*. 

Aisl. knoda, ahd. knetan 'kneten': ?got. knussjan 'auf 
die Knie fallen, eine flehende Stellung einnehmen*. 

Gr. darto/itai 'austeile*, aisl. taä 'Dünger', teäia 'Dünger 
streuen*, ohd. zäten 'streuen, ordnen': langob. Tasso Manns- 
name ('Austeiler, Ordner*), got. un-ga-tass 'ungeordnet', ags. 
ta8(8) 'Haufen*. 

Lat. vas (gen. vadis) 'Bürge', lit. vad&'ti 'Pfand ein- 
lösen', aisl. veä^ ahd. weti^ got. wadi 'Pfand*, ga-wadjön 'ver- 
loben*: lat.-germ. vossus 'Vasall* d. h. 'wer Unterpfand seiner 
Treue gegeben hat'? 

Ags. höd 'Haube, hidan 'hüten', ahd. huot 'Helm*, 
huoten 'hüten*: lat. cassis 'Helm*, Cassius Mannsname ('Be- 
helmter'; dazu gr. KdarioQ?), ahd. Hasso, Hesso 'Hesse*, 
eig. 'wer Helm hat*. 

Got. stads, aisl. staär 'Stätte*, stadenn 'gestanden': got. 
af-stass 'Abstand', faür-stasseis 'Vorsteher'. 

Got. giutaUj aisl. giöta 'giessen*, lat. fndl 'ich goss*: füsiö 
'Ausfluss', ahd. gussia 'Überschwemmung*, nisl. Geysir eine 
Sprudelquelle. 

Ags. emneäan 'ebnen*: got. ibnassus 'Gleichheit*, as. 
ebnissi 'Ebene'. 

Lat. edere, aisl. eta^ got. itan 'essen': lat. Ssus 'gegessen', 
ags. (Jes, ahd. 08 'Aas*. 

Got. aups^ aisl. audr^ ahd. ödi 'öde': ösi Wüste*. 

As. mötan^ ahd. muozan 'müssen : muosa 'musste*. 

Got. haitan, aisl. heita, ahd. heizan 'gebieten : ags. Ms 
'Ortiot*. 

Got. rSdan, aisl. rdäa, ahd. ratan 'raten': ags. rces 'Rat*. 
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Gr. xsv&ftv, ags. hydan Verbergen', ahd. hutta {^huäiö) 
'Hütte' u. a. (s. 1 oben): aisl. Ms, ahd. hüs 'Haus*. 

Aisl. glitra glimmern , as. glUan, ags. ^litnian : ^lisian 
glänzen. 

Got. l^tan, aisl. lata, ahd. lazan 'lassen*: ags. blöd-ldes 
'Aderlassen'. 

Gr. rjid^Bog 'unverheiratet*, aind. vidhävä, lat. vidua, as. 
widowa, ahd. wüuwa, ags. widewe, got. widuwö 'Wittwe*, 
widuwairna: ahd. weiso, afr. wBsa 'Waise'. 

Aind. edhas 'Brennholz', gr. ald^og 'Brand*, ags. äd 
Scheiterhaufen': aisl. eisa 'glühende Asche'. 

Gr. x^P<^^og 'Griess*, lit. grüdas 'Korn*, aisl. griöt 'Ge- 
stein, ags. ^rSot, as. griot 'Sand*, ahd. grioz^ mhd. griez^ 
grüz\ mndd. grüs 'Griessand'. 

Got. matSf aisl. matr, ahd. maz u. a. (s. S. 78) : muoSj 
as., ags. mos 'Portion, Speise', mhd. ge-müese 'Mus'. 

Got. sneipan, ahd. smdwi, aisl. snida 'schneiden*, sneiä 
'das abgeschnittene, Stück': sneis 'Sprosse, Pinne*, ags. snds 
'Spiess'. 

Got. maitaHf aisl. meita 'abhauen, schneiden*, nnorw. 
dial. meü\ aisl. mm-.9, ahd. twmsa (*mais-iöw-) 'zugehauenes 
Holzgerät (zum Tragen auf dem Rücken)', meas, got. mos 
'Tisch* (vgl. oben S. 31 und Liden, Beitr. XV, 512 f.). 

Gr. a-nsvöco 'betreibe mit Eifer*, o-noväTJ 'Eifer, Eile', 
aisl. s-piöt, ahd. s-pioz 'Spiess', d. h. 'Stachel*: nnorw. dial. 
foysa^ nschwed. fösa 'treiben*, dial. fös 'Eile' (s. Liden, a. 0., 
S. 520 f.). 

Gr. natbof-iai 'speise', got. födjan 'ernähren', födein.% 
ahd. fatunga, ags. föda : föstor^ aisl./os^r {*fösra- § 47, l,a) 
'Nahrung'. 

Weitere Beispiele s. § 46, 4. 

A n m. Wenn hie und da st statt 8(8) angetroffen wird, so beruht 
das t immer (ausser vor r, über welchen Fall s. § 47, 1) auf nochmaliger 
^-Ableitung (8t also aus 88 + t) oder auf Analogiebildung, z. B. (vgl. 
S. 119 f.) aind. vettha^ gr /oia&a: got. wat8t, aisl. vei8t (veizt)^ ahd. 
tpei8t *du weisst* statt *wai8(s) nach gaft u. dgl. ; vgl. nhd. musste statt 
ahd. mu08a (s. oben) 'musste*. Fälle wie as. hröst 'Dach*, ro8t 'Rost*, 
ahd. ru8t 'Rüstung*, (hßast 'Last* u. dgl. zu got. hröt 'Dach* u. s. w. 
gehören nicht hierher, sondern sie sind nach § 48, C, 1 zu erklären. 
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§ 53. WECHSEL DER LTQÜIDJE UND NASALE. 

Ein derartiger Wechsel kommt in Wurzelsilben nicht 
vor, sondern nur in Ableitungssilben. Die Erscheinung ge- 
hört demnach sicherlich überhaupt nicht der Lautlehre, 
sondern sie ist morphologischer Natur und in der Weise 
entstanden, dass eine Wurzel mit verschiedenen Suffixen 
ausgebildet worden ist, welche ursprünglich in verschiedenen 
Formen des Paradigmas zu Hause waren, aber später durch 
Ausgleichung beide in alle Formen eingedrungen sind. Von 
den sehr vielen Beispielen führe ich daher hier nur eine 
beschränkte Anzahl an, dies um wenigstens die Art der 
Erscheinung einigermassen klar zu legen. Die betreffenden 
Fälle sind: 

1. l und n wechseln in verschiedenen Nominalstämmen, 
s. Noreen , Spräkvetenskapliga Sällskapets förhandlingar 
1882 - 85, S. 98, Arkiv VI, 364 flf. ; Danielsson, Grammatische 
und etymologische Studien I, 40 Note; Johansson, Bezz. B. 
XVm, 32; Pedersen, K. Z. XXXII, 256 flf.; vgl. auch § 40 
Anm. Z. B. 

Gr. /iiBydko', got. mikils^ aisl. mikell, ags. mycel: aind. 
mahdn (vgl. § 51, 3), gr. ^liyag, lat. magnus, aschwed. mikin 
gross*, aisl. miok {^meku < ^meg'^, gr. /nsya) Viel, sehr'. 

Aisl. litell^ got. leitils : aschwed. litin (nach mikin um- 
gebildet?) 'klein*. 

Gr. x/niX'sd^pop *Dach*, as., ahd., aschwed. himil, afr. 
himul : got. himins , aisl. himenn u. a. (s. § 40, 2) 'Himmel*. 

Engl, freckle ^Sommersprosse', mhd. s-preckel^ aisl. 
S'prekla *Fleck*: pl. freknor ^Sommersprossen, gr. nsQ^vog, 
aind. pfgnis gesprenkelt*, nschwed. dial. frekne Famkraut' 
u. a. (s. § 50, 2). 

Gr. aatQiiXog, engl, starling: lat. sturnuSy ags. stearn, 
aisl. Stare Cstaran-) *Star*. 

Ags. dg^ol, ahd. tougal : tougan 'heimlich*. 

Nschwed. äril (nach § 40 Anm. zu erklären ?) : aschwed. 
omw, arin *Herd', aisl. arenn 'Erhöhung, Herd*, finn.-urnord. 
arina Herd', ahd. arin^ erin *Altar, Fussboden*. 

Tfforeen, Dr. A., Urt^tirmanische Lautlehre. 13 
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Ahd. wadal^ wedil Wedel', mhd. wüetel-göz^ ags. widel- 
^Sat * Wüterich': Woden, ahd. Wuotan, aisl. Oäenn *der 
Windgott'. 

Gr. o^iaXog, lat. similis gleich', simul zugleich, zu- 
sammen', mhd., mndd. samelen 'sammeln, ags. symbel (s. 
§ 47 Anm.), aisl. sumbl *Gelage , d. h. Versammlung, ein- 
samall : ein-samann einsam', saman, got. samana, aind. sa- 
niand, ahd. zi-samene zusammen, samanön, ags. samnian^ 
aisl. safna (s. § 40, 2) sammeln'. Vgl. das Folgende. 

Lat. semd *(auf) Einmal', got. simU *einst', ags. sim(b)le 
'immer: got. suman einst', ahd. sumanes 'bisweilen', saman 
'zugleich', aschwed. saman, suman 'auf Einmal'. Vgl. das 
Vorhergehende. 

Aisl. pumall: ahd. dümo 'Daumen. 

Nschwed. dial. (Vörä) jgfl: nnorw. dial. gauvn u. a. 
(s. § 46, 1) Höhlung beider Hände. 

As. nötil: ags. nyten 'Vieh'. 

Lat. äla {^axla)^ ahd. ahsala, aisl. qxl, ags. eao^r Achsel', 
öcusla : öxn, ahd. uohsana Achselhöhle'. 

Aisl. hqmol-gryte 'Pflaster, Decke von Gestein : aschwed. 
ham(p)n, ags. homa {^haman-) 'Hülle'. 

Gr. rjk-iogj lat., ags., aisl. söl, got. sauil : sun-na, swi^nö 
(vgl. § 44 Anm. 2 und 3), ahd. sun-na^ ags. sun-ne Sonne'. 

Vgl. noch mhd. w;/r^e/ 'Spindelring': asl. tT^^^«o 'Spindel', 
aind. vdrtanam Drehung'; lat. Stella {*sterlä): got. stairnö^ 
aisl. stiarna 'Stern; aisl. karly ags, ceorl: gr. yigMv 'alter 
Mann'; engl, girl {^^uruilön-): lat. virgö {"^gherghon-), gr. 
TiapS-svog {^Qh^ghen-) Jungfrau; asl. orUü: aisl. are, qm 
'Adler, gr. ÖQvig 'Vogel', u. a. dgl. 

2. r und n wechseln, vor allem in einigen ursprüng- 
lich neutralen Substantiven, s. Saussure, Mem., S. 28, 225; 
Brugmann, M. U. H, 231 flf.; Noreen, Arkiv IV, 110 Note, 
Spräkvetenskapliga sällskapets förhandlingar 1882 — 85, 
S. 123 flf. ; Danielsson, Grammatische und etymologische 
Studien I, 34 f. Note; Schmidt, Plur., S. 172 flf.; Johansson, 
Bezz. B. XVIII, 1 flf., Beiträge zur griechischen Sprach- 
kunde, S. 1 flf., 118; Pedersen, K. Z. XXXII, 240 flf. Z. B. 
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Gr. vdwp (vgl. td()a * Wasserschlange', aind. udrdSy aisl. 
otr 'Otter ), as. watm\ ags. wceter, ahd. ti^azzar 'Wasser, 
aschwed. Vcetur Seename : aind. uddn, got. watö (gen. watins\ 
aisl. vatn 'Wasser, ?ahd. Wezzin-hrunno Ortsname. 

Mhd. un-ge-zibere, un-ziver 'unreines Tier, Ungeziefer , 
ahd. zebar: aisl. tafn *Opfertier, gr. öandvrj 'Aufopferung, 
Aufwand'. 

Mhd. traher: ahd. trahan, as. pl. trahni 'Thräne' (vgl. 
§ 58, 4, S. 221). 

6r. pl. vs(pQoi u. a. (s. § 30, S. 88), ahd. nioro, aisl. 
ntfra 'Niere': gr. adtjv, lat. inguen 'Drüse', aisl. ekkuenn *ge- 
sehwoUen (vgl. § 51, 3). 

Ndl. ifser {*tsar): ahd. Tsan, ags. iren (s. § 38, 4, 
S. 135), aisl. iarn (*e/'aw < *eSan < ^izan-) 'Eisen'; vgl. mit 
Kontamination der beiden Stämme (wie in aisl. skarn, ags. 
sce^rw gegenüber gr. anoßg, gen. axarog < "^ski^-tos 'Kot' 
oder ahd. äAom 'gegenüber lat. ac(?r 'Ahorn'; vgl. noch ahd. 
dat. sg. ütrin zu nom. ütar, gr. ovdaQ^ lat. über Euter) got. 
eisarn, ahd., aisl. isarUy ags. isern, 

Aind. pdt(t)ramj gr. nregov, ntfpvi , aisl. fiqär , ags. 
feäer, bs. feth^ra^ fetherak, Bhd. federa, federah 'Flügel, 
Feder, lat. acci-piter 'Habicht' eig. 'Schnei Iflügel': pemia 
(yäna), ahd. fettah Cpetndg-, s. § 44, 2) 'Flügel, Feder 
durch Ausgleichung einer ieur. Flexion ^peffg, gen. *petn6s 
(wie aind. ds^rg : asnds 'Blut', s. § 58, 6). 

6r. nvQ, aisl. fürr : fune^ got. fön (gen. funins), mengl., 
mndd. funke > ahd. funko 'Feuer, Funke' aus ieur. *poujrQ 
(vgl. aind. pava-kds 'Feuer), gen. *pün6s. 

Lat. Tri-quetra Inselname, gr. nixQa, aisl. huedra 
'Fels': hmdna 'Stein, Axt', Huedn eine Insel, gr. Ilvwa ein 
Gebirge. 

Vgl. noch gr. g^piap (gen. ypfarov,*; *(f()^fap): got. 
brun^na 'Brunnen' (vgl. aind. bhurvdn- 'Wallen') aus ieur. 
^hre^ft^ gen. Hhrunds (wie aind. ydk^t^ gen. yaknds 'Leber' 
u. a.); gr. d/v(jov : ä/i^t] ^ lat. agna, got. ahana, aisl. qgu 
'Spreu*; aisl. Aaiwarr 'Hammer, Fels': asl. Aömj^ 'Stein' ; ahd. 
snuor: aind. sndvau^ 'Band, Sehne'; gr. jud^jj: lat. manus, 
aisl. mun-d 'Hand'; ahd. her(e)ro: gr. xtugnioc 'Herr*; got. 

13* 
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air *zeitig': gr. aliv 'alle Zeit': ahd. zimhar {Himra-^ s. § 47 
Anm.) * Wohnung': lat. domin-us 'Hausherr; lat. scor-tum: 
aisl. skinn (^skin-pa < "^sken-tom) Fell' u. a. dgl. 

Anm. 1. Nicht hiemit zu verwechsiln sind diejenigen Fälle, wo 
germ. r aus einem in ieur. Zeit mit n wechselnden 5-Suffixe entstanden 
ist, wie z. B. (s. Danielsson, a. a. 0.; Schmidt, Plur. , 8. 151, 207; 
Johansson, Bezz. B. XVIII, 1 ff., Gott. gel. Anz. 1890, 8. 767; HeUquist^ 
Arkiv VII, 157 Note; Pedersen, K. Z. XXXII, 250 ff.): 

Got. ßduv'dögs 'viertägig*, (lat.) Dagis-theus Mannsname, aschwed. 
dagher *Tag, Dämmerung', ags. dö-^or^ dce^r-ed, ahd. tagav'ät^ -öt *Tages- 
anbruoh', aisl. dagr^dä 'Gelegenheit*, dä'gr (vgl. aind. dkas *Tag', s. § 57, 
3 ): dSgn *Tag und Nacht' (vgl. aind. ähan- *Tag*J. 

Ahd. fiöz (*fia%^iz ; pL nözir) : ags. nyten *Vieh'. 

AisL /oa: 'Betrug', ahd. /mäs, ags. foxi got. faühö, ahd, f oh a, 
aisl. föa 'Fuchs'. 

Ahd. luhs, as., ags. lox: aschwed. lö (*lohön') 'Luchs*. 

Gr. vVt *in der Höhe', aisl. ups, ags. efese *Traufdach' u. a. (s. 
8. 149): aind. upan-, ags. ufan^ aisl. ofan 'von oben' u. a. (s.*? 46, 1). 

Aisl. hatns 'Haut': aschwed. hamCpJn, ags. homa {*haman') 
'Hülle*. 

Gr. ?^oc, lat. sedBs, aisl. setr : seta 'Sitz'. 

Aisl. hiars-e 'Scheitel', gr. x^qoq 'Hörn*, aind. qlraa 'Kopf: ff«- 
gam, lat. corn-u, got. haürn 'Hom'. 

Lat. lücubrö (^le^koS'rä') 'arbeite bei Licht', aisl. liös *Licht': 
löge (*lo^an') 'Flamme'. 

Aisl. bers-e : biqrn, ahd. bero 'Bär*. 

Vgl. noch gr. oZg (*ousos): got ausö 'Ohr'; aisl. Idsa (*lam- 
saz): lat lam(i)na 'Riegel* (s. Noreen, Arkiv III, 13); gr. oxogi aisl. 
vagn 'Wagen'; aind. prdthaa 'Breite*: ahd. flado 'Platte'; lat. opus 
"Werk*: aisl. e/n^a 'ausführen' u. a. m. 

Da also n sowohl mit r wie mit s wechselt, ist ein Suffixwechsel 
r : s (aind. dhar neben dhas u. dgl. ; s. Schmidt , K. Z. XXVI , 408, 
Plur., S. 149, 151) selbstverständlich, wie z. B. in 

Aisl. liör-e 'Lichtöffnung', lat. Ittcet'-na: aisl. liös 'Licht*. 

Lat. vSr, aisl. vdr: gr. ^oq (*t*^»f), russ. vesnd 'Frühling', ?got.- 
lat Visi-gothce 'Westgoten'. 

Vgl. noch ahd. zimbar 'Bau': gr. St^fiug *(Körper)bau'; got. aiV 
'zeitig*: gr. aU; 'alle Zeit*; agutn. hagri: lat. avena? (s. S. 148 f.), 
u. dgl. 

Anm. 2. Auch ein Suffixwechsel l:r kommt vor (s. Persson, Wz., 
S. 61 ff., 65 ff.), bisweilen durch Dissimilation' (z. B. bei Reduplikation s. § 60 
Anm. 1) hervorgerufen (s. Brugmann, Grundr. I, 227 f.); ja auch in 
Wurzelsilben scheint hie und da l mit r zu wechseln (s. Tamm, Ety- 
mologisk svensk Ordbok, S. 57, 67; Persson, Wz., S. 30 ff., 41 Note; 
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Uhlenbeok, Beitr. XYII, 438 ff.)) ^^^^ die betreffenden Beispiele sind 
meisten^ sehr unsicher und werden daher hier nicht berücksichtigt. 



B. WECHSEL DER ARTIKULATIONSSTELLE. 
§ 54. WECHSEL DER LABIALE UND DENTALE. 

1. Anlautendes / wechselt in den germ. Sprachen 
nicht selten mit p, aber die Etyma der betreffenden Wörter 
sind zu unsicher, als dass man im Stande wäre zu ent- 
scheiden, ob jener Laut aus diesem oder umgekehrt, einzel- 
sprachlich oder urgermanisch, entwickelt worden ist, oder 
ob schon ieur. p und t neben einander standen (sehr un- 
sichere Beispiele eines derartigen ieur. Wechsels — z. B. 
got. speiwan: aind. sthlv- 'speien, spucken ; as. sprä: ags. 
stcer *Star* — bieten Curtius, Grundzüge der griechischen 
Etymologie ^ S. 686 f. und Laistner, ZfdA. XXXII, 177 f.). 
Derartige Fälle aus dem Germanischen sind u. a. : 

As. finistar Finsternis*, ahd. finstar : dinstar *finster , 
wo wenigstens ieur. /- sicher steht (s. § 43 Anm. 1, § 47, 1, a). 

Ahd. flUj fima (vgl. 2 unten) : nndd. dlme 'Kornhaufen'. 

Nndd. fehme : nhd. dial. dehme 'Eichelmast*. 

Ahd. fihala, ags. fiol^ aschwed. fcel, aisl. (einmal be- 
legt) fil:pü 'Feile'. Sind die Wörter unverwandt? Vgl. § 7, 2. 

Nschwed. fU-rnjölk: aisl. pel geronnene Milch*. 

Aschwed. mis-fi/rma: aisl. mis-pyrrna 'misshandeln. 
Nicht verwandt? 

Ags. fen^el :pen^elj aisl. pengell 'Fürst*. 

Aisl. fios: später pids 'Walfischfleisch'. 

Ahd. fackala , ags. fcecele : pcecele 'Fackel*. Aus lat. 
facida entlehnt?? 

Aisl. ßql 'Brett* (vgl. gr. vilavot; 'Kuchen', im-noXy 
'Oberfläche' ?),/or-^fe 'Dielung eines Viehstalls* : ^i7/a 'Ruder- 
bank', pile, ahd. dili 'Diele', ags. pel 'Brett* (vgl. aind. talam 
'Fläche*, lat. tel-lus 'Erdboden'?). 

Anm. Unklar ist auch der bekannte FaU, dass einem got. pt- 
konsequent urgerra. und anord. ß- entspricht , z. B. got. pliuhan : ahd. 
fiiohatt, aisL flyia *fllehen' ; got. ga-pluihan : ahd. flihan 'liebkosen', ags. 
fldh^ aisl. fldr 'hinterlistig*. Indessen wird — zwar ohne triftigen 
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Grand — allgemein angenommen, dass jenes pl- einzelsprachlioh zu 
diesem fl- geworden ist. 

2. Suffixales m wechselt mit n in mehreren Substan- 
tiven, ohne dass diese Erscheinung, wie jedoch angenommen 
worden ist, auf irgendwelchem Lautgesetz beruht (s. § 43 
Anm. 2). Daher mögen von den zahlreichen Beispielen hier 
nur folgende erwähnt werden: 

Gr. nv&iLirjv , ahd. bodam (s. § 56), ags. bodem, botm 
(s. § 51, 2): aind. budhnäs (in gr. nvvöoi^, lat. fundus tritt 
das n als Infix statt als Suffix auf, s. § 58, 1), aisl. botn 
'Boden'. 

Aind. ürmis, ahd. walm^ ags. wylm: lit. vilnis, asl. 
vlüna^ ahd. wella {*uelnö^ s. § 44, 4) *Welle*. 

Gr. naXd/Lt?]^ lat. palma^ ahd. folma, as., ags. folm 
*flache Hand', aisl. falm-a *befingern, tasten': gr. neXavog 
'Kuchen , lat. planus 'flach' (vgl. § 30), aind. panis {^pölnis) 
*Hand*, ahd. fol-leisten '(hülfreiche) Hand leisten', folla gün 
'folgen, an die Hand gehen'. 

Got. bagms, ahd. boum (s. § 48, C, 5), aisl. badmr (mit 
unerklärtem d) *Baum': aschwed. bagn 'Baumstamm'. 

Ahd. farm :farn, ags. /mrn 'Farnkraut', aind. parmim 
'Feder, Blatt'. 

Aind. pra-stimds 'zusammengedrängt', mhd. steint, stlm, 
nschwed. stim 'Drangsal, Gewimmel*: asl. stenä 'Mauer', got. 
stains, ahd. stein^ aisl. steinn 'Stein'. 

Ags. wadum : waden 'Welle, Woge'. 

Aschwed. bulma, bolma^ behna, nhd. dial. bilme: adän. 
bfjlne, ags. beolone^ belene^ mndd. billen- 'Bilsenkraut'. 

Mhd. härm : harn, ahd. haran 'Harn. 

Lit. momä^ asl. mäma 'Mutter', ahd. muoma: nndd., 
mengl. möne 'Tante', aisl. möna 'Mutter. 

Ahd. brahsima, nmdd. bresme, nschwed. dial. braksme: 
ahd. brahsina, aschwed. braxn 'Brasse'. 

Ags. brimme 'Rand', mhd. brem, aisl. barmr (s. § 30, 
S. 90) 'Kante', nhd. brame : brahne 'Waldrand' ? 

Ahd. fima (vgl. nndd. dmie oben 1) :ßn 'Kornhaufen'. 

Vgl. noch lat. s-püma {^spoimä)^ ahd. feirn^ ags. Jdm : 
aind. phenas 'Schaum' ; ahd. tvidamo, ags. weodum, weotuma, 
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afr. ioetma u. a. (s. § 51, 2 und § 56): gr. ?dvov, asl. väna 
Brautgeschenk'; gr. ßgexf^og 'Vorderkopf*: ags. brce^en, 
mndd. bregen 'Gehirn* (s. §40, 3); aisl. skrdma 'Schramme': 
lat. crena 'Einschnitt' (Persson, Wz., S. 213 Note; vgl. 
§ 57, 1, c). 



§ 55. WECHSEL DER PALATALE UND (LABIALISIERTEN ODER 
NICHT LABIALISIERTEN) GUTTURALE. 

leur. Palatal wechselt oft ohne ersichtlichen Grund 
mit Guttural in offenbar verwandten Wörtern; s. u. a. 
Schmidt, K. Z. XXV, 114 ff.; Brugmann, Grundr. I, 344 f.; 
Bartholomae, Studien zur indogerm. Sprachgeschichte II, 19 ; 
Persson, Wz., S. 12, 20, 27, 176 Note, K. Z. XXXIII, 285 
Note; Bechtel, Hauptprobl., S. 373 ff.; Pedersen, Bezz. B. 
XIX, 302. Für die germ. Sprachen ist jedoch diese Er- 
scheinung von keiner grossen Bedeutung, weil hier ja die 
Palatalen überall mit den nicht labialisierten, oft auch mit 
den labialisierten Gutturalen lautgesetzlich zusammengefallen 
sind (s. § 41). Deshalb führe ich hier nur ein Paar Bei- 
spiele an: 

Aind. <:iraSy glrsdn-, gr. y.d()7jroi' 'Kopf, lat. cerebrum 
{*ceres-rom), ahd. hirni^ aisl. hiarne *Gehirn', hiarse 'Scheitel* : 
huern 'die zwei bootförmigen weissen Knochen im Fisch- 
gehirn*, got. hrairnei 'Hirnschädel'. 

Aind. Janas, gr. yevog, lat. genus. got. kuni^ aisl. kyn, 
ahd. kunni 'Geschlecht', ags. cennan^ aisl. kmna 'gebären, 
asl. zqttf lit. zintas 'Eidam': aind. gnd 'Göttin, gr. ywri, 
boeot. ßavd, asl. zena^ got. qinö^ qem, ahd. quena, aisl. kofia 
(gen. pl. kninna), kuden 'Weib*. 

Anm. Natürlich kommt auch ein Wechsel der labialisierten 
und nicht labialisierten Gutturale unter einander vor (s. besonders 
Bezzenberger, Bezz. B. KYI, 251 ff.), wie z. B. in aisl. ykua 'weichen' 
gegenüber gr. fXxu) Veiche', lat. pl. Dicea 'Wechsel' (vgl. § 49, 2, c). 
Jedoch ist der Umfang dieser Erscheinung noch nicht genauer unter- 
sucht worden. 
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C. SONSTIGE ERSCHEINUNGEN. 
§ 56. KÜRZUNG DER GEMINATKN. 

Schon ehe die im § 52, 2 erwähnte Entwicklung eines 
ieur. tt (zu gr. ar-, lat., germ. ss u. s. w.) ihren Anfang 
nahm, konnte die Geminata unter gewissen, noch nicht er- 
mittelten Umständen unmittelbar vor einem andern Kon- 
sonanten zu t verkürzt werden; s. Saussure, Memoires de 
la Societe de linguistique VI, 246 ff.; Kluge, P. Grundr. I, 
336; Liden, Beitr. XV, 515. Beispiele sind: 

Ahd. sedal (urgerm. *sSpla'), as. sethal, ags. seäel (seid) 
*Sitz', ahd. satal, -ul, -il (urgerm. ^saäld-), ags. sadol^ aisl. sqdoll 
*Satter aus ieur. *.s^^/o- < *setflo-<*sed'tlo' (vgl. §49,1), resp. 
*sotl6' < *sottlo' < '^sod'tlO' zu lat. sedere (vgl. sodalis 'Ge- 
nosse'), got. sitan sitzen u. a. ; vgl. got. sitls^ ags. setlj ahd. 
sezzal Sitz, Sessel* aus urgerm. *setla- < ieur. ^sed-lo-, vgl. 
asl. sedlo {^sed-dlo-) ^Sattel*. 

Ahd. hihal (aus ^blpla-)^ aisl. bilda, bildr (aus "^btdla- 
< btpla-) 'Beil, Pflugschar aus ieur. *bheit(t)lO' < ^bheid-tlo- 
zur Wurzel bheid in aisl. bHa *beissen* u. a. 

Ahd. fuotar , ags. födor^ aisl. födr 'Nahrung , Futter 
aus ieur. *pät(t)rO' zu gr. naTfo/uai esse*, got. födjan , aisl. 
feda 'ernähren' u. a. ; vgl. ags. föstor^ aisl. föstr 'Nahrung' 
aus *pattrO' nach § 52, 2, § 46, 4 und § 47, 1, a ent- 
wickelt. 

Mhd. luoder {^löpra- < ^lät-tro-) 'Lockspeise* zu ahd. 
ladön 'einladen*. 

Got. pl. hairpra, ags. hreder (s. § 30, S. 89) *Einge- 
weide' entweder (und dann nicht hierhergehörig) aus ^ker- 
'tro-, kre-trO' zu lat. ciir-vus 'gebogen', cor-öna, gr. xofj-aivog 
'Kranz', aind. kf-mis 'Wurm' oder aus *kert'(t)rO'^ *kret'(t)rO' 
zu lat. crates 'Geflecht', gr. xagr-aXo^ 'geflochtener Korb' u. a. 
(s. S. 102); kaum (wegen der ags. Bedeutung 'Gemüt') aus 
*cerd'trO', "^cred-tro- zu got. hairiö, lat. cord-^ gr. y.agöia 
'Herz, aind. grad-dadhämi 'beherzige, lat. crBdo {*crezdhö, 
s. § 52, 1) 'glaube*. 

Ags. fifealde 'Schmetterling' u. a. aus ^ftfadla- < */??- 
'pot'tlo', s. § 60, B, I, a. 
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Ahd. hodam, ags. hoäem 'Boden aus urgerm. *bopma' 
< ieur. *bhutmo- < ^bhuttmo- < Hhudh-tmo- (vgl. gr. igs" 
T/Lio-g *Ruder , got. tnai-pm-s 'Geschenk' u. dgl.) zu gr. nvl^- 
/Lifjv, aind. hudh-nds Boden* (vgl. § 54, 2). 

Ahd. widamo^ ags. weoäum 'Brautgeschenk' aus ^uedh- 
tmO' zu aind. vadhüs 'Braut*, asl. vedq, lit. vedü 'heimführe*. 

Anm. Unsicher ist, ob — wie Kluge, a. a O., annimmt — die- 
selbe Kürzung auch unmittelbar n ach Konsonanten eintreten kann, 
wie z. B. der Fall gewesen wäre in aind. vrttiS: as. tvurdy aisl. Urdt% 
ags. Wyrd 'Schicksal, Schicksalsgöttin* zu lat. vertö 'wende*, got. wair' 
pati^ aisl. verda Verden* oder in aind. kfttH : lat. S'cortum, ags. heoräa^ 
ahd. herdo 'Fell*. Denn diese germ. Wörter brauchen nicht den aind. 
ganz genau zu entsprechen, sondern können ebensogut durch t-, o-Ab- 
leitung (also as. tourd aus ^Uft-hs) als durch ii-, /o- Ableitung (aind. 
vrtti^ aus *'i^Mi's) gebildet sein. 

§ 57. SCHWUND UND ZUSATZ IM ANLAUT. 

Es zeigt sich oft innerhalb einer Gruppe verwandter 
Formen oder Wörter ein Wechsel zwischen Formen mit 
und ohne anlautendem ä-, seltener n-, rf-, k- (q-), vielleicht 
auch andern Konsonanten (gr-, ^, m-, ^-, i- ?) ; s. über diese 
bisher ganz unzureichend untersuchte Frage besonders 
Meringer, Beiträge zur Geschichte der indogerm. Declination 
(in den Sitzungsberichten der k. Ak. der Wissensch. in Wien, 
Phil.-Hist. Classe, B. CXXV, II), S. 25 ff. und Ph. Colinet, 
Essai sur la formation de quelques groupes de racines indo- 
europeennes I (Louvain, 1892) ; vgl. auch Johansson. K. Z. XXX, 
419 Note. In vielen, ja vielleicht den meisten Fällen düifte 
dieser unstäte Konsonant ein Rest eines Präfixes sein (etwa 
w- von lat. in, d- von lat. cul — vgl. über die Aphsßresis 
der Vokale § 29, 1 und § 9, 1 — , s- teils von lat. ex, teils 
mit dem Nominativsuffixe -s identisch u. s. w. ?); vgl. 
aus späteren Sprachperioden z. B. got. b-nauan zerreiben*: 
aisl. g-nüa: ahd. nüan 'kratzen'; mhd. b-ange : ange 'bange'; 
ags. b'innan: aisl. innan ^innerhalb*; ahd. /-ana Von : ana *an*; 
f'läzan : lazan Verlassen* ;/r-ee2'an ^fressen*: ezzan *essen'; aisl. 
g-likr: /(ir gleich*; g-nögr :nögr genügend*; g-±fa: ags. eahtian 
(aisl. &hla) 'achten*; aisl. g-^ta: ags. ihtan 'treiben'; aschwed. 
-Ä (älter upp-a) : a an' u. a. m. (vgl. § 9, 2). In anderen 
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Fällen kann der anlautende Konsonant ursprünglich wurzel- 
haft gewesen, aber in Zusammensetzungen und durch Satz- 
sandhi verloren gegangen sein, und die unversehrte Form 
kann sich dann nach der verstümmelten gerichtet haben 
oder auch umgekehrt, so dass oft Doppelformen entstanden 
sind; so z. B. könnte etwa lat. -spiciö: aind. pdgyämi *spähe* 
ein ursprüngliches Verhältnis *8pecjd : *utpeciö (aus ^ud-speciö) 
u. dgl. voraussetzen. Endlich kann in mehreren Fällen eine den 
Schwund des ursprünglich anlautenden Konsonanten herbei- 
führende Dissimilation mit im Spiele sein, z. B. bei Redupli- 
kation (s. § 60, B, II und III mit Anm. 6) oder auch sonst (vgl. 
nschwed. dial. kor-sfen aus skor-sten 'Schornstein' u. dgl.). 

Im Folgenden ziehen wir in Betracht nur die verhält- 
nismässig sicheren Fälle ; solche sind : 

1. Die am häufigsten belegte und unzweifelhaft hier- 
hergehörige Erscheinung ist diejenige eines schwankenden 
6- vor anderen Konsonanten; s. u. a. Schmidt, Zur Ge- 
schichte des indogerm. Vocalismus I, 97; Osthoff, M. U. IV, 
329; Kluge, K. Z. XXVI, 69, Wörterbuch, passim; v. Fier- 
linger, K. Z. XXVII, 196; Bartholomsß, ib.- 368, Arische 
Forschungen III, 36; Weise, Bezz. Beitr. VI, 105 f.; Curtius, 
Grundzüge der griechischen Etymologie^, S. 692 ff.; G. 
Meyer, Griechische Grammatik 2, S. 246 ff.; Brugmann, 
Grundr. I, 447; Falk, Beitr. XIV, 12; Johansson, ib. 
289 ff., K. Z. XXX, 428 flf.; Laistner, ZfdA. XXXII, 174 ff.; 
Liden, Beitr. XV, 516, 521 ; Hellquist, Arkiv VII, 4, 7, 30 ; 
Kretschmer, K. Z. XXXI, 419; Persson, Wz., passim (be- 
sonders S. 213 Note), K. Z. XXXIII, 285, 289 f.; Noreen, 
Aisl. Gr. 2, § 256 (vgl. oben § 48, B, 1). Von den überaus 
zahlreichen Beispielen seien hier folgende angeführt und 
zwar nach demjenigen Laut geordnet, welcher dem s- folgt : 

a) sp : p (germ. f), z. B. 

Mhd. spreckel, aisl. sprekla Tleck': engl, freckle , aisl. 
pl. freknor ^Sommersprossen', gr. nepxvdc, aind. pfgnis ge- 
sprenkelt* (vgl. 53, 1). 

Gr. öTiBvdii) ^betreibe mit Eifer, ahd. spioz, aisl. spidt 
'Spiess': nnorw. dial. feysa^ nschwed. fösa *mit Eile fort- 
treiben (vgl. § 52, 2, S. 192). 
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Aisl. spial'd 'Brett*, nschwed. spfäla 'Schindel* : aschwed. 
ficel^ aisl. fiql *Brett'. 

Gr. öniyyog, nschwed. dial. spink: ags. finc, ahd. finko 
•Fink*. 

Aisl. spik^ ags. spie, ahd. 8pec(k) : aind. pivä (vgl. § 47, 
2, S. 168) 'Speck', gr. tiuov, aisl. fei-tr mhd. vei-z feist'. 

Vgl. noch lat. splrö (*spTsö) 'blase, dufte*: aisl. fisa^ 
mhd. Visen 'fisten*, nnorw. dial. fisa 'blasen ; ahd. speht: 
lat. pTcus 'Specht* ; aschwed. spar, ags. spcer, ahd. spar ge- 
spart': lat. par-cus sparsam', parum zu wenig*; aind. s-phal- 
'wackeln', gr. 0'(pdXXa) 'stürze*: aind. phdla- reife, abfallende 
Frucht', lat. fallo 'entgehe', ahd. fallan^ aisl. Jalla 'fallen*. 

Anm. 1. Neben Formen mit dem (nach dem oben vorgetragenen 
zu erklärenden) Wechsel sp : f treten im Germ, hie und da auch Formen 
mit anlautendem p- auf, in welchen man also entweder einen jüngeren, 
spezifisch germ. Schwund des anlautenden ä- (nach der schon voll- 
zogenen Lautverschiebung ;> > /) annehmen muss oder auch einen 
ieur. Wechsel zwischen zwei s-losen Formen, eine mit y- und eine mit 
&-, was jedoch kaum annehmbar ist (s. § 49 Anm. 8) ; ebensowenig be- 
friedigt ein Erklärungsversuch Laistners (ZfdA. XXXII, 177 ff.)- ^on 
hierhergehörigen Beispielen mögen erwähnt werden: engl. dial. pink 
neben ags. fim und nschwed. dial. spi^ih *Fink' (vgl. oben) ; got. ana- 
praggan 'bedrängen*, ndl. prang 'Drangsal*, mhd. pfrengen ^drängen', 
nhd. dial. prangel neben frangel *Knütter und gr. onfg^^o *treibe*?; 
mndd, prusten, nschwed. ji^rt/s^a neben frusta, aisl. /r^«r/, /rM«a 'schnau- 
ben*, aind. prus-nöti 'spritzt', asl. 2)fyS'nqti und mhd. sprü-tzen 'spritzen*, 
s})rcewen 'explodieren*. 

b) st : t (germ. p), z. B. 

Av. staora 'Zugvieh*, got. stiur^ ahd. stior. ags. steor: 
gr. tavQog^ lat. taurus^ aisl. piörr 'Stier*. 

Gr. orly/Lia 'Stich', avi^siv, lat. in-stigüre^ (wozu nach 
S. 213 f.) as. stekan, ahd. stehhan 'stechen': aind. tigmds 'ste- 
chend*, nschwed. dial. (Dalarna) tyckla {^pikuilön-) 'Backscheit'. 

Aind. stan- 'brausen*, gr. (JTtvo) 'brause, stöhne', asl. 
stenfq stöhne', aisl. stynia, ags. stunian 'stöhnen*: aind. tan- 
'brausen*, gr. rovog Ton*, lat. tonare, ags. punian 'donnern', 
punor, ahd. donar, lat. ton-itrus 'Donner*, aisl. pörr 'der 
Donnergott'. 

Gr. ar4g(foc 'Fell', (Hesych.) oxs()(pviog starr*, aschwed. 
starve, aisl. stiarfe 'Starrkrampf, stirfenn 'starrsinnig', starf 
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*Mühe', ahd. sterban 'im Todeskampfe liegen, sterben u. a. 
(s. § 29, 1, S. 85 f. und § 30, S. 89): gr. vt(}ffo; *Feir, mhd. 
ver-derben *sterben, verderben u. a. (s. § 38 Anm. 2), aisl. 
piarfr, ags. peorf, ahd. d&rb *derb, ungesäuert'. 

Got. stautan, as. stötan, ahd. stözan : lat. tundere *stossen', 
tudes, gr. Tvdfvg 'Hammer (gr. Name), aind. tudämi 'schlage', 
got. piit'haürnjan *ins Hörn stossen', aisl. piöta 'heulen, 
tuten. 

Nndd., nfr. strote, mhd. strozze: ahd. drozza^ Sigs.protu 
*Kehle. 

Mhd. strotzen, mengl. strütin 'strotzen, schwellen': aisl. 
prütenn geschwollen'. 

Aisl. stritask, streitask *sich sträuben*: aschwed. priter 
'Widerspenstigkeit', prizker, presker, nnorw. dial. treisk 
widerspenstig' und mit Wurzelvariation (s. § 22, S. 68), 
aschwed. pryter^ aisl. priötr 'Widerspenstigkeit', aschwed. 
pryzker, aisl. priözkr 'widerspenstig', got. us-priutan, mndd. 
dreien^ ags. d-priotan 'ärgern, verdriessen', priatian drohen , 
lat. trüdo 'dränge, stosse'. 

Vgl. noch aisl. stork-na 'gerinnen', ahd. stork-anen 'starr 
werden': lat. tergus 'harte Haut'P; lit. sträzdas: lat. turdus, 
aisl. prqstr, ags. prostle , mhd. drostel 'Drossel' ; gr. ovdyrj, 
lit. st6yas\ gr. vtyoc, lat. tegidum, aisl. j^ai, ahd. rfaA'Dach'; 
aisl. storkr^ ags. storc, ahd. storah Storch*: gr. rogyo^ 'Geier'. 

c) sc, sk, sq : c, k, q (germ. A, ^), z. B. 

Gr. a-AVTog 'Haut', lat. scütum 'Schild', aisl. pl. skauäer 
Scheide', mhd. schote 'Schote, got. skauda-raip 'Lederriemen : 
gr. ühTog , lat. ctifis^ aisl. hüä, ahd. hüt 'Haut'. Vgl. gr. 
ay.v-lot^ 'Haut', lat. ob-scü-riis 'versteckt*, ahd. scü-r 'Schutz', 
aisl. skau^nn 'Schild', skiö-l 'Obdach': gr. hbv-S^hv, ags. hy- 
dan 'verbergen', ahd. hu-tta 'Hütte' u. a. (s. § 52, 1). 

Aisl. sküme : hüm Dunkel', aschwed. hüme 'dunkle 
Vorstellung'. 

Aisl. skiäe, pl. skeider Scheide': A/(f' Versteck, Scheide*. 

Aisl. skögr 'Wald*, skage 'bewaldetes Vorgebirge' : hage 
'Koppel', ags. ha^a 'Garten', ahd. hagan 'Hecke', Isarnhö 
(vgl. aisl. larn-viär 'Eisenwald'), aschwed. Hö Ortsname? 
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Mengl. schokke 'Getreidehaufen', mhd. schocke^ schocke: 
lit. kügis 'Heuhaufen* , nhd. hocke, 

6r. f.UXa&g(yv (*^[x]//A-) *Dach', got. sik skaman *sich 
schämen*, d. h. sich bedecken*, ahd., as. skama^ ags. sceomu 
'Scham*: gr. y^iiXad^gov 'Dach*, got. ga-hamön 'sich bekleiden*, 
ahd. hemidi Hemd', aisl. hatnr, ags. homa 'Hülle', aschwed. 
himil, aisl. himenn Himmel*. 

6r. aHaCco {*sky>giö) 'hinke', anainßoc 'schief, aisl. skakkr 
'hinkend, schief: ahd. hinkan (vgl. aind. khanj-?) 'hinken'. 

Nschwed. skumpa: nhd. huinpen. 

Lat. scurra 'Narr', ahd. skern 'scurrilitas' : lat. currere^ 
mhd. hurren 'sich schnell bewegen*. 

Nschwed. dial. (Dalarna) skwella 'wiederhallen', ahd. 
skellan 'schallen*, aisl. skqll 'Gelächter* u. a. (s. S. 146), 
skiallr : huellr 'laut tönend*, ahd. hellan 'ertönen*, mhd. hall 
'Schall, Hall'. 

Ahd., ags. sceran, aisl. skera 'scheeren, schneiden', 
skqr 'Haar, mhd. schuor 'Schur, lat. scor-tum 'Fell': gr. 
Y.si()M scheere', got. hairus, aisl. hiqrr 'Schwert*, hdr, ahd. 
här 'Haar', her-do^ ags. heor-äa Fell*. 

Gr. a^ivjQ, aisl. skarn 'Kot': ahd. haran, mhd. kann, 
harn 'Urin*. 

Ahd. skerta : harth aisl. pl. heräar Schulterblatt*. 

Aisl. sky 'Wölkchen*: hy 'Flaum*. 

Aisl. skark : hark Tumult*. 

Aisl. skial : hial 'Geschwätz'. 

Aisl. skare 'gefrorne Kruste des Schnees': hiarn, lit. 
szarnä 'Reif. 

Aisl. slakke {*s[k]l-, s. 48, B, 1) 'Bergabhang': hlykkr 
'Krümmung*, ags. Mine 'Hügel'. 

Aschwed. slind (s. § 48, B, 1 und § 58, 1): aisl. hliä 
'Seite. 

Aisl. snykr : hnykr (s. § 48, B, 1) 'Stank, Schmutz'. 

Aisl. sneypa 'kastrieren*: ags. ä-hniapan 'abpflücken' 
u. a. (s. § 48, B, 1). 

Mengl. snBsen: aisl. hniösa niesen'. 

Nschwed. dial. sniosk: aisl. hniöskr 'Zunder*. 

Gr. GMQTiloq 'stachlig', lat. scrüpm 'spitzer 'Stein', aisl. 
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pl. skurfoVy as. scurf, ahd. scorf: aisl. hrufa^ hryfe *Schorf, 
hriüfr^ ahd. (h)riob 'schorfig, ags. hreof 'rauh*, lit. kdrpa 
* Warze, lett. kfaupa *6rind, Warze'. 

Nschwed. dial. (Dalarna) skryta : aisl. Änofa 'schnarchen*. 

Aisl. skraume : hratime 'Schlingel'. 

Aisl. skrcekr 'Geschrei': gr. xpoi^o) 'krächze', ahd. hruoh, 
ags. hröc^ aisl. hrökr^ nschwed. räka {*hraka) Art Krähe'. 

Aisl. skrikia 'Schreier, Eichelkrähe : hrika^ gr. y,QiC,eiv 
' knirschen'. 

Ahd. scrlan: aisl. hri-na 'schreien, hrei-mr 'Geschrei'. 

Lat. scrJ'bo 'ritze, schreibe', got. dis-skrei-tan 'zer- 
reissen': gr. ygi-vco 'scheide', lat.* cri-men 'Entscheidung', 
crt'brmn, ahd. rl-tara, ags. hri-dder 'Sieb', got. hrai-ns 'rein', 
d. h. gesiebt', aisl. hri-fa 'kratzen, Harke. 

Lit. skreb'eti 'rascheln', asl. skrobotü 'Geräusch', aisl. 
skrapa 'schrapen': got, Aröps, ahd. r wo/ 'Geschrei', sisl. hröp 
scurrilitas'. 

Aisl. skrafa schwatzen: hrafn, ahd. (h)raban 'Rabe, 
lat. crepö 'klappere'. 

Vgl. noch gr. &vo'ay.6og 'Opferschauer', ahd. sconwön^ 
aisl. skO'äa 'schauen': aind. kavis 'Seher'; aisl. skardr^ ahd. 
scart 'verstümmelt': lat. curtus 'kurz*; as. scuddian^ ahd* 
scutten: lat. quatere 'schütteln, schütten'; afr. s{k)lüta, ahd. 
sliozan (s. § 48, B, 1): lat. claudere 'schliessen'; lat. scrö- 
tum: aisl. pl. hrediar^ hredr 'Hodensack'. 

Anra. 2. Den oben Anm. 1 erwähnten germ. Wechsel sp'if': 
P' entsprechend kommt auch eine, in derselben Weise zu erklärenden 
Auslautsvariation germ. sk- : h- : k vor, z. B. in mhd. sehrimpfen 'run- 
zeln, einschrumpfen', aisl. skreppa 'entschlüpfen': ags. ^e^hrumpen 
'runzelig*, hrympele 'Runzel', ahd. rimpfan 'runzeln*: krimp/an, ags. 
cHmpan 'schrumpfen', aisl. kroppenn 'eingeschrumpft* oder ags. scrin- 
cän 'schrumpfen*, aisl. «Ä;r«Ä;Ä:a 'Runzel', pl. 5ÄTyÄ:Ä:er 'Wellenbewegungen', 
aschwed. skrunkini aisl. hrokkenn^ ndän. runken 'eingeschrumpft, 
runzelig', mhd. runke 'Runzel': ags. erincan 'fallen, niedersinken', ahd. 
krankolön 'straucheln*. Vgl. noch ahd. scitrz^ ags. sceort 'kurz*, aisl. 
skorta 'ermangeln', skyrta 'Hemd': k urteil (kaum zu lat. curtus)^ aschwed 
kiuriil^ ags. cyrtel 'Jacke'; nschwed. dial. skvittra: nschwed. kvittra 
'zwitschern*; nschwed. dial. skrasslig: nschwed. kra sslig 'kränklich'; 
nschwed. skranglig 'unfest in seinen Gliedern': aisl. krangr 'schwäch- 
lieh'; nschwed. skutt: dial. kutt 'Sprung' u. a. m. 
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d) sl : l, z. B. 

Ags. slincan ^kriechen, scheiden, mhd. slanc schlank', 
slinc : linc *link*, ahd. lenka 'linke Hand'. 

Nhd. schlimm : lümmel. 

Ahd. slingan 'winden', mhd. auch schleichen, nhd. 
schlinge: nschwed. lynga *Kurve, Schlinge, Ängelchen' (und 
lingan Treisselbeere', aisl. lyng ^Heidekraut, also 'schlei- 
chendes Kraut'?). 

Mhd. stecken naschen', slecQc) 'Leckermaul*, aisl. sleikia: 
ahd. leckön, ags. liccian, gr. Xi/j'evsiv, lat. lingere 'lecken'. 

Nschwed. slump 'Zufall' : ags. ^e-limpan 'sich zutragen', 
^e-limp 'falscher Griff*, ahd. gi-Umpfan angemessen sein', 
gi'limpf 'Glimpf. 

Vgl. noch nschwed. slinnon 'Heidelbeere': lat. lentus 
'klebrig'; aisl. slapa: aind. la^tn-b- 'los hangen'. 

e) sm : m, z. B. 

Ahd. «wekan 'schmelzen , smah, nschwed. swwft 'Schmalz', 
smultron 'Erdbeere', nschwed. dial. smulter: gr. ßkudapog 
C^mld^ros) 'locker, schwammig', /nekäHv, ags. me?ton 'schmelzen', 
aisl. maltr 'verfault', malt, ahd. malz Malz', mah 'weich*, 
nschwed. dial. pl. multer 'reife Moltebeere', lat. mollis^ aind. 
m^düä 'weich'. 

Ahd. sntahi, aisl. smdr 'klein, unbedeutend': gr. ftaxsdvdg 
'schlank', lat. macer, ahd. magar, aisl. magr 'mager'. 

Got. smairpr, ahd. smero 'Fett', aisl. smiqr 'Butter', 
got. smarna : lat. vterda Kot', ahd. marawi, murutci 'mürbe*. 

Lett. smelis 'Wassersand', smal-ks, lit. smul-küs 'fein', 
nschwed. smol-k 'Splitterchen', aschwed. smola: aisl. mole 
'Bisschen', melr {*melhaz) 'hohe Sandufer', got. malma 'Sand', 
malan, lat. molere 'mahlen'. 

Gr. af.it 'Xrj 'Bildhauerwerkzeug', got. aiza-smi-pa 
*Schmied', ahd. smei-dar, smi-d^ aisl. smi-är 'Künstler': ahd. 
mei'zil 'Meissel', mei-zan, got. mai-tan 'hauen'. 

Lit. smükti gleiten', asl. smykatl sq, ags. smü^an. aisl. 
smiüga 'kriechen', mhd. smiegen 'schmiegen': miucheU 'heim- 
lich*, ver-müchen 'verbergen', mocken 'versteckt liegen , ahd. 
mühhüari 'Meuchler, mühhön 'heimlich lauernd anfallen', 
mengl. micher 'Dieb'. 
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Vgl. noch gr. a/uaplg ein Fisch: aisl. murta, nschwed. 
mört 'Rotauge, Cyprinus rutiius* (Hellquist, Etymologische 
Bemerkungen, S. XI); got. smals, ahd., as. smal 'schlank, 
klein, aisl. smale, ahd. smakt-nöz 'Kleinvieh': gr. f^irjlov 
*Schaf*, asl. rnälu 'klein*. 

f ) sn : n, z. B. 

Aind. sndvan- 'Sehne', gr. s-vtTj {*'(Ti^rj) 'spann', air. 
sndthe 'Faden*, aisl. snüa 'drehen', snara 'Strick', aschwed. 
snöp, ahd, snuor 'Schnur': lat. nervus 'Sehne', n^re, gr. vtsiv 
'spinnen', vsv()ov 'Sehne', ahd. naen 'nähen', got. nSplUy aisl. 
nql 'Nadel'. 

Lit. snäpas^ ahd. snabul 'Schnabel', afr. snavel 'Maul', 
mhd. snaben 'schnauben, schnappen', snappen 'schwatzen, 
schnappen', ahd. snepfo 'Schnepfe' (von dem grossen Schnabel 
benannt), nhd. schneppe 'Schnauze*, aisl. snafär 'mit feiner 
Nase', ndl. sneb: ags. neb(b)^ aisl. n^/ 'Schnabel*, aisl. auch 
'Nase'. 

Nschwed. dial. snös: nschwed. nös 'Schnauze', lat. nasus^ 
pl. näres 'Nase'; ebenso aisl. snqs: ags. n(es{s) 'Felsenvor- 
sprung', aisl. nes 'Landzunge*, nqs, ahd. nasa 'Nase'. Hier- 
her nschwed. snör 'Nasenschleim'? 

Aisl. snarr, ags. snear 'hurtig, mhd. snarren 'schnarren', 
snurren 'schnurren', ahd. snurring : narro 'Narr, aind. narmä- 
'Scherz*, nYtüs 'Tänzer. 

g) s^ : u ist verhältnismässig selten, z. B. 

Ahd. sweibön, swebSn, aisl. suifa 'schweben*: aind. 
vepate 'zittert*, ahd. weibön 'schwanken*. 

Ahd. sweifan 'schweifen', aisl. sueipa 'fegen, wickeln*, 
suipa 'Peitsche', ags. swdpan 'schwingen', s«^?^/< 'schnell': lat. 
vibrö/re^ mhd. wifen schwingen', ahd. wipf 'Schwung, wiffil 
'Wipfel* u. a. (s. § 37, 1). 

2. Schwankendes n- zeigt sich in einigen Fällen, s. 
Noreen, Arkiv III, 15 Note; Falk (Johansson), ib. V, 118 f. 
Z. B. 

Gr. v8i.ao 'besitze, erwähle u. a.*, got. nima^ aisl. nem^ 
ahd. nimu: asl. wtq, air. em, lat. emo 'nehme*. 

Ahd. narwa: aisl. err {*aruizj als finnisches Lehnwort 
aus dem Urnord. arpi), qrr (*ari/^), aind. drus 'Narbe*. 
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Gr. svavriog entgegengesetzt, Gegner , aschwed. Ncennir 
Mannsname, mhd. ge-nende 'dreist, entschlossen', ge-nenden, 
got. ana-nanpjan *sich wofür entschliessen', ga-nanpjan ab- 
schliessen', aisl. nenna sich entschliessen, sich anschliessen, 
Ende machen : gr. aptl, got., aisl. and- gegen', lat. ante 
Vom', pl. antice auf die Stirn herabhängende Haare', aisl. 
enne *Stim', ender^ got. andeis, aind. dntas *Ende'. 

Gr. pl. hsQoi^ {s)v6QTSQoi 'dio Unterirdischen*, umbrisch 
nertro' 'link', aisl. Niqrär (bei Tacitus Nerthus 'terra mater*), 
norCh' nordwärts', eig. *nach der Erde hin' (vgl. suär süd- 
wärts' aus *sun'pr- zu got. sun-nö *Sonne' u. a., also nach 
der Sonne hin'): gr. spa^s *auf die Erde', äpovpa^ ahd. ero^ 
ei da, got. airpa, aisl. iqrd *Erde', Iqro-veller *Gefilde der 
Erde' (?), iqrue Sand'. 

3. ünstätes d- ist selten, z. B. 

leur. *decfjt-t', aind. dagdt, ddga, lat. decem^ got. taihun 
u. a. (s. § 35, 3) *zehn': ieur. *ci^-^-, aind. gatdm^ lat. centum^ 
got. hund u. a. (s. ib.) 'Hundert'. 

Vgl. gr. ddviQv^ alat. dacru^ma, got. tagr^ ahd. zahar^ 
ags. tiar {*tahur), aisl. ^ar : aind. agram *Zähre'? (vgl. S. 221); 
aisl. di^gr, ddgn Tag und Nacht', got. fidur-dogs Viertägig', 
dags, ahd. tag^ aisl. dagr u. a. (s. § 53 Anm. 1) : aind. aÄas-, 
dhar-, dhan- Tag' (zur Erklärung s. Bugge, Bezz. B. XIV, 72 ; 
vgl. K. Z. XXXn, 250); gr. övocfog : vi(pog 'Dunkel, Nebel'; 
alat. dingua, got. tuggö (*d^jM-): apreuss. insums^ asl. 
J^zgkü (*^jÄw) 'Zunge. 

4. Auch ein schwankendes k- (und kh- ?) scheint einige 
mal belegt zu sein, z. B. 

Gr. dxovsiv (*rtx-ovflr;"), xowi', got. hattsjan, aisl. heyra^ 
ahd. Aör^w : lat. audlre {*au8-d%re)^ aus-cultäre 'hören', auris 
{*av8is)j gr. ov? (*ovoog) , got. at^^ö; aisl. 0yra, ahd. 
öra *Ohr'. 

Nhd. heikel j nfr. Aeirf 'wählerisch im Essen': ags. dcol 
lästig, nhd. eÄ-eZ? 

Lat. haurlre {*khaus-?), nschwed. dial. hösa: aisl. ausa, 
mndd. ösm 'schöpfen'? 

Vgl. gr. '^vpdg: aisl. sürr^ ags., ahd. 5Är 'sauer' (anders 
Osthoflf, M. ü. V, 77); gr. xvsffag : vecpog 'Dunkel'; aind. 

Noreen, Dr. A , Urg'ermantsche Lautlehre. 14 
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cdksus : dJcsi- *Auge*; asl. kost^ (und lat. costa 'Rippe'?): 
aind. dsthi- 'Knochen*. 



§ 58. SCHWUND UND ZUSATZ IM INLAUT. 

1. Der am häufigsten vertretene Fall besteht darin, 
dass ein Nasal unmittelbar vor dem Endkonsonanten 
einer Wurzel bald da ist (so besonders in sog. Präsens- 
stämmen), bald fehlt. Betreffs seiner Artikulationsstelle 
richtet sich dieser Nasal nach dem folgenden Konsonanten, 
so dass m vor Labialen, n vor Dentalen u. s. w. steht. 
Die wahre Natur der Erscheinung und ihr näherer Verlauf 
sind noch nicht genügend erläutert worden, und die be- 
treffenden Ansichten der Gelehrten gehen noch weit aus- 
einander; s. u. a. Schmidt, Zur Geschichte des indogerm. 
Vocalismus I, 29 ff.; Windisch, K. Z. XXI, 406 ff.; Brug- 
mann, M. U. III, 148 ff., Grundr. I, 190 f., 11, 970 ff., 993 ff. 
und besonders 1000 ff.; Osthoff, M. U. IV, 325 ff., Beitr. 
VIII, 268 ff., IFAnz. I, 83 ; Johansson, Akademiske afhand- 
linger til prof. S. Bugge, S. 21 ff.; Froedhe, Bezz. B. XVI, 
198 ff. ; Persson, Wz., S. 99 Note, 152 f. und sonst passim ; 
Pedersen, IF. II, 285 ff. und die daselbst zitierte Literatur. 
So viel dürfte indessen schon klar gelegt worden sein, dass 
die Erscheinung nur zum geringsten Teil rein lautgesetzlicher 
Natur ist und daher wesentlich der Wortbildungslehre ge- 
hört. Aus der grossen Menge von Beispielen werden daher 
hier nur wenige mitgeteilt, wie: 

Aind. chinddmi schneide ab*, gr. a/iviak/noc 'Splitter, 
lat. scindere 'schlitzen', ahd. skintan schinden, aisl. skinn^ 
urnord. ski[n]pa' 'Haut, FelF: gr. ö/iCotJ spalte', aisl. skita^ 
ahd. sktzan absondern'. 

Lat. stinguere stacheln', got. stigqan, aisl. stekkua 
'stossen*: (mit Wurzel Variation, s. unten 2, S. 113 f., aind. 
tigmäs § 57 , 1 , b 'stechend*, gr. ortX^iv, lat. in-sttgäre) as. 
stehan, ahd. stehhan 'stechen*. 

Got. standan^ aisl. stand a, ags. stondan 'stehen: prät, 
got. stöp, aisl. stöä. 
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Gr. övsfxßM *trete mit Füssen', aisl. stappa, ahd. stam- 
pf ön stampfen : stapf o ^Fussstapfe , stuofa 'Stufe', ags. stapan 
schreiten*. 

Ahd., gotfahan {*fanhan)'{a.ugen\ ags. fon^, ahd. fang 
*Fang', lat. pangö (s. § 49, 2, c): gr. nrjyvvf.a mache fest' 
Tfayt}, ahd. fah 'Reuse*, fuogen fügen . 

Ndl. dompelen 'untertauchen', ahd. tumpfUo 'Strudel' : 
aisl. diüpr^ got. diups 'tief, daupjan 'taufen'. 

Ahd. tumb^ got. dumls, aisl. dumbr taub, stumm, 
dumm*: got. rfawis, ags. deaf, aisl. daufr, ahd. taub 'taub, 
stumpf, toll, rasend', tobön rasen', gr. wcfkog (*^vr/)-) 'blind*. 

Ags. climban, ahd. klimban : aisl. klifa 'klettern, klimmen, 
sich anklammern', ahd. kllban 'ankleben'. 

Ahd. scrintan 'bersten', scrunta 'Riss': lat. scortum 'Fell', 
aisl. skarär, ahd. scart 'verstümmelt*. 

Ags. wrin^an 'drehen , ahd. ringan sich hin- und her 
bewegen', got. wruggö 'Schlinge': aisl. vir gell 'Strick*, ahd. 
umrgen 'würgen. 

Got. fra-slindan, ahd. slintan 'verschlingen', slunt, 
'Schlund': mit Wurzelvariation (s. S. 213) ags. slidan 
'gleiten*, lit. slidüs 'glatt'. 

Aisl. banga 'schlagen: bdge Gegner, ahd. bägu, air. 
bdgim 'streite'. 

Got. bi-windan, aisl. vmda, ahd. M^m^a« 'winden': wetan, 
aisl. of'Viäa,, got. ga-widan 'binden, fesseln*. 

Anm. 1. Ob, wie Schmidt, K. Z. XXVI, 337 ff., und Meringer, 
ZfdöG. XXXIX, 137, woUen (ygl. Brugmann, Grundr. 1, 190), ein Nasal 
in der wortschliessenden Lautfolge langer Vokal 4- Nasal + 8 schwin- 
det (ausser wenn das folgende Wort mit Vokal anlautet), bleibt un- 
sicher; noch unsicherer, ob auslautendes n auch in einigen anderen 
Stellungen schwand (s. Meringer, a. a. 0.; dagegen Brugmann, Grundr. 
II, 528). 

2. In derselben Weise zeigt sich in sehr vielen Wur- 
zeln entweder vor dem Endkonsonanten der Wurzel oder 
auch im Wurzelauslaute ein schwankendes i. Wegen der 
Erklärung dieser 'Wurzel Variation* gehen zur Zeit die An- 
sichten der Gelehrten wenn möglich noch mehr als im 
vorigen Fall aus einander, indem einige ebenso bestimmt 

14* 
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behaupten, dass das i ursprünglich der Wurzel gehört und 
in gewissen Formen durch Kontraktion mit dem unmittelbar 
vorhergehenden (langen) Wurzelvokal geschwunden ist, wie 
andere davon fest überzeugt sind, dass das i ein sekundär 
zugetretenes wortbildendes Element ist. Aus der fast un- 
übersehbaren Literatur mögen hier hervorgehoben werden 
die Sammlungen und Ausführungen von Schmidt , -Zur Ge- 
schichte des indogerm. Vocalismus I, 49 flf. und passim; 
Danielsson, Grammatiska anmärkningar I, 46 flf., Zur alt- 
italischen Wortforschung und Formenlehre, S. 22 Note, 
49 f.; Schulze, K. Z. XXVII, 420 flf.; Noreen, Spräkveten- 
skapliga sällskapets förhandlingar 1882 -85, S. 86, 120, 
Uppsalastudier, S. 197, Aisl. Gr.2, § 149, 2; Brate, Bezz. 
B. XI, 186 f.; Fick, Wörterbuch 3, IV, 1 flf., 27 f., 76 f.; 
Bezzenberger, Gott. gel. Anzeigen 1878, S. 264, 1879, S. 227; 
Saussure, Mem., S. 54; Brugmann, M. U. I, 42; Johansson, 
De derivatis verbis contractis, S. 109 flf. Note (und die da- 
selbst zitierte Literatur), Beitr. XIV, 307 Note, 315 f. und 
Note (sowie die daselbst zitierte Literatur), 351 ; Meringer, 
ZfdöG. XXXIX, 132 flf., Bezz. B. XVI, 221 flf.; Wiedemann, 
Das litauische Präteritum, S. 25, 42; Persson, Wz., S. 117 flf., 
120 flf., 160 flf., 184 flf., 289 und passim; Kretschmer, K.Z. 
XXXI, 385 f.; Bechtel, Hauptprobl., S. 273 flf.; Streitberg, 
Zur germ. Sprachgeschichte, S. 38 flf.; vgl. auch § 10, 3 
oben. Beispiele sind u. a.: 

Aisl. gina 'gaflfen': nschwed. dial. gan *Kieme', gr. /aivat 
Cx^vjo)) gähne, gaflfe'. 

Aisl. geipa 'schwatzen, geispa (^geipsa) gähnen*, 
nschwed. mun-glpa 'Mundwinkel*: mhd. gaffen ^ aisl. gapa 
*gaflfen', gap *Chaos, Schlund*. 

Aisl. gima grosse Öflfnung*, gimer *Himmelsraum*, geime, 
geimt 'Schlund, Chaos, Meer', ags. ^eoforif as. gehan (*jem[a]w- 
< '^^^imon-, s. § 40, 2 und § 6, 4) : aisl. gömr, ahd. guowo 
'Gaumen*, gr. /^'««ly 'Gähnen . 

Aisl. gnipa 'steiler Abhang : gnapa Vorüberliegen'. 

Ahd. sweifan 'schweifen, ags. swdpan 'schwingen , aisl. 
sueipa : söpa (*^öp-), engl, swoop 'fegen . 

Lat. sUpes 'Stamm, Pfahl', mhd. stif, aisl. sHfr 'steif: 
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stafr, got. stai)8 *Stab', ahd. Stäben 'starr sein , aind. sthapd- 
yämi mache stehen'. 

Ags. ^rdnian, ahd. grlnan, aisl. grina : grenia, ags. 
^rennian, ahd. grennen^ granön greinen, grinsen, stöhnen, 
murren. 

Ags. tO'Slipan zergehen , ahd. sltfan 'gleiten , aisl. 
sleipr 'schlüpfrig*, Sleipner mythisches Pferd f Gleiter') : sldpr 
schlaffer Mensch*, ahd. slaf 'schlaff', släfan, got. 3lSpan 
'schlafen , lat. läbi 'hingleiten*, labare wanken*. 

Aisl. sikr 'Sichel', sik 'Graben* : ahd. 8eh(h) 'Pflugschar* , 
suohha 'Furche*; vgl. lat. sica 'Dolch': secö 'schneide*. 

Ags. slidan^ mhd. slltefi gleiten (asl. slülü 'Spur*): aisl. 
slöd 'Spurweg*, slöäe 'Schleppe', nschwed. slödder 'Anhang, 
Lumpengesindel*. 

Ags. rd-rian 'heulen', ahd. re-r^n 'blöken': aisl. rd-mr 
'heiser*, rö-mr 'Geschrei*. 

Aisl. blis'tra 'zischen, Mundstück des Blasebalgs*: bldsa^ 
ahd. blasan, got. blesan 'blasen'. 

Ahd. heisi 'heiser, ags. hwis-crian, aisl. huh4a 'flüstern 
u. a. (s. § 41, 1): hdss 'heiser*, hudesa 'zischen* u. a. (s. § 12, 
S. 45). 

Aisl. greife, mndd. grSve: ahd. graf(i)o 'Graf. 

Ahd. reihhan, ags. rdecan 'reichen': got. uf-rakjan^ ahd. 
recken 'recken*, lat. regö 'richte*. 

Asl. dilu, got. daila^ dails^ ags. ddl, aisl. deil-ä: russ. 
dola, lett. dala 'Teil', lit. dalyti 'teilen', urnord. daliäun 'sie 
teilten. 

Lit. dailits 'zierlich', ahd. zUa 'Ordnung, Reihe': got. 
un-tals 'unfügsam', ahd. zala, aisl. tal 'Zahl'. 

Aisl. suiäa 'sengen*: ahd. swedan 'verbrennen*, mhd. 
stcadem, ags. swaäul 'Dampf. 

Gr. ntid^io 'überrede*, aisl. beiäa : biäia , got. bid(j)an, 
ahd. bitten 'bitten* (wohl durch 'Entgleisung' einer ursprüng- 
lichen Wurzel bheidh), 

Mhd. ge-weide 'Fang\ aisl. veida 'fangen', o/-tn^a 'fesseln: 
got. ga-widan, ahd. gi-wetan 'binden', aisl. vaär 'Angelschnur, 
v^ ^Stück Zeug, Kleidung . 

Aisl. steikia 'braten', d. h. 'mit dem Bratspiess durch- 
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stechen, stika 'Stecken, gr. ari^siv, lat. in-st^gare: ahd. 
stehhan^ as. stekan^ aisl. staka ^stechen . 

As. glidan, ahd. ghtmi gleiten', aisl. gleäa (§6,4, 
S. 21): aschwed. glapa (Hellquist, Etymologische Bemer- 
kungen, S. III) *Weih', ahd. glat^ asl. gladü-kü^ Isit, glaber 
{*ghladhrO') glatt'. 

Lit. greibti raffen', got. greipan, ahd. grtfan, aisl. gripa 
greifen', greip *Klaue': grdpa zu sich raffen', gröpa-samlega 
'brutaler Weise*, nhd. grapsen, asl. gräbUi^ lit. gröbti Vaflfen , 
grebti greifen'. 

Got. mail, ags. mal, ahd. meil : ana-mäli^ lit. mel-yne^ 
gr. iuwX-(x)\p *Mal, Fleck, Runzel, Narbe', /nslag 'dunkel*. 

Got. maitan, ahd. meizan 'hauen', stein-meizzo : -mezzo 
'Steinmetz, got. mats, aisl. matr 'Portion, Speise' (vgl. aisl. 
ma-pkr 'Wurm*, got. ma-pa *Made', d. h. 'Nager*). 

Ahd. gleimOj gUmo 'Glühwürmchen, as. gllmo^ ags. 
-^Idem 'Glanz*: jWm 'Zwielicht', aisl. gldmr 'Mond'. 

Ahd. bliOj aisl. bly (*ft%a-) 'Blei', d. h. 'blaues Metall*: 
bläTj ahd. bläo {*blceua') 'blau. 

Ags. writan, ahd. rtzaUj aisl. rita 'zerreissen, einritzen*: 
röta^ ahd. ruozzen, ags. wrötan 'aufreissen, wühlen*. 

Ahd. seifar 'Schaum*, seifa, finn.-urnord. saippio: aisl. 
sdpa Seife*, lat. sebum 'Talg*. 

Aisl. bleikr, ags. bldCf ahd. bleih 'bleich': blecken (*feZa- 
kian) blitzen', gr. (pkiyto 'leuchten*, (pXoi Tlamme', aisl. 
blakkr {^Ua-n-kaz^ vgl. 1 oben) ^fahl', ahd. blank glänzend*. 

Lett. slai'ka 'Schlitten', ahd. sllhhan 'schleichen*: aisl. 
slakr 'schlaflf', slökr 'Herumschlenderer*, nschwed. slöka 
'schlaff sein'. 

Asl. mönltl, ahd. meinen 'meinen*, ags. mdbnan Verkün- 
digen, klagen': lat. me-min-t 'erinnere mich*, monere^ ahd. 
manön 'mahnen, got. munan 'meinen, aisl. man 'erinnere 
mich'. 

Ahd. feili (dazu ags. fdele 'lieb*?): fäli^ aisl. fair 'käuf- 
lich*, gr. TKaXiofxai 'verkaufe*. 

Lit. gailiis 'jähzornig*, asl. zälu 'heftig, got. gailjan 
'erfreuen', ahd. geil 'mutwillig*, mhd. geil{e) 'Hode* : aschwed. 
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gceUf gioUskaper 'Unzucht', aisl. gilia '(ein Mädchen) ver- 
führen'. 

Lit. TmSbti 'kneifen , aisl. hnipenn 'beklommen , nschwed. 
näpen nett' u. a. (s. S. 142) : aisl. hneppr, aschwed. ncepper, 
napper 'knapp'. 

Lit. liidmi 'lasse', alat. loidus, lat. lüdus freies Spiel*, 
ahd. (Isidor) fir4eiz Verlies', aisl. leit, lit (vgl. heit, hSt § 10, 
1, S. 31), aschwed. let, Icet 'liess (pl. selten aisl. litom): lata, 
ahd. lazan^ got. Utan lassen', lats lässig', lat. lassus müde'. 

Aind. vay-dm, got. weiSf aisl. vir^ aschwed. vir: asl. 
d6 'wir, aisl. värr 'unser . 

Aind. tray-as, gr. xqhq (*r(>fi^-fff), got. preiSj ahd. drf, 
aisl. prir\ dat. premr 'drei', pre-ttän 'dreizehn', lat. tre-centl 
'dreihundert', gr. boeot. xQf'nsdda 'Dreifuss*, lit. tre-ß 'je drei*, 
asl. tre't\ß 'dritter*. 

Vgl. noch Fälle wie aisl. hein\ aind. gänas 'Wetzstein, 
gr. xcöi'oc 'Spitzstein' ; got. haims^ lit. IcSmas : gr. xo/^ay 'Dorf ; 
got. hails^ asl. cSlü: aind. kalyas 'heil', gr. xaXog 'schön*; 
u. dgl. 

3. Bei u sind zwei ganz verschiedene Fälle von 
Schwankungen zu unterscheiden: 

a) Ganz wie bei dem eben behandelten i liegen die 
Verhältnisse bei ieur. u im In- oder Auslaute vieler Wur- 
zeln. Die Literatur über diese Frage ist dieselbe wie bei 
i, 8. oben 2; dazu noch Schmidt, Plur., S. 221, 407; Persson, 
Wz., S. 138 flf., 291; üppsalastudier, S. 186 flf.; Lindgren, 
Sv. Landsm. XII, 1, S. 165; Noreen, Aisl. Gr.« § 149, 3; 
vgl. auch die oben § 10, 2 angeführte Literatur. Bei- 
spiele sind: 

Aind. Ss'fhas 'Lippe*, apreuss. aus-tin, asl. üs-tä 'Mund', 
lat. pl. aurece 'Gebiss*, aur-tga 'Kutscher', aisl. eyr-r 'san- 
diges Ufer*: lat. öra 'Ufer*, ös 'Mund*, aisl. ös-s 'Flussmün- 
dung', ags. 6r(a) 'Rand'. 

Aind. ytJi, lBi,jüs 'Brühe', finn.-urnord. ^wus^o, nschwed. 
dial. üHt : öst, aisl. ostr {^j^sta-) *Käse'. 

Ags. riod, riad, aisl. riödr, rauär^ got. rauds 'rot' u. a. 
(s. § 13, 2, S. 46), ahd., as. rost^ ags. rüst: ndl. roest^ 
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nschwed. dial. röst, finn.-urnord. ruoste^ lat. röbl-gö *Rost', 
röbus rot*. 

Ahd. goumo^ giumo 'Gaumen', aisl. gymer 'Schlund, 
Meer (vgl. S. 212): ahd. guomo^ aisl. gömr Gaumen', gr. 
XV/^^ 'Gähnen . 

Ags. ^eopan m sich aufnehmen' (vgl. gr. /afog 'Kluft', 
/uv'Vog 'gähnend*, nnorw. dial. gau-kn^ aisl. gau-pn, ahd. 
gou'fan 'Höhlung beider Hände*): aisl. gap 'Schlund', gapa, 
mhd. gaffen 'gaffen*. 

Aisl. gnüpr 'steiler Abhang, gneypr Vorüberliegend': 
gnapa vorüberliegen'. 

Aisl. stüpa 'hervorragen', ags. stSap steil', steapol 
'Thurm*: stapol 'Pfeiler, aisl. stqpoll 'Thurm', ahd. staffal 
'Gestell'. 

Aisl. riome, ags. rSam, ahd. roum : mhd. räme 'Rahm*. 

Aisl. straumr^ ahd. stroum, mhd. strüm : strüm 'Strom'. 

Mhd. knouf , ndl. knoop: aisl. knappt, ags. cncep{p) 
'Knopf*. 

Gr. y,Qavyri 'Geschrei', got. hrükjan 'krähen*, aisl. hraukr 
: hrökr 'Seerabe*, ahd. hruohy ags. hröc 'Krähe', gr. x^afw, 
yipailco 'krächze*. 

Aisl. glaumr^ ags. ^ISam (vgl. gr. /Xfvfj 'Spass*, aisl. gly^ 
ags. ^ISo 'Freude') : aisl., nschwed. glam(m) 'fröhlicher Lärm'. 

Got. dis'hniupan 'zerreissen', ags. d-hnSapan abpflücken', 
aschwed. niüpa 'kneifen* : napper^ ncepper, aisl. hneppr knapp*. 

Asl. träva 'Kraut', aisl. prüär 'Kraft', prüäogr 'kräftig* : 
pröask 'gedeihen*, mhd. druo 'Frucht', ahd. druos 'Schwulst*. 
Vgl. jedoch § 59, 1. 

Asl. platHtl 'schwimmen lassen', gr. nXwfo) 'schwimmen*, 
ags. flöwan 'fliessen', aisl. flüä 'Klippe unter dem Wasser': 
ßöd, fledr^ ags., as. flöd^ ahd. fluot, got. flödus 'Flut, Fluss*. 

Aind. sthävirdm 'Alter', sthavaräs 'fest', sthdviras, sthü- 
rds 'dick*, ahd. stür% stiuri 'bedeutend durch Kraft, Menge 
oder Ansehen*, lat.-germ. Stürii Völkername, aschwed. S^wr, 
Stüre Mannsname, stgra 'vergrössern', nschwed. dial. (Da- 
larna) stür: aisl. störr 'gross*, lit. sioras 'dick', asl. staru 'alt'. 

Got. hi'Sauljan^ nnorw. dial. seyla 'beflecken', saula 
'Schmutz': ahd. salo 'schmutzig*. 
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Ahd. dröS'Tcea , ags. prys-ce {^praus-kiö) : aisl. prqs-tr 
{*pra8'tuz) 'Drösser. 

Aisl. maurr, aschwed. mBr, mgr{a) 'Ameise*, d. h. 'Zer- 
reiber, mör^ aisl. meyrr 'mürbe, gr. /navpoc 'schwach': ahd. 
marawi, ags. mearu mürbe', aisl. las-mcerr 'gebrechlich*, gr. 
juaoaivio 'lasse verwelken*, asl. mrav^ {^'moryT-) 'Ameise*. 

Aisl. fnysa, ags. fniosan^ ndl. fniezen : aisl. fnasa, fnesa 
'schnauben*. 

Got. sniumjan 'eilen', sniumundö 'eilends' : aisl. snem(m)a, 
snim{fn)a 'früh*. 

Ahd. klöz 'Ball, Kugel': aisl. klöt 'Schwertknauf*. 

As. griotan^ ags. ^riotan: got. gretan, aisl. grata 
'weinen', greta zum Weinen bringen*. 

Aisi, frauä, aschwed. frßdha :frädha 'Schaum, Geifer'. 

Aisl. baula 'Kuh': belia 'blöken*. 

Ahd. friudil: aisl. friäell 'Liebhaber, Geliebter*. 

Aisl. gnauä 'Lärm* : gnadd 'Brummen*. 

Nnorw. dial. maula : nschwed. mola 'ohne Zukost essen', 
aisl. malüy lat. meiere 'mahlen*. 

Aisl. kliüfa 'spalten*, klauf 'gespaltene Klaue*, klofe : 
khfe 'etwas zweispaltiges, Saumsattel*. 

Aisl. raukn : rekenn 'Zugvieh*. 

Got. haiibipy aisl. haufoä^ ags. hiafod, ahd. houbit: lat. 
Caput, agutn. hafup^ aisl. hqfoä 'Haupt' (vgl. ags. hafela, 
gr. x€g)ak7J), 

Aisl. greypa 'in einander hineingreifen lassen*, aschwed. 
grBpa 'aushöhlen': aisl. grop 'Aushöhlung', gräpa 'zu sich 
raflfen*, nhd. grapsen. 

Aisl. knütr 'Knoten': knqttr 'Ball*. 

Aisl. fiiüga 'fliegen*, ßokkr :fl6ke 'Flocke* (vgl. jedoch 
§ 46, 3, S. 165). 

Aisl. eyrende : erende, ahd. arunti 'Geschäft*. 

b) Eine besondere Stellung nimmt die anlautende Ver- 
bindung ^- ein, indem sie nicht selten mit s- wechselt (die 
entsprechenden , aber sehr seltenen Wechsel tu : t^ du : d 
werden hier nicht berücksichtigt), ohne dass es irgendwie 
ausgemacht worden ist, dass dieser Wechsel auf rein laut- 
lichem Wege zu erklären wäre; s. Wackemagel, K. Z, 
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XXIV, 608 f. ; Schmidt, ib. XXVI, 333 ; Osthoflf, Perl, S. 456; 
Stolz, Lateinische Grammatik 2, § 63, 2 ; Brugmann, Grundr. 
I, 152, 162 f., II, 476, 802 f., 806 f.; Torp, Beiträge zur 
Lehre von den geschlechtlosen Pronomen (Christiania Viden- 
skabs-Selskabs Forhandlinger 1888, no. 11), S. 14 flf.; Jo- 
hansson, Bezz. B. XV, 313 f., XVI, 163; Feist, Beitr. XV, 
548 flf. ; Erdmann, Über die Heimat und den Namen der 
Angeln, S. 97 flf.; Persson, IF. II, 201 Note. Die wich- 
tigsten Beispiele sind: 

Aisl. pl. Suiar, aschwed. pl. SwMr^ ags. pl. Sweon^ 
lat.-germ. Suiones *die Schweden, eigentlich *die Eigenen' 
(s. S. 36 f.), aisl. Sui-piöä fdas eigene Volk*), aschwed. 
Swerike ('das eigene Reich') 'Schweden , apreuss. swais, asl. 
svoß (aind. svasy got. swe-s) 'eigen* (vgl. aisl. sud-ss Ver- 
traut, beliebt*): alat. dat. pl. 8%s 'den Seinigen', afr. sla 
'Verwandter', urnord. pl. sijosteR 'die am nächsten ver- 
wandten* (s. S. 46 oben und Läffler, üppsalastudier, S. 1 
ff., 226). 

Ags. swän^ ahd. swdn, aisl. sueinn 'der seinige, Knecht, 
Sohn , aschwed. Swän-alder (< ^Suaina-udlä-) Mannsname, 
swcensker, aisl. sucenskr, senskr (aus ^stuiniskr, ack. sucenskany 
dat. senskom ausgeglichen) 'schwedisch* : sinn {''^stnaR), ahd., 
as. sin, got. Seins *sein'. Vgl. gr. ßoT (*s^), umbrisch 
sve-so : se-so^ lat. se, si-bt^ asl. se-bS, sl, got. si-k 'sich'. 

Lat.-germ. pl. SuBbi^ ahd. pl. Swäba^ Sträbi, ags. pl. 
Swdbfe 'die Schwaben*, d. h. 'die dem eigenen Verbände an- 
gehörigen*, Swcef-red Mannsname : aind. sabhä 'Gesellschaft', 
got. sibja {*sebiö), ahd. sippa^ as. sibbea, ags. sib(b), afr. sibbe, 
aisl. pl. sißar 'Blutsverwandtschaft, Sippe*, Sif Name einer 
Göttin , sif-une 'Freund*, ahd. Sibi-hho, ags. Sife-ca Manns- 
name. 

Aisl. suile 'Schwager* (vgl. got. swi-, swe-kunps 'selbst- 
verständlich*, aind. svä 'sie selbst*) : sial-fr, got. sü-ba, ahd. 
sel'b 'selbst*, air. sel-b 'Besitz, Eigentum*. 

Got. swa 'so*, swa-leiks 'solcher , swe 'wie*, ags. swd^ 
aisl. sud 'so*, aschwed. swCL 'so, so wahr, wenn*, oskisch 
sval: alat. sd^ lat. sl 'so wahr, wenn', sl-c W, afr. se-lik^ 
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aschwed. $e4iker^ si-liker 'solcher, aschwed. sä, so, aisl. sd, 
ahd., as. so .so*. 

Asl. sDÖ'fiS *ohne', lat. so-lvo (sue-l^ö) 'ablösen, aisl. 
sui'Viräa^ agutn. suS-virpa: aschwed. 55-, sS-, shvirpa 'miss- 
achten*, alat. se^ lat. si-ne *ohne*, se-d 'sondern*. 

Ahd. sworga : sor(a)ga^ ags. sor^, got. saürga 'Sorge*. 

Ahd. swelli {suolnio-), aisl. suill {suelni--) 'Schwelle', gr. 
iv-aoBlftog {*'8^lm0', vgl. § 54, 2) mit vielen Bänken*: ags. 
sealma (*so?m-), as. selmo (*se/m-) Ruhebank, Bett', lit. szelmä 
'Dachfirst*, lat. solium 'Thron, Sessel*. V^gl. § 30, S. 88. 

Vgl. noch aind. svadhd^ gr. s&oc {^suedhos)^ ij&og (*s^e- 
dhos): got. sidiis, aisl. siär^ ags. sidu 'Gewohnheit, Sitte; 
gr. fei {*suecs): lat. sex^ got. salhs, ahd. sehs, aisl. sex 
'sechs*; got. swistar , apreuss. swestro: asl. sesträ, lit. sesu 
'Schwester* ; got. swalhra^ asl. svekrü^ lit. szeszüras {^securos) 
'Schwiegervater ; aisl. suefn: lit. säpnas 'Schlaf*. 

A n m. 2. Vereinzelt stehen ahd. 6iw, ags. bio, air. biu *bin*, lit. 
biii *(er) war', gr. (pl-rv 'Erzeugnis', qn-rvg * Vater*, lat. firlius *Sohn\ 
fU 'wird' aus *6Ätfl-, s. Brugmann, Grundr. II, 907 f., 1061. 

4. In der Verbindung anlautende Konsonanz + r + 
Wurzelvokal scheint r bisweilen zu fehlen (resp. in der 
Verbindung anlautende Konsonanz + Wurzelvokal einge- 
schoben zu sein), aber von den vielen Beispielen sind die 
meisten etwas unsicher (viele brauchen nur 'Reimwörter zu 
sein) ; s. Brate, Bezz. B. XIII, 48 f. ; Kluge, P. Grundr. I, 
332 f.; Johansson, Akademiske afhandlinger til prof. S. 
Bugge, S. 26 f. Hier mögen erwähnt werden: 

Ahd. sprehhan, ags. sprecan : specan, ahd. spehhan 
'sprechen, mhd. spehten 'schwatzen . 

Mhd. spreckely aisl. sprekla: ags. specca 'Fleck*. 

Mndd. sprote^ nhd. Sommersprosse 'Sommersprosse*: 
engl, spät (vgl. unten 5), ndän. spcette 'Fleck', nschwed. röd- 
spotta^ 'Spätta 'Art Flunder? 

Nschwed. sprund: mhd. spunt 'Spund'. 

Mhd. strumpf (nhd. strumpf aus hosen-strumpf 'Kurz- 
hose* verkürzt): stumpf, nschwed. stump 'Stumpf*. 

Mhd., mndd. Strunk 'Strunk, Strumpf, aisl. strokkr 
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*Butterf ass* : mhd. stoc(k), ags. stoc(c), aisl. stokkr *Stock, 
Strunk' (vgl. 1 oben)? 

Nschwed. tall-strunt 'abgehauene Spitze einer Fichte', 
mhd. strunze: nhd. dial. stuntZj aschwed. stunter^ aisl. stuttr 
'kurz, abgehauen'. 

Lat. stringere^ ahd. stricken (vgl. 1 oben) zusammen- 
schnüren, stricken*: ir-sticken 'ersticken', gr. rayyog ranzig* 
(vgl. § 57, 1, b), nschwed. sticka 'stricken* (aus *$tricka in 
der Verbindung *stricka strumpor 'Strümpfe stricken' dissi- 
miliert?)? 

Mhd., mndd. schrank: ahd. scank, mhd. schanc ^Schrank, 
Schank*, schenke 'Schenke, Schenk', ahd. skenko 'einschenken- 
der Diener, skenken, ags. scencan, aisl. skenkia 'einschenken, 
schenken', d. h. 'den Sch(r)ank benutzen (öffnen)'. 

Aisl. skreppa 'Ranzen': skeppa 'Schefifel'? 

Ags. scrincan 'schrumpfen*, aschwed. skrunkin 'runzelig*, 
aisl. skrukka 'Runzel, Falte, runzeliges Weib', skrokkr 'Ran- 
zen, Bettelsack*, pl. skrykker 'Wellenbewegungen*: skükka 
'Runzel, Falte*, skokkr 'Ranzen', pl. skykker 'Wellenbeweg- 
ungen'. 

Ags. scrdd 'Schiff', d. h. 'gleitendes', aisl. skrläa 'glei- 
ten* (von Schiffen und Schneeschuhen), sÄre/^ 'Gleiten, Lawine* : 
skeiä 'Schiff' (f.), 'Lauf* (ntr.). 

Mhd. schrege^ ndän. skraa 'schräg*: aisl. skä (vgl. § 10, 
S. 31) 'Schräge*? 

Mengl. schrillen 'gellen*, ags. scralletan 'schmettern, 
gellen*, nschwed. skräl 'Lärm, Geheul*: ahd. skeUan 'schellen*, 
8cal{l) 'Schall' u. a.?? 

Ags. prician 'prickeln, stechen', mndd. pricJce, ndl. 
prikkel 'Stachel': ags pician 'stechen', plc 'Spitze', mndd. 
pecken 'picken*. 

Lat. pl. frügBs 'Nutzen', fruor {*frugvor) 'geniesse*, 
got. hrükjan, ahd. brühhan 'geniessen, pflegen', ags. brücan 
'gemessen, verdauen': büc^ aisl. bükr, ahd. büh 'Bauch*, d. h. 
'Verdauungsapparat' (von büc u. s. w., s. § 49, 2, c, 'Bauch*, 
d. h. 'bauchiges, gebogenes' verschieden), aind. bhundjmi 
'geniesse Speise*, lat. fungor 'geniesse, gebrauche, ver- 
brauche'. Vgl. § 60 Anm. 6. 
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Lat. frangere (perf. fregi), got. brikan (prät. pl. br^skum), 
ags. brecan, ahd. brehhan 'brechen , bruoh 'Sumpf, d. h. *Ort, 
wo Wasser hervorbricht', ags. bröc 'Giessbach', bric 'Steiss', 
d. h. gebrochene Stelle des Körpers', bröc, aisl. brök^ ahd. 
bruoh *Bruch, Hose', d. h. gebrochenes Kleid': bah, ags. 
bec(c), aisl. bekkr (*feaÄ:ia-) 'Bach' (vgl. jedoch § 38 Anm. 1), 
aind. bhanäjmi 'breche. Vgl. § 60 Anm. 6. 

Ahd. trahan, as. pl. trahni, mhd. traher (vgl. § 53, 2) 
'Thräne': ahd. zahar^ ags. tiar {*tahur), aisl. tdr, got. tagr^ 
gr, ddypv, alat. dacru-ma 'Zähre*. Ist das erste r in ieur. 
'^dracru' durch Dissimilation geschwunden — vgl. die fol- 
genden Beispiele und einzelsprachliche Fälle wie gr. (f(g)ä' 
rpia, dpv(jpay.Tog {"^^'ifgaicTog), Isit fräg(r)are, creb(r)escere, mhd. 
ke(r)(ier^ nschwed. fo{r)dra u. a. (Noreen, Arkiv V, 386 flf.) 
— , in dem daneben stehenden Stamm ^dracnu- dagegen er- 
halten worden? Vgl. auch § 57, 3. 

Ags. pl. priostru : piostru, pystru 'Finsternis , pSostre^ 
pystre, as. thiustri 'finster, düster. Wahrscheinlich ist r 
durch Dissimilation geschwunden. Vgl. § 60, B, III. 

Ags. Z'^yre 'Schreck' (vgl. ahd. in-grü^n 'schaudern', 
mhd. griu'l 'Greuel', grüwe-sam 'Schrecken erregend*), ^rorn, 
^ryrn . jyrw, got. gaürei 'Betrübnis', gaürs 'betrübt'. Dis- 
similation ? 

Mhd. grellen 'laut, vor Zorn schreien*, ags. ^riellan 
'knirschen, grell tönen, mndd. grcUen 'lärmen, grcU 'Lärm', 
gral, grille 'Groll', grellen 'zanken', ahd. grillo 'Grille', d. h. 
'Knirscher : gellan 'schreien', aisl. gicUlr, gallr 'grell tönend*, 
gala 'singen, krähen'? Vgl. Persson, Wz., S. 41. 

Ags. hrd^ra^ as. hreiera, mhd. reiger (*Arai jra-w-) : 
ahd. heigir {*hai^ra')^ aisl. hegre ^he^ran-^ vgl. § 6, 4), hire 
'Reiher, ahd. hehara {*hehran'), ags. hi^ora {^higren-, s. 
S. 131) 'Häher . Vgl. § 60 Anm. 4. 

Anm. 3. Hierher darf man wohl nicht (mit Klage a. a. O.) alle 
Fälle mit anlautendem germ. wr : w führen. In diesen dürfte im All- 
gemeinen das r lautgesetzlich — wenn auch das Oesetz noch nicht genau 
formuliert werden kann — geschwunden sein und zwar einzelsprach- 
lioh oder wenigstens auf germ. Boden. Solche FäUe sind z. B. mndd. 
icroite, mhd. raBecwase^ ahd. waso 'Rasen*, waaal 'feuchte Erdmasse' 
(anders Persson, Wz., S. 47); aschwed. rrä: aisl. vd 'Winkel*; aisl. 
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rein« *Heng8t*, asohwed. vrenakas: aisl. retna Viehern*; aschwed. vrEter^ 
aisl. reitr : veit 'Streifen'; ags. tcron^, asohwed. vranger^ aisl. rangr : 
vangr 'falsch* (oder dies zu got. un-wUha 'tadellos*, as. wäh 'tadelhaft*, 
ags. wöh Verkehrt*, aind. vaüc 'betrügen'?); s. Noreen, Arkiv VI, 303 ff., 
Aisl. Gr.', § 228 Anm. 3. Am ehesten wären den obigen Beispielen gleich- 
zustellen folgende ganz unklare Fälle : ags. wreccean : weccean , aisl. 
vekia 'wecken', lat. vigil 'wach* u. a. ; ags. wrlxl : aisl. t^xl, ahd. wehsal^ 
lat. pl. Vf'ces 'Wechsel*; ndän. vrimle: nhd. wimmeln, ahd. wimidön 
'wimmeln*. 

5. Sehr selten zeigt sich bei l ein Schwanken unter 
denselben Verhältnissen wie bei r (s. 4 oben), z. B. mengl. 
splot : spat 'Fleck' (vgl. oben 4) ; placche : pacche 'Lappen 
u. a. (s. Kluge, P. Grundr. I, 333); nschwed. natt-blacka: 
aschwed. natt-backa^ mengl. hacke 'Fledermaus'? (Hellquist, 
Arkiv VII , 56 Note ; oder jenes zu aisl. flqkra 'flattern', 
ags. flacor 'flatternd' nach § 38 Anm. 1, dieses zu engl, bat 
'Fledermaus'?). Auch nach dem Wurzelvokal tritt einige 
Mal dieselbe Erscheinung auf, z. B. ahd. kelk (vgl. kela 
'Kehle') 'Halsschwulst*, aisl. kialke: aschwed. kiceki, nnorw. 
dial. k^'ake (vgl. mit Wurzel Variation ? ags. cSace^ ceoce) 
'Kinnbacken'?; aisl. suelg(i)a ^ ahd. swdgan, swel(a)han: 
nschwed. dial. (Dalarna) fiwegä {*sue^an) schlucken, ver- 
schlingen*. 

Anm. 4. Vereinzelt steht der Schwund des p vor einer Kon- 
sonantengruppe in aind. ndpät 'Enkel', lat. nepös, ahd. nefo^ aisl. tiefe 
'Neffe*: aind. instrum. pl. nädbhis (^nept-bhis) 'Enkel*, asl. net-tfi 'Neffe*, 
got. nip-jis (*neptio')y aisl. nidfr 'Verwandter*, ags pl. määas 'Männer*; 
s. Osthoff, Perf., S. 463 ff.; Brugmann, Grundr. II, 366. 

6. Im Stammauslaute zeigt si(*,h, auch wenn man von 
den vielen derartigen schon im vorigen behandelten Fällen 
absieht, sehr oft ein Wechsel zwischen Formen mit und 
ohne einen gewissen Ableitungskonsonanten. Indessen darf 
dieser im Allgemeinen nicht als in gewissen Stellungen 
geschwunden betrachtet werden, sondern vielmehr als ein 
ursprünglich nur gewissen Formen innerhalb eines Para- 
digmas zugehöriges Charakteristikum. Aus diesen Formen 
kann er später in andere oder alle übrigen eingedrungen, 
resp. analogisch aus einigen oder allen denjenigen Formen, 
wo er ursprünglich stand, entfernt worden sein (vgl. § 53). 
Diese Erscheinung gehört also eigentlich der Wortbildungs- 
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lehre, weshalb es hier genügt nur einen einzigen Fäll 
herauszugreifen, um wenigstens die Natur der betreffenden 
Fragen einigermassen zu beleuchten. Dieser Fall mag der 
Wechsel sein zwischen Formen mit und ohne Flexions- oder 
Ableitungs-g (germ. q, k), welcher z. B. in dem Verhältnis 
der beiden Kasus aind. nom. dsn-g (gr. sap): gen. asnds (vgl. 
durch Kontamination lat. sanguis) *Blut* oder der beiden 
Stämme aind. sandj- *alt' : lat. sen-ior 'älter zum Vorschein 
kommt; s. Saussure, Mem. , S. 225; Kluge, Festgruss an 
Böhtlingk, S. 60; Brugmann, Grundr.JI, 260 f.; Schmidt, 
Plur. , S. 173 flf. ; Johansson, Beiträge zur griechischen 
Sprachkunde, S. 1 ff. Hierher gehörige Beispiele aus dem 
Germanischen sind u. a. : 

Ör. nri(}v^ (göii- TTTBQvyog), as. fetherak^ ahd. federah, 
fettah {^petnaq-f s. § 44, 2 und § 53, 2) : lat. penna {*petna)j 
(acci')piter (s. § 53, 2), aind. pdt(t)ram^ gr. rtvegov^ aisL^(?(fr, 
ags. feäer^ as. fethera , ahd. federa *Flügel, Feder . 

Ahd. /unkoy mhd. vanke *Funke', mndd., mengl. funke 
'Feuerchen : got. fön (gen. funins), aisl. fune^ fürr^ gr. nvi} 
(vgl. § 53, 2) Teuer . 

Gr. q>d\ayi (statt '^(pdXai wie tfdpvyi statt des älteren 
(pdgvt) *Stamm, Stammtrupp, Schlachtreihe, Glied', aisl. hqlkr 
'Balken, Scheidewand, Abteilung', hialke^ ahd. balko^ ags. 
i^a/m 'Balken , ioZc« *Schiflfsgang': 6o/r 'Baumstamm, Rumpf ', 
mhd. hole 'dicke Planke*. 

Ags. sceonca^ ahd. skinko, -a, afr. skunka, nschwed. 
skdnk *Beinröhre, Schenkel': ahd. skina, ags. scinu 'Schiene, 
Schienbein'. 

Air. mong 'Mähne', aisl. makke, nschwed. manke 'der 
obere Teil des Halses eines Pferdes': ahd. mana, ags. manu, 
aisl. mqn 'Mähne', urspr. 'Hals' (vgl. aind. manya 'Nacken', 
as. meni, aisl. men 'Halsschmuck'). 

Ahd. zinko\ mhd. zint, aisl. tindr 'Zinne'. 

Ahd. kranuh, ags. comuc : cran, gr. ysgnvo^ 'Kranich*. 

Aisl. mapkr, mengl. mapek^ nschwed. mask : got. mapa, 
ahd. mado 'Wurm, Made', mhd. matte, motte, aisl. motte 
'Motte' (vgl. Noreeu, Aisl. Gr.^ § 186). 
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Aisl. frauär : froskr^ ahd. frosc^ ags. forsc Frosch' 
(vgl. § 35 Anm., S. 117). 

Vgl. noch aind. gfngam: lat. cornu^ got. haürn, aisl. 
hörn 'Hörn u. dgl. 

§ 59. METATHESIS. 

leur. Ufy ul werden unmittelbar vor der haupttonigen 
Silbe oft (lautgesetzlich immer?) zu ru, resp. lu umgestellt 
(vgl. § 3 Anm. 2); s. Bugge, K. Z. XX, 2 flf., Beitr. XIH, 
336 ; Schmidt, Zur Geschichte des indogerm. Vocalismus II, 
260 ff., 295 ff.; Froedhe, Bezz. B. III, 308, XIV, 106 f.; 
V. Bradke, Zeitschrift der deutschen morgenländischen Ge- 
sellschaft XL, 351 ff.; Osthoff, M. U. V, 77 ff.; Johansson, 
Nordisk tidsskrift for Filologi, N. R. VIII, 200, K. Z. XXX, 
348 Note, Beitr. XV, 236 f.; Persson, Wz., S. 132 Note. 

1. W- < ^-, z. B. 

Aind. dhvdrati 'bringt zu Fall', lat. for^mlca 'Ameise*, 
gr. ösQffiog ein Insekt {^rfsgtpog < ^dhuerqhos) , ahd. twerg^ 
aisl. duergr 'Zwerg' (dial. auch 'Spinne') aus der Wurzel 
dhuer : Wz. dhru (< "^dhuf-) in lat. frustra Vergebens', aind. 
dhrütis 'Verführung , drühyati sucht zu schaden und mit un- 
ursprtinglichem Ablaut lat. fraus 'Schaden, Betrug', ahd. 
triogan, as. bi-driogan 'betrügen*, ahd. troum^ aisl. draumr 
(s. § 48, C, 5, S. 178) 'Traum', draugr, as. gi-drög 'Gespenst*. 

Aind. vpidkti 'wirft', vrajä- 'Hürde', got. wrikan 'ver- 
folgen', ags. wrecan , aisl. reka 'vertreiben* u. a. (s. S. .44 
und 72): got. ur-rugks {-up^g--) Verworfen*. 

Russisch versa: ahd. rüs(s)a {*rü8iö), nschwed. rgssja 
'Reuse' (hierzu got. raus 'Rohr'?; vgl. jedoch § 38 Anm. 4). 

Lit. Mrtas 'fest* (vgl. asl. tvrüdü 'hart*) : aisl. prüär 
'Stärke , prüäogr 'kräftig*. Vgl. jedoch S. 216. 

Aind. cafvdras, gr. reaoapsg^ lat. quatuor, got. fidivör 
(s. S. 149) : gr. rgv-tpalsia (*qfur' > *qtru') 'Helm mit vier 
Kämmen', lat. quadru-plex 'vierfältig', mhd. rüte {^qtrüta > 
*Äne(fö, s. § 48 Anm. 6) 'Viereck'. 

Vgl. noch aisl. ^wara, ags. dwiril: lat. trua 'Rührlöffel*; 
got. pwalrhs zornig': lat. truc-ulentus 'unfreundlich'? 
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2. li}- >- lü'y z. B. (alle etwas unsicher) : 

Aind. värcas 'Glanz*, lat. Volcänus Gott des Feuers': 
aind. rwc-, lat. lücere 'leuchten , lux 'Licht', got. laühmuvi 
Blitz , mhd. lohe, aisl. löge 'Lohe' u. a. (s. S. 131). 

Lat. volö, got. wiljau 'ich will*, waljn 'wähle': aind. 
lü'hhyati 'wünscht', lat. lu-bet gelüstet*, ahd. gi-lohy got. ga- 
hihs 'teuer, -luhö Liebe* u. a. (s. S. 93). 

Aind. vfkas u. a. (s. S. 149) : gr. AiW, lat. (ostitalisches 
Lehnwort?) Iupi4s 'Wolf*, gr. kvy^, ahd. luhs, as., ags. lox, 
aschwed. lö {^lohön-) 'Luchs. Vgl. lat. vulpes: aind. lüpäQt ' 
Tuchs'. 

Anni. Die von Kluge, P. Grundr. I, 336 f. angenommenen 
spezifisch germ. Metathesen sind sämtlich mindcntens problematisch und 
die meisten wohl nnch § 30 oben zu erklären. Auch der von Pedersen 
(K.Z. XXXIT, 251) angenommene Fall ieur. *duuJc in lat. nux (gen. 
nucis) > *kriud in air. cwii, aisl. hnot, ags. hnutn , ahd. ituz *Nu88* 
bleibt unsicher. 

§ 60. ANHANG: REDUPLIKATION. 

Zusatz einer ganzen Silbe kommt bei sog. (Wurzel)- 
roduplikation vor, indem eine Wurzelsilbe wiederholt wird, 
entweder vollständig (z. B. gr. [ido-fifxg'OQ 'unverständlich 
sprechend*, lat. mur-mur 'Gemurmel') oder nur teilweise. 
Im letzteren Falle kann das Wurzelfragment entweder vor 
(z. B. gr. Ts-rav^oc 'Gliederspannung, lat. me-mor-ia Ge- 
dächtnis) oder nach (z. B. gr. /nog-fi-fo 'Schreckgespenst*, 
vgl. ^io'pv£o^-<^' 'Furcht* ; lat. bul-b-us 'stammelnd*, vgl. aind. 
hal-bal-a^htrömi 'stammele') der Wurzel stehen, in welchem 
letztgenannten Falle man von 'gebrochener Reduplikation' 
zu reden pflegt. Die Reduplikation ist ursprünglich nichts 
anderes als die Zusammensetzung eines Wortes mit sich 
selbst (vgl. gr. ndu-7rai''gSLnz, lat. se-se 'sich\ quid- quid *wsi9 
immer, jam-jam schon', fr. bon-bon, nschwed. nam-nam 
'Naschwerk*, nhd. ja-ja, ha-ha u. dgl.), wobei nicht ausge- 
schlossen ist, dass ein unbetontes Bindewort dazwischen 
tritt (z. B. ahd. da und da, mehr vnd mehr, Hand in Hand, 
Tag für Tag\ Demnach gehört natürlich diese Erschei- 

* Ob nicht derartige ieur. Zusammensetzungen zum Teil Bildungen 
wio aind. mf-tt-rnfti-H' Kels* (etwa *Stein auf Stein*?), lat. (/t-ti-ffira 

X'trceii, Dr. A., Uri^erniiiiiisoho liHUtlehre. 15 
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nung eigentlich der Wortbildungslehre. Da aber mit der 
Reduplikation verschiedene die ieur. Konsonanten (gewisser- 
massen auch die Sonanten) betreffenden Probleme verknüpft 
sind ~ was wahrscheinlich besonders von mehreren schon 
im Vorigen behandelten gilt — so dürfte es angemessen 
sein hier in aller Kürze die verschiedenen Phasen der 
Reduplikation zu erörtern, wenigstens insofern sie von Be- 
deutung für die urgerm. Konsonantenlehre sind. Vgl. hiezu 
Brugmann, Curtius' Studien VII, 185 flf., 273 ff., Grundr. I, 

227 f., II, 11 ff. (und die dort angeführte Literatur), 89 ff., 
845 ff. (und die daselbst zitierte Literatur), 855 ff. ; Kluge, 
Nominale Stammbildungslehre, S. 4 f., Beitr. VIII, 342, 
513 f., P. Grundr. I, 372; Osthoff, Beitr. VIII, 540 ff., 
Perf., S. 264 ff.; Laistner, ZfdA. XXXIL 174 ff.; Persson, 
Wz., S. 216 ff. Note. 

Anm. 1. Wenn die Wurzel eine Liquida enthält, wird diese oft 
— sei es in der ersten oder zweiten Silbe — zu einer anderen Liquida 
oder zu einem Nasale dissimiliert, z. B. aind. gdr-gav-as 'Strudel', gr. 
y/(»-/«(»-nc 'Schlund, Kehle*: dissimiliert lat. gur-gul-iö^ ahd. quer-haha 
'Gurgel': mit gebrochener Reduplikation lat. gtir-g-es 'Strudel', ahd. 
quer-k-a 'Gurgel', aisl. huer-k 'Kropf am Halse, Unterkiefer*: mit Dis- 
similation des ersten r und gebrochener Reduplikation aisl. kial-k-e 
'Kinnlade , Kiefer*, ahd. kel'k 'Halsschwulst' : unredupliziert lat. vorö 
{^gvorö) 'verschlinge* und mit aus den dissimilierten Formen entlehntem 
/ aind. g(fla-, lat. gula, ahd. kela, ags. ceole 'Kehle*. Ebenso aind. rnr- 
u-mani- 'Fels', gr. jua^-ji^nQ-og 'Stein*, lat. mar-mor: ahd. (aus dem 
Vulgärlateinischen entlehnt) mar-mnl 'Marmor* f: ags. meal-m 'Sandstein', 
got. mal-m-a 'Sand*, aisl. mid-m-r 'Metall, Gries*?). Ferner mit r >> n 
gr. S^v; : fh'r-Sflgov 'Baum'; aind. knr-katas (*'karfas) und kar-k-as : 
lat. can-cer^ gr. xag-xivog 'Krebä' u. a. dgl. 

Anm. 2. Reduplizierte (und dissimilierte) Bildungen wie die 
eben besprochenen gr. nn-i-naX^, rf/r-rWo»' u. dgl. sind wahrscheinlich 
eine Quelle der vielen sog. Wurzelvariationen. Z. B. lat. can-eer 
neben aind. kar-kas kann eine sekundäre Wurzel kanJc neben kork 
(und der primären kar) ins Leben gerufen haben. Dieser Gesichts- 
punkt ist besonders für das § 58, 1 oben erwähnte Problem der sog. 
Nasalinfigierung von Wichtigkeit. Sekundäre Wurzeln wie ka-n-k (z. B. 
aind. katdk-aras, gr. xaxd^ 'sohlecht') können ein Muster abgegeben 

'Zahnfleisch*, gr. -na-i-naXt] (neben ndXrj und lat. pul-vis) 'Staub' u. dgl. 
zu Grunde liegen. Besonders dürfte dies betreffs der Iterativa zu vor- 
muten sein , z. B. gr. Sa'i'SnXXw 'bearbeite kunstreich* (etwa 'arbeite 
und arbeite* oder dgl.?). 
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liaben, nnch welchem mehrere unnasalierte Wurzeln nasalierte Neben- 
formen bekommen haben. 

Diejenigen Fälle, welche für das Germanische von Be- 
lang sind, wären also die folgenden: 

A. Selten sind germ. Bildungen, w^o die Reduplika- 
tionssilbe die ganze Wurzel reproduziert, z. B. 

Lat. unir-mur-are , gr. fiog-f-wQ-Hv , ahd. mur-mur-ön, 
niur-imil-ön (vgl. Anm. 1 oben) murmeln : ags. mvr^cnim}, 
ndl. morren *murren'. Nhd. wummeln^ ndl. mommelen ist 
eine Bildung nach B, I, a unten (vgl. nhd. päppeln^ nschwed. 
habbla gegen aind. hal-hal-ä-, gr. ßdp-ßao'og und lat. hal-h-us 
'stammelnd', s. oben und Anm. 1). 

Aind. gdr-gar-as u. a. (s. Anm. 1 oben), ahd. qtter kal-a 
'Gurgel* : lat. vorö Verschlinge*, f/ula, ahd. Ma u. a. (s. Anm. 1) 
*Kehle\ 

Got. rei-rai-p (vgl. aind. iB-ldy-ati) 'zittert'. 

Got. go-gei'(ßai-p gewinnt*: ahd. gi-t 'Geiz*. 

Aind. hi'hhe-ti 'fürchtet*, ahd. bi-h^-t ags. heo-fa-it^ aisl. 
hi'fe^r 'bebt*: aind. Wf- *Furcht*, bhi-rus 'furchtsam', ahd. bl4 
^Augenblick der Furcht', aisl. bül 'Beben, Blinzeln, Augenblick* 
(vgl. Bü-rqRt ~ Bif-rqst 'Regenbogen'), bila zagen, zögern*. 

Ahd. wi-m-nt 'Wirbelwind*: toi-nt, got. wi-nth, lat. 
Vf^ ntufi, aind. rd-nt- 'Wind*. 

Asl. ihä mä, lit. rnö-mä 'Mutter*, ahd. itnio-ma 'Tante 
(vgl. 54, 2): WKO'ter, lat. ma-ter 'Mutter. 

Aisl. kuey kue-r 'belebt', pl. kuikue-r (vgl. § 47 , 2, 
S. 167 f.): got. qius, aind. ßväs lebendig*. 

Präterita wie ags. r/y-rff?, ahd. te-ta, gr. l-rl-dTj-v: ags. 
d6v^ ahd. tvon thun'; aisl. i^e-ra (^se-zö-), got. sai-sö : saian, 
aisl. m 'säen*; aisl. re ra : röa 'rudern*. 

B. Das gewöhnliche Verhältnis ist dagegen das, dass 
die Reduplikationssilbe oder die Wurzelsilbe (oder beides) 
mehr oder weniger reduziert werden, besonders was die 
darin enthaltenen Konsonanten betrifft. Hierbei können 
verschiedene Fälle vorliegen: 

^ I. Vor dem Wurzelsonanten steht nur ein Konsonant. 
Dann wird dieser, aber — wie in allen folgenden Fällen — 
nicht die etwaigen nach dem Wurzelsonanten stehenden 

15* 
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Konsonanten, in der reduzierten Silbe wiederholt. Hier sind 
wiederum zwei Fälle zu unterscheiden: 

a) Die reduzierte Silbe steht vor der nicht reduzier- 
ten. Z. B. 

Gr. ni'TTT'io *falle*, ieur. "^pl-pot-tlo- > ^pipotlo- (nach 
§ 56) > urgerm. ^ßfadla- > *ßfaläa (über dl > Id s. Sievers, 
Beitr. V, 528 flP.), ags. ßfealde, nschwed. disil. fefeL mit 
r- Ableitung as. ßfoldara, ahd. ftf ultra, aisl. fifrilde (< */?- 
fildr-ia- mit Metathesis des r) und ieur. ^pa-potlioii' > lat. pö- 
piliö (wie gr. dtanoiva 'Herrscherin' aus *demS'potnia-; vgl. 
got. fiipjis aus '^neptios, s. § 58 Anm. 4) 'Schmetterling : 
gr. -nnr^fioc Xoos, Zufall, FalF, nirof-iai 'fliege*, SiinA. pdtami 
'falle', lat. peto *mache Anfall', ieur. "^peto-Üo-, aind. patatram 
Tlügel, Vogel', urgerm. ^fepadla- > ^fepalda-, aschwed. 
ücedhal (wäre aisl. *p'ad(dd), mit r-Ableitung nschwed. dial. 
(DeAarns) ßcedälder, mshßdrildi (<z/idildr'ia' mit Metathesis 
des r, wie auch in) nschwed. fjäril (wäre aisl. *ßadrild) 
'Schmetterling'. 

Ieur. *qe'q(9)l-0', aind. vakrdm, gr. y,vyXov 'Kreis', ags. 
hweohl, hweo^ol (nach § 88, 8), hweotvol (s. § 48, C, 5), aisl. 
hiol 'Rad' : ieur. ^gelo-, "^qolo-, gr. xiXm^ 'Wendepunkt', 770X0^* 
'Drehachse , lat. coltis 'Spinnrocken*, asl. kolo^ aisl. huel 'Rad'. 

Ahd. wiumnien {^ui-um-lan) : tvemön . wimidön wallen, 
fluten. 

Aind. ti-ftiris, fi-ttirds 'Rebhuhn', asl. te-Mvi 'Fasan*, 
gr. rs'xoduiv 'Birkhahn', aisl. pi-dorr 'Auerhuhn'. 

Aind. da-drus (neben dar-d-ü- nach b unten gebildet; 
vgl. lat. derhiösus aus ^der-d-viösus 'krätzig), ags. te-fer, ahd. 
zi'ttaroh 'Hautausschlag : gr. dtoocy dopd 'Haut'. 

Ndl. ga-gelen 'schnattern', aisl. ga-gl *Schneegans' : ga!a 
'krähen, singen'. 

Aisl. ti-tra. ahd. zUttarön 'zittern': aind. dar- 'er- 
schrecken*. 

Aind. ci'Qiras, aisl. hSla {^hi-hlön-) 'Reif*. 

Lat. ^-^>ra 'Faser*, aisl. biörr C^be-horaz) 'Lederschnitzel*; 
vgl. aind. bi-bharmi 'halte, bin haltbar*. 

Aind. ha-hhrus 'braun, Ichneumon*, lat. ^-6er, asl. he- 
hm, lit. he-hrtis, ahd. hi-hnr ^ ags. hen-for ^ aisl. hidrr {^he- 
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ioraz) *Biber : gr. (porvnq *Kröte*, ahd. hrün^ aisl. brünn, 
lit. b'eras *braun', ahd. bero^ aisl. biqni *Bär , aschwed. Biari 
Mannsnaine. 

Aisl. ha-(/l^ alid. Iia-gal 'Hagel*, gr. yfi-/^^ 'kleiner Stein*. 

Prät. wie got. hai-hait (ags. he-ht), lai-lailc (ags. leo-lc), 
-rai-röp (ags. reo-rd) zu haitan 'heissen', resp. laikan ^springen', 
-redan Vaten*. 

b) Die reduzierte Silbe steht nach der nicht reduzierten 
(gebrochene Reduplikation). Z. B. 

Lat. gur-g-es 'Strudel', aisl. kuer-k 'Kropf am Halse*, 
ahd. quer-k-a 'Gurgel*: lat. vorö 'verschlinge* (vgl. Anin. 1 
oben). 

Ahd. ÄeZ-i 'Halsschwulst*, aisl. kial-k-e 'Kinnlade, Kiefer': 
lat. gida, ahd. kela^ ags. ceole, aind. gala- 'Kehle* (vgl. Anm. 1 
oben). 

Ags. hear-^ *Hain', aschwed. har-gh-er 'Opferstätte': 
lat. car-cer 'Einfriedigung*. 

Got. mal-m-a *Sand', ags. meal-m Sandstein*, aisl. mal- 
m-r Metall, Gries*, as., ahd. mel-m 'Staub'?: lat. mola 'Mühl- 
stein*, pl. *Mühle' (wegen der Bedeutung vgl. aind. grävan- 
'Stein zum Pressen', mhd. kuni 'Mühlstein*: got. qairnua 
'Mühle'), molere, got., as., ahd. malan , aisl. wala 'mahlen', 
hielicij mtduu, got. malwjan^ ahd. mtUlen 'zermalmen', melo^ 
aisl. miql 'Mehl', mold 'Stauberde', melr {^melhaz) 'Sandbank, 
Arenaria'. 

Lat. vol'V-ere, got. wal-w-jan 'rollen (vgl. gr. f^tK-J^M- 
llur 'winden'): aisl. valr 'rund', velta 'wälzen'. 

Gr. yv-y-T^^ ein Wasservogel (vgl. yo-y-yvuo murre*), 
ags. cy-c-eUj mndd. M-i-m 'Küchlein, 'ei\s\,kiü'k4ingr 'Gänse- 
küchlein* u. a. (s. S. 15() oben): aind. gavate 'schreit, gr. 
ßof?j 'Ruf*, /o'/oc Klage', ags. cie^an {^kauiau) 'rufen', ngutn. 
ka}im 'Geheul' (s. Liden, Uppsalastudier, S. 93). 

Ags., ahd., as. gna-g an^ aisl. gna-g-a 'nagen': gnata 
'zusammenstossen', ahd. gnlUui, ags. ^nidan 'reiben*, aind. 
ghands (und ghanä-ghands) 'Zermalmer* (s. Persson, Wz., 
S. 136 Note, 290)? Vgl. § 9, 2, S 40, 4, § 51, 3. 

Lat. cal-x (gen. cal-ois), ags. höh (*/«(m-/t-a-, das sich 
zu lat. cal'C'i' verhält wie lat. can-c-er zu aind. kar-k-as, 



Digiti 



zedby Google 
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s. Anm. 1 und 2 oben), aisl. hceU (*Aan-A-»fof-) Terse', M- 
{*han'h-a-) 'Kniekehle*. 

A o m. 3. Derartige Bildungen sind ohne Zweifel eine Quelle 
der sog. Wurzeldeterminative , und auch in späterer Zeit können sie 
verschiedene Ableitungen hervorgerufen haben, d. h. Doubletten wie 
gur : gurg, mal : nudm^ ^ol : tfo/t* haben ein Muster abgegeben, wonach 
andere Wurzeln eine entsprechende Ausbildung durch </-, m-, if-Deter- 
minativ, resp. -Suffix angenommen haben können. 

II. Vor dem Wurzelsonanten stehen zwei Konso- 
nanten. Von diesen wird gewöhnlich nur einer (gleichgültig 
welcher) in der ersten, dagegen beide in der zweiten Silbe 
erhalten; etwas seltener stehen beide in der ersten, nur 
einer in der zweiten Silbe ; selten kommt der Fall vor, dass 
in beiden Silben entweder beide oder nur einer (dann aber 
immer derselbe) steht. Hiemit soll keineswegs behauptet 
werden, dass alle diese Formationen gleich ursprünglich 
wären, sondern einige von ihnen können allzuwohl auf relativ 
jungen Ausgleichungen (resp. Dissimilationen) zwischen den 
beiden Silben beruhen. Sei es hiemit wie es wolle, jeden- 
falls war schon in alter Zeit von derartigen Wurzeln eine 
Menge verschiedenartiger Reduplikationstypen da, z. B. von 
dem Anlaut st- folgende Kombinationsmöglichkeiten : 1) s-st, 

2) t-st, 3) st't, 4) st'S, 5) st'St, 6) t-t [7) S'8?\ Sehen wir 
einige Beispiele etwas näher an: 

a) Die Wurzel 8t(h)a in lat. stare, gr. öci^vut^ ahd* stBn, 
aschwed. sta 'stehen u. s. w. zeigt folgende Typen: 1) Gr. 
i-azami (*sf-5^a-), lat. si-stere stellen', ahd. se-stön *in Ord- 
nung stellen'; 2) aind. ti-sthämi (perf. ta-stkäu) stehe'; 

3) lat. ste-tl 'stand', sta-tuere feststellen, aisl. stq-äua zum 
Stehen bringen*. 

b) Wurzel sk(h)aid , 8k(h)ait (s. § 49 , 2) in gr. o/i^oj 
'spalte*, lat. scindö (s. § 58, 1) 'schinde, splittere*, ccedö 
(vgl. § 57, 1) 'haue', aisl. skita 'absondern', got. skaidan 
'scheiden' u. a. (s. § 49, 2 und § 58, 1): 1) Lat. se-scidl, 
3) sci'cidl, 5) sci-scidi 'splitterte*, got. skai-skaip 'schied*; 
6) lat. ce-cüh 'hieb' (wonach wahrscheinlich präs. ccedö statt 
*sccedö neugebildet worden ist). 

c) Wurzel stetid in got. stautan, ahd. stözan, lat. tun- 
dere (s. § 57, 1, a; vgl. § 58, 1) *stossen', aind, tudämi 
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7) t'tr in lat. tce-ter {Hai-tro-) 'schrecklich*. 

b) Von sonstigen Beispielen seien hier nur erwähnt 
prät. wie ahd. scre-röt {^skre-rauä oder ^skre-zaud) zu 
scrö'tan ^schneiden' ; prät. pl. scri-run {^skri-run oder *sä:W- 
zun) zu scrtan schreien'; pl. ple-ruzzun {^ble-rutun, wohl 
aus *ble'lutiin dissimiliert) zu hhiozan opfern'. 

Anm. 5. Dass Wurzeln mit 2 bis 3 anlautenden Konsonanten 
gewöhnlich, und wohl ursprünglich, bei der Reduplikation nur 1 bis 2 
von diesen wiederholen, dürfte in sehr vielen Fällen von der sekundären 
Natur dieser Wurzeln abhängig sein. Wenn z. B. die Wz. 8kt% skreh 
s^Tet^ 'schneiden* — in aisl. skrd-ma *Wunde* (d. h. 'Schnitt*), ahd. scrhan 
'einen schneidenden Laut hervorbringen', scrö-tan 'schneiden* — nur sk^ 
wiederholt (also z. B. got. prät. *skai'Skraud zu ^skraudan 'schneiden*, 
vgl. skai-skatp neben gai-gröt)^ so kann dies daraus erklärt werden, 
dass diese Wz. aus der primären Wz. sker — in aisl. skera 'schneiden* - 
entstanden ist. Und wenn wiederum diese Wz. nur s- wiederholt fvgl. 
lat. perf. sescidi 'splitterte*, got. prät. sai-slep 'schlief* u. dgl.), so dürfte 
dies mit deren Entstehung aus der noch ursprünglicheren Wz. sek — 
in lat. aecö^f asl. sekq 'schneide' — zusammenhängen. 

Anm. 6. Aus der obigen Darstellung der verschiedenen Redu- 
plikationstypen dürfte hervorgehen, dass viele Fälle der sog. Wurzel- 
variation durch Herbeiziehung der Reduplikation erklärt werden können. 
Es kommen ja in derselben Sprache und bei derselben Wurzel zu gleicher 
Zeit mehrere — wenn auch nicht gleich alte — Reduplikationstypen 
vor, z. B. lat. sescidi^ sci-cidi^ sci-scidi (neben scidl); si-stö, ste^ti (neben 
stö)] spe-pondi, spo-pondl (neben spondeö); ce-curri, cu'Currt (neben 
curtö); aind. tU'tÖda gegen ba-bliüva; au^sata neben vedischem sa-süva^ 
u. a. m. Eine natürliche Folge hievon ist die, dass verschiedene Aus- 
gleichungen eintreten können, von denen einige den Schwund eines 
wurzelhaften. Konsonanten herbeiführen, andere sonstige Modifikationen 
der Wurzel veranlassen können. Dass der Schwund des (§ 57, 1 er- 
wähnten) im Wurzelanlaute schwankenden s- bisweilen so zu erklären 
sein kann, ist schon oben hergehoben worden; vgl. z.B. gr. Tia-onaXtj : 
7iat~7iaXt] : nd).tj\ got. skai-skaipi lat. sci-cidi : cc-cldl : ceedö'-, lat. *8te'tudl 
(wie ce-currl) > *stu4udl (wie cu-currt) "> tu-tudi : tundö und aind. 
*tU'8iöda (wie ta^sthaii) > tu-töda : tudami u. a. dgl. Fälle, wo die nicht 
reduplizierte Form ihren Anlaut nach der reduplizierten umgewandelt 
hat (vgl. umgekehrt lat. sci'Scidi statt sescidi nach scindö u. dgl.). 
Aber auch der Schwund des (§ 58, 4 behandelten) im Wurzelinlaute 
schwankenden -r- kann vielleicht hie und da in derselben Weise zu 
Stande gekommen sein. Wie z. B. neben lat. pegl ein pe-pigi steht, 
könnte ja fregl eine — wie se-scidt^ aind. sa'smdra , got. M'fruis 
reduplizierte — Nebenform *fe'f(r)igi haben, und hierzu könnte ein präs. 
*/angö, das dem aind. bhandjmi genau entspräche, neugebildet werden. 
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Eine derartige Doppelentwioklung konnte im lat frnor « *frugvor) 
neben fungor (aind. hhundjmi) vorliegen. — Ebenso kann vielleicht der 
^8chwund (§ 58, 5) zu beurteilen sein. 

Im Vorbeigehen sei darauf hingewiesen, dass der eben erörterte 
Gesichtspunkt auch für die Auffassung des Wechsels zwischen Palatalen 
und Gutturalen (§ 55J von Belang sein kann, so dass z. B. aind. gur- 
'köfa^ neben kar-köta- *Art Schlange* auf Dissimilation, resp. Assimi- 
lation (so Bechtel, Hauptprobl., 8. 377) der Anlaute beruhen kann ; ebenso 
vielleicht Jit. zal-g-a (statt *gahg'd) *Stange*, ahd. gahg-o *Stange am 
Ziehbrunnen*; lit. ie^n-g-iü 'schreite', aisl. ga-n-g'a 'gehen* u. a. Ferner 
könnte der Wechsel zwischen aspirierten und unaspirierten Explosiv- 
lauten im Anlaut (§51 Anm. I) zum Teil auf einer uralten (der gr. 
und aind. Behandlung der Aspiraten in der Reduplikation analogen) 
Dissimilierungsgesetz beruhen, also z. B. got. grahon; gr. yga(pto (vgl. 
ags. ceorfan) durch ein ieur. ghrehh : ge-ghrehh >> ge^grehh : grebh ver- 
mittelt werden. Endlich können auch gewisse Fälle des urgerm. 
Wechsels /.* fe, p : ä, h : g, s : z im Anlaut (§ 38 Anm. 1—4) hierher 
gehören; z. ß, aisl. gaukr u. a. (s. § 38 Anm. 3) könnte sich zu einem 
urgerm. *hu'^au'h^ gr. xo-xxD^ (gen. x6-xxv'yo;'^ vgl. lat. cu-cü-lms 
'Kuckuck*, gr. xwxv'ot 'schreie', aind. kö-kü-gafe *ruft') verhalten etwa 
wie scidt : sci'Scidl , cönia : ci-cönia, ndXt] ', nai-ndlt] u. dgl. (vgl. noch 
aisl. genta: aind. ca^kära?). 
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Die nordisolien, gotischen und hoohdeutsohen Wörter sind 
ziemlich vollständig verzeichnet. Wörter aus den übrigen germanischen 
Sprachen haben meistens nur dann Aufnahme gefunden, wenn eine 
völlig entsprechende Form entweder den erstgenannten Sprachen ab- 
geht, oder nur in einer derselben sich findet. — Wörter nicht germa- 
nischer Sprachen sind nur ausnahmsweise registriert. 



Westnordisch. 

Altisländisch unbezeichnet. Wörter ytie drei/Ma, dreyma sind nur 
in der ersteren Form aufgeführt; ebenso Wörter wie w^/, nal nur 
unter der Form n^l und Wörter wie hane^ haui oder mvrgonn^ tnoryunn 
nur als haniy resp. morgunn, (Nnorw. = die norwegischen Mundarten.) 



adal 71. 




apr 168. 


bääer 161. 


af 12. 84. 




aptamt 63. 171. 174. 


öa^mr 'die ausgebrei- 


nfla 79. 




är 'früh* 89. 


teten Arme' 126. 


oye 71. 




dr *Jahr* 81. 89. 


baämr 'Baum' 198. 


cigga fnnorw.) 


129. 


are 194. 


bdge 211. 


aka 43. 57. 59. 


71. 


Are 159. 


6aA: 126. 127. 


akr, äkr 43. 57. 59. 122. 


arenu 193. 


baka 77. 


dl 25. 




arfe 176. 


^A:ik6 126. 


alaä 171. 




arfr 97. 


Baldr 128. 


aUenn 127. 




argr 89. 


fto/ir 128. 


ale-biarn, -dyr 


171. 


Arfie 159. 


ftai/^ra 165. 211. 


dll 'Keim' 25. 




a«Ä;a 139. 145. 188. 


barmr 90. 198. 


aUr 157. 




088 'Balken' 134. 


barn 49. 


Alviir 64. 




at 170. 


te»^ 71. 


almr 48. 




ath€kfe 56. 


6aM^r 82. 


ama 85. 




d^/a 116. 


baula 94. 217. 


an 74. 85. 




aU' 58. 84. 


bauta-steintt 171. 


atid' 137. 209. 




aw<lÄflife 70. 


bimtoär 171. 


ande 138. 




audr 'Öde' 191. 


//^/<la 218. 


andlit 76. 




auÄ:« 88. 123. 


6e»j<Ä;r 117. 


and-söles 34. 




aurr 82. 102. 


^;A;A;r 'Bach' 126. 221. 


ange 188. 




au8a 209. 


bekkr 'Bank' 126, 


atinftrr 138, 




«ar 86. 136. 


Ä^Z^r 96t 
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belia 217. 

ber 134. 

bera 72. 112. 

berse 196. 

betre 71. 134. 

ftidffa 21. 213. 

bifa 227. 

bihkia 51. 

&»7, &i7a 227. 

MWa, Uldr 200. 

BiUrqst 227. 

ft/nda 137. 

i>/w^r 100. 

ftt/« 113. 

hitr 91. 117. 

6/a?A;ß 48. 223. 

biarg 97. 

Biarne 159. 

ft/orr 'Biber' 85. 228. 

ft/örr *ßier' 162. 

hiörr 'Ledersohnitzel* 

228. 
hiqrg 97. 

'biqrg (in Namen) 97. 
Biqrgvin 100. 
ftiorÄ; 90. 

biqrn 85. 196. 229. 
&/aA^r 214. 
blanda 48. 
Wf«r 57. 214. 
blAsa 59. 186. 213. 
blaudr 164. 
t/att^r 93. 164. 
bleikr 22. 214. 
ö%ta 184. 
blikia 184. 
Wmrfr 48. 
Wis/ra 213. 
bliügr 82. 
2»Z(^me 41. 
Uotna 93. 
6/j( 214. 
6/cPfa 41. 57. 
blcekte (nnorw.) 186. 
mia 41. 57. 
bl0yg (nnorw. j 186. 
hnere Prät. 29. 
böge 156. 
bogenn 156. 
&<55rr 11. 113. 114. 
bdk 112. 
6oÄ;Ä;r 156. 
hol 35. 
WZ« 179. 
bole 94. 
böigen n 166. 
«wZ/ß 96. 157. 



öoZr 157. 223. 

hönde 33 (2). 35. 101. 

borä 9. 98. 

Borgund 99. 

6(5^ 71. 

fto/n 152. 187. l98. 

bqlkr 48. 223. 

6(?Wr 49. 96. 

bqrgr 87. 131. 187. 

bqrkr 166. 

&rrf 131. 141. 

hräär 42. 187. 

ftra^ra 131. 141. 

bragä 131. 

5ra^« 51. 

bragr 51. 99. 

brand-nüe 35. 

&ra«r 141. 

brawä 47. 

bregda 131. 141. 

fer^f^r 141. 

bf-enna 13. 159. 

ftr^Ä^r 98. 

brim 152. 

ftr^m« 68. 

brinna 13. 159. 

6W<i 131. 141. 

briösk 93. 

^»rocZcZr 98. 

ftrodf 162. 

bröäer 11. 113. 116. 

brdk 43. 78. 220. 

Brokkr 156. 

6r^ 82. 153. 

6ru 82. 153. 

bruggenn 162. 

6ni» 82. 

brundr 99. 152. 

ftr^nc 159. 

brünn 85. 228. 

bruskr 140. 

bryggia 153. 

Bryniolfr 177. 

breyma 47. 68. 

breyskr 93. 

friia 33. 35. 162. 

«Hi^ 35. 

ömMt 156. 

&«Ä;r 183. 220. 

Z)MZÄ;r 166. 

6wr 35. 

burär 8. 

burkne 186. 

6Mrr 19. 62. 

6mZ^ (nnorw.) 155. 

bupkr 155. 

6y 76. 



ftyi/^ 162. 
byggica 162. 
Bpeipti\ -leistr 176. 
&y«a 94. 
&§r 35. 
bytta 155. 
6a;« 35. 
beysta 94. 

c^a^r 77. 209. 

dag-rdä 44. 196. 

(7aZr 77. 96. 

ddnde 41. 

tfapr 232. 

dauär 47. 

(/aw/r 93. 211. 

r/e/^r 91. 114. 

deilä 213. 

(Zßif 67. 

digoll 91. 114. 

(i/ii/?r 182. 211. 

dofe 93. 

dfoZ</r 95. 

dömr 41. 

dor^ 9. 98. 

d0 24. 41. 113. 

dqgg 161. 

dqgorär 49. 

drrt^a 44. 50. 78. 98. 

rfrrfp 73. 

dräfir 98. 

(Zraw^r 115. 178. 224. 

draumr 178. 224. 

drega (anorw.) 50. 73. 

dregg 175. 

drepa 73. 

eZro^ 44. 78. 

drynia 100. 

(Zu/ 95. 

dtimbr 211, 

(Z2ijt>^ 65. 

diis 80. 83. 

duelia 95. 

(/«er^rr 95. 224. 

dyfa 182. 

eZyr 88. 

dyrgia 95. 

tfyrr PI. 113. 

dys 67. 

dcpW 41. 

degn 196. 209. 

rfa^rr 65. 77. 196. 209. 

dekkr 100. 

d'0l 11. 

deyfa 182. 

rfö^f'a 34. 47. 55. 
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ef 66. 171. 

efaämmr 171. 

efe 171. 

efna 196. 

eyg 'Ei' 79. 161. 

eiga 130. 

eigenn 130. 

eimyria 95. 134. 

einfaldr 128. 

^iwÄJa 87. 

ein-mane ((Ptn") 159. 

ein^samall , -samann 

194. 
c/r 133. 

^>sa 'Asche' 192. 
«i«a 'eilen' 30. 
^fs/r PI. 92. 
cÄ:, ^Är 13. 27. 188. 
ekkia 87. 
^Wr 87. 
eläe 171. 
W^rr 131. 
f//«/o 66. 
ellre 'älter' 127. 
^Z;>/r 64, 
ender 138. 209. 
«w^<? 132. 
evne 138. 209. 
«p^^r 67. 

er Relativpart. 133. 
^r 'ihr' 32. 
erende 2i7. 
«r/f^ 92. 
erinde 101. 
JEV/>r 89. 
erir PL 92. 76. 
/»to 73. 122. 

fd 25. 

/fl(f^ 16. 115. 127. 
fadmr 126. 
/agna 130. 
faguadr 171. 
fagna-fundr 171» 
/a^r 49. 53. 78. 
/öfWa 128. 
/aWr 96. 

-/aWr '-fältiff' 96. 128. 
falla 119. 203. 
falma 198. 
/(Orfr 214. 
far 171. 

/(ir 'Gefahr' 44. 74. 
fdr 'paueus' 166. 
fara 44. 50. 78. 
farre 134. 
//!/ 60. 



!/rtto 50. 
\fd-t0kr 44. 
l/oa: 86. 126. 
/<? 115. 
fegenn 130. 
/«fÄ;n 165. 
feitr 203. 
/<?/ 197. 
/ß/« 130. 
feldr 108. 
/^ 50. 55. 73. 
feta 44. 73. 
ßärildi fnißl.) 76. 228. 
///f- 137. 
ßfrilde 76. 228. 
^mfto?- 137. 
fimte 12. 100. 153. 
finna 137. 
/rar PL 15. 180. 
ßrre Komp. 158. 
fha 203. 

fi8a (nnorw.) 203. 
ßt 50. 55. 73. 
ßall 'Felsen' 136. 
ßall 'Schuppe' 157. 
ßarre Komp. 158. 
ß6rer 149. 
ßös 'Walfischfleisch' 

197. 
ßqdr 195. 223. 
ßql 197. 203. 
ßql' 51. 62. 84. 102. 
ßqrdr 73. 97. 
Fiqrgyn 131. 
/ci 130. 
ßake 70. 
>Wr 130. 197. 
ßatr 189. 
ßaumr 178. 
/aw^« 78. 
/efV« 28. 84. 
/tfÄ:Ä;r 21. 76. 165. 
ßestr 84. 
ßet 189. 

/«v^rr (nisl.) 186. 
ßik 76. 165. 
/fÄJÄ:« 76. 165. 
!/f%a 156. 165. 178.217. 
ß6a 42. 78. 
\ß6ä 65. 216. 
j7<5A?e 165. 217. 
ßokkr 156. 165. 217. 
ßdr-ßh 197. 
^ofcra 165. 222. 
ßud 216. 
/uöf« 93. 
/?^;« 130. 197. 



ß4dr 41. 65. 216. 
ßey 78. 
/»»««a 71. 217. 
fniöskr 148. 
/«//Ä;r 148. 
fnysa 217. 
/>/0Ätt 71. 217. 
föa 196. 
/<5^r 200. 

/oW 102. 119. 127. 
forellre 127. 
forn 97. 

/(5s<r 166. 167.192.200. 
/<5<r 44. 55. 78. 115. 1J2. 
fqr 78. 
fram(m) 85. 
framr 11, 
frata 89. 186. 
/rawdf 93. 217. 
/'ra«^r 93. 117. 224. 
franke^ fraukr 93. 165 
fredr (in Namen) 22.. 
fregna 74. 89. 
freknor PL 186. 193. 

202. 
/reÄJr 55. 

freta 89. 10*2. 186. 
/W^/Z 217. 
fridr 117. 
/■r/iJr 117. 
Frigg 161. 
/riösa 133. 
/"roeld 93. 

frodr 11. 119. 18->. 
froskr 93. 117. 224. 
/nisa 203. 
frysa 203. 
frcegr 74. 
/r^Ä?w 55. 
/M/Zr 7. 102. 156. 
fune 195. 223. 
/wr« 97. 
fürr 195. 223. 
/m«s 166. 
fyrdar PL 180. 
fmgelegr 72. 
y<p.(/ia 42. 53. 72. 
f^du 200. 

fhgdegr 42. 57. 78. 
/^ra 78. 
/ey^a (nnorw.) 19A 202. 

grei 'achten' 25. 
gaddr 139. 
^rcf/a 73. 
ö'a/ 51. 
gagl 228. 
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gala T9. 22t. 228. 

(jallr 48. 221. 

gamhr 168. 

gamhra 133. 

gamle 158. 

gammr 158. 168. 

gandr 146. 

ganga 114. 234. 

^ap^( 212. 216. 

gaukn (nnorw.) 216. 

gaukr 133. 234. 

gaupn 150. 163. 216. 

Gautor PI. 94. 

gauvn (nnorw.) 163. 194. 

-ge (suffigierte Partikel) 
132. 

gedda 139. 

geä 114. 146. 

geä'leyse 178. 

r/^/a 73. 

geime^ geimr 140. 212. 

geipa 212. 

-greirr 135. 

flru/sZ 92. 135. 

geispa 212. 

^Wda 164. 

geldr 164. 

ger(u)a 132. 

fl^'sfr 51. 114. 

5fe/a 114. 

Geysir (nisl.) 166. 191. 

fifl^r 46. 

gilia 215. 

^ima 212. 

gimer 212. 

(;{n(i 76. 212. 

gista 51. 

fifiVi 36. 

gialda 114. 

(5riViZ/r 163. 

'flTfflftta 48. 56. 85. 

giallr 48. 221. 

giqf 73. 

(?it^<; 66. 

^la^r 53. 

glamCmJ 158. 187. 216. 

gldmr 44. 85. 214. 

^/ato 133. 

glaumr 216. 

^;«^ 21. 214. 

gier 184. 

5fK<ra 85. 192. 

gliä 85. 

p7(5a 44. 85. 161 (zwei- 
mal). / 

gJqggr I6i. 

gluggr 162. 



///y 216. 

glyära 96. 

glymr 187. 

glyrna 136. 

//Zö^r^r 161. 

gnndd 217. 

^wa^a 29. 229. 

flrm/p« 212. 216. 

^na/a 229. 

<7im«^ 93. 217. 

gneggia 133. 161. 187. 

189. 
gnipa 68. 212. 
gnögr 101. 132. 
5rw(5^/ 101. 

gnüa 29. 35. 162. 201. 
gnüpr 68. 216. 
^iiy^r 93. 
gn^e (Prät.) 132. 
gneypr 216. 
^0^« 176. 
/7<5»tr 212. 216. 
Gotar PI. 94. 
Hf^gr^ 'ogr 66. 
^roftr 96. 164. 
flr^« H3. 
flro^ 25. 
<7^/f 25. 

gqtuar PI. 179. 
grdäogr 57. 
ö^ra/a 43. 50. 55. 78. 98. 

189. 
gramr 51. 158. 
grdpa 45. 214. 217. 
prrfr 36. 57. 59. 
gras 54. 70. 189. 
grdta 42. 68. 217. 
greife 213. 
jTT^'fp 68. 214. 
grenia 213. 
(;nVr 58. 98. 
grim(m)r 51. 158. 
^<nrt 213. 
gHpa 68. 214. 
^Hm 86. 
griöt 192. 
^röa 45. 231. 
gröf 78. 
5rr<5p 217. 

grdpasamlega 45. 214. 
(?ro«ß 188. 
grqn 54. 
^rrtiw«? 138. 
grunnr 138. 
^rr^ta 35. 
^r^/r 73. 
grhfr 78. 



^r^^flf 217. 
üfray 59. 
grey'baka 51. 
greypa 68. 217. 
grßypi* 68. 
yw/r 113. 
^me 19. 
<7imifr 114. 146. 
gut (nnorw.) 94. 
gyltr 96. 164. 
gymer 216. 
^ry»^« (nnorw.) 135. 
gysja (nnorw.) 135. 
gwtfi 25. 201. 
gersime 62. 
g0r(u)a 132. 234. 
geyma 94. 

/id 'plagen' 25. 
Äd- 'Kniekehle' 230. 
hafa 59. 70. 120. 
Äd/r *Fi8chliainen' 42. 

59. 
haga 71. 
hage 204. 
/laö^Z 229. 
Ä^yr 7'. 

hake 53. 78. 164. 
hakr 164. 
/Kile^d 128. 
/jflWr *Berg' 54. 
hallr 'sich senkend' 96. 
Hdlogaland 93. 
Äa^r 52. 64. 171. 
hals, hdls 86. 145. 
hcdtr 120. 
hamarr 90^ 195. 
Aawr 158. 171. 205. 
hams 196. 
Äawe 71. 159. 239. 
hanga 184. 
/idifAre 184. 
hanpr 121. 
;<npfr 116 
Äcfr 'Haar' 205. 
hdr *Hai, Ruderdulle 25. 
hdr *hoch' 166. 
Haräangf* 87. 
hark 205. 
^d«« 213. 
Äa/r 182. 

hau/od 64. 82. 217. 
haugr 47. 94. 131. 
Ä(?uAjr 66. 
hauldr 64. 
Ä«./?fi 4. 259. 115. 
'heggr 'Mann' 161. 
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hegre 20. 13(. 221.231. 

heiloLgr 52. 

heÜl 'Glück' 65. 136. 

Heimdalr 11. 

heimr 145. 215. 

heiu 215. 

heipt 176. 

heiia 31. 

heitr 92. 

hei 58. 

/i^/a 228. 

/*<»m (nisl.) 171. 

Hem(m)ingr 158. 

hempa (nnorw.) 121. 

her 31. 

Ä^ra^ 21. 

hei'äar PI. 205. 

/i^^- 134. 

here 20. 131. 221. 231. 

herfe 145. 149. 

Hergeirr 92. 

Heriolfr 19. 177. 

//«s<r 25. 

Ä%Z« 21. 

;ifrf^204. 

himenn 15. 140. 158. 

193. 205. 
hitnva 158. 
/<iy/rf 133. 152. 
hiiina 158. 
Äft fanorw.) 31. 
hiie 92. 
/♦iV// 58. 205. 
hicUmv 58. 75. 
Ätrt// 52. 
hiarn 205. 

ÄfVirwe 135. 159. 199. 
/<iars^l35. 159. 196.199. 
hiarta 117. 

äjVJZ 118. 149. 178. 228. 
hiqrr 205. 
hiqt'ir 90. 
A/Mda 190. 
hlam 187. 
/i/a«* 190. 
A/aiipa 92. 154. 
hleifi' 21. 92. 
hU 22. 31. 
Ä/iVr 172. 205. 
hliöä 83. 
hlum(m)r 158. 
^^u«^ 135. 
A/M^r 93. 
;*/^ 22. 82. 
hlyia 32. 
ÄZi/Hr 172. 205. 
hlymr 187. 



Wyr 135. 
hlieia 130. 
A/^ra 135. 
hfiakke 51. 

ÄM</^ 51. 

hneisa 92. 
hnekkia 142. 
hneppr2^. 142.215.216. 
Äi/^^a 156. 178. 
Äwlp« 23. 29. 68. 142. 
hnipenn 215. 
hnidäa 191. 
Ä/i/<5«a 148. 172. 205. 
hniöskr 142. 148. 172. 

205. 
hvoss 191. 
Aiio^ 225. 
huqggua 47. 162. 
hnyggr 46. 
hnykkia 141. 
Äwyjfcr 148. 205. 
hneggr 47. 162. 
/j(Hf(fr 190. 
Ä(J/ 56. 70. 
Ä(5/r 119. 
höglegr 71. 
ÄoÄ;ra 80. 
Aoto 10. 
holkr 166. 
A(5» 44. 
hollr 96. 129. 
Äo/^ 122. 
hoppa 154. 
A(5r 'hoch' 166. 
hors 9. 

ÄorsÄrr 9(2). 98. 116. 
hoste 45. 
Ho(fr 182. 
hqfod e4, 117. 217. 
hqfogr 66. 
Äo^r^rMa 117. 161. 
f/ofif«« 86. 
hqiär 64. 171. 
/k?// 58. 

hqmol'gryte 194. 
Aor^ib 184. 
^(^dar PL 87. 
hqrgr 87. 
Ä(?/*r 70. 155. 
hraär 9. 53. 98. 116. 
hrafn 141. 157. 160. 

206. 
hramtnr 158. 
Ärw^f« 183. 
hraukr *Garbenhaufen* 

82. 164. 216. 
hraukr 'Seerabe' 83. 



hraume 206. 

hreäiar PI., hrtär 206. 

hreimr 68. 206. 231. 

/fH/*a 206. 

hrika 69. 206. 231. 

hrina 206. 

ÄriMf/a 188. 

Am/a 69. 139. 

hriöäa 175. 

Är/<5«rt 69. 

hriöUt 174. 206. 

Arm/'r 93. 206. 

hröär 65. 

Ar<5/ 45. 

hrogn 148. 160. 

AroÄr^ 80. 164. 188. 

hrokkenn 206. 

ÄrdÄrr 150. 206. 216. 231. 

hröp 150. 2(6. 

Äros« 9. 

hroate 135. 

Hi-o«« 188. 

hrqnu 70. 

Ar«/a 93. 206. 

ht^ga 80. 156. 164. 

hrum(tn)r 158. 

Ani/r 90. 

Ar^« 206. 

hryggua 162^ 

Arcp 53. 

Arff&i 53. 

hrekkua 151. 

Ar^r« 70. 135. 

hrärar PI. 134. 

Hrärekr 65. 

Afö^r 53. 

Ali 144 

hüä 80. 204. 

Ali/rt 82. 

Hugleikr 94. 

Aii^r 65. 94. 132. 

hiüca 80. 155. 

huldra (nnorw.) 171. 

hulä 171. 

Av?^ 171. 

huteäs-hialmr 171. 

Aum 204. 

humarr 10. 

hunang 52. 

Atiwif- 'sehr' 166. 

Aiiwdr 95. 117. 

hundraä 8. 117. 152, 

Af<r^ 102. 

h<t8 192. 

At/<i/; 44. 54. 

hnass 190. 

Af/d/a 45. 
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hitatr 71. 190. 

Hueän 195. 

hueäna 195. 

hueära 195. 

hueite 164. 

huel 118. 145. 228. 

hueUr 144. 205. 

huelpy 48. 

huerfa 144. 

/m^n 199. 

Äwen- 'Kesser 118. 

huerr Ver' 144. 

/iwefia 190. 

/mt/a 145. 

huüä 145. 

;*w^»ATrt 144. 151. 

huisla 144. 213. 

/<a/<r 164. 

hiiqnn 173. 

hucesa 45. 213. 

Ä^ 205. 

hybyle 35. 

/»y/rfa 129. 

%«« 129. 

%/r 133. 

hwll 'Ferse* 25. 230. 

h&ll Tfahr 25. 

Affcf^« 25. 

Ufa 56. 70. 

Ääfifr 71. 

häkia 78. 

Ä^wrt 45. 70. 232. 

h^ns 45. 71. 136. 

Ä0to 71. 

heyra 209. 

heytyia 180. 

« 85. 

«r 171. 

tT^ 171. 
i fiorä 50. 
/ gcer 75. 
ikorne 46. 
i7 76. 171. 
/Zs/r« 58. 65. 136. 
Ingialdr 13. 
I«arw 135. 195. 

iafn 140. 
J«m/r PI. 52. 85. 
iarl 20. 86. 
ianna 89. 
«arn 135. 195 
iarpe 89. 
i«r/jr 89. 
iartiyn 165. 



^V/^e (nnorw.) 134. 
laari 56. 
idl 179. 
fV^ifco« 62. 
iqlatr 58. 65. 136. 
t(^^ 209. 
Iqrmonrekr 63. 
IqroveUer 209. 
tV^-M« 209. 
lofow« 63. 155. 
iügr 82. 



Ajo/wö 70. 

Ä;aÄ:a 70. 

kaldr 95. 123. 

Ä;a//r 48. 52. 65. 113. 

kalhi 123. 156. 

kalz 123. 

Ardm 60. 

kambr 89. 122. 137. 

kanpr 89. 

ÄJor/c 163. 

Ä;aW 49. 86. 194. 

kdir 26. 

kann 145. 

kaupangr 101. 

fc^^fa 70. 

Ä;«Ärr 92. 

ÄJftpr 21. 

kenm 77. 84. 122. 199. 

keppr 21. 

fcpr 134. 

Äje^^ZZ 142. 

kikfia 92. 

ÄJtwn 159. 188. 

kjake (nnorw.) 222. 

kialke 222. 226. 229. 

kiaptr 51. 

kiarne 97. 101. 

Ä;i(5« 58. 

kiösa 122. 134. 

kiüklingr 94. 156. 229. 

fcte/^ 217. 

Wa«/ 217. 

kleif 91. 

klengiask 151. 

W</ 91. 

Äj/i/a 21 

Hi/tf 151. 211. 

Idingia 184. 

Hiu/a 217. 

kJö 36. 53. 

ik/o/"« 217. 

kl6kr 165. 

H(5^ 217. 

klqwbr 151. 168. 



kltimha 151. 

fc/^ei« 36. 53. 

klekkua 184. 

Ä;wd 45. 84. 222. 

knappr 154. 163. 216. 

Arncfr 57. 

knjüke (nnorw.) 168. 

kiiekk (nnorw.) 142. 

knoäa 101. 

knqtir 155. 164. 217. 

kniie 168. 

fcwM^r 80. 164. 217. 

kokkr 94. 156. 

koma 42. 55. 62. 72. 123. 

145. 
kona 10. 13. 62.74. 123. 

145. 199. 
konongr 101. 
körn 97. 101. 
kqttgor-väfa 72. 
Ä;(^</r 155. 
^rciAra 60. 164. 
krake 53. 78. 164. 
kräkr 43. 53. 164. 
kranga 151. 
krangr 41. 206. 
krappr 47. 
kreista 68. 
kringla 151. 
kringUitr 47. 
kriüpa 150. 
Ärrof 155. 

A:r(5Ä;r 43. 78. 164. 
kroppenn 151. 206. 
kroppr 155. 
AriiÄÄrt 98. 
ÄjrtiÄ^Ära 165. 
A;M/el« 95. 
fcuw^;; 168. 
Äriindr 'Sohn' , 'kundr 

•geboren* 100. 101. 

137. 
Ä;wn;m 77. 122. 
'kiinnr 'stammend' 137. 
küra 142. 
kurr 123. 
JbMiS^ 74. 
kudma 72. 
A;t<^<fa 72. 191. 
fcw<^>fa 70. 143. 
kuerk 226. 229. 
kuern 49. 98. 102. 123. 

145. 160. 
kuidr 65. 

JkMtÄrr 123. 167. 168. 227. 
kuirr 145. 
kiictäe 72. 
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knoefa 45. 
knößmr 42. 55. 72. 
kn<kn 74. 123. 145. 199. 
kueykua 167. 227. 
kyn 8. 122. 199. 
kyr .34. 145. 
kyrr 145. 
ÄryWe// 206. 
k0fa 45. 70. 
Ä;0ww 77. 

'la Adverbsuffix 132. 
Idä 128. 
Ufe 41. 
Wö^ 42. 72. 
lamb 52. 65. 
^aw^^; 70. 
Idn 52. ^ 
landamctre 44. 
tos mcprr 217. 
to« 196 
Idta 59. 215. 
/«//• 59. 117. 
laun 47. 178. 
lauBony 178. 
-/e^a Adverbsuffix 132. 
leqgia 11. 
leggr 132. 
leiäangr 101. 
/<?i>o 130. 
/«fca 'spielen* 146. 
leika 'Spielzeug* 171. 
leikande 171. 
leiptr 151. 176. 
/«Ära 44. 55. 79. 
lend 100. 152. 
Ih-ept 22. 
/g«/a 139. 

lifr 21. 148. 176. 179. 
%5r«il4. 43.55.73. 114. 
Hm 81. 
/t«d 137. 
linde 138. 
/mnr 138. 
/<rip^ 22. 
litell 68. 193. 
/id 45. 130. 
Hörne 93. 131. 
Ijön (nnorw.) 131. 
Höre 196. 

HÖ8 196 (zweimal). 
//(J<r 68. 
Hüfr 47. 113. 
2/ii^a 80. 156. 178. 
Löäorr 102. 
W/e 'Dreschtenne* 41. 
70. 



Uga 43. 77. 

löge 131. 196. 225. 

lokka 156. 

/oArArr 155. 

/op/f)-; 65. 

losna 94. 

/$ 131. 

Iqg PI. 77. 

Z(?ijrr 131. 

Iqskr 59 117. 

Z<;;s^r 175. 

lüg-vitne 80. 83. 

/MMder PI. 100. 152. 

lunga 8. 

/ti/a 79. 174. 

lyf 96. 

/yigre 80. 

lykUt 79. 

/yw-gr 146. 207. 

loa 43. 

Zc^.^« 72. 

lopr 132. 

/^Ärr 44. 55. 79. 

leygr 93. 131. 

maefr 160. 

magr 207. 

fwrf^r 59. 

makke 223. 

ma/a 50. 217. 229. 

malmr 48. 226. 229. 

malt 207. 

»irt//r 207. 

mrfwe 170. 

mänoät\ s. mönodr, 

marr 70. 

jwaÄ^r 139. 

wd^ß 73. 

matr 50. 78. 214. 

ntauA; (nnorw.) 47. 93. 

maula (rnorw.) 217. 

maurr 47. 217. 

ma^kr 87. 99. 117. 214. 

223. 
med 15. 
meäal' 51. 
m^^a 188. 
meiär 119. 
mff'r« 28. 
met«9 31. 192. 
meit (nnorw.) 192. 
meita 192. 
melia 229. 
me/r 132. 207. 229. 
men 223. 
mA- 'mir* 32. 
mer^r 140. 
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meta 43. 55. 73. 
wif^r 14. 99. 118. 
mign 168. 
mih 13. 

m/Ar«/; 14. 99. 18S 
miniar PI. 173. 
minne 173. 
mis-pyrma 197. 
/wt»su 190. 
m;oÄ; 14. 188. 193 
m/o/fc 87. 95. 
miqär 113. 
m/(?/ 50. 75. 157. 
miqll.lbl, 
miqt 171. 
miotoär 171. 
m/ttÄ;r 47. 93. 
möär 35. 
woW 229. 
moh 207. 
wio/Ära 7. 95. 122. 
möna 198. 
mowo 62. 
mönodr 170. 
mordf 8. 18. 
morgonuj -enn 5: 

141. 
mnrna 97. 
ni0«ß 93. 135. 
ni<5< 43. 55. 78. 
motte 99. 223. 
mqgr 59. 178. 
m(^n 223. 
moskue 140. 146. 
mu^e 179. 
mttna 214. 
mu'nad(r)y ^nod 1 
muna-fullr 171. 
mernd 195. 
mwr/a 208. 
m^ 153. 
wyeZ/ 153. 
myke 93. 
w^W 32. 153. 
myr Präs. (anorw 
myrr 135. 
myvell 32. 153. K 
m(fer Adj. 32. 
mcer Subst. 59. 1' 
mßlua 229. 
meykjii (nnorw.) - 
meyla 178. 
meyri' 217. 

na/« 90. 
na/n 77. 140. 
nagl 90. 120. 129 
16 
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Nagl'far 132. 178. 

när 178. 

ndtt 77. 

nauet 28. 70. 

nautr 47. 94. 

ne 85. 

;ie(«ar PI. 22. 

ne/ 208. 

ne/« 115. 170. 22*2. 

nema *nehmen* 42. 55. 

72. 208. 
nenna 209. 
nea 90. 208. 
net 70. 

nirfr 'Veiwandter* 222. 
fiifl 14. 113. 
Niflheimr 118. 
wio 177. 
m>< 87. 170. 
ni8i(e) 139. 
mVJ/ 14. 113. 
Niqrär 209. 
j/ö fnnorw.) 28. 35. 70. 

167. 
nör 28. 35. 69. 167. 
norär 209. 
fiöt 70. 
itd/< 116. 
nqf 90. 
tioA:ibi/e 168. 
n^l 24. 208. 
W(?s 69. 90 101. 208. 
nü 80. 83. 93. 
nykr 65. 136. 
nyra 88. 177. 188. 195. 
fiäfmr 42. 72. 
wor^i 54. 74. 
nekkueär 52. 64. 
w»ra 79. 

d- 85. 

oddr 190. 

6änl 52. 71. 

0*eww 41. 52. 63. 194. 

6dr 'wütend* 41. 

ofan 155. 163. 196. 

ofn 148. 

ogn (anorw.) 131. 148. 

oh *JocV 18. 123. 

61 25. 

611 25. 

<J/w 77. 

On 74. 85. 

or/^ 65. 

orre 159. 

102. 



688 215. 

o»^r 215. 

otr 95. 195. 
' ($^/a 83. 

Ottarr 25. 27. 

(5«e 71. 

-öttr, *-icht* 66. 
joare 160. 

|d 59. 131. 

I ofegr, -ogr 58. 66. 84. 

qgn 120. 131. 195. 

oi 171. 

qld 127. 

(?/^r 170 

qln 11, 

qlpt 64. 

(?/r 58. 65. 136. 

qmorlegr 60. 

qnd *Atem' 138. 

(?W(i'Ente*64. 87.90. 137. 

qnd'Veräi% -orär 49. 

(^/i^roW 138. 

(?>i>< 135. 172. 

qni 194. 

(?>fr; 65. 208. 

qs-'grüa 35. 

isj> 139. 
8( 100. 

(^a-/ 70. 194. 

plögr 131. 179. 
plokka 151. 
priönn 153. 
;>»*«(fr 151. 

rd^rt 59. 
reiyr 89. 
raitr 123. 181. 
rdnir 57. 89. 213. 
ram(m)^ 158. 
RandrSr 179. 
roii(/r 222. 
r<*w« 135. 
rd« 100. 
Ratnioskr 116. 
raw^i- 46. 113. 2 15. 
rankn 2 17. 
»OM« 82. 
reine 222. 
rriVr 222. 

reka 44. 49. 51. 72. 
rekia 79. 123. 
rf/m 136. 
rekenn 217. 
renna 13. 159. 
r*^//r 55. 



• W/'a 68. 

rlfann-skinna 138. 

rÄfcr 15. 

rfwna 13. 159. 

ri8ta 68. 

H/a 214. 

rid 36. 

r/<5(fr 93. 113. 215. 
, riöme 47. 216. 

riüfa 68. 

rmÄw 136. 

riüpa 68. 

r(J ^Ruhe* 42. 

r6a 227. 

rodme 93. 

r(5mr 57. 89. 213. 

rojoa 151. 

roskerin 174 

r(5^ 102. 

r<J ^Winkel* 25. 

rqdd 190. 

r<?^5' 162. 

rqk 51. 79. 

r^wd 152. 

rqng 25. 

r(?«ib* 98. 117. 

run 82. 

rt/Mc 159. 

ryia 162. 

rcFH«' 44. 72. 

räda 190. 

re.^fVi 130. 

r^H« 55. 79. 

rekkr 53. 123. 133. 

rekr 79. 

rayrr 82. 134. 136. 

Sd 36. 41. 134. 227. 

sdd 23. 41. 

sadr *8afct* 70. 

so^r 'wahr* 62. 173. 
\8afu(a) 140. 194. 
! sal(r) 52. 65. 
I 8olt 96. 

I .N<w»« 50. 79 (Tgl. 86ma), 
I s<rm<ii/ 140. 194. 
I samt 79. 
; sumkuud 7. 99. 152. 

sandr 87. 152. 

iK»i#nr, 8. sadr *wahr*. 

säpa 121. 214. 

sdttr 25. 

5(*M/a (nnorw.) 216. 

saamr 6S. 136. 

>'<i«rr 231. 

«ur 5^. 86. 134. 136. 

sedr 100. 
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sefe 15. 58. 

spggr 144. 

segia 129. 

sekr 70. 

sem 50. 62. 74. 

senda 138. 

«erefa 9. 167. 

aerkr 87. 

5f8S 191. 

sg/a 196. 

setia 78. 

s^^r 65. 196. 

sex 219. 

sfci *8eihen' 26. 131. 

siär 219. 

«i'^r Adv. 15. 

S//218. 

sifiar 15. 218. 

sifnne 218. 

«^Va 70. 131. 184. 

sigär 183. 

sf^^W 65. 

sik 184. 213. 

«£Arr 184. 213. 

dma 68. 136. 

Bhm Pron. 46. 218. 

ßi«w 'Reise* 138. 

sitia 14. 43. 55. 72. 122. 

sialfr 218. 

siöia 88. 

s/(J(fr 82. 

«/o/i 178. 

8iqt 65. 

Siugurär 65. 

8itiÄ;r 88. 102. 

sArd 220. 

akuäe 71. 

«A;a/a 69. 182. 

akage 71. 204. 

j^ibaAra 181. 

skakkr 150. 205. 

sA:a/ 146. 

8kath(in)i' 152. 158. 

ÄÄr(«?/0y 178. 

akapa 182. 

«Arwref 171. 

sArartfr 182. 206. 211. 

akare 78. 205. 

akark 205. 

«&«rn 78. 205. 

akarpr 84. 85. 90. 163. 

akauder PI. 68. 204. 

akaunn 204. 

«ik/'^/a 119. 

«A:«^^ 117. 161. 

aheiä 220. 

«A;et^r PL 68. 204. 



! akeifr 31. 125. 149. 154. 
iskeika 31. 165. 
I akenkia 220. 
I skepia 182. 

skeppa 220. 

sÄ;er 171. 

sÄJgr *El8ter* (nnorw.) 67. 

akera 43. 73. 84. 85. 205. 

akiäe 204. 

akilfingr 15. 

sÄ;i7m 172. 

sÄriM 76. 

akifia 76. 

sÄJtww 196. 210. 

akirr ^U 46. 67. 

sH/a 120. 182. 210. 230. 

akial 205. 

skialgr 131. 180. 

sÄ;/flf//r 205. 

akiöl 82. 204. 

sÄJidr 31. 67. 

Skiqldungr 101. 

fiÄ:/(^// 15. 

sköd 71. 

sÄJOÄa 118. 162. 206. 

skögr 71. 204. 

i)Ä;oÄ?Ä;r 220. 

akoh 62. 121. 172. 

akör 33 (3). 35. 44. 

akorpenn 9. 

sÄJor^rt 183. 206. 

akqll 146. 205. 

«Ä:<^mm 152. 

skqp PI. 171. 

skqpodr 171. 

aÄ;<?r 78. 205. 

5Ä:ra/a 206. 

skrdma 60. 199. 233. 

»Ärrajüa 90. 182. 206. 

akraume 206. 

akreiä 220. 

akreppa 'entschlüpfen' 
151. 206. 

akreppa 'Ranzen' 151. 
220. 

fkriäa 220. 

akrikia 206. 

sÄrri«f?nii 86. 

akrltlor PI. 86. 

akrokkr 151. 220. 

sÄ;rMÄ;Ärti 151. 206. 220. 

akrykker PI. 151. 206. 
220. 

akvikr 36. 206. 

»Ani/'a 154. 

akugge 162. 

akugg-aid 162. 



.<fX:i/A;A;a 220. 
«Ariim^' 204. 
akunda 152. 
akurär 231. 
skurfor PI 206. 
8A;!/a; 146. 
«Är^ 205. 
akygna 162. 
skykker PI. 220. 
akynda 152. 
5A;^rr 31. 67. 
»Aryr^a 183. 206. 
sA-^/'a 44. 73 
«A;<^V 'Pferd* 44. 
«Är^l^re PI. 73. 
sk^rr 31. 46 67. 
akera 43. 55. 7?. 118. 
alä 44. 130. 231. 
slagr 54. 
s^aA-A;« 172. 205. 
alakr 50. 79. 214. 
s^apa 207. 

aldpr 57. 59. 121. 213. 
slättr 96. 
«/eiA;ia 155. 207. 
Sleipner 67. 213. 
«/e?>r 150. 154. 213. 
sleppa 154. 
alitn 172. 
s/(J(f 213. 
s/(J^e 96. 213. 
alüära 96. 
«/oA: 80. 

aUkr 55. 79. 214. 
al(i 184. 

slyngua 146. 184. 
s/ä^r 44. 

alekkua 50. 55. 75. 
swa/e 208. 
«wd»- 207. 
amiär 207. 
sm/^r 207. 
«mfu^ra 156. 207. 
amokkr 156. 
anajär 208. 
6wdÄ-r 43. 53. 73. 164. 
anara 77. 208. 
«narr 98. 208. 
aneia 192. 
snema 157. 217. 
anemma 13. 217. 
anerremi 98. 
sm^ 155. 192. 
»?/;Ve// 73. 164. 
atiimma 13. 157. 217. 
«»f/renn 177. 
stti^AT 43. 78. 164. 
16* 
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snoppa 154. 

Snorre 98. 

anotr 8. 9. 

snqggr 161. 

snqs 208. 

Sftüa 35. 85. 162. 208. 

231. 
snugga 162. 
8nykr 205. 
STt^^a 164. 
sniklda 41. 
«wf^r 177. 
swä/r 45. 

sneggr * hurtig* 47. 162. 
sneggr *kahl , knapp* 

161. 
stwr 133. 

snSre 35. 41. 77. 85. 
sneypa 68. 172. 205. 
ada 41. 
«o/a 42. 94. 
sdkn 70. 150. 1B5. 
söl 34. 194. 
s(5wa 44. 79. 
söme 79. 
sowr 18. 
söpa 212. 
fiOftc 95. 
sortna 95. 
5(5^ 136. 
Ä<5« 102. 
sqäoll 200. 
«<^^ 58. 79. 84. 183. 
sqk 70. 
s^w^r 138. 
spd 116. 
spaÄJa" 183. 
8p<jn- 183. 
sperna 84. 
sp»fe 168. 203. 
«2>*n6 100. 
spinna 48. 
spiaW 85. 119. 203. 
spiöt 69. 192. 202. 
«jtwJ« 42. 

sporfia 97. 116. 203. 
sp^nn 42. 
«/wjrr 49. 

spreH« 193. 202. 219. 
sfadr Adj. 16. 61. 
stadr Subst. 16. 61. 
siafn 140. 
s/a/r 182. 213. 
staf-röf 125. 
«/flffca 214. 
stake 51. 155. 
stakkr 155. 



stam(m)r 70. 99. 158. 

sfawdff 210. 

«/ffi)/?a 150. i87. 211. 

Stare 893. 

«/ar/ 15, 89. 203. 

staurr 58. 94. 

s^ffÄJia 213. 

steinn 198. 

stemna 157. 

s^PrÄrr 97. 

«f«Wr 49. 188. 

siitt 149. 

fifla 37. 

5/i/r 212. 

stiga 114. 

s^iVe 188. 

stigvy stigr 76. 

s//ita 213. 

stiller 49. 

sf//w 81. 

stinga 184. 

stirUnn 85. 89. 203. 

«^f'aA;« 51. 

s/far/'6 85. 89. 203. 

stiarna 159. 194. 

stiüg'^ stiük' (anorw.) 

150. 165. 
stiüp' 163. 
stoi 183. 
»<oA;Ä:r 220. 
stdll 56. 

atorkna 97. 204. 
«/orÄrr 204. 
stormr 167. 
s^(5rr 216. 
s/<?Äi/a 230. 
s/(^Ä:Ä;r 100. 
stqng 184. 
«/^po// 182. 216. 
strangr 90. 
straumr 82. 167. 216. 
streiiask 68. 91. 204. 

232. 
«/H^o, s/W^r 232«* 
8trita(sk) 91. 204. 232. 
striügr 82. 
striüka 67. 
striüve 82. 
utroaenn 9. 
strokkr 219. 
strügr 82. 
stfäkua 67. 146. 
««iiÄra 80. 
6^i2:pa 216. 
««««r 220. 
s/y^ta 183. 
«<ysr^r 162. 



sfyn/a 203. 

«^yr/a 80. 94. 

«/yrfcr 97. 

«/^r 56. 61. 

stekkua 146. l.iO. 184. 
210. 

«?rtfr 209. 

suga 79. 184. 

sii/Ca; 82. 

stdmbl 86. 169. 194. 
i sumr 10. 62. 

8tit7(2 94. 152. 

sundr 100. 
, siiprt 79. 150. 
I surr 209. 
I Surtr 95. 
, «ua 218. 
( suangr 184. 

s«<frr 74. 
' suartr 95. 

sttass 74. 218. 
! suefia 78. 

suefn 54. 72. 94. 219. 

sueigr 184. 
j «w«i«n 46. 218. 
! sneipa 150. 208. 212. 
: suelgia 222. 

sueria 43. 78. 

Äüifir 36. 218. 

suida 213. 

»ui/a 208. 

8uig(e) 184. 

suigder 92. 

SMiA^/a 184. 

«/^i7e 74. 218. 
t SMi7^ 88. 219. 
1 suim(m)a 152. 157. 
j suin 80. 
1 suipa 208. 

stii-virda 219. 

Suipiöd 36. 218. 

swcß/'a 42. 72. 

sudda 44. 74. 
; suinskr 218. 
I «y^n (/a^f»' (anorw.) 165. 

s^Ä;/i rfayr l50. 165. 
^s^kua 146. 150. 184. 
! syll 88. 

' symiVi 94. 152. 157. 
^syn 178. 

syn^Sl. 138. 173. 
i syngua 115. 146. 
, syr 80. 153. 162. 

syster 167. 
I »Ätny 48. 
: 8^1 44. 
j sir 1 79. 
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8€Bte 72. 122. 

sSOa Prät. *Dähte' 32. 

8äfa 41. 

80kia 11. 70. 181. 

84kn 70. 

8Sma 44. 

84n8kr 218. 

s^e 43. 78. 

«A^r 11. 95. 

seyla (nnorw.) 216. 

taä 191. 

tafn 195. 

^aika 44. 

tal 213. 

-^dit '-zehn' 75. 

tdr 131. 209. 221. 

täumr 179. 

^«^r 66. 131. 

teikn 165. 

/^Wa 157. 

/«n^ia 25. 

figenn 16. 75. 130. 

tigr 66. 131. 

/»m6r, ftmftrd 122. 168. 

tindr 48. 173. 223. 

tirr 31. 

^»Vra 228. 

tid 130. 

fta/(2 52. 

-<fci/i, 'tidnde 52. 75. 101. 

iiora 84. 

togenn 130. 

/o^r 66. 

tdl 35. 

/o/j^r 96. 

/o//r 157. 

tomt 122. 

/op< 122. 

tottogo 10. 66. 

/<J *HofplRtz* 25. 

tonn 48. 84. 100. 116. 

170. 
irau8k (nnorw. ) 94. 
trau8tr 46. 
tri 84. 122. 
trege 73. 
<re^r 55. 73 
freisk (nnorw.) 204. 
troda 98. 
troll 96. 
/roi; 96. 
<rM4 35. 162. 
trür 162. 

^f/^Sr^r 46. 162. 189. 
tugr 66. 
tu8tta (nnorw.) 134. 



tuüugu 10. 66. 

tuau Neatr. 'zwei* 18. 

tueir 161. 

tuenner 23. 

tuinner 23. 

/y^r^K 179. 

/^m 76. 179. 

Tyr 28. 176. 

/yrue 84. 

ty8uar 135. 

^0^r 66. 

tSia 35. 

Ä- 85. 

M^r 95. 

üfr 148. 

t/^/a 162. 

ü'knytter PI. 80. 155. 
164. 

ulfr 7. 133. 149. 

t/// 101. 156. 

mir 128. 

Mfta 10. 62. 
\unaä(r) 87. 171. 

Uva^rdgar 171. 
f wnd "bis 137. 
; und 'unter* 100. 
, undarn^ -orn 98. 99. 
I under 187. 
I Undinge 137. 
I iinnr 95. 

! ttn^r 8. 26. 28. 138. 177. 
' unninge 137. 
I unz 100. 
I ii/> 155. 163. 

upPi uppe 155. 163. 

up8 53. 149. 196. 

ür 82. 102. 

?7r*r 201 

U8le 95. 

u^ 80. 170. 190. 

ux 149. 

fiar« 160. 

vd 'Winkel' 221. 

vada 69. 

vadr 213. 

ra^rn 49. 53. 114. 196. 

vägr 53. 72. 

vagsne (nnorw.) Il4. 
I vdkn (anorw.) 149, 165. 

valda 95. 128. 

ml'kyria 94. 
I vcUr die Gefallenen* 70. 

valr "rund* 229. 

vömn 141. 163. 
j Vaner 50. 53. 



j ran^r 222. 
I vang8ne 1 1 4. 

»awr 54. 61. 81. 

vdpn 141. 149. 163. 

rdr 196. 

vara ahnden' 54. 

vdrar PI. 54. 75. 

varla 132. 

varna 54. 

rarr 54. 79. 

vdrr 215. 
I rc» 50 53. 

va8ka 174. 

i>a«Är 175. 

^vatn 50. 54. 94. 174. 
195. 

vdtr 44. 54. 73. 174. 

vaxa 79. 88. 95. 181. 

vederUik (nnorw.) 151. 

red 191. 

vefa 72. 

f?«^a *heben' 72. 114. 

vega 'streiten* 21. 76. 
130. 179. 

veggr 161. 

vegr 49. 

ver'da 213. 

f?W(jr 130. 

•veig (in Frauennamen) 
130. 

veina 222. 

t?«t/ 222. 

»fiba 222. 
' v4l 31. 

f7e//a 48. 156. 

veUa 229. 

F^wd«'« 50. 

veptr 186. 

t?er 64. 171. 

vir 'wir* 32. 215. 

-t?<?r (in Namen) 179. 

Vera 134. 

'Verdr 49. 

t?ir<fr 'Mahlzeit* 49. 

verk 97. 

rerpa 121. 

v^rr M. 20. 76. 

verre Komp. 135. 

verana 135. 

ve8a 134. 

ve8aü 83. 

t?<f«r 92. 

f?i<f 'Weidenrute* 75. 

of'Vida 211. 213. 
\vider 75. 161. 
, w'tfra 50. 72. 183. 
1 vig 76. 130. 
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vigia 130. 

vika 22. 

vikia 183. 

vilia 15. 

vin 'Weide* 100. 

vinda 188. 211. 

vindr 12. 28. 137. 

Vindr PI. U. 50. 73. 

vinna 159. 

v/wfr; 14. 62. 73. 

virgelf 97. 211. 

»irr 31. 

'Vis 166. 

t>i«rt Veisen* 166. 

Visa Xied' 166. 

visenn 22. 

W«fc 139. 

f)?^a 134. 

viss 166. 190. 

ris« 75. 166. 190.- 

vitaäs-giafe 171. 

t?i7a-/<'' 171. 

vitr 92. 

»iarZ 222. 

vixla 22. 31. 

rdÄr« (nisl.) 149. 165. 

r^d 213. 

r^/s^ 180. 

v(in 54. 62. 73. 

vor 171. 

r^r 23. 

t?o«r 188. 

vdrtfr 72. 
i'Ä^n 54. 62. 73. 
rdnta 54. 
t?<B/^r 92. 

f/ktia 146. 183. 199. 

'jler 179. 

y/(/r 129. 144. 149. 

'jmiss 190. 

f^wÄe 87. 171. 

yrkia 97. 181. 

y«ta 95. 134. 

pd 74. 

^//Ä; 123. 204. 
fang 25. 
^a^/n 15. 



par 54. 
\ parmr 91. 

^/^ PI. Neutr. 28. 
i pegn 178. 
lj5f>Ä:i// 129. 

jöe-ifcHrt 181. 
I pil •Feile* 26. 197. 

pH 'geronnene Milch* 
197. 

pengell 197. 
I penia 116. 

pef^ta 134. 
^^^/r 181. 

^;5<>rr 228. 

pile 197. 

J/7/a 197. 

fing 26. 

J5js; 26. 

J5/s^e/i 76. 

pptrfr 204. 

j&/dww 178. 

pdrr 58.. 203. 
•J6/(55 197. 

piöta 204. 230. 

porna 134. 

porskr 9. 

Jöorp 9. 102. 121. 

i^(Jrr 203. 

^orre 135. 

^(J«r 25. 

prenner 23. 

prettdn 215. 

pn'nner 23. 

;j6Wr 116. 161. 176 215. 
|j5r/(5/r 68. 204. 
\pri6zkr 204. 

pröask 216. 

proskr 117. 

protenn 80. 

J6r^mr 98. 102. 

]^r^«/r 98. 139.204.217. 

J6/ii(fr 216. 224. 

prütenn 80. 117. 204. 
232. 

pryngua 26. 

prysta 232. 

pryxuar 135. 

j>r<p« 74. 119. 120. 132. 



|J5ti 80. 116. 
'i^ii/Ve 187. 
\puman 80. 194. 

pungr 26. 
* punnr 159. 
!p'/rr 134. 

J5'<rs 135. 

püsund 101. 

j^Mci 130. 

puara 224. 

JÖMerr 132. 

j&MfW(7a 26. 95. 

J^if 178. 

J5^Ä;A:ia 26. 181. 

pgkkr 181. 

i^yr/a 134. 

pyrner 9 (2 mal). 

pyrpask 122. 

7>i^«fa 134. 

jiay^^ 98. 

i^aytd 59. 

Aiger 59. 131. 144. 178. 
cellifu (anorw.) 66. 
mllugu (anorw.) 65. 
Stla 201. 
4^r 73. 

(ktt 'Anzahl von acht* 
87. 

6fa 79. 

egiask 71. 

öfcib- (nisl.) 88. 123. 188. 

ekkuenn 88. 1*J3. 188. 

195. 
elliiftiy -ykti (anorw.) 

66. 
epiir (anorw.) 67. 
er ende 138. 
erCr) 65. 208. 
0X 65. 86. 136. 
^x/a 79. 
ey 178. 
ey matte (anorw.) 159. 

160. 
eyra 134. 209. 
eyrende 217. 
0yrr 215. 
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Ostnordisch. 

Altschwedisch unbezeichnet. 



aborre 131. 

aftofi 174. 

agff (nsohwed.) 129. 

aghhorre 97. 131. 134. 

145. 
al 'soll* (agutn.) 172. 
anibolt (ndän.) 125. 
amper 168. 
and 'Ernte* 172. 
ankal (agutn.) 51. 62. 
an(n) 'Ernte' 135. 172. 
arf 97. 
arin 193. 
ar(r) 65. 
arunde (nschwed. dial. ) 

101. 
arvtpi 92. 
ätol 73. 
avigher^ -ogher 66. 74. 

bahhla (nschwed.) 227. 
hagn 178. 198. 
hanka 100. 165. 
fefiwfce (nschwpd., ndän.) 

126. 
hinge 100. 165. 
Biari 159. 229. 

WMflrC(/; 162. 

hlacica (nsohwed. dial.) 

126. 
blaima (nsohwed. diiU.) 

46. 
blea 41. 
blBma 46. 
block-dum (nschwed. 

dial.) 156. 
blotter 93. 
öltiJb'S (nschwed. dial.) 

186. 
böa 35. 
bolder 96. 
2»o/ma 198. 
'•borgh (in Fraaen- 

namen) 97. 
to« 94. 
brakame (nsohw. dial.) 

198. 
branter 141. 
braster 98. 
ftra/a (nschwed. dial.) 

186. 
brüfa up 42. 187. 



braxn 198. 

hrind(e) (nsohw. dial. ) 

137. 
\ brist 98. 
I brüsa 83. 
! 6r«aÄ: 93. 

; bryggia *brauen' 47. 162. 
• bryst ^Gebrechen* 98. 
\ bi'ceddei' 51. 98. 139. 
I bräken (nsohwed.) 186. 
1 brces. (er) 98. 
\büghn 79. 82. 
\biU 35. 

bulle 96. 

biilma i98. 
j bunga 165. 

' bunge (nschwed. dial.) 
100. 

huhka 100. 166. 
^ ft/^wÄ:« 165. 
1M"^ (adSu.) 198. 
\b0lma 198. 

I 

I 

dagher 196. 

dagh'warper 49. 
^ta 36. 113. 

(?ö/*de 41. 
I dopt 65. 
! </opjii 93. 
I f^/'0^Ä 44. 
I (/mpö 'tauchen* 182. 

duvin 93. 

, dyft ( nschwed.) 65. 
I dcBggia 113. 161. 

£?d/ 41. 

1 ekorne 46. 

1 g/erfÄ 87. 

1 iitfalder 128. 

, Snoghe 66. 

I ip'»örp^ -sBrp 171. 

I /^ar^gr (nschwed. dial ) 

1*32. 187. 
; fiir-galt (nschwed.) 132. 
I feffel (nschwed. dial.) 
! 76. 228. 

\ßhmjölk (nschwed.) 
197. 

flna 159. 

ßnger'borgh 97. 

ßcedhal 228. 



fjädälder (nschwed. 

dial ) 228. 
ßcel *Brett* 203. 
ß(Blder,Ack.f(Bir¥e\d' 

90. 102 119. 127. 
fjärtl (nschwed.) 228. 
ßcerme Superl. 159. 
ßcerier 89. 
ßcet 50. 

flint{nd&ü,) 188. 
flttkä (nschwed. dial.) 
. 186. 

fld^a (nschwed.) 186. 
ß(Bbe (ndän.') 22. 
ßäkta (nsohwed.) 186. 
fficts (nschwed.) 148. 
1 fnok 148. 
fmk 148. 

fnyaa (nsohwed.) 148. 
' ffföake (nschwed.) 148. 
I fo(r)dra (n8chwed.)221. 
fota-hjäll (nschwed.) 49. 
frädha 217. 
frekne (nschwed. dial.) 
I 186. 193. 

I frunda (nsohwed. diaLj 
I 186. 

frusta (nschwed ) 203. 
' frösa (nschwed.) 187. 
JrWui 93. 217. 
frBdhir 93. 
fm 26. 179. 197. 
föraä (nschwed.) 43. 
föan (nschwed.) 192. 

202. 

galder 164. 
gall'Skrika (nschwed.) 

48. 
I gam (nschwed.) 158. 
ganiber 158. 
gun (nschwed. dial.) 

212. 
gaukn (ngutn.) 150. 216. 
giva 15. 
gioUkaper 215. 
glam (nschwed.) 216. 
glar 134. 
gUipa 96. 214. 
glo (nschwed.) 161. 
glämig (nschwed.) 44. 

85. 
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gnid (ndän.) 132. 

gnit 132. 

gnugga 162. 

gnägga (nsohwed.) 133. 

Go ar PI. 94. 

Goiland 94. 

gräa 68. 

gripa 68. 

grift 98. 

grip 98. 

groda (nschwed.) 189. 

grotfe (ndän. dial.) 188. 

gruiid 138. 

gruf 98. 

groBva 50. 55. 73. 

^rÄ/ja 68. 

^mM« (nsohwed.) 125. 

126. 
guffar (nsohwed.) 125. 
Gutar PI. 94. 
gytja (nschwed.) 94. 
gcelsTcoper 215. 
gU (nsohwed.) 133. 
gersuma 62. 

hafuf (agutn.) 217. 
hngri (agutn.) 148. 196. 
hailiyr (agutn.) 52. 
ham'rp)n *Hülle* 194. 

196. 
handar-mair (agutn.) 

138. 
handcer 138. 
hantii (agutn.) 159 (2- 

mal). 
harf (nschwed.) 145. 

149. 
hargher 87. 229. 
Hathcerslefi&d&n.) 182. 
haugr (agutn.) 131. 166. 
himil 193. 205. 
hukepr (agutn.) 21. 
Hö 204. 
hogher 94. 
Itonagh^ -igh 52. 
hulling (nschwed.) 119. 
hüme 204. 
hüsl 166. 

hup'Strüca 67. 145. 
hwdlper 48. 
hcBläpe 52. 64. 
hänifja (nschwed. dial.) 

121. 
hxna 45. 

häpen (nschwed.) 22. 
hBrap 21. 
härfva (nschwed.) 145. 



Äöfr/f?g? (nschwed.) 145. 
hmskoper 21. 
Äö^Äer 131. 
Aösa (nschwed. dial. ) 

209. 
hefa 45. 
h0npsman 64. 
/täj 64. 

tÄ;i7 62. 
Inge 13. 

larand (adän.) 48. 
larind 48. 
löp/ 171. 
fflp//« 155. 
iceiun 155. 

y^i?? (nschwed. dial.) 
163. 194. 

kar 134. 

kaum (ngutn.) 219. 

kiurtil 206. 

kiceke 222. 

Jk/ta 36. 

H0 (ndän ) 53. 

klösa (nschwed.) 53. 

knns (nschwed. dial.) 

148. 
knoge (nschwed.) 168. 
knoka 168. 
kfii/rkft rnschwed). 29. 

i42. 
knäjje (nschwed. dial.) 

142. 189. 
! knoekker 29. 142. 
knöske (nschwed. dial.) 

142. 148. 
knöva (nschwed. dial.) 

154. 
kö 145. 
kona 18. 

krasslig (nschwed.) 206. 
krysfa 68. 
kräfva F. (nschwed.) 

155. 
kugg (nschwed.) 162. 
kuft (nschwed. dial.) 

206. 
kwaf 143. 
kwarn 49. 
kwinna 159. 
kvittra (nschwed.) 206. 
kwcRr 145. 
kwcevh 143. 
kgld 95. 
kceralde 134. 



! kepinger, -utiger 101. 

laipfPor (agutn.) 48. 
101." 

laki 79. 

läfa 215. 

leka 146. 

lemna (nschwed.) 22. 

lepuftger 101. 

ligha =^ h'ggia 176. 
' ifkstol (nschwed.) 34. 

lingon (nschwed.) 146. 
207. 

lipa (aschwed.) 22. 

Uppa 22. 

Win 193. 

Uügn-elder 131. 
I liung 1 46. 
I lö *Luch8' 196. 225. 
I lo (nschwed.) *Zotte* 
: 162. 

j lö(0 *Tenne' 35. 41. 
! loppa 154. 

htgg (nschwed.) 162. 

lupt 65. 

fygti'flder 131. 

lytt (ndän.) 131. 

fyndir PI. (agutn.) 100. 

lynga (nschwed. dial.j 
207. 

/yr (nschwed. dial.) 148. 
179. 

/«fcrt 'spielen* (nschwed. 
dial.) 146. 

lämna (nschwed.) 22. 

Icepi 22. 

Iwrikta 66. 

IcBsper 15. 

manke (nschwed.) 223. 

mar 70. 

ma«Ä; (nsohwed.) 87. 

117. 223. 
midhil' 51. 
mielc (agutn.) 87. 
miggel (nschwed. dial.) 

153. 168. 
mikin 193. 
mir (agutn.) 32. 
miS'fyrma 197. 
mip (agutn.) 15. 
miäg (nsohwed. dial.) 

32. 
micergher 49. 140. 
möghe 179. 
wff/a (nsohwed.) 217. 
molla 95. 
morghan 52. 63. 
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multer PI. (nsohwed. 

dial.) 207. 
mun-gipa (nschwed.) 

212. 
^y99 (nschwed.) 153. 
myggia 153. 
mgi^(a) 47. 217. 
mcBlk (D<iän.) 87. 
mälla (nschwed. dial.) 

96. 
mcepal- 51. 
*w0r 'Ameise* 47. 217. 
mBr *mürbe' 217. 
liQre 44. 
mdrt (nschwed.) 208. 

nogga (nschwed.) 47. 
nahu^r 64. 
namnam (nschwed.) 

225. 
napper 142 215. 216. 
fiaat (a^utn.) 139. 
natt-harka , "hlacka 

(nschwed.) 222. 
nestJi (agutn.) 139. 
ntai 92. 

nji'gg (nschw.) 47 
niüna 68. 172. 216. 
niüre 177. 

nö (nschwed. dial.) 70. 
fiö8 11. 208. 
nykkta (aguta ) 142. 
Nwnnir 209. 
nAjo^n (nschwed.) 23. 29. 

142. 215. 
fKFpper 142. 215. 216. 

of (adän. ) 66. 
orf •Erbe'^ 97. 
ormcr^)/«^ (nschwed.) 126. 
orrte (nsohwed., ndän.) 

159. 
Ö8t (nsohwed. dial.) 215. 
oxel'tand (nschwed.) 56. 
Ofan^ 'Un 52. 63. 

pa 201. 

pruata (nschwed.) 203. 

raka (nschwed.) 51. 
ram *ßftrenpfote* (neu- 

schwed.) 158. 
ram *gediegen'(nschw.) 

158. 
ramber 158. 
rapa (nsohwed.) 151. 
rift 68. 



ripa (nschwed.) 68. 
rom (nschwed.) 148. 
röst (nschwed. dial.) 

216 
ruda (nsohwed.) 93. 
rudher 93. 
ruft 68. 
ftika (nschwed.) 80. 82. 

164. 
rufiken (ndän.) 206. 
rumn (ngutn.) 148. 
ryasja (nschwed ) 224. 
f^sta 69. 
rage (nschwed.) 80. 164. 

188. 
r€?A:a F. (nschwed.) 206. 
rämna (nschwed.) 22. 
röd-spofta^-spätta (neu- 

sohwed.) 219. 
rdsar PI 134. 

Ha 'soll* (nschwed. dial.) 

172. 
sä W 219. 
saman 194. 
sank (nschwed.) »oO, 
saupr (agutn ) 88. 
sea 130. 145. 178. 
selfktr 219. 
süiker 210 
Ml'Virpa 219. 
aiana 48. 
8fü 174. 
skalpa 146. 
sktr 'Elster* (nschwed. 

diaL) 67. 
skiava 154. 
skö 35. 
skoppa (nschwed. dial.) 

154. 
skraa (ndän.) 220. 
akranglig (nsohwed.) 

206. 
skrante (ndän.) 183. 
akrasalig (nschw. dial.) 

206. 
skrunkin 151. 206. 220. 
skrgtn (nsohwed. dial.) 

206. 
skrdl (nschwed.) 220. 
skül 82. 
skulor PI. ( nschwed. ) 

231. 
«A;t/mpa (nschwed.) 150. 

205. 
skuU (nschwed.) 206. 
akwalpa 146. 



j skwella (nsohwed. dial.) 
146. 205. 

skviftra (nsohwed. dial.) 
206. 

skcälpa (nsohwed. dial.) 

146. 
i akgr-skuta 67 
! skdnk (nsohwed.) 47. 
* 223. 

skära (nschwed.) 73. 

akcere 'Elster* (ndän ) 
31. 

skBr^ akSr'Ufnaper 231. 

aköre (nsohwed ) 78. 

aladdra (nschwed.) 96. 

alind 172. 205. 

alinnon (nschwed.) 207. 

alipa 154. 

Blippa 154 

! sloka (nsohwed.) 55. 79. 
214. 

aluddra (nschwed.) 96. 

alüka 156. 

\alump (nschwed.) 151. 
I 208. 

j alcppa 22. 154. 
;s/5rfdfr (nschwed.) 213. 

amola 207. 

' amolk (nsohwed. ) 207. 
, amült (nschwed.) 207. 
j smultet- PI. (nschwed. 
I diaL) 207. 
' amu/tron (nschw.) 207. 
I atiBpa 68. 

am'osk (nsohwed. dial. ) 
172. 205. 

aniüra 154. 



Sfior (nschwed.) 208. 

snöa (nschwed. dial.) 
208. 

anöp 208. 

snuppa 154. 

anBter 45. 

atiHpa 68. 

aö *so* 45. 219. 

aögn (agutn.) 150. 165 

aökn 165. 

aomn 'Gemeinde' (neu- 
Bohwed. dial.) 163. 

aöpn 150. 163. 

8öt 'Russ* 43. 55. 78. 

spar 203. 

apink (nschwed ) 203 
(2-mal.) 

apirver 49. 

: apjäla (nsohwed.) 203. 
[apicerna 84. 97. 
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spof (nsohwed.) 42. 
spraka (nschwed. ) 53. 

X87. 
sprita 183. 

spruttd (nsohwed.) 219. 
spcBtte (ndftn.) 219. 
ata 56. 116. 
starve 203. 
sticka 'stricken* (nschw.) 

220. 
st im (nsohwed.) 198. 
stinger 146. 
stinka 146. 
stinqua (a^^utn.) 146. 
stitji (nschwed. dial.) 

188. 
stlUf-, 8tiüp- 150. 163. 
sfmnyer 146. 
stfUhka 146. 
strüpe 82. 
stumble 163. 
stump (nsohwed.) 219. 
stiinier 220. 
stür 80. 
Stür(e) 216. 
Stying 34. 
«^f^ra 216. 
stcemnia^ -ttina 157. 
«fdf/a (nschwed.) 183. 
Südher 82. 
«tt/? 149. 

sugga (nschwed.) 162. 
sughl 149. 
sulle Prät. (nschwed. 

dial.) 172. 
sutn 61. 
sumnn 194. 
Swäualder 218. 
ÄM^gar PI. 218. 
swegä (nschwed. dial.j 

222. 



Swürike 218. 

suC'Virpa (agutn.) 219. 

«(V;ff 45. 219. 
I sy/>fi (agutn.) 150. 
I syslingpy -unge 101. 

strcenaker 118. 

sff/^r (nsohwed.) 132. 

s^nta 44. 73. 
I scender 100. 

s&-virpa 219. 

sör€ 171. 

«dra 42. 54. 78. 

taU-strufU (nschwed.) 

220. 
tauk 'sohinden* (neu- 
' schwed. dial.) 165. 
Hnde 52. 101. 
tiugher 131. 
tiughu 66. 
frosÄ; (nschwed. dial.) 9. 

94. 
tregher 43. 55. 
iyckln (nschwed. dial.) 

203. 

ugn 131. 148. 
ünden (nschwed.) 95. 
uppin 155. 
ur-ggtia 94. 
, üsal 83. 
Ü8t (nsohwed. dial.) 215. 

vägn 165. 

waite * Weizen* (nschw. 
I dial.) 164. 
\väkn 149. 165. 
I val'tnöghe 56. 

vämCp)n 141. 163. 



wann (nschwed. dial.) 

180. 
vase 180. 
Pia 36. 
tvinna (nsohwed. dial.) 

134. 
vir Vir' 215. 
vrä 221. 
vraka 44. 49. 
vranger 222. 
vrenskas 222. 
prg/^r 222. 
m/w/e (ndän.) 222. 
vrceka 73. 
vcegher 49. 
rflpw 14. 
F»»er 53. 73. 
Töp/wr 50. 73. 94. 195. 



uppin 155. 

I presker 68. 204. 232. 
;fr>7<jr 204. 
\prfzker 204. 
|^r^/«r 204. 

J&r^iZfÄ-^r 68. 204. 232. 

prcegge 161. 
\pü8and^ -iful 48. 101. 
I^MJöPwa 23. 

äka (nschw.) 43. 57. 59. 

cbUow 66. 
: cenkia 87. 
; (Brande^ 'inde 101. 
I 5ri7 (nschwed.) 193. 
I cprin 198. 
t cerce 176. 

0Z 171. 



Urnordisch 

incl. ältere Formen in einzelsprachlichen nordischen Runeninschriften. 
Urnordisch unbezeichnet. 



after 67. 
alawin 15. 
aleu^R 20. 
horumR 19. 
dalidun 213. 
(faM^ 128. 
EirilaR 20. 
^nVaÄ 20. 86. 



/awa- 166. 
-3« 'ich* 188. 
a/t^w 15. 

HndulaikaR 129. 
HahoislaR 26. 
H'iratanaR 141. 
HariwolafR 19. 
HarüpR (asohwed.) 87. 



I HapuwulqfR 129. 

Iä^um;« 169. 

I Äorwa 169. 

I -jfca 'ich* 169. 188. 

I Karal (asohwed.) 63. 

' KarilR (asohwed.) 63. 

, 86. 

: leubaR 20. 
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-"lita 169. 
rte 19. 
?aR 178. 
iwif^'in 17. 
taunta (asohwed.) 
5. 



teren Wortgliede 



ndan 48. 

mn 59. 186. 213. 

jguan 162. 

ids 48. 

r»a 41. 

streis 166. 167. 

1^ 128. 

man 29. 35. 

<i 112. 

-*• 131. 141. 

\id8 141. 

kja 50. 78. 

gr^an 25. 

kan 43. 72. 156. 221. 

par 113. 116. 

^jan 220. 

mna 195. 

rfd/rj« 113. 161. 
/« 77. 209. 
•fif« 91. 
'l8 213. 
•r/ar« 134. 
^68 211. 
^htar 86. 
i^p^a» 182. 211, 
ür 113. 
if^« 128. 
gan 91. 114. 
1^9 24. 41. 113. 
^'Wi88 191. 
jjy« 182. 211. 
M 88. 

pati« 47. 55. 
9t« 41. 
mgan 178. 
ittijus 100. 

129. 
rri6« 211. 
al8 95. 

tarn 135. 195. 
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fadar 16. 115. 127. 

faginön 130. 

fagrs 49. 53. 78. 

fähan 25. 211. 

fahlfa 51. 130. 171. 

faian 36. 

fuihö 165. 

faihu 115. 

fair- 85. 

fairguni 131. 175. 

falrhus 180. 

fairneis 50. 97. 158. 

fairzna 28. 135. 

faJpnn 128. 

-/d/p« 96. 128. 

/araw 44. 50. 78. 

faatubni 158. 

/öfiiÄö 196. 

faüra 10. 

faür-stasseis 191. 

/awdf PL 166. 

/^r/a 44. 74. 

J^ian 60. 

ßdur-dögs 77. 196. 209. 

/dM^ör 58. 149. 224. 

^/Aa#f 130. 

//fi 51. 62. 84. 102. 

fllU'faihs 117. 

fimf 148. 153. 

/m/m 12. 100. 

finfnn 137. 

/örfM« 41. 65. 216. 

födjan 192. 200. 

fön 195. 223. 

/ö^ws 44. 55. 78. 115. 

122. 
fr(a)' 29. 30 85. 
fra-gifta 186. 
fraihuan 74. 89. 156. 
fraisan 30. 32. 46. 231. 
us'frahvjan 119. 182. 
frapjan 77. 119. 127. 

182. 
/iret« 176 
/H'Sahts 85. 
/rffrf«! 77. 
/rffrfs 77. 119. 127. 
fruma 9. 
fulgins 52. 130. 
/«//« 7. 102. 156. 

ga- 133. 
go'haür 62. 
ga'haürfa 128. 
gabeiys 66. 
ga'digia 91. 114. 
ga-fikaba 42. 53. 57. 72. 



gaggan 114. 
i ga'hugds 185. 
I ^airfw 114. 
I gailjan 2 1 4. 

ga-laubs 47. 93. 
' ga^lubs 93. 225. 
! gaman 159. 

ga-miftpi 173. 
! ga-tnunds 100. 137. 

ga-tiaüha 101. 132. 

ga-fiöhs 101. 132. 
' gaiisjan 85. 

ga-qi88 191. 

ga-gumps 7. 99 152. 
iga-riuds 46. 126. 

ga-skafts 181. 
1 ^a«/« 51. 114. 
Nraww/nrw 94. 

(/ailm, (gratirs 221. 
\gazd8 139. 

ga-geigan 227. 

flri6a» 186. 

(^iWa 51. 

.^fW 166. 

u8-gildan 114. 

^f7«/r 166. 167. 

öff/p« 164. 

du-gintian 132 

gi8tra-dagi8 75. 

hi-gitan 114. 

giutan 191. 

glaggtvHs 161. 

^ö/>w 56. 79. 

grahnn 43. 50. 55. 78. 
189. 

^ras 70. 189. 

grHag8 57. 

greipan 214. 

^rg^a« 42. 217. 231. 

^riW« 98. 

i/rö&a 43. 55. 78. 

grundu'waddjua 138. 

^'/(^a 176. 

^Mma 10. 

^M^ 128. 

/loftan 59. 120. 
Äa/yan 42. 59. 115. 124. 
/iS^nn 25. 184 
Äa/f/ii« 117. 127. 
Arti/^« 176. 
hailags 52. 
^ai7« 215. 
/idtms 145. 215. 
Ätifr/Ö 28. 117. 
hairpra PI. 89. 102. 200. 
hairus 205. 



/rdfVan 229. 
Äfl/;a 58. 70. 
;ta/^« 145. 
/mZ/« 90. 120. 
ga'hamön 205. 
Äoiia 71. 232. 
Äflrrrfws 116. 174. 
hatia 182. 

/tai/^/p 64. 82. 127. 217. 
hanhs 47. 94. 131. 166. 
haürds 102. 128. 
haüni 196. 
hausfan 209. 
heiwü'frauja 21. 
Ägi- 31. 
Äi7ws 58. 75. 
ÄitiiiWÄ 140. 142. 193. 
hindar 138. 
hifipan 164. 
hiuhma 47. 131. 
ÄZai/« 92. 
hiaiwaanös 53. 
Ä^/JJaw 175. 190. 
hJaupatt 92. 154. 
A/aM/tf 93. 

Ä/i/a« 72. 115. 117. 
/i/i/^u« 116. 
hlfja 22. 32. 
hnaiwjan 178. 
hneiwan 178. 
diS'hniupan 68. 172. 

216. 
/r(^Aa 164. 
/irain« 206. 
hramjan 158. 
af-hrisjcm 69. 
Äröps 150. 206. 231. 
ÄrJ^ 174. 192. 
hrükjan 69. 83. 216. 
and-hruskan 9. 116. 
äwä/om 185. 186. 
Au9« 94. 131. 
hühjan 131. 
ÄüÄrw» 26. 
At/Q^« 96. 
huluudt 10. 
-ÄMn 132. 

hund 8. 117. 152. 209. 
hunda'faps 16. 
ÄM«</« 95. 117. 
Au/iW 166. 
hupa 12 i. 
Au2;(/8 190. 
Arairban 125. 144. 
krairnei 199. 
kraiteia 164. 
^aw 152. 
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hrarhön 125. 145. 
haa 118. 144. 170. 
hafö 119. 
hreilan 145. 
hreita 164. 
^öijan 71. 

i^a, i6fl» 66. 
ibnassns 191. 
i6w5 140. 

»fcMÄ:« 58. 66. 74. 84. 126. 
iddja Prät. 161. 170. 
'idö' Nominalsuflf. 129. 
iftuma 127. 
ik 188. 
in 85. 

in-kilpö 119. 
inn'at'QUhta 25. 
iwM 58. 74. 85. 
f7aw 73. 122. 
fra-itan 23. 29. 73. 
-ipff- Noniinalsuflf. 129. 
iup 82. 155. 163. 
iz-ei 133. 

jaitis 46. 

^au 93. 

jgr 57. 81. 89. 

jiuleis 179. 

> 93. 

y«ör^» 8. 26. 28. 138. 153. 

177. 
jühiza 153. 
juk 123. 
jukuzi 64, 
iMW(/a 28. 153. 177. 

A-tf/de; 48. 113. 
kalds 9.5. 123. 
kambs 122. 
kann Jan 84. 122. 
A;a« 134. 
iba^t/^f 142. 
fc(?wr» 97. 101. 
kaürua 10. 145. 
kinntia 159. 
A?tM«an 122. 
Ärwffrf« 84. 89. 101. 
knussjan 191. 
kriustan 68. 
-ÄTMWf/« 100. 101. 
iKrun« 8. 122. 199. 
kunnan 122. 

bi'laiyön 114. 155. 
/ntiban 146. 229. 
lais 134. 
Zote 59. 117. 215. 



]laühmunt 93. 131. 225. 
\leiAran 14. 16. 45. 118. 
130. 178. 

leitiU 68. 193. 

Wan 45. 59. 215. 

liu? 43. 72. 

^•^an 43. 55. 72. 114. 

Hufs 47. 93. 113. 

Uugn 47. 

/mÄ^'^ 87. 

liuhtjan 87. 

/wft/a 96. 

ludja 80. 

/u//wfi 65. 

/tts^u« 65. 

magan 186. 188. 
magaps 128. 
wa^w« 59. 178. 
ma^.8 186. 
maihstus 175. 
mat7 214. 
maitan 207. 2 14. 
mat'Pms 201. 
mai^a 28. 134. 
mo/an 50. 79. 207. 229. 
malma 48. 207. 226. 229. 
malwjan 229. 
mammö 12. 27. 47. 
mana'kunni 159. 
mana-sida 41. 159. 
manna 159 f. 
maret 141. 
mari'aaiwa 70. 
marzjan 97. 136. 
ma<« 50. 78. 214. 
majSki 99. 214. 223. 
maürgina 52. 141. 
ga^maürgfan 9. 
maürpr 8. 
mrti^i 59. 178. 
m6^8 59. 
ffi^iia 24. 170. 
minöpa 170. 
mg8 81. 192. 
mirf/i« 99. 113. 
miera (krim^ot.) 47. 
mikila 99. 188. 193. 
miluka 87. 122. 
mimz 12. 27. 47. 133. 

152. 
minniza 159. 
miaau'dida 190. 
mf>«(7 190. 
mt/aw 43. 55. 73. 
mitapa 171. 
miptciaaei 166. 



mfi»«?(y 31. 113. 190. 
muka-'mQfiei 93. 
mt#}7an, ga-munan 62. 

214. 
muM(2« 8. 
u/ar-mu»it(fn 159. 

ga-nah 101. 132. 

norÄ/« 77. 116. 

namnjan 157. 

normj 77. 90. 140. 

ga'nnnpjan 209. 

naqapa 52. 64. 87. 

naajan 50. 54. 79. 

naudi'bandi 128. 

nat2/r 93. 

«ati« 30. 178. 

naupa 128. 

ga-nawiatrön 30. 

itSm« 72. 

9}ej^/a 24. 208. 

ni 85. 

mVt 144. 

niman 42. 55. 72. 208. 

ga^niaan 74. 85. 

nf]g;7« 222. 

niujia 93. 

w/un 90. 169. 177. 

nu 93. 

tiu/a 94. 

'odua Suffix 129. 
ö^ran ais 70. 
-^M« Suffix 129. 

paida 121. 
ana-praggun 203. 

-galriftt« 49. 98. 102. 

123. 145. 
qairrua 145. 
jgwfi 74. 123. 145. 199. 
qimau 42. 55. 72. 99. 

123. 145. 
qinö 74. 123. 145. 199. 
qipan 72. 
qipua 65. 
giM« 76. 123. 167. 227. 

rahtön 51. 
raihta 55. 7.5. 181. 
uf-rakjan 51. 123. 181. 

213. 
ropiff 59. 
rapa 117. 
ratuf« 215. 
I raua 82. 184. 136. 
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razda 190. 

razn 135. 

-riSdan 59. 191. 229. 

reiks 25. 26. 

reiran 227. 

rik'an 50. 

ng/s 53. 123. 133. 

rödjan 190. 

Bümöneia 11. 

rü»» 82. 

rww« 100. 

saggwa 138. 

»a/an 36. 41. 227. 

saihs 219. 

«a^Ä^öfw 118. 145. 178. 

saitcs 279. 

samjan 50. 79. 

saiidjan 138. 17'a. 

«diiÄf« 102. 181. 

s«Mi7 34. 153. 194, 

bisauljan 216. 

saw/s 82. 88. 

saürga 219. 

saups 88. 

saJ5» 70. 

Ä«;/??« 46. 218. 

sels 44. 

s%a 218. 

s»&M« 124. 151. 167. 174. 

sidus 219. 

siggwan 115. 146. 

s?^i5 65. 

aigqan 150. 184. 

Sf/rti 12. 62. 84. 

8ik Aok. 218. 

sifha 218. 

d«m/$ 12. 194. 

aififs 138. 173. 

siYaw 43. 55. 72. 84. 122. 

sitls 200. 

8iuk9 88. 102. 181. 

siuns 178. 

8A:r/&ai7 69. 182. 

skaidan 182. 230. 

skaman 152. 205. 

skatida 152. 

ga'skapjari 181. 182. 

skapjan 119. 

skauda-raip 68. 204. 

SÄ:«V5 31. 46. 67. 

skBu'jan 44. 73. 

sA;iZ/rt 172. 

skiuban 154. 

d^(7^s 33. 35. 44. 

«A-(^/i«Z 181. 

diS'skreitan 85. 206. 



skuggwa 161. 
»Ä?M/an 62, 121. 17*2. 
slaJwn 44. 54. 
alaühts 96. 
s/cpaw 57. 59. 121. 134. 

213. 231. 
fra-slindan 211. 
sliupan 67. 122. 150. 
smairpr 207. 
sma/« 208. 
smarna 207. 
-sntipa 207. 
snaiws 177, 
sneipan 155. 
sniumjan 157. 217. 
aniumundö 157. 217. 
swiM>flw 41. 47. 85. 162 

(2 mal. 
swör/ö 35. 41. 77. 
smttrs 8. 9. 
sö^^aw 11. 70. 
^a- söpjan 70. 
spohkuldr 168. 
sparwa 49. 
spedists 42. 
speiican 168. 177. 
spiY(?a 85. 119. 
spinnan 48. 
d/a2)s 182. 213. 
stains 198. 
stairnö 159. 193. 
staldan 231. 
Stamms 70. 99. 158. 
standan 210. 
«/fl[p« 16. 61. 
s/aua 34. 

stantan 155. 204. 230. 
steig an 114. 155. 
«W&wa 140. 157. 
stigqan 146. 150. 184. 

210 
«^fA;s 149. 
stilan 72. 
«ftwr 58. 203. 
stiurjan 58. 
s/e[;V/w 34. 
s^ö/» 56. 
df(^ma 140. 
siraujan 90. 
bhstugq 100. 
Äwpf7 153. 
«wmÄ 5. 10. 62. 
snndrö 100. 
«M«;a 173. 
«Mn^i« 173. 
«Mwwa, -ö 194. 209. 
5M/d 95. 



su'a, swa'leiks 218. 
af'Stvaggwjan 184. 
swaihra 74. 117. 129. 

129. 
swamms 157. 
swaran 43. 78. 
swarts 95. 
«M^c 45. 218. 
swi-kunps 218. 
sw^grs 74. 
strgs 37. 74. 218. 
swi'kufips 218. 
swistar 167. 219. 

«aflT 131. 209. 221. 

taihsuö 122. 

faiÄwn 75.117. 131. 169. 

170. 209. 
-taihund 170. 
taikns 165. 
ga-tairan 51. 54. 72. 
tandjan 173. 
ga-tarhjan 97. 149. 
fa«i 33. 34. 177. 
ga-teihan 13. 14. 117. 
"tehund 75. 
/gÄran 44. 
/etrfl, fg*/^f 179. 
ga-tewjan 179. 
/tflTMs 66. 131. 
tim(b)rjan 122. 168. 
fiMÄan 156. 165. 179. 
trauan 35. 162. 
triggwa 46. 
iriggtrs 46. 162. 189. 
/rt^ö 55. 73. 
/rm 84. 122. 
trudan 98. 
tulgus 96. 
tundnan 174. 
<f(wpMS 84. 100. 116. 

170 
tuz-werjan 23. 54. 75. 
tM;at 161. 
^M?a/»y 125. 
^w^y/y« 76. 
tweihnai 81. 180. 
^ms- 135. 

Pagkjnn 24. 
f ÄÄ^J 25. 
J^«irÄ 97. 
ga-puirsan 134. 
>/n 74. 152. 
j^atia 51. 
panamais 74, 
panjan 116. 
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par 54. 

parf 124. 

parihs 132. 

pauh 93. 

paürnus 9. 

paürp 121. 

^aiirsMs 134. 

peihan 26. 

^e;Vis 26. 

^flArJ 26. 

petvis 178. 

piudans 52. 

piudittassus 52. 

^iM» 178. 

^iM?t 178. 

ga-plaihan ISO. 197. 

pragjan 119. 

preihan 26. 

J5rm 116 161. 176. 215. 

^r/d[/rt 127. 

uspriutan 68. 204. 232. 

prütS'ßU 157. 

^M 116. 

pugkjan 26. 

f tiik Mich* 80. 

püsundi 101. 

put-haürnjnn 204. 

pwairhs 132. 224. 

ubizwa 53. 149. 
-ii6«i 141. 158. 
«/ 124. 
-m/wi 141. 
-ü/i 27. 
OA/u^ö 83. 
?/n- 85. 
MMrf 137. 
MMf/ar 137. 
undaürni- 98. 99. 



un-fröds 127. 
un-ga-tass 191. 
un-hulpa 129. 
un-Ieds 128. 
unsO's) 135. 
un-tals 213. 
un^S 44. 54. 74. 
Ufipa('pliuhan)\Zl. 197. 
Mn-2i7äAd 25. 222. 
ur-rugks 224. 
us'beisns 175. 
us'kfjafts 12. 
u«-8A;ai4s 118. 
U8-Wi88 191. 
ü/ 190. 
M2f-g^ä 73. 

waddjua 161. 

M7a(/t 191. 

ga-wadjön 191. 

wahsjan 79. 88. 181. 

wahtwö 83. 

waian 36. 41. 

u;aip5 121. 

tvairpan 121. 

wairsiza 135. 

tvairpan 116. 

waldan 95. 

waldufni 128. 141. 

waVan 225. 

walujan 229. 

wnnjan 54. 

M>aws 80 f. 
fra-wardjan 127. 

fi?a/ö 50. 54. 94. 159. 

195. 
I waürkja» 97. 181. 

waürms 102. 
, waürstw 175. 



I tvaürts 102. 
; M;g^Ä 53. 72. 

u^tft/ta M 'kftmpf en ' 21. 
26. 75. 118. 130. 179. 
I tveihan Veihen* 130. 
I u?eiÄ» 130. 164. 
; weina-haai 134. 

M?eis Veise* 75. 215. 
I ga'weisön 166. 

i^^ews 54. 73. 

w>g/?Ma PI. 141. 149. 163. 

gawidan 191. 211. 213. 

widuwö 10. 192. 

ga-wigan 72. 114. 

wigans 130. 

wüjd-halpei 96. 

M?i/;aM 180. 225. 

hi'windan 188. 211. 

M^mc?« 12. 28. 137. 

trtw;a 100. 
; ga-winnun 159. 

wintrus 50. 
' winpjan 173. 

wisan 72. 
i u?t7aw 166. 
; M?i<öp 171. 

f^;»p^/t 119. 
jttJöds 41. 77. 
I tvraiqs 123. 

M^r/Aran 44. 49. 72. 224. 

ga'wriaqnn 174. 

wröhjan 130. 

wmggö 184. 211. 

ii;ti/<7n 102. 156. 

»(^w//"» 7. 125. 133. 149. 
177. 
i M'M^/a 101. 156. 

w'M/p//s 128. 
' wnnan 62. 



Englisch. 

Angelsäohsisoh unbezeichnet. Zusammengesetzte Verben sind 
unter dem letzteren Wortglied zu suchen. 
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bend 173. 

benn 173. 

beo 'hin' 2 9. 

beofan 227. 

beofor 85. 228. 

beolone 198. 

ft<?oi- 162. 

5eorÄ 97. 

beorn *Held* 49. 

&<?o»^ 126. 

b^otc 162. 

6i 127. 

binnan 29. 

i>/rce 90. 

*/«.«< 71. 

bldwan hl. 59. 

W^a<f 164. 

bUai 93. 164 

bUoioan 162. 

W(5(i 128. 

blöwan 41. 

feo^em 152. 187. 198. 

201. 
bcß^en 46. 
6d3 11. 113. 114. 
bolla 96. 157. 
ftorrf 9. 98. 
botm 152. 187. 198. 
brack fnengl.) 141. 
brdd \^\. 
briä 187. 
brcej^en 141. 199. 
brüßw 153. 
6r^c 43. 

6rcard 51. 98. 139. 
hr^ 78. 221. 
brecan 156. 221. 
5red 98. 
breo-^o 51. 99. 
2>rfOfd 51. 98. 189. 
briosa 83. 
hr^otcau 47. 162. 
brimme 90. 198. 
brimse 99. 

(>roc *Bacli' 43. 78. 221. 
6r(Jc *Gie88bach* 221. 
bröd 78. 
Ard^o»- 116. 
bront 141. 
fcrorrf 98. 
&ryc3 153. 
büc 183. 220. 
ÄMCC« 156. 
bü;iafi 82. 156. 183. 



byle 179. 



ceace 222. 

c^r//? 51. 

ceof/ 49. 86. 

cearcian 89. 

c«Z/ 65. 

Chi 31. 

cfw^p 89. 

cennan 84. 199. 

r^ocß 222. 

ceole 226. 229. 

ceorfan 189. 234. 

ceoW 49. 86. 194. 

c^osan 133. 

cia» 31. 

c^gga» 229. 

cild 119. 

cilforlomb 48. 113. 

ciw 159. 188. 

c/a/ifc (nenfifl.J 184. 

cldwu 36. 53. 

liimbnn 151. 

clhi^a» 151. 

cwflß/) 154. 163. 216. 

cndwan 45. 84. 122. 

cnedan 101. 

cw(JäZ 84. 

cno//« 80. 155. 164. 

cnucel 168. 

coc(y 156. 

cor^or 97. 128. 145. 

corwwc 9. 223. 

couren (mengl.) 142. 

craci'an 89. 

cran 123. 223. 

crawc 151. 184. 

crdwan 53. 

crau^e (mengl. j 145. 

criopan 150. 

crimpan 151. 206. 

crincan 151. 206. 

crin^an 47. 151. 184. 

crocca 165. 

cr(53 165. 

crop(p) 155. 

ctiice 165. 

crüchen (mengl.) 150. 

crumb 151. 

cii 34. 145. 

cuman 62. 145. 

cweäan 127 f. 

cwelan 74. 

c<r«orw 98. 123. 

cw'icM 123. 167. 

cwiodn 74. 

CUJi8(8) 191. 

<^cew 156. 229. 
cyrc 94. 



cyr/^i 206. 

flflp/ 96. 

dcnrstan PI. 175. 

dfarf 128. 

rf^«/ 211. 

dearst Vagest* 134. 

deaw 161. 

Defna scir 140. 

(/^or 88. 

^e-deor/att 129. 

rfimw 168. 

dogor 65. 196. 

doT 95. 

(/(5n 41. 113. 227. 

doppa 151. 

on-draian 42. 175.231. 

dr^rim 178. 

dr^o^an 178. 

dr^ori^ 82. 

driosan 134. 

dr<Jsn 175. 

(/u/a« 182. 

(///r« 113. 

f/i/Sf3 80. 

r^M^^KS 83. 95. 

dwcescan 88. 

^i-dwelan 95. 

(y^/an 154. 182. 

rf^go/ 193. 

dysf^ 95. 134. 

^arc^» 123. 
eahfian 201. 
eaW 127. 

ealoä^ ealu 170 f. 
^am 2^. 177. 
^ar 65. 

earÄ 'bist' 120. 
^are 134. 
^ar-endel 89. 
«arÄ 180. 
caxZ 194. 
<?ce 66. 183. 
ed-roccian 151. 
^rfüin 138. 
efese 53. 149. 196. 
efn 140. 
^A^flfw 201. 
-«Ä^e *-icht* 66. 
emnettan 191. 
endleofan 66. 
^örf« Prät. 161. 
^oÄ 'Eibe' 179. 
eolh 131. 
^orÄe 87. 
eorl 20. 86. 
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earp 89. 
EöstroB 167. 
eoten 63. 
esne 135. 

fdcen 165. 

faäu 126. 128. 

f<BC 183. 

/flpcel« 197. 

/«p^ 126. 

fäTT 53. 

/dÄ 117. 

fdm 118. 198. 

/eato, 8. feolu* 

fearh 187. 

/ear« 198. 

fiäa 126. 

/etffr 194. 

3e-/^g^ 78. 

fenM 197. 

/^ori97. 

/^otow 130. 

feolu 51. 62. 84. 102. 

^€-/ion 130. 

feortan 102. 

/l/ßO/c^^ 76. 200. 

/l/ei 137. 

ßtic 203 (2-mal). 

/r«/ 98. 

ßacor 165. 222. 

./fo^r« 189. 

floh 130. 197. 

y?a< 189. 

fl^am 178. 

yf^an 130. 

yf^tm 130. 

flet 189. 

3'Jicc« 165. 

ßini 188. 

;Wc 70. 

/ocTc) 156. 

ßöwan 42. 78. 216. 

fnioaan 148. 217. 

/(Jrfa 166. 192. 

födor 166. 200. 

-/o/(i* -fältig' (nengl.) 96. 

folm 198. 

/<Jr 78. 

/or<^ 97. 

forma 9. 

/br«c 93. 117. 224. 

föstor 166. 167. 192. 200. 

fox 196. 

f reekle (nengl.) 186. 

193. 202. 
fr^cne 55. 
fremde^ -de 128. 



frSoean 188. 
Friaan 32. 
fricca 156. 
Fri^dcB^ 161. 
Fri«an 32. 46. 
/rocca 93. 
/rojaa 165. 
/at 180. 
fundian 166. 
/unik« (mengl.) 195. 
/urÄ 97. 
Ai« 166. 
fyäer-fäe 129. 
/y/«< 92. 
/yr«n 28. 135. 
f^st 175. 

3<i«^ 139. 

3? Mhr' 32. 

W 133. 

(?^a/a« 94. 

^e4ii(e)wa 179. 

3«/^a 171. 

^häu 44. 

3ß-wrfa< 47. 

j^o/o» 140. 211. 

^eo^d 153. 

3^oÄÄo? 179. 

;^eolo 113. 

^etdwa 179. 

jic^i 62. 

peldan 114. 

^lertran 132. 

Ö^/cÄi« 15. 

3»yt* 73. 

Qifeca 66. 

3l/re 46. 

g»(p 163. 

^nan 76. 

ott'^innan 132. 

^iVr (nengl.) 194. 
I gltof'an 114. 
i ^Sd 53. 

^(^ 214. 
I ^leeren 134. 

jto« 184. 
! ^am 216. 
i 3^atr 161. 

^io 216. 

j/istan 192. 

^ünian 192. 

3^m 214. 

^u;an 44. 161. 

^snian 136. 

^I^it 229. 

^n^än 114. 

9^6 113. 



Nore«n, Dr. A., Urgernuiuisohe Lautlehre. 



Ootan PI. 94. 
3r(^d0 54. 
3r(^3 36. 
grdman 213. 
^rennian 213. 
ajrrfoe 192. 
yiotan 68. 217. 
gr^^an 42. 
^rieUan 221. 
^ndan 188. 
grorn 221. 
^rdu^an 45. 189. 
3^y«/ a^y***» 221. 
jycer 64. 

/^<;o(; 64. 
Ädd 127. 
hceccean 168. 
^; 65. 136. 
hceleCd) 52. 64. 171. 
h€ßrn 70. 
;i(^8 191. 
A<^«te 176. 
hcBit 70. 155. 
Ad/or 65. 136. 
hara 134. 

harrow (nengl.) 149. 
hds 144. 
/»(f^ar/ 31. 229. 
h^afod 64. 217. 
hia^ 131. 

/»^oA 47. 131. 166. 
H4aha8 83. 94. 131. 
hear^ 87. 229. 
heHbian 185. 
A^dfan 191. 
helle-hinca 120. 
hemede 171. 
/*«o/bw 15. 140. 
A^or^ 201. 205. 
Ä^oro* 90. 
Äeor< 90. 
Ä/r 31. 

At3ora20. 131. 221.231. 
/iiT^ 52. 
hind 133. 
AJr^d 21. 
hkeat 175. 
hUoäor 83. 
hliehhan 130. 
ÄWwc 172. 205. 
Hlöähere 128. 
HloOwi^ 80. 
A/ik^ 128. 
AZyst 135. 

Andraan 133. 142. 161. 
187. 
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d-hneupnn 68. 172. 205. 

216. 
hniaw 47. 162. 
hnecca 51. 
hnitu 86. 
höc 43. 78. 164. 
höcor 164. 
höd 70. 155. 191. 
hofer 149. 
höh 'Ferse* 25. 229. 
höh *Hohn' 164. 
//o/Ä 166. 180. 
holt 122. 
Z/o/zm 205. 
hoppiav 154. 
Äorr/ 190. 
AoW/ 180. 
hor$ 9. 
Aorsc 116. 
ho^^p 151. 
Z/röPf/, /<r^^53. 98.116. 

128. 
hrcpfn 141. 
hrcnm 141. 157. 
ht'(rir 53. 
//rajr« 221. 231. 
//r^^.c 164. 
hreani 68. 
ÄrM 65. 

//»v^fr 88. 100. 102. 
hrem 157. 
hreodan 175. 
//r^/* 206. 
hnosan 69. 134. 
hriotvav 162. 
hrSrnn 70. 185. 
hridder 206. 
/*r/^^r 100. 
//r/T 52. 
hrindmi 188. 
//r(5c 206. 216. 231. 
hrdäor 65. 
^e-hrumpeii 151. 206 
Hnmiwg 188. 
hrüfon 174. 
//r^cr^ 156. 164. 
Ät'i/effr 100. 
hrympeh 206. 
//ti3a« 83. 94. 131. 
ÄttZw 171. 
ÄMM^a 164. 
Äwsc 151. 
;/i/'fog/,/?tm>Ä/118. 149. 

178. 228. 
hweoirol 178. 228. 
Atm- HR. 
hiresnn 45. 143. 



hwiscrian 144. 151. 213. 
hwisprian 144. 151. 
hwistlian 144. 
ÄM'(5«<a 45. 143. 
Äydaw 190. 204. 
Ay^re 65. 94. 
ÄyA/ 186. 
%W 157. 
Äi/2?« 121. 
Ä^d^Z 102. 
hyrnet 52. 64. 
Äyrs/ 175. 

ic, ic 13. 27. 
ile 76. 171. 
/«3 13. 
Iren 135. 195. 
wcrn 195. 
liv 179. 

Wcaw 229. 

/(B^ 128. 

Iwn 52. 

l ebbest a 135. 

-Z^s (6Z(5(f-) 192. 

/cfessa 135. 

la^u 77. 

laverock (schott.) 66. 

ISan 130. 175. 

/ffls 178. 

leccean 55. 79. 

/</ 32. 

lemh 52. 65. 

/^»/(f«"// 100. 152. 

for-Uosan 134. 

/icc?V7? 21. 155. 2(»7. 

Haan 127. 

^6« 138. 

Ufer 148. 176. 

Te-limpan 151. 207. 

/«^)/)rt 22. 

/(5gm» 77. 

lox 196. 225. 

/wngor 8. 115. 138. 146. 

/w»3f?;j 8. 146. 

lütan 174. 

/y^r<> 119. 

fyft 65. 

/ys/ 65. 

lyt 68. 

/y/fZ 68. 

ma^r? 99. 
mcp^deti 128. 
mtf'd 53. 75. 
m<Jbnan 214. 
w«?.v^ 'Futter* 139. 



mcest *Ma8tbaum* 139. 

mcew 179. 

mdl 214. 

mapek (mengl.) 87. 1 17. 
223. 

me 'mir' 32. 

meadii 53. 

m^arg 49. 140. 

mid 31. 190. 

meltan 207. 

m^of/o 113. 

meoloc 87. 

meord 190. 

iw<?os 93. 135. 

meoivle 178. 

we^ 171. 

m^^orf 171. 

micher (mengl.) 207. 

milc 87. 

wjM^<; 13. 

miacian 139. 

mts< 175. 

mo^« 99. 

molcen 7. 

wöw^ (mengl.) 198. 

mdr 70. 

wor^ 18. 
I mos 43. 78. 192. 
I mü^ 179. 
! muXa 179. 
i murcniaii 227. 

nninian 97. 
! M/ii/rrt 179. 
i wycfZ 99. 188. 193. 
i ^€-mynd 100. 
! »*iyrg^ 9. 

; naca 168. 

U«s(s; 90. 101. 208. 

na/n 90. 
I wfo(i 128. 

ne^(b) 208. 
1 ^e-nesan 50. 

;if5f 20. 84. 85. r;9 
I «^/€Ze 70. 
! uicor 65. 136. 

MfVf^as PI. 222. 
I nifol 113. 

m/jow 153. 

nipan 151. 

1 iiip^n (mengl.) 68. 1 4'^. 
I noaii 101. 

nyten 194. 196. 

iKUsla 70. 194. 
(5^ 100. 137. 
of 12. 
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Ohihere 25. 27. 
ompre 168. 
ondrSsn 175. 
6r, öra 215. 
orle^e 65. 

öale 91. 
<5«^ 77. 
ot- 12. 
(5arn 70. 194. 

pic 220. 

piciav 220. 

29}Mik (nen^l. dial.) 203. 

;^Z«3a 51. 

ple^ian 51. 

p(J/ 121. 

7W(/f 151. 

prion 153. 

prician 220. 

jt>t-ii< 151. 

larfor 98. 
r<^ca>/ 213. 
rcedan 229. 
rflPÄP 117. 
rcefnan 29. 
rf&s 191. 
rflßsw 135. 
ramm 158. 
rdriari 213. 
r(iu; 120. 179. 
r<?ad 93. 113. 215. 
r^am 47. 216. 
reced 64. 
reconian 51. 
rSogan 136. 
r«)iwa 152. 
rim« 152. 
rmd 152. 
roccetian 151. 
ed-^occian 151. 
rorfor 98. 
r<J/ 125 
ron(i 152. 
r<5fr 42. 
niÄ 179. 
rÜ8t 174. 115. 

«ado/ 200. 

scel 65. 

8(;ßp 121, 

aalor 65. 

samnian 194. 

sdwan 67. 

««i/ 125. 

sceacan^ scSach'c 181. 



[ «c<^a/) 149. 

I scearp 163. 

, scencan 220. 

I 8ceo/Ä 131. 180. 

' sceond 152. 

' sceomu 152. 205. 

I sceonca 47. 100. 223. 

sceorfan 89. 102. 

sceorpan 90. 

sceor^ 183. 206. 

achrillen (mengl.) 220. 

sctwu 223. 

«CO/? 80. 

«crrfrf 220. 

scrcp/ 90. 182. 

scralletan 220. 

screpan 90. 182. 

scrichn 127. 

scrincan 151. 206. 220. 

I «Ct'M/ 9. 

, ÄCti/an 79. 154. 
i scurf 9. 102. 
I sctitra 162. 
I Scyldin^ 101. 
! scylf 15. 

I 5«£fM 132. 
I sealma 48. 219. 
I sec^ 144. 
I secßean 129. 

se^; 200. 

«6W 200. 

«e/f 65. 

sioäan 127. 
I seoääan 74. 
i s^ofarness 83. 
j »^n 26. 131. 
I «t'coZ 183. 
I Sffeca 218. 
I si^an 131. 

«fgor 65. 

' 8im(b)le 168. 194. 
j simlon 12. 
'«/Irfaw 211. 213. 
Islincan 184. 207. 

sUii^an 146. 
I sUpan 150. 

«//jt>ör 122. 
I s/i^an 172. 
I s/iipan 67. 122. 150. 

smoc(c) 156. 

smtigaw 79. 156. 207. 

snace 53. 78. 

snce^el 164. 
, 8>u(« 192. 

sndw 177. 

SMeot- 77. 208. 

8)iiotcan 47. 162. 



snSaen (mengl.) 172. 
205. 

sniäan 127. 

snöd 35. 41. 

snorw 133. 

anott 164. 

snöwati 35. 41. 85. 

j?nt^ 35. 

«(5^ 173. 

sor^ 219. 

S(5^ 43. 55. 78. 136. 

spcer 203. 

specan 219. 

specca 219. 

si)ic 22. 168. 203. 

.<»/>/f7 (nengL) 85. 

splot (mengl.) 222. 

spornan 116. 

spot (nengl.) 219. 222, 

spöwan 42. 

sprtkdan 183. 

spvecan 219. 

«pr^o/ 68. 

spurnon 97. 116. 

«^öP/w 140. 

sfamor 158. 

stapan 211. 

5/apoZ 182. 216. 

starling (nengl.) 193. 

^f^a/7 216. 

9^^apoZ 216. 

stearn 193. 

^/^fn 140. 

stemn 'Stamm* 140. 157. 
I s^emn 'Stimme* 157. 

st^op- 150. 163. 

stearra 159. 

<?/eöW 188. 
I stocu 80. 

stondan 210. 
] «/(Jjoo/ 182. 

s^rc 204. 

.«»/orm 167. 

' fdöw 34 (2-mal) 16>. 
] strive (nengl.) 86. 
I strütin (mengl.) 204. 
I studu, studu 128. 183. 
I stuninn 203. 
I styria 80. 94. 

slyrne 90. 
1 Hü 153. 

j sucan 150. 184. 
: su^afi 184. 
! .«KgM 153. 
I i<und 152. 
I sundor 100. 
I «iipa« 150. 
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swaäul 88. 213. 
swcec 136. 
Swi/e PL 217. 
Swäifred 218. 
for-swSlan 74. 
swamp Cnengl.) 95. 
swdn 46. 218. 
swäpan 150. 208. 212. 
swealwe 180. 
sweccan 136. 
swe^er 74. 129. 
swencean 184. 
ÄM^^on PI. 218. 
SM?^or 129. 
swican 150. 184. 
SM?(/i{ 208. 
swincan 184. 
swin^an 184. 
ste'($/ 44. 
swoncor 184. 
swon^ot' 184. 
6«^oo/> (nengl.) 212. 
s^/re 83. 
5^3«/ 153. 

sym6^/ 86. 169. 194. 
sywM 87. 173. 

täcn 165. 

^cor 167. 

iüBcean 165. 

tallow (nengl.) 96. 

tasCs) 191. 

tea^or 131. 

^Mr 131. 209. 221. 

<(^öÄ, teoJihian 179. 

f^ow *zeihen' 130. 

tion 'ziehen' 130. 

teran 51. 

teter 228. 

^ÄJ-Mtn (mengl.) 98. 102. 

be-ti^en 75. 

/iW 52. 

timber, timbrian 122. 

168. 
fir 31. 

t6ä 48. 116. 170. 
töh 25. 
<(5Z 35. 
<orÄ/ 149. 
trd^ 73. 

^r^OM», /r^o/re 46. 162. 
tÜ8C 116. 



twenti^ 66. 
^Wo 76. 
^M>t3 76. 180. 

pcecele 197. 

J»r 54. 

pätoan 57. 59. 
^gew 178. 

pel 197. 

^ew^re/ 197. 

ß^on 130. 

peorf 204. 

^^osir^ 221. 232. 

pistel 76. 

^iari 26. 

pon 152. 

ßorjt) 102. 

^r<fe«^aw 232. 

pHatian 204. 232. 

priostru PI. 221. 232. 

ä-prMan 204. 232. 

^r«p 9.55.90. 102.121. 

J5Hs^e 232. 

J5r<Jp9. 55. 90. 102. 121. 

^rosfZ« 98. 204. 
I protu 204. 

prysce 217. 
i ]5wma 80. 

pimian^ punor 203. 
i^?/r/i 97. 
' püsend 101. 
ipnian 130. 

pueorh 180. 
I ^^aw 95. 
I^^ö^re 221. 232. 

' /!/• 148. 
j üp 163. 

i tvaäen, ivaäum 198. 
<^öß/> 186. 
u'csx 161. 
M;flpl: 70. 

ivamn 141. 163. 
/«;flBr 64. 171. 
ic(ßt 44 52. 73. 
/^anc? 180. 
waroä 64. 87. 171. 
wascan 174. 
toäwav 36. 41. 
M'^ 'wir* 32. 



'weardes 49. 
^earä 171. 
weccean 222. 
widel'^iat 94. 194. 

M^€/, M>^/ 27. 

Wiland 31. 

weoäum 188. 198. 201. 

weordan 116. 127. 

weornian 134. 

weotuma 188. 198. 

«^«r 20. 

wesan 134. 

M^ic 164. 

u;2V;m 22. 

widewe 192. 

werod 86. 

t^^igöfw 75. 

widowa 10. 

M?f/<jZ 72. 

u?iZe 31. 

M'/}«/> 15. 

wlitan 76. 
Tr(5(/^« 41. 194. 
m?(5ä 222. 
m;(5/ 70. 
worsm 9. 
M?(5s 50. 53. 
wrdsen 175. 
wrecan 224. 
wreccean 222. 
wri^an 130. 
ivrenc 184. 
wrenna 173. 
w^rg'on 130. 184. 
tvrldan 174. 
wriäan 175. 
wrincle 184. 
tvrin^an 184. 
writan 214. 
M?Wa;/ 222. 
tvron^ 222. 
wrdtan 214. 
wrwms 9. 
W^M« 101. 
wui-ms 9. 
w?yZm 198. 
M'^n;} 87. 
TTyrd 201. 
M;yr^ 102. 

(Bt-^wan 29. 179. 
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diunk 100. 
fämtte 141. 
femne 141. 
feihe 126 128. 
fial 149. 
fövne 141. 
ful 62. 

Äefce/ (nfries.) 209. 
lögia 43. 77. 



Friesisch. 

[ niugun 153. 

«Ö5J 69. 

' oehsan (nfries.) 149. 
\sela 172. 
' selik 218. 

I swf 'Verwandter' 46. 218. 
JÄÄreto 172. 

skelda 48. 



«HtWa 172. 206. 
shunha 100. 
s^tKo 172. 206. 
strote 204. 
/Ä^p 90. 102. 121. 
w^sa 192. 
M^efma 188. 199. 
wrak 49. 



Niederländisch. 

Neuiiiederländisch unbezeiohnet. 



hes 134. 

6fwfc 100. 166. 

hlut 93. 

2»o/ 96. 

hrack 141. 

6ro« 93. 

brumse (mndl.) 99. 

dapper 232. 

dompelen 211. 

droesem 175. 

droesene (mndl.) 175. 

eeft 171. 

gageleu 228. 



hersen 135. 

hurken 142. 

fj«er 195. 

fcZoo^ 164. 

knijpen 142. 

knchbel 186. 

fcwoop 93. 163. 216. 

Äri^ÄW (mndl.j 174. 

lüschen (mndl.) 174. 

m«V 47. 

mommelen 227. 

tnorren 227. 

MM^w (mndl.) 133. 142. 



nijpen 142. 

i?^eZ 121. 

poeZ 121. 

prang 203. 

prikkel 220. 

r065^ 215. 

rMn(? 100. 

snfft 208. 

svuiven 154. 

5omp 95. 

t?or«^ 98. 

vradem (mndl.) 187. 

Zwenken 184 



Niederdeutsch. 

AUsäohsisch unbezeichiiet. 



ataro 124. 
arund i 101. 



ft/Wm- (mndd.) 198. 
hlutt (nndd.) 164. 
2>(;A;an 126. 
brakig (mndd.) 141. 
bregen (mndd.) 141. 199. 
breame (mndd ) 198. 
brösmo 175. 
bunk (mndd.) 165. 
buU (nndd.) 155. 

dime (nndd.) 197. 
dök (mndd.) 129. 
dön 113. 

bt'doven (mndd.) 182. 
drSten (mndd;) 204. 
bi'driogan 115. 178. 224. 
dröm 178. 
dtcalm 95. 



! ef>nis8i 191. 
' erit 92. 
I etan 63. 

\ fastun nia 158. 
Ifathmos PI. 126 
/eÄm^ (nndd.) 197. 
fikan 165. 
/(Prw 74. 

fethere 195. 223. 
fetherak 195. 223. 
fifoldara 76. 228. 
ßnistar 167. 197. 
^nti« (mndd.) 159. 
/riÄo G. PI. 15. 180. 
folda 102. 119. 127. 
frägön 89. 

^eJa« 140. 212. 
giburd 128. 
^[üfan 214. 



^rZimo 85. 214. 
gtUan 85. 192. 
gral (mndd.) 221. 
gräly gralen (mndd.) 

221. 
grl^e (mndd.) 213. 
grillen (mndd.) 221. 
griotan 217. 
grü8 (mndd.) 192. 

häbban 185. 
hatoro 125. 
haforo 125. 
bi'hagöfi 71. 
hamm (nndd.) 160. 
he^an 15. 140. 
Müd 80. 

höf'Släga 44. 54. 
hreiera 221. 231. 
Ärö«^ 174. 192. 
huggian 185. 
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hwitt 164. 

ich 179. 
irrian 14. 

juguth 153. 

kerel (nndd.) 49. 
klök (nndd.) 165. 
Hüte (mndd.) 164. 
knipen (nndd.) 68. 142. 
koke (mndd) 149. 
kolsen (mndd.) 123. 
komst (mndd.) 152. 
krüka 165. 

büken (mndd. ) 156. 229. 
kumpsi (mndd.) 152. 

lox 225. 

mEda 190. 
melm 229. 
meni 223. 
möne (nndd.) 198. 
mors (nndd.) 97. 
mötan 191. 
muggia 153. 

nigun 153. 

nipe (nndd.) 142. 



nöta 194. 

nuster (nndd.) 167. 

otian 79. 

ögian 165. 

Ösen (mndd.) 209. 

pecken (mndd.) 220. 
plegan 121. 151. 
pricke (mndd.) 220. 
prusten (mndd.) 203. 

raktid 64. 

röt (mndd.) 136. 

af-sebhian 58. 
sehan 130. 178. 
selmo 48. 219. 
sethal 200. 
sihhea 15. 218. 
skethan 182 
s/r»mo 117. 
skuddian 206. 
sZ/p«n (mndd.) 154. 
slotteren (nndd.) 155. 
snüte (nndd.) 164. 
sni/l^en (nndd.) 154. 
sömi 44. 

sprote (mndd.) 219. 
stekan 203. 210. 214. 



stemma, stemna 157. 
strU 232. 
strote (nndd.) 204. 
stür (nndd.) 80. 
stuften (mndd.) 183. 
sütri 125. 

8f^f(f)el (mndd.) 149. 
sultia 96. 

thimm 152. 
thiustri 221. 232. 
thrtsti 232. 
be-thüwen 95. 
^ö 12. 44. 84. 
ge-tökön 29. 
/ö^rta» 29. 179. 
/orÄ^ 97. 

trahni PI. 195. 221. 
/Ä^ßw (mndd.) 68. 
tweho 76. 179. 

Väke (mndd.) 164. 
vor st (nndd.) 98. 

tväh 222. 

I wänibn (Hildebrand.s- 
lied) 141. 
Wödan 52. 63. 
wrase (mndd.) 221. 
wunnia 87. 
tourd 201. 



Hochdeutsch. 

Alfchoohdeutsoh unbezeiohnet. 
Zusammengesetzfce Verben sind unter dem letzteren Wortgliede 



a:b(a) 12. 84. 124. 126. 

ähand 171. 174. 

dbuh 58. 66. 84. 126. 

abur 124. 

acchus 65. 86. 136. 

ackar 122. 

adal 71. 

afalön 79. 125. 

f//ar 124. 

agana 120. 

öAa 118. 145. 

ahorn 195. 

cfÄsaZö 70. 194. 

ahta 25. 

öÄ/o 116. 

alawär 157. 

a/ftt> 64. 

a?< 127. 

althron 127. 



zu suchen. 

I ämarlth 60. 
ameizza 92. 
ampfaro 168. 
amsaXa 91. 
ana-blast 59. 
anado 87. 
ana-falz 125. 
ana^lüti 80. 
ana-mäli 214. 
awrf^r 138. 
o»do 87. 
an^ro 138. 
an^u^ 138. 
a«Ä;a/ 51. 62. 
rtwÄJO 145. 
anna 159. 
ano 74. 85. 
awf- 137. 
antarisc 138. 



antlizzi 76. 

antlutti 80. 

anwf 64. 87. 90. 

arabeit 92. 

aron 135 172. 

araw(e)iz 92. 

arö' 89. 

artn 'Ernte*, s. ffra/t. 

artw *Fus8boden' 193. 
, arnö^ 172. 
1 ^rwMZ/^ 177. 

arunti 101. 217. 

arirfÄf 76. 

äs 73 191. 

rtsca 139. 145. 188. 

aspa 139. 

ast 77. 139. 

awi'Zoraht 179. 

rt^;- 170. 
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bägan 211. 

bah 126 221. 

hahhan 11. 

ge'hahsöt 126. 

balg 96. 

balko 48. 223. 

ballo 49. 96. 

bange (mhd.) 29. 

ban (mhd.) 126. 170. 

bange (mhd.) 201. 

hank 126. 

bar 'Mann* (mhd.) 49. 

bära 72. 

ftarfl/* 131. 187. 

barg 87. 131. 

daro (latinisiert) 49. 

bars (mhd.) 97. 134. 

bnrt 189. 

fearti^r 87 131. 

basa 126. 

6a«/ (mhd.) 71. 

beben (nhd.) 21. 

^»e^fMa 184. 

bellan 160. 

6ßn^«/ (mhd.) 165. 

berg 97. 

tert 134. 

ft^o 85. 229. 

b(i)- 29. 76. 

6i 76. 127. 

tta 76. 

bibar 228. 

Wfcg« 21. 227. 

Inhal 200 

61/ 227. 

6i7me (nhd. dial.) 198. 

bim 'bin* 219. 

bina 76. 

6ini 76. 

binnen (mhd.) 29. 

binian 137. 

biogan 156. 183. 

6ior 162 

biost 126. 

6i7/ar 91. 117. 

biHen 218. 

WocÄ (mhd.) 126. 

bläen 59. 

b/affA: 214. 

blanian 48. 

Wäo 67. 

6/ä«ai/ 59. 186. 213. 

blecken 214. 

6/«A 22. 

bleib 214. 

blihhan 184. 

ö/u) 214. 



bliuiran 162. 

WocÄ (mhd.) 156. 

6/oc(^; (mhd.) 156. 

blödi 164. 

Ö^öar (mhd.) 93. 164. 

blügo 82. 

bluoen 41. 

hluomo 41. 

bluostar 166. 

6/uo^ 128. 

bluozan 233. 

&odrtm 152. 187. 198. 
201. 

W« (mhd.) 223. 

6o//a 96. 157. 

bot aha 155. 

bouhhan 126. 165. 

6oMm 178. 198. 

bradem mhd.) 78. 187. 

brähha 57. 

brahsima, -ina 198. 

brame, brahne (nhd.) 
198. 

6rar^ 51. 98. 139. 

örä^a;/ 42. 187. 

bräwa 82. 153. 

br€geln.{Ti\i^, dial.) 187. 

ftr^«/!«// (mhd.) 131. 141. 

brehhan 43. 57. 221. 

brem (mhd.) 90. 198. 

breman 99. 152. 186. 

6r6mo 99. 

bret 98. 

hringan 24. 

briuwan 47. 90. 162. 

brocko 156. 

Äror^ 98. 

brösma 93. 175. 
I iröf 47. 
' 6n7^ygM (mhd.) 42. 187. 

brühhan 220. 
I brummen (mhd.) 99. 

brün 85. 228. 
' 6rM«/< 99. 152. 
. bruodev 116. 
! bi'uoh 'Morast* 43. 57. 
I 78. 221. 

\biuoh *Ho8e* 43. 221. 
! bruot 78. 
I hrnoten 42. 

brüsch (nhd.) 140. 
I brOaen (mhd.) 83. 
j büan 35. 

I 6öcA:6;i (mhd.) 156. 
I biüt. 183. 220. 
\buhil 156. 179. 183. 
\bulga 96. 



6a/Zflf 179. 

6ÄMß (mhd.) 126. 173. 
bunge (mhd.) 165. 
bungo 100. 165. 
buode (mhd.) 35. 
biiog 11. 113. 114. 
buohha 112. 
buost (mhd.) 71. 
buoza 71. 
bür 35. 
butin(a) 155. 
5ö/^^ (mhd.) 155. 

daih 204. 

c;ä/»a 25. 

dar 54. 

dara 54. 

rfarftgn 124. 

decken 129. 

dß^fan 178. 

d^Äme (nhd. dial.) 197. 

demar 86 152. 

den 51. 

denken 24. 

d«r6 204. 

ver 'derben (mhd.) 204. 

derh 97. 

dihsala 26. 

it7i 197. 

(^m^ 26. 

dins/ör 86. 152. 167. 

197. 
dionön 178. 
diuba 125. 
fl?fM/a 125. 
(2o/i 93. 
donar 203. 
rfor/ 9. 
dorn 9. 

douwen 59. 71. 
dri 161. 176. 215. 
dnVt7 74.119. 120. 132. 
dringan 26. 
dritto 127. 
dröskea 217. 
dro«/gJ (mhd.) 98. 139. 

204. 
drozza 204. 
drum 98. 102. 
(/r<io (mhd.) 216. 
drms 216. 
dÄ 80. 

dühen 26. 95. 
dümo 80. 194. 
dünken 26. 
dunni 159. 
dur/an 124. 
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durh 97. 

durri 134. 

dusel (nhd.) 80. 95. 134. 

düsunt 101. 

dwdhan 130. 

dwerah^ dwerawer 132. 

180. 
dwingan 26. 95. 
dwirü 224. 
dwiror 135. 

e6aA 179. 

«&an 140. 

^&att^ 179. 

etmr 58. 

e/itV 65. 86. 136. 

ei 79. 161. 

etbar 46. 125. 

eid(e)im 92. 

eidsicuor 43. 79. 

e«/ar 125. 

eihhorn 46. 

eimyria 134. 

etn Adv. (nhd.J 27. 

etna^ 66. 

6int/i 66. 

6tii/t/ 125. 

einluph 66. 

einatrUi 232. 

ßff?ar 46. 

eÄr«Z (nhd.) 209. 

«ZnrAo 131. 

elina 11. 

elira 58. 65. 136. 

elm 48. 

elthiron 127. 

«ma^r (-azzig), -iz 52. 85. 

€mej2r€ (mhd.j 92. 

^eft 138. 

endi'tago 138. 

gn»7 64. 87. 90. 

enti 138. 

gr *Erz' 133. 

gr PL *ihr' 32. 

erda 87. 209. 

grt«^ 89. 

ernde (mhd.) 172. 

^0 58. 209. 

ErodO' 87. 

^p/ 89. 

esni 135. 

gu;a 179. 

gM>iV 183. 

ewist 30. 

e^r^ran 73. 

fackala 197. 



REGISTER. 

/aWIff 25.126.183.211. 
fdk 183. 211. 
/a/»9 86. 126. 
fnli 214. 
/a^ton 119. 203. 
'faU 96. 

/awfa> Von* 84. 201. 
fang 211. 
fÄra 44. 74. 
farah 132. 187. 
faran 44. 50. 
/arm, /arn 198. 
farro 134. 
/a<^ 16. 115. 127. 
fatunga 192. 
fatureo 174. 
faz'wesea 50. 78. 
fazzün 60. 
federa(h) 195. 223. 
/^ 117. 
/«f« 214. 
/«»m 118. 198. 
/«W 90. 102. 119. 127. 
felis 136. 
/«« 157. 
fendo 126. 
/ercÄ (nhd.) 97. 
fereh'eih 97. 
/(W^ön 89. 
/ertc? 171. 
fem (mhd.) 97. 
/(prro 158. 
f er Sana 28. 135. 
f erzen 89. 
/esa 125. 
/e«aÄ 195. 223. 
flant 36. 
fifaltra 76. 228. 
/tÄaZa 26. 179. 197. 
ftma 197. 
fimfto^ 8. /?n/fo. 
/in 197. 
^n<7flfn 137. 
^«/ 148. 153. 
finfto 12. 100. 
finho 203. 
/n«^ar 167. 197. 
fiola 179. 
^r- 85. 
/rnt 50. 158. 
first 98. 
fiuioar 149. 
/föKio 70. 90. 102. 119. 

189. 196. 
floh 70. 126. 
flam 189. 
ftäzzan 85. 



>fa«8f» 189. 

^c 21. 165. 

flecko 76. 165. 

^Äan 130. 197. 

fleuwen 78. 

fliogan 156. 178. 

fliohan 197. 

>2ft*i7a 93. 

yfocÄro 156. 165. 

fluoder 189. 

/tk« 41. 216. 

/ÖÄ 166. 

foU 102. 

/oWa ^ÄH 198. 

foUeist, -en 92. 198. 

/o/ma 198. 

fanCa) Von' 84. 

/"ora 10. 

for(a)ha 97. 131. 175. 

forscon 9. 18. 120. 151. 

forspön 151. 

/or«^ 175. 

frabcUi^ frafali 125. 

/ra^ra 54 74. 

/ran^^Unhd. dial.) 203. 

fravili 30. 

A^^^iw (nhd. dial.) 187. 

friht 30. 

freisön 30. 46. 

Fr&o 32. 46 

frezzan 29. 

/H 176 

/rirfu 117. 

Fr^a 161. 

friosan 133. 

/ri«c 117 

/r«Wt7 217. 

fröhni 55. 

/ro«c 98. 117. 224. 

fruo 11. 85. 

/«cÄÄ?e (nhd. dial.) 148. 

fuhs 196 

/«Ä« 180. 

funden 126. 166 

/t«n/ 148. 

furlfto 100. 

/unA;o 195 223 

fuogen 42. 78. 126.211. 

fuora 78. 

/MO^ar 200. 

/MO;» 44. 78. 115. 

furi 85. 
ifurihten 19. 
l/ur^ 97. 
l/t*«t 175. 

I 

i gäbe (mhd.) 73. 
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ga'bissa^'ßssa 125. 126. 

gaffen (rahd.) 212. 216. 

gaßii 44. 

galgo 234. 

galt 164. 

galza 164. 

gamiza 133. 152. 

^ati« 113. 

gartia 139. 

^«fro/ 51 (2 mal). 

geifern (nhd.) 46. 

geil 214. 

geil(e) (mhd.) 214. 

geiaala 135. 

^et«^ 139. 

Ö'^Ka« 48. 56. 85. 221 

gelo 85. 113. 

gelpf (mhd.) 163. 

ge-müeae (mhd.) 192. 

ge-nende (rahd.) 209. 

ge-nicke (mhd.) 51. 

fl'gr 135. 

gerata 139. 

<7e«/re 75. 

geiveide (mhd.) 213. 

gewön 22. 

^ri- 133. 

Gibecha (mlid.) 66. 

Oibihho 15. 

^riWZ 51 (2 mal). 

gi'büro 35. 

^rt-fturf 128. 

gi'dihan 26. 

^te Prät. (mhd.) 161. 

^rl^n 22. 36. 

gi'feho 51. 171. 

gift 186. 

gi'huht 186. 

gi'limpf 151. 

^rtWoft 93. 225. 

gi'fnierit 31. 

gimma 13. 

ginnen (mhd.) 132. 

^m0n 76. 

^f-wör 47. 94. 

gi-^uht 101. 

gi'nuog i:{2. 

5^« 227. 

^«5^ 114. 

gi'triuwi 46. 162. 

<7tu>/to 58. 216. 

gi-weaso 23. 

gi'wia 75. 

gitcön 62. 

glandef' (mhd.) 164. 

^ton# 164. 

^^ 134. 



^/a^ 214. 

<7/<?tiwö 46. 214. 

fl'/tÄn (mhd.) 85. 

gUmen (mhd.) 46. 

Ö^/imo 46. 214. 

glUan 214. 

glouwSr 161. 

gluoen 44. 

gnagan 29. 188. 229. 

^mfatf 229. 

^rofwo 19. 

^öu/an 150. 163 216. 

gouh 133. 

goumo 58. 216. 

goumön 94. 

^rrflfftaw 50. 78. 98. 189 

^ra6/o 125. 

gräffijo 125. 176. 213. 

^ra/3f 98. 

gram 158. 

grana 54. 

ö^ranrf (nhd.) 188. 

granön 213. 

^röo 36. 57. 59. 

grapsen (nhd.) 214. 

Ö^ras 70. 189 

^'rö/ (mhd.) 54. 

grOzen (mhd ) 42. 

grellen (mhd.) 221. 

grennen 213. 

grifan 214. 

^'riWo 221. 

grim(mi) 51. 158. 

grinaii 213. 

^rttf^ 188. 

flTM);» 192. 

^^riu/ (mhd.) 221. 

^^roÄ 29. 

grubilöit 98. 

in-grüen 221. 

^rrw/iC 98. 

^rrwtf^ 138. 

^fmofie (mhd.) 45. 70. 

gruozzen 42. 

grüwesam (mhd.) 221. 

grüz (mhd.) 192. 

5^ü/ (mhd.) 133. 

gülle (mhd.) 133. 

gundea 114. 146. 

^^Momo 212. 216. 

gusaia 166. 191. 

/lo^a 59. 
habaro 125. 149. 
Äaft^n 59. 120. 
habieh (mhd.) 66. 
habuh 66. 



hacken (mhd.) 168. 

hadara 119. 

^(^^1, -^r (mhd.) 'Lum- 
pen' 119. 

hader (mhd.) *Zank' 
182. 

HadU'brant 129. 182. 

hole (mhd.) 57. 59 75. 

ha/t 116. 

hagal 229. 

^a^an 204. 

hagazuasa 65. 

A^l^o 164. 

Haguno 86. 

hagzissa 65. 

/lAAaft 184. 

Äatjo 161. 

Äöfco 43. 53. 

hald 96. 

ÄaW (mhd.) 144. 205. 

halla 58. 

Äflf/ön 58. 

haltan 128. 

hamal 158. 

hamma 90. 160. 

hamntSr 158. 

^mo 120. 

hana'krät 53. 

hangln 25. 

hantag 66. 

Ä«r 205. 

ÄarcfM 198. 205. 

flartY 87. 

/larm, Äarn (mhd.) 198. 
205. 

Äarorf 87. 128. 

Äar< 87. 128. 

harti 205. 

Äarwflr 87. 

Haruth 87. 

Aairo 134. 

fla^^o 191. 

haz 182. 

hazzissOf -tisb-a 65. 

/^M^ 125. 

Ä<f#i?n 115. 124. 

hefianna 173. 

Ä</^ 125. 

hehara 20. 131. 221. 
231. 

hehhit 64, 

heiftig 176. 

ÄeiViV 221. 231. 

heikel (nhd.) 209. 

heilig 52. 

/i^Vit 145. 

/rem' 144. 213. 
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heisti 176. 

heii 117. 127. 

heizan 31. 191. 

helan 58. 75. 

helid 52. 64. 171. 

hella 58. 

hellan 144. 205. 

heim 58. 75. 

hemidi 171. 205. 

h engist 25. 

henken 184. 

hennn 71. 

/<er 31. 

//<?rdo 201. 205. 

h6r(e)ro 195. 

Ä^r/d 87. 128. 

Ä«r;8fa 28. 117. 

/^e«so 191. 

ÄimtZ 62. 91. 140. 142. 

193. 
hfnkan 120. 150. 205. 
/tjwto 152. 
hirät 21. 
ÄtVnt 135. 199. 
hiruz 90. 
/uV« 90. 
hizza 92. 

/W-, 8. / . 

hn-^ 8. 14-. 

ÄocÄ;« (mhd.) 

hocken (nhd.) 80. 155. 

Äo/ 125. 

hofar 149. 

Äo^rer (mhd.) 149. 

höh 47. 131. 166. 

hold 96. 

hona(n)g 52. 

hopfen (mhd.) 154. 

Äörß» 209. 

hornazy -uz 52. 64. 

Äorsc 116. 

hört 190. 

ÄöMfttV 64. 82. 117 217. 

houf 82. 163. 

houg 131. 

houwa 168. 

houwan 117. 161. 168. 

Ar-, 8. 1'-. 

^iti&a 82. 

ÄÄ*6ScA (mhd.) 125. 

hüchen (mhd.) 80. 155. 

hüfo 82. 163. 176. 

/m^u 65. 

hulid 171. 

huliwa 133. 

Äi/m// 140 142. 



humpen (nhd.) 121. 150. 

205. 
huuno 173. 
/mn^ 'Hund* 95 
/mttf 'hundert' 152. 
huof 119. 
/MMm 45. 70. 136. 
huoato 45. 
Ätiö^ 70. 155. 191. 
huofen 191. 
hupfen (mhd.) 154. 
hurd 102. 128. 
hwren (mhd.) 142. 
hurren (mhd.) 205. 
hurt(ec) (mhd.) 98. 
hüs 192. 

/»ü«^€ (mhd.) 176. 
hüt 204. 

Ai4»a 190. 192. 204. 
hwer 144. 
hwerhan 125. 
hwerfan 125. 144. 
hwispalön 144. 151. 

i&M 66. 

i/^r (mhd.) 46. 125. 

^6 (Schweiz.) 179. 

ih 13. 27. 188. 

fÄ« 179. 

Uen 76. 81. 

in, In 27. 85. 

inwertes 128. 

irmin- 5'i. 63. 

[rminsül 15. 

W(m, lsar;t 135. 195. 

Tsarnhö 204. 

/«^ 14. 

tu;a 179. 

iär 81. 89. 

yoÄ 18. 

ju 93. 

jugiro Komp. 153. 

jugund 153. 

./m^ö' 8. 26. 28. 138. 177. 

kadel (mhd.) 60. 

kaW 48. 52. 65. 113. 

kallön 123. 

ifca/f 123. 

kamb 89. 122. 137. 

^ara 145. 

karcU 49. 

karpfo 1 63. 

kafaro 155. 

kazza 51. 155. 

Ä:t'/a 222. 226. 2i7. 229. 



A;8Za 31. 

ÄJe/fc 222. 226. 229. 

ketnhil 89. 

A;gn 31. 

kerbe ^ kerben (mhd.) 

189. 
kerder (mhd) 221. 
kerno 97. 101. 
kerran 123. 
kerve (mhd.) 189. 
kezzily -In 142. 
W<f/2f« (nhd.) 51. 
kiWurra 48. 113. 
Arme? 84. 89. 100. 101. 

137. 
kinni 159. 
kiosan 133. 
fciveZ, -er (mhd.) 51. 
klammer (mhd.) 168. 
klanc (mhd.) 184. 
Hang 184. 
kläwa 36. 53. 
kläwen 36. 
klenken 184. 
Hi6an 211. 
klimban 151. 211. 
A;Z»m5e (mhd.) 99. 
klingan 184. 
Är/inÄre 184. 
Wi>p^ (mhd.) 91. 
Är/o^sr (mhd.) 164. 
klöz 164. 217. 
kltiMse (nihti.) 99. 
klunga 151. 
Wmo^ 165. 
knäen 45. 57. 84. 
knagan 142. 188. 
Ä;wapp (nhd.) 29. 142. 
knehil 89. 
kneifen (rhd.) 29. 
Ä;ne/(i« 101. 191. 
knoche (mhd.) 168. 
Ä:«odo 80. 155. 164. 
knöpf 93 154. 163. 
knospe 186. 
Ä;»o/o 80. 155. 164. 
knoize 155. 164. 
knouf (mhd.) 93. 163. 

216. 
knübel (mhd.) 154. 186. 
ir-knuodilen 45. 84. 
Ä:or6 9. 

fcord^r 97. 145. 
körn 97. 101. 
' korp 98. 

fcorfar 97. 128. 145. 
kradam 53. 
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kräen 53. 

krage *Kragen' (nihd.) 

145. 
krage *Krähe* (nhd. 

dial.) 60. 164. 
kragil 60. 164. 
krägo 164. 
krdhhön 89. 
kräia 177. 
kräko 43. 53. 
krampt 47. 
kranih 65. 

krankolön 151.184.206. 
kranuh 65. 86. 123.223 
kroLwa 53. 177. 
krehe (mhd.) 9. 98. 
kreg 32. 
hreta 98. 189. 
fcne^ (nhd.) 31. 
kriegen (rahd.) 32. 
Kriemhilt (mhd.) 31. 
krimpf (mhd.) 47. 
kr impf an 151. 206. 
kring (mhd.) 47. 151. 
kriohhan 150. 
krtppea 98. 
krischen (mhd.) 174. 
krUten (mhd.) 68. 
krizen (mhd.) 174. 
kröpf 155. 
krota 98. 189. 
krüche (mhd.) 165. 
krumb 151. 163. 
krumpf 163. 
kruog 165. 
krtippea 98. 
fcrtW 189. 

ifcM(?Äe/ (mhd.) 142. 
Ä?f«/6 (nhd.) 149. 
kuhhina 142. 
fcMm/"^ 7. 99. 145. 152. 
kumil^ 'in 142. 
kuning 101. 
fcwwm 8. 122. 199. 
kuo 34. 145. 
-kuohha 149. 
ÄJMOÄÄO 70. 
ÄJMOMI 77. 

kurtt^ kürne (mhd.) 98. 

102. 145. 
karre (mhd.) 145. 
küiven (mhd.) 162. 

lab 96. 
(hJlacUm 190. 
/a<f^ 200. 
/o#a 70. 



läga 72. 

/äsj'i7a 142. 

/flÄOM 130. 175. 

lamb 52. 65. 

(hßast 175. 192. 

lastar 175. 

/Äzfaw 59. 215. 

/^6ara 21. 125. 148. 176. 

179. 
lehe-kuoche (mhd.) 2 1 . 92. 
leckön 21. 155. 207. 
leffur 58. 86. 121. 136. 
l^s 86. 121. 136. 
legar 72. 
/e/wCo) 81. 
Jmfca 207. 
lentin 100. 152. 
Zer^w 134. 
lesan 134. 
lescan 175. 
letcerech (mhd.) 66. 
libera, 8. lehara. 
lldan 127. 

liederlich (mhd.) 119. 
;*Äa« 14. 45. 118. 130. 

178. 
/m 81. 

gi'limpfan 207. 
iiwc (mhd.) 207. 
Wwd 138. 
(h)linln 76. 
«in^ 138. 
lintea 137. 
Ztö6 47. 113. 
liogan 156. 178. 
Zfo/it 87. 
ßr-liosan 134. 
Ws/> 15. 

/tM;8fl7 68. 

loc 155. 

/öcÄ:öw 156. 

lohe 131. 225. 

(hßosSn 135. 

/ösÄ-gn 174. 

(H)lot'hari 80. 

loufan 92. 

/o«<(/aw 47. 178. 

te 93. 

lucken 156. 

/mcW 156. 

(H)ludolf 128. 

lühhan 79. 

/ti^« 196. 225. 

/ömm^/ (nhd.) 207. 

ZMWiJfaf 8. 115.138. 146. 
I lungun 146. 
, /Moc^er (mhd.) 200. 



luog 43. 55. 77. 
luomi 70. 
Zwjppf 96. 

lüschen (mhd.) 135. 
lust 65. 
(Ä^/tl^ 128. 
m (mhd.) 83. 
lüzzSn 174. 

wtacfo 99. 223. 
magan 188. 
magar 207. 
magattn 128. 
Maginza 17. 
möö'ö 56. 
ma/»^ 186. 
ifatn 17. 
ma/r/>i 50. 229. 
mfl'/^a 95. 
ma/2; 207. 
mana 223. 
wäwo 24. 170. 
mänod 170. 
manön 214. 
maratvi 97. 207. 217. 
mwr^r 49. 140. 
marmul 226. 
ifa^ 17. 
mo^ca 140. 146. 
ma«< 'Futter* 139. 
maat 'Mastbaum' 139. 
matO'Screh 53. 
matte (mhd.) 99. 223. 
maz 78. 192. 
mS2r 43. 73. 
meas 31. 192. 
mgÄ 179. 
meida 190. 
mß}7 214. 
meinen 214. 
mein-swero 50. 73. 
meisch (mhd.) 139. 
meissa 31. 192. 
meizan^ meizil 207. 214. 
m^W« (mhd.) 96. 
melkan 95. 122. 
m«/m 48. 75. 229. 
melo 50. 157. 229. 
mer *mir* 32. 
meri 70. 
merren 97. 136. 
m^ci 31. 190. 
mezza/i 48. 
mezzira(h)8 134. 
-mezzo 214. 
mü/aw 127. 190. 
ffif/i, mi^ 13. 27. 
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miniiea 173. 
minniro Komp. 159. 
minza 13. 
mios 93. 135. 
miskett 139. 
missen 100. 
miat 175. 
miti 15. 
mitti 14. 99. 
mf«t7 51. 

miucheU (mhd.) 207. 
mocken (mhd.) 207. 
modo 99. 

molken (mhd.) 95. 
moUa 96. 127. 
mord 8. 18. 

morsäri (mhd.) 97. 136. 
mos 93. 135. 
mo«e (mhd.) 99. 223. 
ver-müchen (mhd.) 207. 
mühhiläriy mühhön 207. 
mulda 96. 127. 
muUen 229. 
*mumm€7n (nhd.) 227. 
muodi 35. 85. 
muoi 85. 
muoma 198. 227. 
mwor 70. 

mwo« 43. 55. 78. 192. 
muozan 191. 192. 
murmurön , murmulön 

227. 
zer-mUrsen (mhd.) 97. 

136. 
muruwi 97. 207. 
müsse 191. 
mutilön 191. 

nac(^^ (hnack) 51. 

nackot 64. 

«S«w 24. 208. 

«fl^rai 120. 129. 

wa^aw 29. 142. 

naÄÄo 168. 

naht 77. 116. 

nawfo 77. 140. 

narro 208. 

narwa 208. 

wastf 69. 101. 208. 

neben 29. 

n62>{/; 113. 

«</o 87. 115. 170. 222. 

neman 42. 55. 208. 

nemnen , -mmen 157. 

158. 
ge-nenden (mhd.) 209. 
nennen 158. 



Herten 50. 54. 78. 

gi-nesan 50. 74. 134. 

nest 20. 84. 85. 139. 

nestila 139. 

«• 85. 

nicken 156. 

«i/if 87. 170. 

nl^an 156. 

nihhesa^ 'us(sa) 65. 136 

wioro 88. 177. 188. 195. 

niosan 148. 

(hjniotan 191. 

tiif/n 169. 177. 

niwan 153. 

nf> 132. 

noh 93. 

«(^^ 128. 

nouipe (mhd.) 162. 

nöz 196. 

wa 80. 83. 

niJMn 29. 35. 

nüejen (mhd.) 35. 

nuohturn 11, 

be-nuonien 77. 

nuseln (nhd.) 167. 

nusta 139. 

nt<2? 225. 

nwj2f2;* 94. 

ob 12. 124. 

0^ 66. 

obana 155. 163. 

o&»8a 149. 

ödi 191. 

o/aw 148. 

öheim 26. 92. 177. 

dÄr (nhd.) 135. 

-ohti *-icht* 66. 

öra 134. 209. 

öW (nhd.) 135. 

ort 190. 

oraröw 102. 

Öse 135. 

e^st 191. 

Ostarün PI. 167. 

o«ar 95. 

OMu^a 178. 

outvi 30. 

päppeln (nhd.) 227. 
pflegan 51. 121. 
pflümo 153. 
pfluog, pfluoh 131. 179. 
pfr engen (mhd.) 203 
pfrieme (mhd.) 153. 
pfuol 121. 
piligrim 153. 



prangel (nhd. dial.) 203. 
punken (mhd.) 100. 166. 

quartar 97. 145. 
gwtfc 22. 123. 167. 
quedan 127. 
quelan 74. 

queman 72.99. 123. 145. 
grtt^wa 123. 199. 
queran 145. 
gwerrfar 86. 97. 145. 
g^M^rÄja, querkala 226. 

227. 229. 
g'Mtr« 49. 98. 102. 
quiti 65. 

ra^flfn (^Är-^ , (h)rabo 

141. 160. 206. 
rarf 117. 
rado 117. 
raMa öl. 79. 
rähha 72. 
(Ä>am 141. 157. 
rama 158. 
rSme (mhd.) 216. 
ram^n 42. 
ram^ 152. 
rammo 158. 
ran^a 152. 
ra«c 98. 117. 
rase (mhd.) 221. 
ratan 59. 191. 
re6a-Äuo» 89. 
recken 123. 213. 
r^rfdn 128. 183. 
redia 59. 
Wr«/ 52 
rehhan 51. 

rehhanön 51. * 

rf?ÄÄo 51. 
r^Ä^ 55. 181. 
reigef (mhd.) 221. 231. 
reihhan 213. 
reisan 175. 
r^nW 184. 
rgrgw 213. 
re«cÄ (mhd.) 98. 
riga 179. 
iriÄaM 120. 
HÄ« (mhd.) 179. 
rimp/an 151. 206. 
(h)rind 100. 
Hnfl^an 184. 211. 
rinta 152. 
(Ä;rfo6 206. 
riohhan 136. 
riostar 68. 
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risan 133. 

(h)rUara 206. 

rhimo 136. 

(hjnuwan 162. 

rlzan 214. 

rock 136. 

rogan, rogo 148. 160. 

römön 42. 

rör 82. 134. 136. 

rocsa 80. 

rosamo 175. 

roscÄ (mhd.) 98. 

rost 174. 215. 

r(>^ (mhd.) 93. 

röt 46. 93. 

roum 47. 216. 

r/*>02r 80. 

ita-rucken 151. 

Büma 11. 

rw;iÄ;e (mhd.) 151. 206. 

rttOÄ« 'Rübe* 57. 

riioba, ritofa *Zahl* 125. 

(H)iuodant 173. 

(H)ruoclun 173. 

(7*;rM0/ 206. 

(7i>woÄ 150. 206. 216. 

231. 
ge-ruohhen 55. 79. 
(h)ruom 231. 
ruowa 34. 42. 
r«02r 136. 
ruozzeu 214. 
machen (mhd.) 174. 
rM«(5>/ 82. 224. 
r««^ 175. 192. 
rüte (mhd.) 174. 224. 
ruUhhön 93. 
(hjrüzan 80. 

«ä«n 23. 36. 41. 

«a/ 121. 

saga 58. 79. 84. 

sagm 129. 

soÄar 86. 118. 136. 183. 

sahs 86. 134 136. 

salaha 132. 

fia/o 216. 

salz 96. 

samanön 194. 

samelen (mhd.) 169. 

194. 
«am/^ 50. 79. 
aätiio 41. 
«amp^ (nhd. dial.) 87. 

152. 
sand 62. 
sang 138. 



san^ 87. 152. 

sarh 87. 

sorp/ 231. 

sar«A 87. 

sat 70. 

aä^ 41. 

satal, -ul 200. 

scafcon 69. 182, 

scado, acadön 71. 119. 

scaf 149. 

sca^a« 181. 182. 

scähhäri 181. 

«caZ 146. 220. 

scaltan 48. 

scama 152. 205. 

scanfc 220. 

scan^ 152. 

scanta 152. 

scara 84. 

scÄra 73. 

scarbön 90. 

scar/ 163. 

scär/ PI. 43. 84 

scaro 78. 

scarCpJf 85. 90. 163. 

231. 
scart 182. 206. 211. 
sc/m«Ä; (mhd.) 220. 
schenke(n) (mhd.) 220. 
schepp (nhd dial.) 154. 
scherzen (mhd.) 86. 
svhief (mhd.) 31. 125. 

149. 154. 
schieg (mhd.) 31. 149. 

165 
schlimm (nhd.) 207. 
schlmge (nhd.) 207. 
schlipferig (nhd.) 154. 
schneppe (nhd.) 208. 
schoche, schocke (mhd.) 

205. 
schote (mhd.) 68. 204. 
schraf (mhd.) 90. 
schranc (mhd.) 220. 
schranz (mhd.) 183. 
schrege (mhd.) 220. 
schrepfen (mhd.) 90. 
schrimpfen (mhd.) 151. 

206. ' 
schunke (nhd. dial. ) 100. 
schuor (mhd.) 43. 78. 

84. 118. 205. 
schupf (mhd.) 154. 
scolan 121. 172. 
scorf 102. 206. 
scouwOn 118. 162. 206. 
screfön 90. 102. 



scrian 36. 206. 233. 
scrintan 183. 211. 
scrötan 233. 
scrunta 183. 211. 
scüfala 80. 
sculd 121. 172. 
scuoh 85. 44. 
scupfa 154. 
scür 204. 
scurfen 102. 
scurz 183. 206. 
scutten 206. 
scüwo 162. 
s^da/ 200. 

segansa 58. 84. 183. 
seh 55.75.84. 118. 183. 

213. 
sehan n^. 145. 178. 
seÄs 219. 
seifa 214. 
seifar 214. 
se/6 218. 
semida 99. 
senaua 85. 
senten 138. 
5go 179. 
S6«<öw 230. 
««2;2;a; 200. 
SiftiÄÄo 218. 
«idMW 124. 151. 169. 174. 
sigan 76. 131. 184. 
siginömi 55. 
s»Vw 65. 

sfÄan 26. 131. 178. 184. 
sihhil 183. 
sihte (mhd.) 26. 
sf» Pron. 46. 218. 
sind 'sind' 84. 
singan li5. 146. 
sinnan 173. 
«fodaw 88. 127. 
«»oA 88. 
sippa 218. 
«tu< (mhd.) 82. 
sizzen 14. 42. 55. 72. 
skeffid 171. 
gi'Skehan 44. 73. 
skeida 68. 
skeidan 182. 
sfce/oÄ 131. 180. 
9A;e;;ait 146. 205. 220. 
skeltan 48. 
skenken, skenko 220. 
«|j«ran 73. 205. 
«ifegr» 31. 
«Ä?«ro 31. 67. 
«A;«rw 86. 205. 
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skerta 205. 

sktn 76. 

skifta 76. 223. 

skhtka 47. JOO. 223. 

skintan 210. 

skiohan 154. 

sklzan 120. 182. 210. 

slaf 59. 71. 213. 

släfan 59. 

*7aÄaw 44. 54. 130. 

slahta 96. 

s/aMC (mhd.) 184. 207. 

slatigo 184. 

s/ec, stecken (mhd.) 155. 

207. 
sleffar 20. 22. 
sltfan 67. 122. 150. 154. 

2l3 
sMhan 68. 150. 214. 
slinc (mhd.) 207. 
slingan 146. 184. 207. 
slintan 211. 
sWo/an 67. 122. 150. 
sliozan 172. 206. 
slipfen 154. 
«K^^M (mhd.) 213. 
s/fYo 21. 

slito-knohha 149. 
s/t2raw 172. 
s/i*c/i (mhd.) 80. 
slüchen (mhd.) 68. 80. 

150. 156. 
slucken (mhd.) 80. 156. 
slucko 80. 
»/üÄÄo 80. 
slunt 211. 

slupfer (mhd.) 122. 
smäÄt* 207. 
5waZ, smala-nöz 208. 
«»«oZä 207. 
smeidar 207. 
smelzan 207. 
sm^ro 207. 
smirf 207. 

smiegan (mhd.) 207. 
smocko 156. 
smucken 156. 
6«a&«n (mhd.) 208. 
s;;(t2>M/ 208. 
snohhan 43. 53. 78. 
s«aÄre (mhd.) 43. 53. 73. 
snappen (mhd.) 208. 
snarren (mhd.) 208. 
snecko 73. 
s7tepfo 208. 
snidan 127. 155. 
snlwan 177. 



snizzen 155. 
snüben (mhd.) 154. 
snüden 164. 
snüfen (rohd.) 154. 
«wwor 35. 41. 77. 85. 

195. 208. 
snupfe (mhd.) 154. 
snur 98. 
snura 133. 
snurren (mhd.) 208. 
snurring 98. 208. 
snüzen (mhd.) 164. 
so 45. 219. 
Solan 172. 
soler 132. 
so/tÄer 132. 
Sommersprosse (nhd.) 

219. 
so9*ga 219. 
so»m 68. 136. 
spahi 74. 183. 
spaltan 85. 119. 
spannav 48. 
5;?ar 203. 
sparo 49. 
s/w/i 42. 

5f/)ec' 22. 168. 203. 
spehhan 219. 
speÄön 74. 116. 183. 
speht 203. 

spehten (mhd.) 219. 
speihhila 168. 
sp^Z^e (mhd.) 85. 
Ä/>m (mhd.) 100. 
5^«;i (mhd.) 231. 
spinnan 48. 
s/)»OÄ 69. 192. 202. 
spiwan 168. 177. 231. 
spiz 69. 

splitt^n (nhd.) 85. 
splizen (mhd.) 85. 
spornön 116. 
sprcßjen , -tren (mhd.) 

42* 53. 72. 84. 203. 
spreckel (mhd.) 193. 

202. 219. 
spr eMail 219. 
spreiten 183. 
sprlden (mhd.) 183. 
spriezen (mhd.) 68. 
sprUen (mhd.) 183. 
spriu 72. 84. 
sprtzen 68. 183. 
spröde (nhd.) 42. 
sprühen (nhd.) 42. 
spruodal 42. 84. 
spr atzen (mhd.) 203. 



'spucken (nhd.) 168. 

spulgen 29. 

spunni 100. 

spunt (mhd.) 219. 

spuoen 42. 

s^/>uo^ 42. 

stoben 182. 213. 

sfä/aZ, staffal 182. 216. 

s/a^o 182. 

stall 157. 

i^^am 157. 

s^OfiiCay 158. 

stammlr 158. 

stampfön 150. 187.211. 
i s^än 56. 116. 
I stank 100. 
! «top/o 211. 
i stark 97. 

5^ar2r 49. 

stat 16. 61. 

s/öif 56. 61. 

steckal 155. 

s^e?Man 203. 210. 214. 

stehho 51. 

Steigal 155. 

5^€im 81. 198. 

stein 198. 

stein-mez^o , 'meizzo 
214. 

s^eWf'n 49. 157. 

s^emmm 157. 

s/«r6aM 85. 89. 204. 

sierno 159. 

s^^rro 28. 159. 

Sterz 49. 188. 

sfla 37. 

ir-sticken 220. 

sf/^^a 31. 

|s/i/ (mhd.) 149. 212. 
i stiften 149. 
; stilli 49. 157. 

stim (mhd.) 198. 

stimma^ stimna 140. 
157. 

s<»or 203. 

s^?V- 163. 

stiura 58. 94. 

sffMrt 58. 94. 216. 

stoc (mhd.) 220. 

stollo 157. 

s^orcfÄ 204. 

storkanSn 97. 204. 

s<ö;8fan 155. 204. 230 f. 

strömen (mhd.) 167. 

sträm (mhd.) 167. 

streben (mhd.) 89. 

stredan 128. 
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stric 167. 

stricken 167. 220. 

strihhan 67. 

strotzen (mhd.) 204. 232. 

stroum 167. 216. 

strozze (mhd.) 204. 

strüben 85. 

sfrüm (mhd.) 167. 216. 

strumpf (mhd.) 150. 

219. 
strunc (mhd.) 150.219. 
strunze (mhd ) 220. 
sfuden \^X 
stüen 34. 
stühha 80. 
stumbal 163. 
stum(m) 99. 158. 
s/Mfwjt?/ 163. 219. 
Ä/MfiA; 100. 

stuntz (nhd. dial.) 220. 
iJ/t/o/a 182. 211. 
stuot 56. 
stuoweu 34. 
s^ür« 216. 
sturOJo 80. 94. 
«fMrm 167. 
stutzen (mhd.) 155. 
stuzzen 183. 
sü 153. 
sübiri 125. 
.<fü/ViM 150. 
süfiri 125. 
sü^ait 184. 
smA/ 102. 181. 
sul 82. 
«m/z« 96. 
sumanea 194. 
sumbfr 99. 
sumpf 95. 150. 
suuua 194. 
«MW/«/ 87. 138. 173. 
^'M0///ia 55. 79. 183.213. 
ÄM02r/ 11. 95. 
sür 209. 
«Ä/ (mhd.J 82. 
Swäba 218. 
<^i«rnc/* (mhd.) 88. 102. 
siradem i mhd.) 88. 213. 
swäger (mhd.) 74. 
suwlawa 180. 
swanc (mhd.) 184. 
8 wärt 74. 
int' 8 IC ebbt u 124. 
«w?<'6gM 21. 208. 
swedaii 88. 213. 
swehhan 136. 
sif^Äf/r 74. 117. 129. 



sweiban 149. 
sweibön 208. 
sweifan 150. 208. 212. 
siveiga 92. 
«ir^tn 46. 218. 
stoelgan^ stvelhan 130. 

222. 
9ti;«;/f 88. 219. 
stcenken 184. 
si<;tfran 74. 
Stt;ero 74. 
swiftön 149. 
swigar 74. 129. 
«t^i^cn 149. 184. 
5t^A(iw, -ÖM 150. 184. 
swilizzön 74. 
«ti^immati 94. 157. 
swingan 184. 
sworga 219. 



<a«n 36. 

/a^ 77. 209. 

tagaröd, -öf, -äf 44. 196. 

faMrt 129. 

/a/ 96. 

talg (nhd.) 96. 

tanna 159. 

/«/?/ar 121. 232. 

^ä^ 24. 41. 

tegal 91. 

/imÄ^r 168. 

tiuri 82. 

/o6a/ 154. 181. 

tobön 211. 

top/ 154. 

tohtar 18. 

to/ 95. 

/ör^e) (mhd.) 134. 

tot 128. 

tou 161. 

toub 211. 

tougal, -an 193. 

/rö^ra PI. 44. 54. 73. 

tragan 44. 50. 98. 

trägt 43. 73. 

/rflfÄan 196. 221. 

traher (mhd.) 195. 221. 

traht 98. 

trecken- (nhd.) 175. 

/r^^ÄW 73. 

/rcwo 74. 100, 

trestir PI. 175. 

/re/aw 98. 

triogan 178. 224. 

triutva 46. 

/r/Mtrt 189. 



<roW<» (mhd.) 90. 

tröst 46. 

^rowm 178. 224. 

ti^en 35. 

/rtiÄ/ 98. 

fruosana 175. 

Irürec (mhd.) 82. 

/öiwir 125. 

tüfar 125. 

/w//« (mhd.) 96. 

tumb 211. 

tumpßlo 211. 

^«wÄ;«/ 100. 

^M0/? 129. 

/Mom 41. 

iuon 41. 129. 227. 

Tuonouwa 11. 

ftir^ (mhd.) 82. 

tusig 80. 95. 134. 

/i^;<?r5r 224. 

twerge (mhd.) 132. 180. 



' ubir 124. 

I ü/ 82. 163. 

\üfo 148. 

j -Ulf (in Namen) 177. 

I ungezibe^'e (mhd.) 195. 

ungistuomi 70. 158. 
' uns 135. 
, unst 100. 

Mw/ff 137. 
; untar 99. 

unziver (mhd.) 195. 

uodal, 'il 51 f. 71. 

uohsana 70. i94. 

ur-6ar, -ftor (mhd ) 62. 

ur-knät 45. 84. 

Uftrüht 26. 

iWar 82. 195. 

ütt^tZa 148. 162. 

Ü2 170. 



t;(itiÄ;^ (mhd.) 223. 

Parzen (mhd.) 89. 

vegen (mhd.) 49. 72. 

veim (mhd.) 69. 

veiz (mhd.) 203. 

t erderben (mhd.) 129. 

verse (mhd.) 134. 
I versiegen (nhd.) 76. 
' Virgunnia (mhd.) 131. 

Visen (mhd.) 203. 

visten (mhd.) 139. 

rlaekern (mhd.) 165. 

rl(Bjen (mhd.) 41. 

vUgen (mhd.) 130. 
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222. 228. 
(nhd.» 222. 

wimi €2. TS. 

Wimiäm 50. 73. 95. 

tf'tifl»» 183. 

gi'winnan 159. 

ir»»i< *Windhund' 95. 
^ 137. 
; irtnton 188. 211. 

wipf 208. 
< wirtel (mhd.) 194. 
. <(^ 75. 166. 
I wisa 166. 
I wisc 139. 
i <ri8en 166. 
: wUeren (mhd.) 72. 183. 

wituttfa 10. 192. 

WlMMM« 22S. 

mittM 227. 

ifiv 1&4. 

tfirf/ I2Sl 133L 149. 177. 

iraOis 15«L 

III !'■ will 1X3^ 
müMaf-^is (bM.> 77. 
94. t94. 

IM. 



ai 3QL 54. 
aÜBi 541. 

jafav* 13L :i09. 22U 
^is 2äL 
:ai<B 313. 

;3M^ ammd 4^. tOO. tt«. 
ITOl 173. 

2^ro 17». 

«r 5flL 74. 

nkmr 196. 

ndbtf imiid.) 179. 

zäkm. 179. 

2db«>i, -Ml 52. 117. 131. 

3e*$» Jlarben* 179. 

gi-aekän ^anordnen* 179. 

zeigön 68. 130. 165. 

zeikhur 167. 

zeUen 157. 

zeU 52. 

fif^^seran 51. 

«er» 31. 

zerien 51. 

2;^M;a 122. 

2rß^n 191. 

«gM>e (mhd.) 179. 

zi 50. 

a*ä 128. 

ariftan 117. 130. 

zOa 213. 

zimbar^ -arön 168. 196 

(2-mal). 
s»nifco 223. 
Zinna 173. 
Zinnen (mhd.) 173. 
zint (mhd.) 173. 223. 
Zio 28. 176. 
sioAait 130. 156. 179. 
SU 128. 
s^lterxiA 228. 
Jüfter^fi 228. 
fv-sncpiSii 68. 
99ekom 156. 
aift« 148. 
«I 157. 
aarsibf 97. 149. 

JMym (mhd.) 29. 179. 

mounen (mhd.) 179. 
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ztdcken 156. 
zug 156. 
zugil 179. 
zünden 173. 
zuo 12. 44. 79. 85. 
züp (mhd.) 148. 



' 2W>«Äö 76. 148. 179. 
zweinzug 10. 66. 
zwelif 125. 
^M^gw« 81. 161. 
zwerg (mhd.) 132. 
zwifal 76. 



I zivifo 148. 
1 zwifg) 76. 180 

zwinelinc (mhd.) 76. 

zwirw 135. 

0u>«s (mhd.) 135. 



Übrige alt^erm. Sprachen. 



Oödagisl (vandaL) 135. 1 plötmm (langobard.) 
Höhageis (vandal.) 135. | 179. 



I Tasso (langob.) 191. 
I witimo (bürg.) 188. 



Germanische Wörter bei klassischen Schriftstellern. 



Adumerus 27. 


Gepidea 15. 


Sigimerus 14. 15. 


Alateivia 15. 


Hanhavaldtis 26. 


S^wm 216. 


Burgundiones 99. 


Hariogaisus 92. 135. 


Swä&i* 74. 


Cmichi, Chauchi 83. 94. 


Hermunduri 138. 


SwgW 74 218. 


ChocMlaicus 94. 


Istevones 92. 


Suiones 36. 218. 


Clodovetie 179. 


Langobardi 17. 


Thuringi 138. 


Dagistheus 196. 


Nehalennia 132. 178. 


Vandalu -ili 47. 52. 63 


Damnii 140. 


ATßHÄws 209. 


oassus 191. 


Didgubini 140. 


Norvagus 49. 


rgw^(?f 14. 50. 


Ermanartcus 52. 63. 


Scadinavia 178. 


r^we^j 50. 


Erminones 15. 


Semnones 13. 140. 


F»wr^t7i 47. 


F<fnm* 13. 


2^/^tyoi 140. 


Visigothw 196. 


ydiao^ 135. 


Ältindisch. 




«fram 'Zähre' 209. 


^4 80. 


vaf^At^s 188. 201. 


drui 208. 


trdyate 161. 


prfwam 49. 


a^dm 188. 


c^et^s 176. 


t?drcas 225. 


Äöas 79. 
isyati 30. 


drühyati 224. 


Piyd^g 183. 


dhdnva 159. 


m'näkti 183. 


ü?}({« 80. 


dhruvä' 189. 


Tf/rrf- 102. 


hafikds 231. 


dhvärati 224. 


rfian- 159. 


karömi 132. 


näbhUa- 90. 


vgpa^a 208. 


t ÄJiÄ-fi 232. 


i)(i«A;a- 180. 


yaflib^ 25. 


kuthäras 119. 


pdtatram 228. 


Qdgvant' 166. 


krakatiaSf -aras 231. 


pathyä 173. 


githirds 119. 


Arri(2(t6' 139. 


pünar 84. 


ijff jr^rs 228. 


Ä;Ä(^s 120. 


pävakds 195. 


Qvitfias 164. 


^ava/g 229. 


prdca^e 186. 


«aftar- 121. 


grdvan- 102. 123. 160. 


ftwdÄwrf« 152. 198. 


sad/ii 218. 


p/dAd- 151. 


bhandjmi 221. 


»wifr<f« 136. 


^r/öca« 151. 


mantiti 159. 


«t*pa- 150. 


ghands 229. 


wtf?a« 32. 153. 168. 


athäpdyati 182. 213. 


cand 132. 


mrnmaru' 226 (2-mai). 
yina 46. 


sthavards , sthdvirus 


tdmisrä 152. 


216. 


föyi« 72. 


/öpö^ds 225. 


«^Äürofi 80. 216. 



J^^oreen Dr. A.., ürg-ermRn Ische Lautlehre. 
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äyiog 104. 

ayxvlrj 25. 

a^u> 43. 71. 

aSijr 88. 123. 188. 195. 

aS^i 8. 9. 

oMtatt^ 129. 

aXxviiy 180. 

aio}^ 33. 35. 41. 

aXtag 35. 41. 

ufia&oi 87. 152. 

afice^aata 141. 

nn6llvfii 126. 

«Trr 58. 84. 126. 

«(tiarov 89. 

a^ai7y 159. 

aQutyof 55. 79. 

."<./^oio? 139. 145. 188. 

a/i'j? 120. 195. 

a^UQOV 195. 
^../JaLCü 106. 

/Ja^Tj; (thrak.) 121. 

ßXf'qiaQor 121. 
/!?o»; 229. 
ßqn^vi; 9. 
ß{ih(pOi 1 d^* 
/^pi/ov 189. 
ßvxTfjq 106. 
ßwfiog 42. 55. 
yauXoi 58. 
yfWTjf 89. 
yf^tay 49. 
ycyyvl^to 229. 
yofKpos 89. 
y(ju<pcj 189. 
yry*;,' 156. 229. 

fTat<Ja7>l<u (2-mal) 226. 

rJaV^i; 209. 221. 
finvog 61. 
dar^ofint 191. 
-df« 74. 
StiQtav 123. 
rUrSfifov 226. 
«J^^i; 72. 
SiTrXuoio^ 96. 
^yo>05 209, 
^^00$ 189. 
SpwTrä^ü) 149. 
dqtanTw 149. 
d^Qoy 61. 
^yjfrtc 13. 
^'^yoy 188. 199. 
^^o« 219. 
l^o$ 74. 
«Ixctf 183. 199. 
fiay^eo'; 8. 115. 146. 



Griechisch. 

^'i^ryt/'; 8. 115. 146. 
ntv^fqoq 119. 
irayHog 209. 

fyra- 90. 

aV/?o; 123. 133. 

fptj^&w 89. 

^^ctfi7 42. 

faj^aQa 188. 

ft/oi 89. 

Z*,;; 176. 

^^o,' 74. 219. 

i7i<o$ 153. 

9f$iov 88. 

xf^futgo; 168. 

&tanao,9av 114. 

^o7o,' 77. 

^o^roc 74. 

&u)fidg 41. 
j tr»vof 148. 
I xdiuaro; 5. 
, xitgro; 8. 

KOQTnXog 102. 

xf//a; 133. 
j >'«<y)ai»;' 217. 

x^^ 28. 
jxMJfTa 114. 232. 

xloio; 60. 

tcfiae^qov 91. 142. 158. 
193. 205. 

*»'#>»/,' 209. 
j xrij^j? 90. 160. 
I xvtjfAo; 160. 
I xFoo; 162. 

xvvw 1 62. 
' xo/ft.' 60. 

xotqavo^ 1 95. 

xo'xxüS 133. 234. 

xojußo; 121. 

xofiJitjQo^ 133. 

xoy^i: 86. 

XOQVf^OC. 90. 

xonxvijuaTia 231. 

xc'ro; 182. 

xoj(<avtj 114. 

XQadaia 183. 

»^^C(o 69. 206. 231. 

»e^« 231. 

»e^»'«!) 206. 

x^coCcu 206. 216. 231. 

jri/>o$ 121. 

MVfißoi 121. 

Mtoxvta 234. 

xw7n7 42. 

Xn^o/uat 151. 



Xofißdvw 151. 

Xdaxta 61. 

i)7y(tf 75. 

V**> 45. 117. 

il/^yoc 155. 

UtT^v 60. 

^>off 77. 

%| 225. 

/«0r^)7 195. 

fiaZqOf 217. 
l/u/ya; 193. 
I jufZa&eov 205. 
j fAtjdojuai 43. 
I juiulvü) 168. 
I luiayia 139. 
; ^ta^o^ 1 1 3. 
j ^t^ 1 68. 
I mdfia 90. 

i »'«V,' 28. 35. 69. 167. 
! ftxqoi 132. 
ly«««/? 132. 178. 
I vf-'^Tt^oi 209. 
i y^^^o? 209 (2-mal). 
:yf<peog 88. 177. 188. 
I viiaoi 90. 
! yvy 80. 

rwjudu) 42. 

dySooi 60. 

ojuaio; 194. 

o/uij[f'a) 1 68. 

o^9)i7 115. 

0Q(pv6g 89. 

f)V>iia> 114. 

o^py^j 114. 

Tfaryjy 183. 

Tfai-ndhj 226. 231. 

Tia^a 85. 

naq^iyoi 194. 

TFÄff 166. 

nuOTiäXfj 231. 

Tiayv; 100. 

Treoa 4. 

Treiriy 108. 

nffKpqijStay 42. 

Ti^^t 85. 

niqvai 50. 

nirqa 195. 

Tfjyyij' 126. 

nXd^avor 70. 90. 102. 

119. 189. 
nXdravoi 189. 
nXavvg 189. 
ni^:^o( 188. 
9rJU>ior 78. 
Tiiactf 42. 216. 
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Tfof^of 114. 146. 

mdoi 110.118. 145.228. 

TJOiTj^tO 187. 

Ttgiv 85. 

rtguti 77. 

fJoMrfvg 77. 

TtTrgör, 7it4ov^ 195.223. 

V Tont) 60. 

7F f y/4ii' 1 75. 

nv&fttjv 152. 187. 198. 

201. 
vuxrd 164. 
TivfiaTog 84. 
T/virfa* 187. 198. 
//Jrytf 195. 
QtiSafivog 102. 
f./^t| 102. 
^/i//?€ü 184. 
qtjyvuut 44. 72. 
(if-'Qtpoi 224. 
olyorw 184. 
oxffLw 150. 205. 
axajußoi 150. 205. 
nxanarij 182. 
'ixjyTrwv 182. 
Mx<M7fT<.> 149. 154. 
nxoioi 117. 161. 
nxoQTT^og 205. 



REGISTER. 

I ^;<(rtV 43. 55. 78. 84. 205. 
I oxwpt'a 78. 
I (fficiQi; 208. 

, TTT^tirTw 192. 202. 

miyyog 203. 

■mov^}} 192. 

nrauyoz 140. 153. 

•irffinpoi 85. 

aTf{upnoz 89. 203. 

nTfQipo: 203. 

ortToi 149. 210. 214. 

nTOQ^tj 188. 

aTQfvyfn&ai 67. 

(iTQiiprog 86. 

oTporof 60. 

aTQVtpvog 86. 

nrv^ff^ BO. 94. 

a7»cr;^ro 105. 119. 203. 

atpoyyog 105. 

TaXaCniOQog 44. 78. 

TnitQog 58. 

rf^^oc 114. 

Tf>io5 86. 110. 118. 145. 

228. 
, W;aoi' 86. 145. 

r^y^pTi^j; 74. 

Wprpo,' 204. 
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I TfTfjaoii^ 228. 
; rjy'xtu 57. 59. 71. 
I rjyVj; 72. 

I rc/y* (thess.) 74. 

. rgdfiig 98. 

TQfTreSStr 215. 
1 rpf;ff,) 74. 119. 
j Tvußog 187. 
i rve/J'7 122. 

Vi^Tqk 190. 

^a^ffyl 223. 

ipdXXog 96. 180. 

r/>f>lio$ 49. 

(pXvM 186. 

(pcacw 119. 182. 189. 

(pioXfdg 35. 

;^a^ya) 212. 

X<'nd<; 120. 
'^aifvog 58. 
^fgaSog 188. 

;^/;//i7 36. 212. 216. 

;^;ft»po,- 44. 113. 
)(6iQog 86. 
I (tfjrt/;: 44. 
toXsvtj 77. 
woV 79. 
tupor 79. 



Italisch. 

Lateinisch unbezeichnet. 



accipUer 195. 223. 

äcer 60. 

oc^r 195. 

a^^r 57. 59. 

ago 43. 57. 59. 71. 

alnus 58. 

amärus 168. 

rtii- (umbr., osk.) 58. 

anaa 87. 90. 

o/^er 58. 

arvum 58. 

at?g«rt 149. 196. 

avi8 61. 

avunculus 26. 

babulus 106. 

&rtr6a 189. 

6öcina 106. 

Cflprfo 230. 

cö%o 57. 58. 71. 

calx 229. 

Cancer 226. 

crt/no 42. 59. 

ca^( 64. 217. 

carcer 87. 229. 



I Caasius 191. 
I CO/M« 61. 
I caveo 60. 
I ce/o 59. 75. 

cicönia 20. 45. 232. 
I civis 2 1 . 
\clades 133. 

c/atiffo 172. 206. 
1 clausus 90. 
I cläcia 60. 
i coWis 54. 

Collum 86. 110. 145. 
I combvBtum 173. 

cöMf« epreenest.) 45. 23 J. 

cös 61. 
;crä/^« 102. 

crBna 199. 

:c>e/)0 141. 150. i06. 
I crimen 206. 
! cröc/o 61. 231. 
;cm6o 121. 

cucüiua 133. 234. 
i cunctor 25. 
I cwrro 205. 



cwr/M« 206. 

datus 61. 
I rfg 44. 54. 74. 
' denvfue 27. 
I derbiösua 228. 
[ df'gitus 184. 
, dingua (alat.J 209. 

(flt'u« 176. 

dominus 196. 

(ferwf^ 12. 44. 79. 85. 

dönum 61. 

t/iio 5. 

frfo 23. 73. 

endo 50. 54. 79. 

erügo 151. 

////ö 105. 119. 203. 

fascis 180. 

fastigium 139. 

/(fir^o 60. 

fBmina 141. 

feralis 72. 

/>ri?eo 90. 

/iftra 228. 

/f/iwfi 219. 

18* 



Digiti 



zedby Google 



276 



REFI8TER. 



ßävu3 57. 

fleo 59. 

focus 77. 

foedus 117. 

follis 96. 

formtca 224. 

/oreo 60. 

frango 43. 57. 72. 22. 

fraus 224. 

fraxintis 90. 

/r«mo 186. 

/re^Äie 187. 

/r«<um 187. 

frona 137. 

/TMor 220. 234. 

frmtra 224. 

/wndo 191. 

fundus 187. 198. 

fungor 220. 234. 

fungus 105. 

Fürius 88. 

/ö/t« 155. 

gingiva 226. 

^;a6«r 96. 214. 

gnavus 57. 

graculus 164. 

gradus 58. 

gränum 101. 

flrrö^M» 57. 

^rw/rt 226. 227. 229. 

^rur^g» 226. 229. 

gurguliö 226. 

Ärt&eo 56. 59. 70. 185. 

/lämus 120. 

Ao^/fi 139. 

ÄaMrto 209. 

ÄeW 75. 

imägo 140. 

imitor 140. 

md« 50. 

iM^uen 88. 123. 188. 195. 

insttgo 149. 210. 214. 

insula 90. 

jänua 81. 

iü» 215. 

^d&iMm 58. 121. 

/a&riim 58. 121. 

labo 59. 121. 

/öftor 71. 121. 213. 

lacertus 132. 

lacus 131. 

/flprfo 139. 

lamina 196. 

Zdtta 101. 

/flw«W5 59. 117. 215. 

lavo 60. 

Zen^MS 207. 



Ux 42. 72. 

loguar 61. 

;m6«^ 225. 

lüJbricus 67. 122. 

lucerna 196. 

/tim^M^ 100. 152. 

Zmjou« 225. 

ma^fMs 195. 

medeor 50. 73. 

merda 207. 

merula 90. 

mi«o 190. 

mo/a 229. 

mff/e« 35. 85. 

mo/o 50. 79. 

mö8 43. 68. 

mulgeo 'melke* 95. 

musso 191. 

näres 11. 69. 90. 208. 

näsus 11. 69. 90. 208. 

nävis 28. 35. 69. 167. 

nebrundines fpraenest.) 

88. 177. 188. 
neo 67. 208. 
nepos 87. 170. 222. 
net'vus 208. 
tiM?«s 139. 
nödus 139. 
wöm«n 77. 90 
novdkcula 161. 
;}Ma; 225. 
öcior 44. 
otrts 60. 
ociävuB 60. 
o/eum 17. 
öra 215. 
Ovum 61. 

jDaw^o 42. 57. 126. 211. 
päpiliö 228. 
^Äreo 61. 
paveo 61. 
paar 49. 53. 
penna 195. 223. 
periculum 50. 74. 
|?gfi 44. 50. 
pingo 26. 
/?/«^a 70. 126. 
planus 102. 
pZöro 42. 78. 
plüres 28. 
^ows 170. 
precor 74. 89. 
quando 44. 79. 
gtio^io 206. 
quatuor 58. 
jtißrcus 97. 131. 
quiaquilice 231. 



gM(M2 HO. 

rdkf/ar 102. 

röütt« 35. 57. 59. 

rmu8 75. 

»•gwiies 36. 

reor 59. 

restauro 58. 

rö&ws, rö&l<7ö 216. 

rwc/o l5l. 

rufus 16. 

aacina 58. 

sancfus 25. 

sapiens 58. 

saxum 58. 86. 

sca&o 60. 181. 182. 

/?(;(ißtm« 31. 

8Cäpu8 182. 

«ctpt'o 149. 154. 

scobitta 60. 

scortum 182. 196. 201. 
211. 

«cr«6o 85. 206. 

scrobia 182. 

sci'ötum 206. 

scrüpua 205. 

scurra 205. 

»g (alat.) 219. 

«g6um 121. 214. 

««ro 183. 213. 

«^^ 219. 

s«<ißo 43. 72. 

s«(fß» 43. 

«^^^» 183. 

»6»i^/ 194. 

sero 'säen' 67. 

«f, «tc 218. 

sica 184. 213. 

similis 194. 

«t/MM/ 169. 194. 

9t>iß 219. 

sodalis 78. 84. 

soHum 219. 

«o/t^o 219. 

»ö/)to 42. 54. 78. 

sperno 42. 53. 72. 84. 
97. 116. 

$püma 105. 118. 198. 

»tagnutn 155. 

sterno 90. 

stinguo 150. 

Ä/t/>«» 149. 211. 

strätus 60. 

strBnuua 90. 

sfri^a 67. 
! «ücu« 184. 
, s%o 184. 
I supercilium 58. 75. 
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sitrdus 95. 
süs 80. 
suspüiio 74. 
8mi (o8k.) 218. 
iceter 233. 
tatirua 58. 
tempus 26. 
/ene^o 116. 
teryiis 204. 
terminus 102. 
torpeo 129. 
iorqueo 132. 
tröfft« 90. 121. 
trämea 102. 
Triquetra 195. 
/n«<*« 232. 
^rita 224. 



truculentus 224. 
^t«ri^ 122. 
/«rrfu« 98. 139. 
uhnua 48. 
ttfna 77. 
ulucua 148. 
umbt'licus 90. 
Mm^ 90. 

'Umnia Suffix 158. 
Mnda 95. 
ungula 90. 120. 
wro 89. 
vrmnu« 173. 
fj^^eo 88. 
venBnum 49. 
t?enio 42. 72. 
t7«nMS 73. 



verberor I2I. 
vereor Ib. 
verres 159. 
Vesmiua 89. 95. 
vexülum 72. 
©i6ro 121. 208. 
Wc«s 31. 183. 
vtginti 184. 
t?fr^o 139. 
r/r^ro 194. 
WriflP 31. 
t?ivo 168. 
wfJMS 167. 168. 
Volcänus 102. 225. 
t;o^ 225. 
ißömis 114. 
vulpes 225. 



Baltisch« 

Litauisch unbezeiohnet. 



&aM 121. 

bahas 160. 

rfö/f>*fi 213. 

flfafi^)^ 182. 

daüsos 88. 

(^u^t^s 182. 

grebiü 214. 

guzatya 156. 

insuwis (apreuss.) 209. 

kdlnaa 54 157. 

Arrfrpa 206. 

haukarä 149. 

A;aiU:aj9 166. 

A;tt^6M 68. 142. 

krakiu 61. 

kraupa (lett.) 206. 

Äre^a 116. 183. 

ÄJwpra 149. 



A:i^^s/a« 176. 

Idigau 146. 

Z<?frfmf 215. 

lugnas 155. 

mirktu 141. 

mtn^f^ 168. 

>ia«rölt PI. 167. 
I p^dä 73. 
I PerÄiinafi 131. 

praniü 182. 189. 
I rägana 89. 

rrtlftaÄ 68. 

rübenis (lett.) 68. 

««^ 219. 

«A;a2>i^ 182. 
, akrAndas 183. 

fiÄredÄ 206. 
, aUnkii 184. 



«m«W6 (lett.) 207. 

smulkhs 207. 

s/S&o« 182. 

8tapyti8 182. 

s^6as 182. 

stöbraa 182. 

8^(5ra« 216. 

s^ür« (lett.) 80. 

avaikati^ 150. 
'«u^at« (apreuss.) 218. 
I awestro (apreuss.) 219. 
; azarnä 205. 
I azeazüraa 219, 
I azvendrai PL 

/am^t^ 152. 
itrobä 121. 
Ivawrfa 50. 53. 
I vedinü 183. 



173. 



grebq 50. 55. 73. 98. 

grüdü 151. 

(/o6ru 121. 

<2t«pl{, dupüka 182. 

</^ 213. 

i(;aifi^ 195. 

kolo 118. 145. 

AronI 132. 

mazgü 49. 



Altslavisch. 

mliq 168. 
neiiß 222. 
p««tYt 183. 
repa 57. 
r^ 89. 
«amü 44. 79. 
890ß 46. 
«t^u 166. 
aeatra 219. 



«/a6ti 121. 
alqkü 184. 
«froc/rti 232. 
»MÄ-no 136. 
»^a 75. 
pO'Cinq 132. 
iar^ 89. 
j^zykü 209. 
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at'ina 193. 
haggnu' flapp.) 25. 
havukka 66. 
juusto 215. 
kakra 148. 
karilas 86. 



REGISTER. 

Finnisch-lappisch . 

Finnisch unbezcichnet. 

\ lammas 52. 65. 
! luuva 33. 35. 

rengfis 13. 
I ruoste 215. 

saippio 214. 
j sa;V< ilapp.) 36. 



! skuovva (lapp.) 33 

taika 165. 

tanhua 25. 

^6rt?a 84. 
I tMo;« (lapp.) 35. 
1 vaaknna 149. 165. 



35. 
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BERICHTIGUNGEN UND NACHTRÄGE. 



8. 2, Anm. 7, Z. 3 lies* Derselbe. — S. 4, Mom. 5, Z. 3: ^s^a- 
(fffis. — S. 5, Z. 3 füge hinzu: Vgl. jedoch jetzt Streitberg, IF. III, 
364 f. — S. 8, Z. 8 lies: Beispiele s. ^ 31, 5, b. — S. 14, Moni, c, Z. 12: 
*leiqö. - Z. 26: irrian. — 8. 18, Mom. 3, Z. 14: *pfC8chö'. — 8. 21, 
Z. 26 {.: jecur aus *lieqr. — 8. 22, Z. 19: vixla. - Z. 25 streiche: As. 
lepur. — 8. 28, Z. 17 füge hinzu: Vgl. jedoch jetzt § 48 Anm. 10. - 
Anm. füge hinzu: Hirt, ßeitr. XVIII, 274 flf. — 8. 29 ist Z. 13 zu 
streichen. - 8. 30, Mom. 1, Z. 8 füge hinzu: 8ievers, Beitr. XVIII, 409 f. 

— 8. 31, Z. 14 lies: vixla. — Z. 30: maitan. — 8. 43, Z. 24: kära. — 
8. 46, Z. 21: fol (suoi), ~ 8. 48, Z. 24: ahd. skeltan. — Z. 36: ags. 
hivelp. — 8. 49, Z. 22: päx, - 8. 53, Z. 6- ABLAUT lEÜR. — 
Z. 19: jyäx, — 8. 55, Z. 32: ge-ruohhen. — 8. 61 , Z. 19: a, ^, 5 : j> 
(URGERM. a. — 8. 63, Z. 5: afien-, — 8. 64, Mom. 1, Z. 14: as. 
rakud, — 8. 68, Z. 14: Mhd. kristen Vor Anstrengung stöhnen*, 
aisl. — Z. 19: lit. kni^ti. — Z. 21: viüpa, - 8. 71, Z. 15: got. ögan 
818. — 8. 76, Z. 28 : mhd. zwine-linc, — 8. 80, Z. 33 : Aind. sthürds. — 
8. 87, Z. 5: öfi<^ 'achtzig*. S. 90, Z. 2: *skarppa' <:*8korpnO'. — 
Z. 27: msM/f/ ? (vgl. g 57, 1 f.). - 8. 93, Z. \8:Jrauäa. - Z. 21: ♦/ftf/^m-. 

— 8. 101, Z. 14: ags. (ßremie. — 8. 104, Anm. 3 füge hinzu: ühlenbeck, 
Beitr. XVIII, 236 if. - 8. 108, Z. 5 füge hinzu: dagegen BartholomsB, 
IF. III, 157 flF. — 8. 117, Mom. 3, Z. 18 lies: ski-mo. — 8. l21, Z. 11 : 
einstehen'? — 8. 125, Z. 31: ahd. habaro. - 8. 126, Z. 27: g 58, 4. — 
8. 132, Anm. 3, Z. 4: po-cifiq. — 8. 149, Z. 18: *fe^l'. — 8. 166, Z. 5: 
bulke '8ohiflf8ladung'. - 8. 236, Z. 50: bulke. 
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